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Vorrede. 


Mit  diesem  zunächst  für  Vorlesungen  bestimmten  Buche  habe  ich 
denen,  welche  nicht  in  der  Lage  sind  Max  Müll  er 's  grosse  Ausgabe  des 
Rigveda  zu  benutzen ,  Gelegenheit  geben  wollen  die  einheimische 
Interpretation  des  Veda  aus  eigener  Anschauung  kennen  zulernen. 
Der  Anftinger  wird  dadurch  zugleich  in  die  einheimische  Grammatik  und 
Etymologie  eingeführt,  und  erhält  sogar  einen  Einblick  in  das  Ritual,  denn 
zahlreiche  Verse  des  Rigveda  sind  beim  Opfer  verwendet  worden.  Den  Nach- 
weis der  Citate,  den  schon  M.Müller  gegeben  hat,  habe  ich  in  das  Wörterbuch 
verlegt.  Das  PrätiQäkhya  wird  von  Säyana  nicht  berücksichtigt,  ich 
habe  es  nach  M.  Müller's  Ausgabe  herangezogen.  Eine  Anzahl  Verse  finden 
sich  auch  in  anderen  Veden,  den  Nachweis  verdanken  wir  Whitney 's 
Indices  im  2.  Band  von  Webers  Indischen  Studien  und  Aufrecht's 
Indices  in  dessen  2.  Ausgabe  der  Hymnen  des  Rigveda.  Diese  Verse 
des  Sämaveda,  Atharvaveda  und  der  Yajurveda's  bieten  zum  Theil  eine 
Varia  lectio,  welche  für  die  Geschichte  des  vedischen  Textes  von 
Wichtigkeit  ist.  Ich  habe  aber  auch  zur  Vergleichung  die  Intei-pretation 
der  betreffenden  Verse  aus  Sayana's  Commentar  zum  Sämaveda,  zu  Sam- 
hitä,  Brähmana  und  Äranyaka  der  Taittiriya  (Bibliotheca  Indica),  ferner  aus 
Mahidhara's  Commentar  zur  Väjasaneyisamhitä  (ed.  A.  Weber)  beigegeben. 
Hier  ist  zu  beobachten,  ob  und  inwieweit  ein  einheitliches  traditionelles 
Verständniss  des  Veda  in  Indien  angenommen  werden  kann.  Säyana 
lebte  nach  Buniell  (Vam^abrähmana  p.  Vff.)  im  14.  Jahrh.  p.  Chr.  zu 
(yrngeri  in  Mysore. 

Wenn  dieses  Buch  vielleicht  dazu  beiträgt,  dass  Säyana  mehr  gelesen 
wird,  als  bisher,  so  bin  ich  doch  weit  davon  entfernt,  denselben  von 
Neuem  als  eine  massgebende  Autorität  aufstellen  zu  wollen,  nachdem 
R.  Roth,  Max  Müller  und  Andere  so  oft  seine  Unzulänglichkeit 
hervorgehoben  und  das  richtige  Verständniss  des  Veda  in  bahnbrechender 
Weise  gefördert  haben.  Aber  wer  sich  mit  dem  Veda  beschäftigt, 
muss  auch  kennen  lernen,  wie  ihn  die  Inder  erklärt  haben,  auf  deren 
Erklärung  man  doch  zuerst  angewiesen  war,  wie  für  die  Grammatik 
auf  Pänini.  Viele  Irrthümer  der  einheimischen  Inteiin-etation 
fliessen  aus  drei  Gnindfehlem.  Vor  Allem  kommt  in  Betracht  der 
Mangel  an  historischem  Sinn:  Säyana  setzt  für  die  Wörter  des  Veda 
dieselbe  Bedeutung  an,  die  diese  Wörter  im  gewöhnlichen  Gebrauch 
seiner  eigenen  Zeit  hatten,  wenn  nicht  Yäska  für  sie  eine  ältere  Be- 
deutung aus  dem  Gebrauche  und  Wissen  seiner  Zeit,  oder,  für  obsolete 
Wörter,  eine  manchmal  mehr  als  zweifelhafte  Bedeutung  mit  Hülfe  der 
Etymologie  festgesetzt  hatte.  Das  Naighantuka  und  Yäska's  Ninikta  sind 
insofern  unbestritten  von  hohem  Werth,  als  sie  uns  zeigen,  dass  bereits 
Jahrhunderte  vor  Christi  Geburt  genau  dieselben  Wörter  und  Stellen  4en 
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gelehrtesten  Indern  erklärungsbedürftig  erschienen,  die  uns  jetzt  schwierig 
sind.  Zweitens  sind  schon  frühe  ganze  Verse  oder  einzelne  Ausdiücke 
auf  das  Opfer  bezogen  worden,  denen  diese  Beziehung  urspi-ünglich  nicht 
zukam.  Drittens  ist  Säyana  in  der  Erklärung  ihm  unbequemer  Formen 
sehr  rasch  mit  der  Annahme  einer  Vertauschung,  dass  eine  Form  für 
eine  andere  stehe,  bei  der  Hand,  wozu  das  mehrmals  bei  Pänini  wieder- 
kehrende „bahulam  chandasi"  wesentlich  beigetragen  haben  mag  (vgl. 
Säy.  zu  I  113,  12).  Meine  ursprüngliche  Absicht,  auch  die  Parallelstellen 
und  die  Interpretation  der  europäischen  Gelehrten  vorzuführen,  habe  ich 
aus  äusseren  Gründen  auf  das  in  Appendix  I  gegebene  Wörterver- 
zeichniss  beschränkt.  Anfängern  ist  zu  rathen,  sich  dieses  Buch  mit 
Papier  durchschiessen  zu  lassen,  um  selbst  das  Weitere  einzutragen. 
Für  die  mehr  cursorische  Leetüre  einer  grösseren  Anzahl  von  Hymnen 
werden  nach  wie  vor  die  Chrestomathien  von  Delbmck  und  Böhtlingk 
in  Gebrauch  bleiben.  Mein  Buch  hat  den  Vortheil,  dass  es  den  Text 
in  Devanägari  bietet,  mit  der  echten  Accentuation  und  mit 
dem  vollständigen  P  a  d  a  p  ä  t  h  a.  Diese  äusseren  Dinge  kommen  umso 
mehr  in  Betracht,  als  auch  von  den  vollständigen  Ausgaben  des  Rigveda 
in  Deutschland  die  transscribierten  Aufrecht's  vorzugsweise  in  Gebrauch 
sind,  und  als  man  über  das  Wesen  des  vedischen  Accents  wie  es  scheint 
im  Stillen  jetzt  nicht  mehr  so  einig  ist,  als  zu  Bopp's  Zeiten  oder  zur 
Zeit  der  allgemeinen  Ablehnung  von  Haug's  Ansichten. 

Den  Text  des  Rigveda  und  den  Commentar  dazu  habe  ich  Max 
Müller 's  grosser  Ausgabe  entnommen,  der  Herausgeber  gab  fi-eund- 
lichst  seine  Zustimmung  zu  dieser  Benutzung  seines  Werks.  Für  den 
Commentar  zu  den  drei  ei'sten  Hymnen  habe  ich  das  Berliner  Ms. 
Chamb.  446  a.  b.  verglichen,  für  den  Text  aller  Hymnen  Aufrecht's 
Textausgaben  des  Rigveda.  Band  I  und  II  von  Max  Müller's  Ausgabe 
sind  vergriffen,  hoffentlich  entschliesst  sich  die  Indische  Regierung 
sie  neu  drucken  zu  lassen,  wobei  dann  auch  die  Varia  lectio  zu  Band  I 
veröffentlicht  werden  könnte.  Habe  ich  hier  und  da  einen  Druckfehler  der 
Editio  berichtigen  können,  so  ist  dieselbe  doch  im  Ganzen  und  in  An- 
betracht ihres  gewaltigen  Umfangs  ein  Muster  von  philologischer  Sorgfalt. 
In  den  Commentarstellen ,  welche  den  Ausgaben  der  Bibliotheca  Indica 
entnommen  sind,  habe  ich  die  von  der  gewöhnlichen  Praxis  abweichende 
Isolierung  der  Wörter  nicht  geändert.  Weglassungen  sind  durch  drei 
Punkte  angedeutet.  Von  Mahldhara's  Commentar  ist  Nichts  weggelassen. 
Säyana's  grammatische  Analyse  ist  nur  zu  I  65  vollständig  mitgetheilt ;  zu 
I  165  und  zu  den  letzten  sechs  Hymnen  fehlt  die  eingehende  grammatische 
Erörterung  bei  Säyana  selbst.  Der  Königlichen  Bibliothek  zu 
Berlin  ist  es  zu  danken,  dass  ich  in  Appendix  H  den  Text  der  P  a  r  i  - 
b  h  ä  s  h  ä  s  aus  dem  Anfang  von  Kätyäyana's  Sarvänukramani  geben  kann. 
Ohne  diese  sind  gewisse  oft  wiederkehrende  Ausdrücke  in  Säyana's  Com- 
mentar fast  unverständlich.  Von  anderen  mit  Dank  benutzten  Hülfsmitteln 
hebe  ich  neben  Böhtlingk  und  Roth's  Wörterbuch  noch  die  Indices 
zu  Roth's  Nirukta  und  zu  Böhtlingk's  Pänini  hervor. 

Leipzig,  im  Juni  1883. 

Ernst  Windisch. 
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WfWt  T  ^  ^  t^f  ^  ffWi^  I  ftfi:  ^T^^  ^f^  ^  IM  II 

JTWtt   dH[,-!MI'4J"5J   t^^   T:   ^    I   "^(^  IHJTff  ^^71^   II    R   II 

^T'nf^rf'^  fTRwI^n^nr  ^sr  5^  1  T^f^  it^^cni  11  3  11 
^  ^W^  T^  t^f  te^  "^  ^  I  ^rf^  ft^T  ^T^t^r:   II  8  II 

^uf^TT   ^ff-^T^^rTig^  ^T'fVf^:    I   ^RT^fT^  ^^^X!TT?;    ||    q    || 
f^  ^RnTTfffTTftfr   ^Tft  ^^T^^ft:    I   ^^T  ^'t  ^  ^m%     II    %    II 

fTT  ^t^T  ^  ^  ftcTTTT  f^^  ^^  '  ^  ^  ^^^Tf*W^    II  ^  II 
TßöT  ^WT^  'T^  f^T^  ^^^^:   I  ^ft  ^l^-^f^^:    II  <i  II 
^  ^^KTf^  f^^^isni  ^  I  ^^i^TRiTO  ^^^:    II  <^o  11 
^  W^i  ^^r^  ^  t^»^  ff^:  I   TT  ^H^  %fi^^   II  «i<^  II 

^T^T  ^  WTcT^^ST^I  ^I^^  ^t    I    ff^  t^  ^^  ^    II    *^^  II 

Im  Prätii^äkhya  werden  citiert:  Vers  1  ^^f'JT^  Pr.  341  Comm. 
(das  s  von  sam  bleibt  in  der  Composition  hinter  u  unverändex-t) ;  Vers  7 
T^TRTT  Pr.  585  (wegen  der  Verlängening  des  a) ;  Vers  11  ^^ 
«|«HiJrt  Pr.  463  (unter  den  Wortpaaren,  in  denen  das  erste  Wort  seinen 
Endvocal  verlängert). 

In    anderen    V  e  d  e  n    kommen    vor :    Vers    1  —  4    =    Sv.    II  6, 
q^  ^«^^  ^^ 

1,  1,  1—4,    V.  1.  1    ^Rt*r^    Sv.,    2   gtUl^t^tl   Sv.,    4  y^   Sv.   — 

Vers  10  =  Ts.  III  1,  11,  1   (=  Tb.  III  5,  12,  1,  wo  nur  die  Anfangs- 
woi'te). 
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C  0  m  m  e  n  t  a  r. 

•^^f^^  ^Tf^^  ^T^irf  fl[rf>^mTTf^fW5R:  i  rr^  ^"r^  ^^- 
f^^c|(^(g  ^^ftT  ^tictt:  I  ^^f^  ^fftur:  ^f^rrt  Trfw^RT^iTW- 

^i^fwf :   I  't:  I  ^?rr  I  ^  I  ^^  i  ^  i  ff^isR^  i  ft^Tf^fH  i 
m^^  I  ^tw  I  ^  II  9  II  ^) 

'^jxwi^  t^T^T^f  I  %  m^^  ^^^  ftfTff^f^^n^T^  ^f%  ^  I 

'I^  ^  II    •  •  •    I    frrT:x?T^<*«i|s^errTT*<f^rl^>:  *)   Y^T^i^'^^   f%^T^^ 


1)  ^T^nfTfTPCt^  Chamb.  2)    Der    Cominentar    zum    Sv.  ist,    abgesehen 

von  Varianten,  identisch  mit  Säyana's  Commentar  zum  Ivv.,  hat  aber  den  grammatischen 
Theil  nur  bei  Vors  1,   nicht  auch  bei   den  drei  folgenden  Versen.  3)    ^^ref»T¥® 

auch  Sv.  Comm.!  4)    '^ff;    X^jgf^    ^ff^'^^'^**    «v.   Comm.  :)i    X?"^" 

T^^TT^Tct^  lühlerhaft  Sv.  Comm.,  THJ^^^  [«tT^inW  <^'li!""lj-  uiul  Sv.  Comm., 
^■'^T^^^T^TW  felilerhaft  Ed.  G)  I?^T^R-?:c^Tr^T^f^C^TW  ^'l>a'"l>  7;  o-jj. 
f^f^:    ^«»    Chamb. 


Rv.  I  /.?.  3 

^Tf^^T^^^    ^^^TfV^T'ir^T^THT^:     I    ^lf%q^#^    ff    ^J^ 

^^WfffTT^^:  I  ^d*sl*^  f^^^^cj T=! I Tl «^ti^^T  ^^^^(2T^  f^^TfT: 
3TT^^  I  -^W^  I  ^"^  ^^€h?T^  ^ir^T^T^TWTf^^  ^f?T  f^^TrT- 
■fftW^'trr   »?f^fT^?2T^^:    II 

fl^rf^T^^^Tf    II 

»T^^^nriJi:  I  cT^-j^qTci;  I  ^r^j^  I  "^^^  I  f :  I  3fi^  I  ^^  I  f>mff  i 

ftfT^    II    ^   II 


1)   "^  Chamb.,  ^  Ed.  2)   o^^   ^fTT  f^^TfT^   Chamb.  3)  So  Chamb., 

**TT*Tt^*    Ed.  4)    So   Chamb.   und   Sv.   Coinin.  ,    «^%f7T    »f^%%f7f    )f^%^ 

ft*  fehlerhaft  Ed  :,)   ^T^    ^TST^fl^  ff%*   ^^  ^f%  ^^  TTT^^^:  I 
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^TTlt^l   I   Tf    I    ^^1   I   ''it^'l   I   ^    I    ^^    I    5^  I  T^^f^SI  I 
ft%:i|ifT?i:   II    ^    II 

^TS^Tf^  I  ^'^l^T^  I  ft^m  I  t^T'Tt  Tf^f7T%^»l  I  T'^^^  I 
?T^aT:»nf^f^T^^»l  I  ^T^T^T^T^^t^^^  ^T  I  ff^^^  I 
f t^  f^^n^'l  II  •  •  • 

^H^^^^Tf    II 

^  I  ^iri^  I  T^  I  t^T^  '  tfefi:  I  ^T  I  ^f  I  ^f^  I  frm  I 
»T^tiffff:    II  8   II 

f^^^m^T^  ^^fii^Tftt^  TfTT  t^t^BHiR  I  ^^ft^r:  I  TR^T  *r%r 

^T^TrTTf^  II  ^^^^  I  ^^^TtW^t^  T^  I  TT^  ^pT^^^^^t 
f{W^  ^ism^  \f^  ^  I  ^fTI^T  ^^:  ^fT'T:  l  rf'Tcfr  ^^T^tT- 
t^TTRlfTT^f^^J^T:  I    •      •  t^Tff fTT  'raiTT^  ^fffTT^t  ft^T^  ^»TT- 

^Tf^T  ■fr^t^'i  I  ^^  ^^:   ^T^^r§f7T  ^ti:    i    ff^if^^^^T- 

^T^lfr ')  ^  H^<T  I  •  •  •  ^ft^:  I  •  •  •  T^T  ffrT  ^fcT  ^^Tt 
^ffhlT^T:   WR   ^^t  ^^(«ITf^^T  f^(?ITtw:  I  7T^  ^^^  I   ^^1- 


1)    ■^f^^Tcf^T^    ^v.   Comin.  2)  ^[^«^fi^^^    -^v.  Coiiiin.  3)    So 

Chamb.,   rf^Tf^l'^T^Wt   fehlerhaft  Ed. 
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xig^^^^Tf   II 
^W^  I   ^ff:  I   ^T^^^  I  ^fT^^^  I  ^'f^fw:  I  ^^  I  ^^^  I 

^^TfT    I   ^^Tfx?  ^ff ^T^BfiY  if^:  f^  I   ^^pi:  I   ^f TT^TW^^I  I 
^T^^    I    ^^«tiii^l    ^rm*?:  I    ^T^  ^^^»l   I    ^fT^^T    I    ^^^T'Tt 

^f^p^f|tg^rT^T^fT^TTT^    ^fT^    '^W    ^^     H^t?!     I     ^T     I 

^jt'^-p^^:  II     •  • 

^^^^^^TT^    II 

f^  I  ^^nTTH  I  ^fTif  >ii:  I  ^TT-  I  t^-  '  ^^'^-  I  ^^  I  T^^ ' 
^  I  ^t  II  ^  II 

^iifn»i  I  ^'^f^:  I  ^fTTf^:  i  ^cT^  ^(?i^  ^m^  ^T  ^^^Jf^rssr:  i 
t^-   I   ^fT^^T:  I  ^^^gcT:   i   ^^^t4i:  i  ^itz^'t  ^')  "R^f^^- 

^^^Tf^T:    I  ^T  I   ^^^g<T:  I   3T^^^^^Ttt<TT5?I^^ITnTW^-R%^T^ 

^^Tt^t^  ^^^  ^H^  ^^  I  ^^TTTf^TnT^^4Vf7T  ^^^»i;  II  "  * 
^■mt^^T  I   ^i^^^T  I   ^fwi  I   ^  I   ^  I   5^  I   T^   I    'T-  ' 
^ff :    I   ^T^^t    II    ^    II 


'  >  ^"^IIT^T"    Cliaiiib.        2)   So  Cliaml)  .  '^fTZ'T'T    U"   Kd.         ;V)  So  Chamb, 
'^■^T^T  Va\.  4)  So  Chamb.,   »^^T  J'^l- 
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^^•T^trg#  II  •  •  • 

m  I  ^if^s^  I  ^  I  ^  I  ftfTTTT  I  t^T  I  ^^  j^-k  I  ^Tl  I 

•9[\    I   ^^^rTTii:   I   ^»T»^:   II   ^   II 

f^rt  i[T^  ^nrg^  i  ^Ts^Tf^r  i  ^^^i^^f^^  ^  ^^m^  i 

flT^nR'ff  ifr^'T^T^   ^^:    I    frrTTTT    I    ftTf^^^n^^    I   t^'f    ' 
t^  t^^^^^  I  ^^  Tl^T^^  t^fr^TTWt  I  ^ft  I  ^>iITf%^'t  II  •  •  • 

T35T  I  ^T^rf^  I  »Tf^  I  f^:  I  t^:  I  T^:^«^:  i  ^ff :  i  '^'^  i 
^^rfW:    II  e  II 

^?R    ^W^    ^^-HJIUI^fht    »?TT7f^»n^    i^^^3f\^^    ^f- 
^fwt    t^'^^^^T  ^ftW%T^"RT^  ^'^^    I   TTT^^    I   ^K^W'-   I 

TTsfrw^:  I  ^^f^Tf^^fiT: ')  I  ^f^:  i  ^frttiT  ^^m  ^T  Tf^^n:  ii   •  * 
TRfrw^:   I    -^^J)   Xt^T^^   I    ff^f^  ^I'^f^fTT  ^^  'T^:   1    fTWT- 

^T^*^  I  •  •  • 

■?::^fi[rQft^t7T    I    fTT^cTt   ^"fr^^T^t  ^#  ^^^ft^^T^    II 

T^   I  ^^TT»l  I   ^f^n  I   f^^^^»l  I   ^^  I   5^  I   ^^T^*l  I  W  I 

^^r:    II  Ro  II 

1)  So  Chiunb.,   o^j  KJ.        -i)  So  Chainb.,   <»X|T^ö(iT:  Ed.  3)  ?f\^    Cliamb. 

4j  ^Uvjä  Chamb. 
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^cTT^^TTTwt  ^wf^Ti^^  ^-frf^tjn^:  II  •  •  • 

[Sayana  Ts.   III   1,  11,  1: 

^^m  I  f%^^^  f^T'N  ^mftr  ^^  f%H§  ')  ^t^Tf^  ^I^T^^ 
f^^r^^:  fi*ii  ^  ^  ^rsi  sw\^  ^wt  i^  ^^^^tvitw^^  T:n^T^  i^  ii] 
^?r^  I  ^^  I  ^?r^^  I   ^i  I  \^w.  I  ff^:  i  3t  i  ^t^:  i  ^^  i 

%fT^^    II   «l«l    II 

^fJI^T^T^    II  •  •  • 

^TfT    I    ^^n   I    WtrR    I    Xy^    I    Wt:    I    ^    I    rT^    I    f^T^   I 
^3T?    I    ^     II    «i^^   II 

Rv.  I  65. 

III  • 

^^^T  ^-^t:  ^t"'^^  ''^  ^"f  ^t^f^  ^i^rt:  II  <^  II 

^W  t^T  ^^  ^fTT   ^^^rqfrt^^^   WT    I 

^V'tT^^T'R:   Wm  ^firf^^^  ^^T   'W   ^^Td*l    II    R  II 

^(ift   ^T^?rr^^3T<T3i:   f%^   ^*\^:   ^    ^  ^TT^     II    ^    II 


1)  f^H 


viir.  loct. 
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w{1^:  f^4^t  »rm^  ^^rf'wra  tt^t  ^^-RrffT  i 
^^ici^dY  ^'fT  ^wr^t  ^Tf?T  Tt^  ^f^i:  II  8  II 

^^  ^  %\rr  ^dH^-m:  ^^^  fwr  f^»jf^:    ii  m  ii 

Im  Prätir,äkhya  werden  citiert:  Vers  4  "TtTT  '^f^^j:  Pr.  516 
(unter  den  Wortpaaren,  in  denen  das  erste  seinen  Endvocal  verlängert) ; 
Vers  5  ^""ETWc^  Pr.  81  Comni.  (ushah  ist  repliin  im  ersten  Theil  eines 
Compositum  vor  folgender  Muta). 

C  0  m  m  e  n  t  a  r. 
^m^T^^  I    ^iJc^l^T^  ^  ^TärJITfTTfT^t  HT  TTt^T^T^Tt  ^)    I   ITT- 

^T'^  ^fq  iT^prfl^^^T^  im  I  Tr^5i  ^  ttt:  ^^^  f«f^  it^rWt:  i 
-^^    ff    q^T    T    fTT^f^rfTT    fq^f?T    II     cT^    i7%f7T    ^W^    IT^JC 

^»l  I   ^^T^5<)*i|ii   I   q^T  ^  T^'nrr:  ^^   t^t   ^rf^f^  i 
^^:  ^TTin:  Tt^  I   f^^  f^TTZ  W^:   i   f^f^T  f^öTT  f^"R 

TfH  ff  cTW^XIFR:  I  ^fq^rTT  1  XTT^-R^t^f^fcT  ff ')  T7ft»^Tf^»i:  I 
TTgr  T  fTT^f«T(2ITT»^^T  ft(?m:3?T^  ^I?pf^TfT  »Tf^^^l^^rf^f^  7T- 
^T^:  I  ftl^  fTf^W^Tf^[^T^f^  ^  l^Tf^  ^Tf^fTH"R^T 
tx?^Tf%  II  ^^  ^fN  t^^W  t^t^fWTfM<5*ld|xi^  f*  t^- 
•f^i^  I  ^-^^^TlfTn  II 
^T^T    I    ^  I  fTT^  I  ^T  I    ^^cTnT^  I    ^^:  I    ^WT^TJ^  I    'W:  I    ^nT^  I 

1)    Vgl   ^^T^nfg   f^M<^|«iJ\J^   ^«(«^«rl    ^[cTTTg^t^:     Und   indem 

sie  jo    zwei  llalbverso    der  Dvipüda,    vom  Anfang  an   verbindou,    dio   übrigbleibenden 
absondern,  sollen  (die  Schüler)  wiederholen  Präti^.  847.  2)  f^  Chamb.,  om.  Ed. 


Rv.  I  05.  9 

^^^^t:  I  ^'Kt:  I  tif :  I  ^  I  t^  i  ^  i  «^T  i  ^^  i  f^  i 
^r^t:    II  <=\  II 

^f ^T»r  ^T^t^T^^T^^T^  I  ^^^^  I  gfi^flT'l  I  irgTtii^^ 
^^1  ^f  ^^^-R    fTT^  'T   I    fTT5fT"RT  %^T^T^  I   ^^T  #^:   ^T^St^ 

^f -RTT  ^^^  ^^Tn^»l  I    ^fTf7T^f?T^T    I     rT^T   ^   ^ffPC^T^T^ 

T?^:  ^^-n^^t  I  ^  Ot^t^ct  ^  ^tj:  infWI^fTr  i  ^t  i  ^wist^- 
irf-pTr  ^i^ni  ^)  ^^T^^  I  ^fr^rt  ^  i  ^fq^^»^  f^^T^m  i  wt 

^  iK^T  ^r^  ^^?^TTf7T¥t^t?T  I  rT^T  ^^  ^"Rl?:  I  ff^- 
^■^xpTWm^RT   ^^"RTi:   I    -T^    ^fnT^   I    "^^Jir:    TTft   ff^tfnT^   I 

TTT^^  I  ^f^f?:(5r^:  II  ^^T  I  Hff^^T^^^  ^'WTf^^  1^^^  ^T- 
^^^t^f^T    ^T»?T^T^T^:     I    ^^TrniTir  f^  f^W^^Tlc^H   I   ^fT    I 

f»T^f^  x?-raT<v*Mcyi<-Rr:  i  f^if^^  ^t^t^^^tt^j^  i  ^t  ^^- 
t^f^  ^H'^n  ^  I  ^"R^i:  I  ^T^f^  ^^^  w^f^f^  fw^TW^ 
^  I  ^^^t:  I  ^  if\f?Tt^TfRfr:  I  ^^T'R  ^^^  ^  ^FTwt^w:  i 
^W[^m  W^^f^  ^mW'  I  l>lTTT^^Wf7T^T^^  I  ^^t  ^^f^ 
^w:  ^:  I  Tf^  I  ^^^t^  ^^  ^%f7T  ^^  I  i*f^%(iiTt^^^VT^^:  i 

f^nqr^T^^TT^^  II 

f^[ff^T^^WTf    II 

^^W  I  t^:  I  ^  I  Wen  I  ^j:  I  w^^t;  i  x?fTf%:  i  ^:  i  ^  i  wi  i 
^>5t^  I    t»l  I   ^T^-  I  ^^T  I  ^^firf^^  I  ^W  I  ^^T  I  W^  I 

^5^rTH    II    ^   II 

1)  TfTgsat)    om.   Chainb. 


10  Rv.  I  65. 

-TnTt  ^fTtt:  xTfr:?!:  ^^  ^^  ^^  i  '^^^<l  i  wt  ^rf^ig^- 
3TTFT  T^''  \   ^Ttfr^^^fTT  t^^^^  TTf^^f^  ^^f^  I  IT^'^f^fT  I 

HT^:   I   <T^T  ^  tfrnc^^»?:  I  ^  Ot^-rtt  ^  i^\  TTTfwrt  ^^t: 

^Ift^-i;  I  7t  flT^:  3TTW^f^f?I  II  WrTT  I  ^'^^f^  ^^^f*Tf?T  ^#f^:  I 
^:  I  ^^  17^  I  ^  ^T  ^#\f7T  IT^^:  I  1Tf7T#f7r  f%^  ^  I 
^TfT  ^fTT  ^^^  I  ^^XT^irTTf^  ^T^^W^l  I  ^^ifTt^«  I  T^  T^T- 
"^CXK  I  twf^  fTIH^rf^ZTTfTT^^ii:  I  ^^5«Tt^TrqT^tr^»i;  |  TTT^  ^ 
f^cf^fTI   ^%:    l?Wf7r^T^3^   I     WT    I    ^^t   ^^f^fTT   ^^T^:    I   ^^- 

^^:   I  w^:  f^nqrr^^^TTr^»!:  i   fTT^g^  ^tot^^th^^^  ^h^t: 

finzrt   I  IT^T   I  XR  ^fft   I  ^?fNjTf^^  ^T^  ^)   xJM(i|i|:  I  ^ftrf^'i  I 

^'^^TT^^n  I  ^^^  ^niiT^:  I  ^:  ^^-RifirfTT  €t:  ?fi^^^^'>- 

^1^*1  I   ^(ft  ^^-RTf^Tf?!  3nf^^T^:    I   ^^^^^^Ä[ITl)f7T^T^5R;    || 

Hff^TW^^TW   II 
^f%:  I  ^  I  T^T  I  f%f?i:  I  VT  I  Tvf^  I  fiif^:  i  ^  i  w^r  i  ^"t^:  i 
'T  I  mw  I 

1)  ^T%    Chiiml). 


Rv.  I  65.  11 

^TT^    II   ^   II 
fT^[^^  f f%f^:   3?TWfT  ^fTT  HT^:  I   ^^  fW^T  f%f7T^  ^[f^rft- 

^Tf^f^  fwht:  ^"^  ^^  ^"rar^^tiTT^^T^Tfi:  i  f^rM  ^^ 
^"f  H^^   rr?[^T^f^  w^^:  ^f  ^^  1  ^^^^  i  ^j^T^T¥"ffi  f^^t 

55T^f^    I     cT^T    ^T^T^    I    ^f^rrh    TT^t'^^-    ^^t^t^    I    W^ 

^^t  ^"^^  ^   I  ^a^^if'T^  I  ^mt^^  ^  ^"frt^  fT^[^:  ^"^t 

^TTt^^T  ^fwt  WT(5rgY  W^'^^^^^PJ  ^^f?T  ff^^f^Tf^  ^^f^: 
^f^:  ^^  ^l^'S  ^  T^^fTT  »?T^:   I  ^f^  ^  l^s^  ^^:  i 

^\^frf^  Wt  TTT^  I  ^  ^T^^  I  ^  ^^f^  ^TTf^5  Wtcft(2r^:  ')  II 
T^J^   I   Tt^'T^^:    I  T^^%  TTTTSIcT  Xf^  T^-    I   1J(^^^   ^F^tW?I 

^¥^r^^^Tf^^f^  ^)  tr^T^r^  i   ^^  i  ^  m^RP^RfTT^^  i  T^- 


om.   Chaml). 


^^w^^^^m  II 

^Tfir:    I   f^jy^ni  i   ^^m^r^   i   ^^t^  i  tw[^  \  t  \  tt^  i 

^^Tf^    I   ^^iffT    1 

jfTi  I  ^T^ffr:  I  W  I  f^  I  ^Wfi:  I  ^t^:  i  f  i  ^Tf^  i  fr^  i 
^f^i^T:   II  8  II 

^RT'RT'Txjt  ^5^^%?!^:  I  fT^  f^Tnr:  I  ^wr  ^^  W[^  i  ^mi 

«^fTTf^nr^^  tfrTBfifr  ^r^f^  fTl[ci:  1  fITflfr^f^r#^Tf%  ^T^T'JJf'RT- 
frT  I  ^^^^t^  I  ^^tOctlVS):  1  cT^  f^i^3|-1H  I  TT^'^rra  I  f^  W^ffT 
%^lf^fq^«n:  W^'  I  fT'H^mT  ^W^  ff'Tf^  Ti^  I  ^^  I  T^ 
\ff^-T:    I    fTT^^T  V^'HTfT^T^T  ff^f%  cT^f^^:  I  ^f^  ^  I  ^I^I^ 

^TfT^ffr   ^1%^   ^fr^-  ^^nsr^T  ^^"Rn:^Tt%  ^wrci:  i  ^wn^KW 


1)    So   Chamb.,    f^ifi^t^I^Jfl    ^fTT   Kfl-      Vgl.   Sriy.   zu  I    112,    17:    ^^^    1 


Rv.  I  65.  13 

^■R,  ^T^    I   ^^f^^T^tft   W^    II 

tTgrf^^^f   II 
^gf%f7T     I    Wl^^     I    f^:    I   ^    I   ^^'i:  I   W^J   I   %f7!^:    I   f^ITT'l   I 
^3^:^W^    I 

i(\jj:    I   ^    I    %\rr:    i   ^rT^ir^Tfr:   i   xpq:  i  •[  i  fir^T  i  f^^^:  i 
|;t^^t:    II  M  II 

^tf  TW^'    I    <r^  ?^TnT:  I  t^  ^  ^^  1  ^^^Töf  ^3xif%ipt¥ 

IPIT^t  tf^¥:    I    ^tTHT^^  %flf^T  IfT^f^TTT    I   TT'fl"  ff  ^  ^^T 

T^:  I  ^^  ^  %tn:  i  ^^  ^  f^^cTT  ^^t  i  ^'fr  ^r^n  ^^- 

rT^T    ^^    ^f ^Tfi   ^^fTI    I   ^T^  ^"^^^T^^T^Tfi:   I    rT^T  ^ 

T^^H^^TT^^i^^T^TcTi^  I  XTcTT^T  X^^  ^l^T^  ^T  xr^mTf^- 
TWT^   Tt^     I    ^^rTinTTfT:    I    ^fff^n^^^i^T^    I    ^^tTT^^TrqT^rT*.   ^- 

^  fwr    I    ^<«**i^  ^^^if^:  iT^T^:  ^r^^  fT^^cT:  ^^f^- 

1^#^  TO'T  ^tffTT   'frfr^  f^:  ITWTT^^T^  ^"RT  T<^-  '  T^^Tt  1 

^f^fi^fTT  ^^  ^^^\  II  ^gf^fTT  i  ^^  tttttt^  i  ^if^^T^Tt  ^  i 

^^f^:  ^T^^^TTH^  ^fT^TTT^-  I  t^^-  f^n^T^^^Tf^  ^TH^T^ 
ftl^  1  Ui^T  1  ^^Tf^  W^^  ^T^^^f'Tf^  ^THT^"RT^:  I  ^^f% 
WWrT  T^^^^fl  1  "^^  ^^TJT^  I  fW\  %f^  tl>^  I  XJ^'Nt  ^^  ?;f^ 
^^"R:     I     ^fffTT^t    X7(?iTf^^x(^T^-RtiTf7T    ^^TT^     T^T^-     I 


14  nv.  1 113. 

Rv.  I  113. 

T^  ^  55ftfw^  55ftf?rTT^Tfw^:  li^rfr  ^?r^f^  f^>^T  i 

^TTT  -RffTT  ^rf^H:   ^RT^   TRT  Tl^M^   ^f^TTlT^     II    ^    II 

^?n^^i|r  ^?T^  ^sR^  ^^T  ^  ^^fT  ^nf^-R  ii  ^  ii 

^   ^^  ^   cT^:   ^^  ^Wt^T^T  ^^T^RTT  f%^     II    ^    II 
W^R^   %Tt  ^^T^T^T^  f^T  f%  fTt    T  ^R:    I 
im^T  ^1^  ^   T:"Rt    ^<^^MT  "^R^I^J^^Tt^  f^^T    II    8    II 

^  T?W  ^^T  fW^  ^^T  ^?R^1^^^Tt%  fwr    II    M    II 

tWflTT  ^ftf^fTTf^ilT^^  ^^T  ^^^W^^Tt%  f%^    II    ^    II 

t^^HRT   mf^^^   ^^   ^3^    '^^   ^^   ^^     II    ^    II 

^Tg^   ^^*i<fi<^'TijMT   Wrt   ^   ^'T   ^^^RnTT    II    ^    II 

^3^  ^T^  ^^f^^  ^^^^  f%  ^^R^g^^T  f^^  i 


Rv.  I  IIS.  15 

III  II  I 

■^^Tf^  ^  "RtFr^T^T^^  %  ^rfnT  ^  ^^"^^  v^m^  w  «i«j  ii 

TT^\ji|  ^  <^U!  f^T:%fr^T  ^TfTT  ^^^T  \^  II  «i8  II 
^■Rf^  ^I^T  ^T^TfW  f^"^  %H  inJjt  ^f^fT'RT  I 
t^fhüT^^^  ir^fft^t  f^^Tff^^  TTWt^T  W%i:    II    SM    II 

^it^^^t  "mr^  ^^T^^J[^  w^  j^fr^^  ^rg:   ii  «^^  ii 

^^I^T   fT^^  ^X!!%  »T^52r^  ^T^   f^ff  3T^T^fi:    H    "^^    H 
^"Rlfr^   ll^T^T^*^   fTT  ^^^  ^^^^(^»m^T     II    <^^   II 

TTirfwf^  ^  ^<i^T  'fr  ^  ^nni  f^^TTT  II  '^^  II 

I  I  II 

Im  Präti^äkhya  kommen  in  Betracht:  Vers  1  ^^"Rt  TT^T, 
nach  Fr.  166  verschmelzen  a  und  a  am  Ende  eines  Päda  nicht  mit 
folgendem  e  oder  o,  werden  aber  nach  Pr.  171  nasaliert;  eine  falsche 
Aussprache    war,    das    nasalierte   a   zu  verlängern  Pr.  809.    —    Vers  2 


16  liv.  I  HS. 

^^R'R^T^  Pr.  179  wegen  der  Plutl  (vgl.  Pr.  436)  in  araik.  —  Vers  6 
^r?^T  Pr.  344  (mit  s  trotz  des  in  Composition  vorausgehenden  \^).  — 
Vers  9  ^TR:  ist  nicht  riphita  vor  "T^^T  Pr.  101.  —  Vers  11  t^^ 
Pr.  355  (sht);  "^^^  Pr.  592  Comin.  (als  Beispiel  dafür,  dass  von 
den  einbuchstabigen  Wörtern  nur  6  eine  Gi'uppe  des  Kramapätha  endigen 
kann).  —  Vers  12  ^^  Pr.  548  (hat  il  vor  v  in  der  Composition).  — 
Vers  13  ^T^:  ist  nicht  riphita  vor  »T^'ft  Pr.  101.  —  Vers  14  ^^:  ist 
riphita,  wenn  in  demselben  Päda  vi  oder  apa  vorausgeht  Pr.  100  (s.  den 
Padapätha).  —  Vers  16  ^1^^  Pr.  179,    wegen  der  Pluti  (vgl.  Pr.  436) 

im  Anlaut.  Die  Stelle  ^T^<tM«^T'^  kommt  mehrmals  in  den  Beispielen 
zu  den  Regeln  über  den  Kramapätha  vor:  in  diesem  ist  nach  Pr.  596, 
637  und  673  der  Parigraha  '*H^^'M««IT»l  I  ^Tf'H^IT^  nöthig,  damit 
auch  Lautbestand  und  Accentuation  der  Padaform  im  Kramapätha  zum 
Vorschein  komme  (M.  Müller).  —  Vers  17  ^^  ist  pragrhya  Pr.  74, 
auch  im  Padapätha  vor  iti  Pr.  155. 

In    anderen    Veden   kommen    vor:    Vers  1 — 3  =  Sv.  II  8,  3, 
14,  1—3,  V.  1.  1  ^^T^Tr  Sv.  —  Vers  11  =  Ts.  I  4,  33,  1,  Tä.  III  18,  1. 

C  0  m  m  e  n  t  a  r. 
Tn!^%    ^^    ^^^T%    ^F    l,^Tf%    ^rTTf%    I   ?:^f7T  f^lT(|'^^T^ 

T^T^   ^^#   ^ffr   t^5^   W^^rTT^Ii:    I    ff^   '^  I  ^^  %H  •VSTKyi 
^  ^#  X^   II   ^Tf%^ir#  %^  IW  TTTfTT^^T^TfTT^ITTf!:  II 
f:^»^:  I   %^  I   ^fTT^TH  i   ^f^-    I   ''TT    I   ^SRTTci:  I  f^:  I  m^ff:  I 
^Rt^   I    f^^?^   I 

W   I   ^^ijn  I  ^f^H:  I  ^^T^  I  T^^  I  TT^  I  ^^t  I  ^f^l  I 

^5Rt^     II    '\    W') 


1)    Der  Commentar  zum  Sämaveda  ist,  .abgesehen  von  Varianten,  identisch  mit 
Säyana's  Comm.  zum  Uv.  (auch  der  grammatische  Theil  fohlt  bei  keinem  der  drei  Verse). 


Rv.  I  1J3.  17 

TTTTri:   I   ^^^  t^^^JT?!:  I  ^Ti^  ^  fff^  f^Tgr^'ft^:  ir^- 

^^1^'  ^W^rf%^   I  ^T^TWT   I  fw^   I  ^^T  TT^  TTf^'  ^^  ^t^« 

rT^ffV<5n§:     I    ^1[T    TIffTT   TTt^^^niT^rq^m:   ^f^:   ^^^  ^TT^ 
ir^RT^    ^PiH    ^^T    H^f^     I     Xr3(    TTI^TW^'^    ^^rat  ^^'il    fT^ 

^fst  ^T^T^T^^T^RT  ^rr^  ^rT^fft   II   ^?R  Ot^w^r;-')   I  ^  %^ 
irffiT  ^f^:  im^T^  TTf^TTf^#^  •^:t^%')  ^f^^fr^r^T'r- 

WtT   II     •    •    •   ^^"R     I    W^^    ^^^^    ^W^Tf%t^  f^mcT^T^  I 

^T^^Tf^^:')  I  •  •  • 

^^Fl,5^<^   I   ^ipn  I  "^mi  I  ^T   I   ^iTfi:  I  ^T^  I  ^  T«^  I 
wmi  I  ^^^f^  I  ^^n:  i 

^?IT^^5«    Xf^    ^»TT^i^J«     I    ^^t     XfT\     I    ^^  ^f^    I    ^T^T    I 
^xt^l   I   ^T'T:    I   ^Tf^^T%  ^(2IT5f^^T%     II    51  II 

1)  TlfrffT^^T(?IT^»^^  «V    Comm.  2)    M^^dd^"   Chamb.  3)  TT^T^- 

^l^f^T    fs(VSf;j  Sv.  Comm.  4)   «^    TTT^t    ^^   '^v    Comm.  5»  Nir.   II   l'J. 

^)  "^TITfi;  Sv    Comm  7)  -^^Tf^T^t  Cluunl,  6)  1^^^r{^^rl  ^^T^ .  f^f^- 

^"^j    Sv.   Comm. 


18  Rv.  I  HS. 

%^m^t  ^t^^5r;  I  15^  ^^T  %^T  %fi^T^T  'm^;m^ 
^ir^^:')   fm  ^?Eft  ^^t:  ^t  rr^efr-mT  1  ^^t  ttt^:  ^^'^^  ^m\ 

^^1  ^?^  'nn:  ^fn^  x:^  frj^^-^^fH  1  tj^^^^  ^^^n^Ti^  T^  f^• 

^f^  ^    I   T?^  TT^S^^"^  ^in^T^J^  ¥»T-Rt^^  f^'ni'T  ^sö^T  ^H^TT 
^     I    ^T     I    f%    ^f   ^^^    I   ^^^T  ^^rTT  ^^V  ^^^T  TJ^ 

^tit:   I  irfTTf^^  T^^^:  I  ^^  f^^W»l^)  I  ^^^^[f^T  f,^^n^T  ^f^ 


1)    ^1|^    ^Yh«    ^v     Comm.  2)    ^^^if^     -il^^TT®     Sv.    Comm. 

;*)    "^^    I^^^T    ^v.    Comm.  4)    "^^^5^    Sv.    Comm.  5)    ^«T^T^ 

Sv.  Comm.  G)   »T^^>^«rlf\^**    Sv.    Comm.  7)    Nir.    II   20.  8)    •=3!I^- 

■^Tf^tftrTT*     '''^^''    ""'^    '^^      Comm.  9)     Dazu     Durga:      njn^     "^Jn^Sf^     I 

^T  'Vf^    TT^TfV    ^T^WT't    f^f^^ftt   TTf^T^^^:    I   T^T^T'Jf^ 


Rv.  I  113.  19 

^ml  I  f^4^  ^f^  f^^^t   II  ^  II 

jm  I  ^iTT^Til^T^fwt^T  ^)  f^Trwf^  ^t^  TTf^Tt^  I  ^  "^  TT^^TnT:  I 

^(?IT^52rRTT  ut^T  'T^TT:  I  «ff^'IT  W^-fW  I  ^^rfxT  ^  I  ^^  ifr^'T- 
^1%  ^"^TWrqT^^f^-m:  ift^^TT^'T^  Wt^T^l'»  Tlf^^^T^  f%^^ 
rI»T:TT^TII^rgWT«n    fcJM<^MT«lt^)    ^    ^f^  ^^^^T  ^TTT^T^*) 

\^3mm  iTT^  ^^  T  ^^t  I  ^T^  ^  ti^:   I    fT^iT  'T  <t^h:  i 
üf^^ftr  ^  fH^fTi  I  ^^  ^^T^^TTT^  T^fT  ^(?r^:  ii  •  •  • 
^T^ff^   I    %^'^   I   l^HTTT^i  1   ^4f7T  I  f^^T  I  f%  I  ^t:  I  t:  I 

^?n^(2rT^:  i 
TT^W   1   ^m^   1   f^   I   ^  Tt^   I   ^:    I   TT^:    i   ^^I^SRI  i  ^^t:  i 

^#^i:  I  ^^^Tf^  I  fwr   II  8  II 

^#N  I  TT^wft^T  ^^fTT  I  ^^Tf^T'^Tf^  I  f^^T  ^'R^'Wr  tfTflT 
^T  'fr^^T^  ^"t  ^TTTtW  fT^TOTtTTTtffTTTf^  ^T^: ')  I  ^fTjftf!:  I 
^^T^Tf^Tf??!^    fT^T    fWt   f^^T^  TT^T^r^ffW^:    I   "^Tf^  ^  I  ^1(^ 

Comm.  4)  ^?TT«TTT^«T  «v.  Comm.  5)  So  Clininti,   •■5(tf%<n''IT^^   K^l- 

6)  So  Chamb.,  TTT^    Ed. 


20  Rv.  1 113. 

^ft<f^(2l^:  II  •  •  • 

f^5#  I  ^fT*T%  I  'T^t'Ft  I  ^T5»ft1^  I  T^^  I  TT^  I  ^  \f^  I  ^'l  I 

^»^  I  tn^^«i:  I  ^^T   I  f^5^%  I  ^^t:  i  ^r^i:  i  ^^^if^  i 
f^rgr  II  M  II 

^^^^  ^irfTT  I  ^^  I  ^r^^«*ai«<^M-4iT^:  ^^T^nr^:  i  ^i^f ')  ^ 

^^if^^^^T^^    I     fT^TTTt    TTf^ff^    ^T1T^*1    I     fT^T5^   TTfTT  TT^ 

^«ft^^^^ ')  ^"<tf7r  II  •  •  • 

^^"R  I  ^»i  I  ^?T^%  I  ^1 1  Tf^t  I  T^  I  ^»i:  I  ^?i^i^^  I 

^'l  I  ^#  I 
f^i^i^in  I  wtf^cTT  I  ^f*r^ir^  i  ^^^\   \  ^^i:   i  ^^^if^  i 

fW   II  %  II 

^■^T^    I    ^JiT^TtrTf!:    I    ^^T^    ^^ti    W^T  ^^^^f^T  ^^:    I 

^^    TTfTT    ^^^•'^)     I     rRTT^f^T^T^f^fT^r^    TTfft#    T^T^T^   ^^^ 
ITf?T    <=U^Tft  *J    I    ^fxT  ^  f^^f^T  f^^^l!ITf%  ^T^T^mfW  W^f^rTTOT 


])  Yäska,  Nir.  17.  2)   Sd   Cliumb.,  TJefiT^if^^o   Ed.  3)  ^^*    om. 

Chamb.  4)   cIIt^o   om.  Chamb. 


Rv.  I  US.  21 

itT'ft^T^ftf^  ')    II  •  •  • 

xr^T   I   f^:    I   ^ffffT   I   irfTT   I   ^^ft   I    f^^^^^'^   I   ^f^:    i 

^5^t^t:  I 
f^^    I    t'TT'TT  I   tiTf^^^  I  ^^:   I  ^3^:  I  ^^  I  T^  I  ^^»^^  I 

f^  I  ^3^    II  ^  II 

f^fr   ^ffTTT  ^^   ^tf^T'ft^T    I    fT^   ff   ^^T^  ^^T  ^r^- 

^ftfif^  ¥T  I  ^^f?T:  I  ^T^t^i^'^  x?[^Tft  ^^^:  3n^f%i^  i  fittiNI-- 
^#^  xiTf^^^  ^t^i^T:  ^^f^?^  toY  >:R#TrT^T  l  ^t^  i  % 
^^  I  fT^f%  f^T^^  I  ^^^:  II  •  •  • 

Tn:Ti^Tff^'TTJi:  I  ^^  I  XrfTT  I  m^'>  I  ^Ti^Trf^T^  I  TT^^T  I  IT^^TT^i:  I 
f^i^T^nft    I    w^^    I    ^^Jtx^^    I    ^^t:   I    "^^  I  ^Ti;  I  ^^  I 
^Wnf^     II   ^    II 

t^^^  W\^^  I  ^T^^'Tltt^  q^T  ^T^TcIWtT  ^t^:^)  I  ^^- 
rl^T   ^^tTT    I    ^^^T^fTT^)    I    ^^m^fTT   ^^^   ^^   ^^   Tj^'^^lf^ 

^^fTT     I     TJ^T    ^^T    ^^    Tj^^^TITfTRTt    ^^^H    T«^^:     I     fTTf^ 

^\r!i5ff^  ^'itTt^^rn^^  ^^^  ^^fft  T^^•h[  ^  ^^:  ii  •  •  • 


1)    So    Chamb.,   "RefiT^-ft^*    i'^d.  2)    Nir.    VI   7.  3)    ^^^ff^ 

C'hainb. 


22  ^"-  ^  ^^•^• 

^i  I  ^  I  ^f^  I  ?r^>S^^  I  ^'Slfi  I  f^  I  ^  I  '^^t  I  'T^^T  I  f4^  I 

H^  I  ^r^:    II  Q  II 
•ftff ff   ^iff^^   ^T^^T  TT^Tt^  'isn^:  I  ^fWt:  I  cT'reT  f^f??- 

gft^:    I   qf    cT^raT  ^T^rRT^T^^Mrf^^T^:    I  %  ^^  ^%^  T^ 

c^t^  ^■^  ^{m^\^  H^frfi^f%\ir^m:  ^^  ^ir^  i  itrT^^  ii  •  •  ' 
f^fTT  I  ^T  I  ^fl  I  ^W  I  *r^Tf7T  I  ^t:  i  f^^^^:  i  ^t:  i  ^  i 

^ji  I  f^^^^T'T:  I 

^^  I  ti^i:  I  if^^  I  ^T^iTTTT  I  m^VöH'n  I  ^^  I  ^RTTfH:  i 

TlfTT    II    <^0    II 

f^  xrfi^^rrwf'TfTT  i  ^%^^^i^^^^^  i  »rt^  ^r?^^frf?T  i  5Tt 
^T  ^wt  ^:  I  ^^t:  ^TcTt:  i  ^^^^^f^:  ^t  ^T^^^ 
^^^rr^  I  ^^^rf^  ^T  ^rfw^t^  i  fT^  ^  ^t  ^fH"?n  ^^^"t 

^T^HT^T    ^T^T^HT^^-sft    ^^T^Tr^T   ^1»T?%    I    ^^^^    I    ^'Mt 

fM^frf^wf^  ^ffTT  I  ^^^  I  ^TITf^^gt^^^^^  TT^TIT'T^f- 
^nf^(5r'^:    II  •  •  • 

t^:  I  %  1^  I  u^^fTTT^i:  I  ^nm^  I  f^5^^«rti»i  I  ^3^^*i  I  »n^^:  i 


1)   ffci;  om    Chamb.  2)  ^m*1|^m    "^RIT 


*    Chamb. 


Rv.  I  113.  23 

^f^    I   ^    I   ^T<^5    I   ^^^    II    ^^    II 
^^  ^  fTRlt^T^^Tq^l^*)  I  f^^^:   I  ^  »T^T  t^:   I  im:   i 

^Tl^«^^    I   ^T^R^^^^T  ^Wl  ^^  T^'    II    •   •   ' 

[Sayana  zu  Ts.  I  4,  33,  1   (ohne  gi-amm.  Analyse): 

^  ^m:  »t^t:  ^^nil  TTH"nt  f ^nfr  ^f^  ^^:^T?!f^^fTt 

^  ^?I%gT?f^^  ^T?x:T;Tf^^  TTTtlTTT^^T^^  ^'Wf^  I  '^  ^  ^^ 
^if^  fTT  ^^fTt  ^^T  TTT^^t^  II  Ebenso  Tä.  III  18,  1  mit  Aus- 
nahme folgender  Abweichungen:  ^?r^f*n^   ^   ^^T^Tf^T^   ^   f^  "ffffT" 

^^1^^?^^^:  I  ^^fT^xn:  i  ^^^t:  i  ^^^'^  i  I^t:  i  tT^'^T  i 
^i^^'^:    I   fw<f^   I   t^i^'^'l  I  Tf  I  ^^  I  ^:  I  t^i^TTT  I 
f^  I  ^3^    II  ^^  II 
^n^^rf^T:  I   ^T^^f^  ^sp^Ttt:  Y^r^mf^  ^^^  *^tw  tt^- 

HT^f^  ^5I^T  ^T   fT^frWT    I    'T   ^f^  ^TfT-Rt  TT^^T^   i^f7I¥^ 

^rri  t^iT'RTT:  I  ^fTm  ^^tt^  ^(^t^  ^^rsr^  ^t  ^T^rfM^  i  ^^wr 
^r^-nJ  ^-m^^^  i  ^^t^"<^  i  ^^f^f^  v^^m  i  «t^  i  ^^^ht:  i 

1)  So   Cbainb  ,  f^TRliST^I^^r^  l^J  ~)  ^TIT    ^*    ri.ninb. 


24  Rv.  1 113. 

f^^  I  •  •  • 

^r^  I  ^TT   I  ^3^t:   I   f%   I  ^TT^   I   t^'^  I  ^^  ?[f?[  I  ^r^  I 

I 

?;öpi;  I  f%  I  "^^i  I  ^mt'f^  I 

^^  l[f?T    I   f^    I   ^^Tfi:  I   ^5fTTT^  I  ^  I  ^^  I  ^TT  I  "^r^l  I 
^rf^  I  ^^t^:    II  93  II 
^^  ^^^^f^^^T:   ^TT  ^#f^^T%   ^^^fl.  f%(^  ^fTf!  ^^^   I 

t#Wtf^:   ^  ^Tf^   I   ^^   II    •   •   • 

f^    I   ^^rf^if»^:    I    f^:    I    ^TrTT^    I    ^^^ri:   |    ^tj  |    IftiijTJl,  I  f%:5f%- 

^w;  I  ^^  I  ^T^ft«?!!^:  I 
irs^^iiwt  I  ^r^%fH:   i  ^:   i   ^t   i  ^3^t:  i  ^f^r  i  ^5^^t  i 
T^    II   «^8   II 


II  So  Chiimb,   c(iX7T^^X«t  Ed.  2)  XJl^X  Cliumb.   (olnie  ^J;. 


Rv.  I  HS.  25 

«fWW^  T^t^T  ^"RTt^    I    ^TI^fTT    I    f^    ^^    I    Wt\J^I^   I 
^■RTTfW^:   "ff^p^^ff^   II    •    •    • 

Tt^^)  II  fTT^rrr  tig^w^^Tf  II 

^Ti^^nf^   I   Tfr^T   I  ^T^TfW   I  V^r^  I   ^HT^:  |   1»^   |  tf^^T  I 

t^^T^  I   ^^i?n  I  u^fft^-R  I  f^wnf^^T^  I  im^T  I  ^^t:  I 

t%  I  ^<i:  II  «^M  II 
TT^-niTf^^^  I  ^^^jfM  ^m^^TfNt  ^^f^ramT'Tt  ir^<f^t  ^^^t- 

Tlf^-re^  II  •  •  • 

^  I  t^^c  I  ^^:  I  ^^:  I  t:  I  ^T  I  ^»rT<i  i  ^^  i  tt  i  ^^J^  i 

TT^T:    I   -^T    I   Wtf?T:    I   TlfTT    I 


1)   Ä9V.  ^rautiis.   VI    14,   18.  2)    Das  Stück  von    Jf[^\  l.is   rTf^if    ist    ii 

Chamb.   ausgelassen,  am   Kande   dif   Hoinoi-kun«^    '^'fj^J    ^'^I  . 

2* 


26  ^"-  ^  ^^'^' 

>5^T5J:   I  ^^TTT  ^T  l?^^vW^   II   •   •  • 
^iTTT   I   TT^:    I   ^   I   ^f^  I   ^t^'  I  W^w.  I  ^:  I  ^^^:  i 
f%i»rnf^:  i 

(f^^TWt^^^'T  TT^T^mTTT  ^S^^^'^-   ^^TT:   ^«T;  TT^  ^^- 

*?^if7T   I   Nj^K^r^    I   wt  %  »r^f^  iT^r^(f^:   i   ^^i^f^i^'T^ 

f^cr-RT^  I  ^^  I  ^  -^(W^  ^  •R^'Rfi:  l^Tf^:  ^^^>^Tf^f»T^- 
Wr^  f^f^^Vff  I  f^rTTt  TT^Tini  I  ^t^d^^K^t  ^f^^T  I 
Hi<t^rt|«i:    II    •   •   * 

vj:  I  ^i'm^:  i  ^^:  i  ^^i^'HT:  i  f^5^3^f^  i  ?rp3^  i  «^^^t^  i 
^T^'^T^  I   l^^T^T^i   I    ^5^    I    «n:    I   ^^^t:    i   w^(^f<i   i 
^^i^T  II  v^  II 
^V^  ^)f^"f^  ^tT^  M(^V^  ^twrt  ^tswttri  ^»mW'Tt^ 

^^f^    I    rT^   ^^^f^  I  ^■Rfrft^  TT^^^I^  TT^^T'TTTt  f,^fTTTr 

'^frr^^wt  ^TTT^^  ^^T^  1  ^?rg^  ^^t^ttt  ^t^^Ntt  ^^^:  ^- 
»T^T  ^»TT^T^rfH^fTT  ^T^mr^i^^^  I  ^"ratH  ii  •  •  • 

HT7TT    I    ^^^T»l    I    ^f^^:     I    -^^fm,    1    ^tW    I    ^H:    I   f frf^   I 
f^    I   »?Tff    I 


1)  Das  Stück  von   g^f^  his   "^^T^I   wRggelassen  in  Clianib. 


Rv.  I  165.  27 

inif^^fKl.  I    ^w%   I   t:    I   f%  I  ^'^  I  ^T  I  't:  I  öf%  I  w^  \ 

f^i^TT     II    ^^    II 

1  ^^?^  ^TRt  ^rrfTT  ^R^  I  ^^f%  ^  %m\  wm\  ir^t- 

ifRtM^  ffffV  ^{^  M^  f^Tff  I  TT^-ni^  I  "^^  ^  I  inrt%- 

xj^tJT^:   II  •  •  • 

^fi:  I  V^r^  I  ^:  I  ^5^ra:  i  ^f^  i  t^TT"R  i  ^tw'T'RT^  i  h^  i 
cTft:  I  ^:   I  t^-   I  ^^''J-   I  T^^T^  I  ^?rfl[t7i:   I  f^^\  I  |f^'^  I 
^37T    I   ^:    II   RO    II 

^^fTT  TRfnTT^l''    I   ^tWft   f^'g    II    •    •■ 

Rv.  I  165. 

I  I  I  I 

sfmi  T^  ^^^to:  ^'T^t:  ^^"RTT  «T^rr:  ^  f^rf??^:  i 

^fi^T   ^Tff^   f ^   TIfTT?T   Tl^i^f^   ^tsjt   fWt   ^^T    II    ^    II 

%^   J^  W^    ■■«•Hr^^   %^   ^T   »T^TOT   ■^^T'TT^    II    ^   II 
1)  «T^fnTT   Chamb. 


28  J?^-  ^  ^^5- 

^  ^^%  ^»TTTw:  ^T^fRwi  fft^  ^  ^#  II  ^  II 
•m  in^  irfTT  f^N^^^rn  iT^  cj^H^T  'fr  ^^  ii  8  ii 
»rfrf^^fTY  BT?  ^^  f^  ^^*R  ff  w[  ^^  II  M  II 

^t  ii<=iWf%wf%TSfrrf^rg^  intT^^  ^>^^  ii  %  ii 

_\j_       -_        _       _  _ 

vfifw  ff  inirarr^T  irW^  ^fwr  ^r^fft  ^^t^  ii  ^  ii 

^f^rTT  ^'T^  f^^^^T:   ^1T    ^M^«*T   ^^^T¥:    II    ^   II 

^twt  ^  ^^i^gf^^  -T  ^T^t  ^^rf%  %^'r[^  f^'^w.  \ 

•s\  ^•\^^v^  •nir^  «t  ^Tffr  ^Tf%  ^fr^T  i^  irf^  ii  <»  ii 

H^^  f^  f^»^«IWrw^   ^T  ^   ^^-p^iTijf  ?T^T    I 

^  W^^   T^  f^^T^   ^Tf%  '^Rf^  ?:^^  TJ^T^l    II    °iO    II 

^TT'^T   ^^ff  ^»ft   ^?R  ^  ^T-   ^(?i  W^  ^sF   I 

T'S:!^  f^  ^W^T^  ^   ^li  ^^m*jl^    fT^f^:    II    ^«1    II 

xiW^   Vfr[   »TT   -ft^T^T   ^^:   ^^   Xrft   ^"^l^V    I 

^^^T  »T^TT'g^^T  ^^T5ff  ^  W^^T^T  ^  ^*l    II    «l^^   II 

^t  i^^  »T^ffr   ^T*Tf  ^:   IT  ^TfT^  ^^^T  W^T^'.    I 

^inf^   f^T   ^?rfx?^TfT^nT   TJ^t   WT   ^%^T   »T   ^<?TTTT^    II    «)^    II 

^   ^   ^   ^^ffr   f^IT^T^lTT   WWTfW   ^fTT   ^   ^^    II    «^8    II 


Rv.  I  165.  29 

Aus  dem  Präti9äkhya:  Vers  2(b)  im  Commentar  zu  Pr.  584 
als  Gegenbeispiel  zu  der  Stelle  ^T^^  ^^T»i:  (Rv.  X  93,  13)  angeführt, 
an  der  die  Form  vavarta  Pluti  hat.  —  Vers  13 (a)  im  Comm.  zu  Pr.  569, 
wo  der  Stamm  TTT^  unter  den  plutierten  Wörtern  aufgeführt  ist.  — 
Vers  11  und  15  ist  mit  Aufrecht  (Rv.  2.  Aufl.)  'T^fT  ^?ft  und  ^ 
Wt'ft  zu  schreiben,  weil  nach  Präti9.  255  der  Visarga  vor  Zischlaut 
mit  Tenuis  wegfallen  soll.     So  schon  I  113,  17. 

In  anderen  Veden  finden  sich:  Vers  3  =  Vs.  33,  27.  — 
Vers  4  =  Vs.  33,  78.  —  Vers  6  =  Tb.  II  8,  3,  5.  —  Vers  8  = 
Tb.  II  8,  3,  6.  —  Vers  9  =  Vs.  33,  79.  —  Vers  15  =  Vs.  34,  48. 

C  0  m  m  e  n  t  a  r. 

TT^  iK^^  ^T^^^TJ^R  ^[^  %^m  II   ^^^^THf^^i^^^^ff^^nT^ 

^tH  ?T>4t^'T  ^  ff^fTc^Tri:  II  Tf T^  TT^^ff^IT^  XTrTf^lfJi:  I 
^g»TK'!?T^  ^^T  ^T  ^T^^^:  ^'Ft^T  «T^^f  T^  f^^  T'IFT^^- 
W^J^   II     f^^^fH  ^^^rf^^  TlfT^^  f^f^T'ft^'l  I   ^   ^  ^^  Bfi^T 


1)   Rgvidhäna  (ed.  K.  Meyer)   I  26,   3   und   4. 


30  ^v.  I  165. 

[Ait.  br.  V  16,  14—17  : 

^TTT^fT^f^%^^  ^  IT^r^   11]^) 

W   I  ^T   I   m^^:    I   ^i^fWi:   I  ^W[^'[    I   »T^:    i   ^»i:  i 

f^f^^:  I 
W  I  TTft  I  ^tt:  I  ^u^fi"re;  i  t?^  i  ^^kf^  i  ^t»w:  i  jm-  i 

^^i^T    II   <^    II 

^^rt:   ^r^rr  ^t  t^f^  ^^^^t  ^*^t  ^^"rtt  ^f^T^^f^^^T 

TR^mi  ^T:    I    ^^T  ^f«|ra<^«*,TT»T    I   ^3W^trm  ^JHt^T  ^fM^'^:  I 

^^  ^«T^  f%^f5TT  II  t^ff^^T^-Rf  f^f^^^^TH:  II  •^^^  ?n  ^- 

^T^f^fTTTt   ^T    II     %%^  ^Wt   ^WT^:    II    ^  ^^  jf^TT^T'f^TOnt 
^^^^f%    I   ^^nElf5rr    I   ^^fTT   f ^f^    I   ^1[T  ^»T  ^^  ^^ä^nf^fH^:  I 

TfHTTf^  ^>^RhlJi:   I   ^?RTxf\^   1^    II 

1)  Dies  beziolit  sich  iiuf  die.  Mittagssponde  am  7.  Tage  des  Dvadayäha.  Wie 
aus  der  Fortsetzung  dieses  Abschnittes  liervorgeht,  war  bei  dieser  Spende  Rv.  I  5Ü 
(Tyam  su  mesham)  der  Haupthymnus ,  in  welchen  die  Nivid  eingelegt  wurde.  Na 
jäyamäna  etc.  s.  Vers  9. 


Rv.  I  165.  31 

^i^  I  W^tw  I  ^^:  I  ^T^*   I  W'  I  "^l^^  I  T^:  I  ^T  I  ^f^  I 
^Tn.'JT^   I   Wfl'    I   ^nfrfrt    I   ^T   I   IT^T  I  *R^T  I  ftTm^   II  R  II 

^fTf^Tf%  f^f^  ^^13:    I   ^^    I    ^^  ^^TT^^  ^^^  ^Tit  ^^fT 

ft%  v^nft  t^ct:  w^j'fi  t'^'^^^'^i^riwiviwf'^f^m  t,^  i  ^^ 

f«!:  I  ^^  I  T^  I  '?Tf%'T:  I  ^^  I  T^:  I  ^Tf%  1  ^ci^^x^  1  f^*!;  1 

^  I  x^n  I 
^»^  I  1^  I  ^»^.i^TW:  I  ^HT%:  I  ^%:  i  cTci:  1  ^:  1  ff^i^:  1 

^  I  ^  I  ^  Tf^  II  ^  II 
%  X^  ^r^^  ^f^t  m^m  ^  ^ff^  ^f^^:  ^-^:  I  ^^- 

^cT:  ^TTWT^Tf^   I   ^^T  ^^  ^Tf%  I  ^  'f(w^7^  f^5R;  |  f^  (?I^^^^  I 

^Tj^    I   ¥»fVfH  5^f^   I   1  ftr^:  ftwr  fTiifa^  ^  fRT# 
^mi^  ^n[^;R^rm?Tt%  rc^^^w  ^^:  ^^^^i^^^^:  1  wfw  11 

[Mahldh.  Vs.  83,  27: 


32  Rv.  I  1(15. 

^lw\f^■^w^^^TM  ^^'  ftf  ^  "^  f^-  "«r^  ^  ^  fT^  ^«0^* 

STWTtW  I  ^  I  f^'  I  II'l  I  ^T^'  I  T*'»  I  T^f^  I  ^^^-  I  ^  I  '^^^''  • 
W    I    WT^    I   T(t7T    I   f^fitT    I   ^^^T    I   ^^T    I   ff^  ^f^    I   ^^ffT:    I 

cTT  I  ^:  I  '^r^  II  8  II 

cT«IT    ^T^^f^r^fTT:    ^^    ^    'T^T   ^T^T  T^    I   ^mt  ^  3?f7T 

^^Wif^:  wiwt  ^^^  ^^:  "ffwr:  ^f^^^  i  -^^^  wm  3Tf?T 

[Mahidb.  Vs.  33,  78: 

f^^ffpiö»?:  t  T^:'T^f^^Tt  ^PS^fT^f^^  ^T^i'Rt^rft  I  ^[^> 


Rv.  I  1G5.  33 

*<(fi*j^»<   inf^»?:  ^f^  H  ^aRnrT^  ir-n^^  ^t^^t^t  ^Tf^  ^^^ 

^■^  ^-p^:  I  f^  ^  •ft^^TRif^mT  ^^  fT^  wl"  ^?r^  ^mif^^^ 

wwTtw  Tf^i:  ^m:  ^»tt:  TCffT:  ^f^:  ^^Tf^^^^^T  ^tsjt:  ^t^- 
^^:   Tirn^f  ^^  IT  ^^f'T^f^  ^sn^fTT  ^^^fRifTT  ftr^nrr^fi:  ^?ttt- 

fsrfTf  f^^(5i^:  w^^Ttt:  ii] 

W:  I  ^^Tc  1  ^^nfT^fn:  i  ^ttt:  i  ^^^^^f^:  i  <tj^:  i  ^^wtit:  i 
?Ti:ifH:  I  TTfiT^  I  ^  I   ^w|  1  ^  I  T^  I  ^^T*^  I  ^^  I  f%  I 
t:  I  ^^^    II  M  II 

f^:  1  ^-Rtt^:  i  t^^  ^frf^^%wtf*ra^  wanrftTTftr  ^'I'RT 
^XT^InT:  I  fit  inH^"RT  Tj^\  I  ^T  ^t^:  ^*<^-i^«i  ^T  ^^- 
^T^  1^  ^  f^wxr^5^  I  fi^  ^T^  wt^Tf^  ^^^^  T«'!^-  I 
1   T^    ^'Tt^    'fTi^Tf^^f^    ^'^^^    ^^   ^T^^^  tW    I    ''T^- 

irf^ft^tcRT^:    II 

li   I  ^T   I  ^:   I   ?T^fT:   I  ^vr  i  w^'^  i  ^<l  i  f^JK  \  v^K  i 

^-r^r^Tfi  I  ^if^  I 
^^TfT^:  I   ff  I  ^3ii:  I  TTf^^:  I  HfWri:  i  f^r^^  i  ^:  i  ^^w^  i 

^\(5#:    11  ^  II 


34  R'^'-  I  ^ßS- 

-mi    ^T    ^Vr    <T^^    ^^    ^T    ^    ^TSRT^    ^^f^    ÜT^tri:  I 

wf  I  ^i  fw  ^t  '^f^  ^3|T§^^T^f^^>  ^^m^  Hf^TSn'i:  ^T^- 

^»l  II   ^^HrT^Tf^'^I^i^*?:  II    ^^■fr'fl^^:    II 

[Säyana  Tb.  II  8,  3,  5: 

-^W  ^f^f^  1T^:  ^^:  ^^^i^J^:  ^^*r  ^^t^  ir^^f%  ii] 
^fr  I  "^^  I  ^^ff»^:  I  ^  Tf^  I  ^^T^f^:  I  f^H  1  fr'#f^:  i 
^t%   I   ff   I   w^^Jf{   I   ^f%^   I   T^   I   ^^T  I  »T^:  I  ^fl  I 
^■R    II  ^   II 
^t^WT  X^  ^TTW:  I  %  T^  f^H  ^fiifT^  ^fr  ^^^  I 
TTWt  ^(I^T'Tt^   I   ^W^^   I    cT^TtJT^  ^^pin^  ¥^T%fiT:  ^^T%^#fH- 

T^nf^t:  ff^Oi:  ^^:  ^^f»i:  ^T*?^^  ^^^^  i  ^  ^^  ti%(2I^:  i 
%   ^¥    I    w^   Tp\   ^^^T^    1    %    T'^  ^^^tT»t  ^  ^f^fw  ff 

^(^rTT^f^  TTWfTf^  ^^fW  ItW^T^T  I  ÜrT^nT:  ^  I  %  T!^  ^^T 
^H^T  ^^T  ^^n[^Tf^^  ^T^  I  ^T»r?I"R|  I  fTTf%  ^Tfti^f^a- 
^TM\(inJ:     I     ^Tt   ^^   »T^rT:    ll     WT^^JT^^TtT^^I   II     11^^   ^TfT^ 


Rv.  I  165.  35 

^Tf^tt   ^^ffT     I    ^ft   ^W.     I    ^^^   T^^^   ^T^^.    I    %  'T^eft 

f^^TrT^T^    ^T^T^»?;  II     [Yäska  Nir.  VI  7  citiert   ^#    ^TTT^f^f« 

für  ^  ^  ^?r^f^:] 

^»l  I  T^  I  T^^-  I  ^t^^%F  I  ^'T  I  ^^^•^  I  cTf^:  i  ^^^t^  i 
^g^   I   t^^t:    I   'R^    I   fT^i^^^:    I   ^^^t:    i   ^^:    i   ^^   i 
^^^TT^:    II  ^  II 

fTf%^   ^^^T'i:  W^T^    I    ^«   ^^^-    I    ^  ^f^rfTT   fT^^^    I   T^^ 

^F^lf^    ^ifr   f^^Tf^  '^^T     I     '^^TT    I     ItfT^T^f^    I   ^fftit 

^^^w:   I  ^^  ^fT^-^^^^W  ^^f^   II 

[Sayana  Tb.  11  8,  3,  6 : 

^^tr;  I   w  I  ^  I  ^'^s■^^  I  ^f^:  i  ^  i  ^  i  ^t^^ti:  i  mm  i 

^^fTT  I  t^^T^:  1 

II  I  *^ 

^  I  stt^tttt:  i  't^^  I  'T   1  ^th:   i  ^tOt   i  ^fr^T   i  ^^ff  i 

3Tif^     II    Q    II 


1)  ^i^^  ^^Tf^5  K 


Ed, 


36  Bv-  I  ^^5. 

W^E^    ^T^^)    II     ^RfrxT-R^t^T    t^cTT   t^    'nf^     I    f^  ^   ^ 

Tirf^^TfTT^i^    I    ^  M<^9  ftcTT^^ft^^:    II 

[Mahidhara  Vs.  33,  79: 

fft^^^^rN  f%  H  ^^'^^^rqWrw  ^  #f?T  ^t^  ^Tf#  wt^t^ 

«*^lf^l     f^^>^rr^tf^  ^  li^    ^Ttf^    ^IW^^    ^3   rTTf^   «*^lfU! 

»T-R   ^fTT   ^:    fTMVxft  ^t^  wn^:    I    ^T^R^  ^Tflft  Tr#- 
U^f^   I   f%fi;  I   ^   I   f%^^  I  ^  I  ^^:  I  ^  I  ^  I  ^^^^i:  I 

~         I       ~  ~  ~   ~  ~  ~ 

inij%  I  »rsfhrr  i 
^^rf»i  I  ff  I  ^3^:  I  »T^:  i  f%^^:  i  ^if^  i  ^^»^  i  ^[^:  i  ^  i 

t^    1    TTTRl    II    «^0    II 
T^T^f^T^    Wf     I     ^   »rtsR^   f%r^  Xr^#^   f^M   ^^   T^^- 

w^^Rfr^fr  ^^m^  i  -^^  w^^r^^t^  i  f^^^f^f^r  %i:  ^3^  1 
^T  ?rrf^  4<5ifa!  »RtTr  »nf^^Rn  ^r^rt  ^^^t  ^v^^^t;  ^rf^TRt 


1)  irnr^ 


Ed. 


Rv.  I  165.  37 

^  fTH  l»T[ft  ^^  ir^Tf%  I  %  T^:  "^  ff  ^  ^"^  ^3^tN^ 
f%^"Rt  %^^TPl,  I  ^f^  ^srrf^  ^f%  ^^T^'l  I  ^W5iI^Tf^  I 
T^T^T^^^    ^   ^^^    Jf^  ■^^^    \    t^  ^^Tf^    I    ^^r?T^T  f%- 

^X^  X^:  II 

^»T^^  I   »TT   I   »T^:  I  ^»t:  I  ^r  I  ^f!:  I  ^  I  ^TM  ^w»t:  I 

I 

^TgTÜ  I  f^  I  ^i^'RI  I  f^Wi.  I  ^T^  I  ^^"R:  I  fT^  I  <T^:   II  «^^  II 

^^?m^^  I  TT^^rf^  ^^^  ^T  I  1  'TT^  ^n§T^  ^  ^  ?T*T 
^    ^    ^;    ^7T^  WW  ^fri^^^^TWTfl^   "^m     I    luT^nT:    I 

^TTwi  ^^  TT  ^hti*(t  <t  ^^rrtl[^^  i  t^tü  xn:t^^n!FRT^ 
TT^I^n^^nrT^t^fi-R  ^  ?t?t  tt^  ^ft^nrc^T^^'R  h^h  i  ^t 

Tj^  I  ^  I  i?^  I  3Tf^  I  ?n  I  Tt'^^'n:  i  ^?i%^:  i  ^^:  i  ^  i 
^:  I  ^^trt:  I 

ikSr^r^  I  »T^:  I  '^^^^^r:  I  ^^■prT  I  ^  I  ^^T^  I  '^  I  ^^  II  ^^  II 

^?r^rrf^T^  \irn7nTTTrr:  1  '^^^r^:  1  -"fT^Orffl  ffr^'TT^  1  ^^nt^T 
^  ^  ^  ^TT^  ^n^r^  TT^TJii  'R  Org^mw^rT  ^nitf^TT^Tf^- 

I  I  I 

^:  I  T  I  ^?R  I  »T^:  I  iT^  I  ^:  I  TT  I  ^TcTT  i  wt^  I  ^^  I  ¥^T^:  1 


38  Rv.  I  165. 

'^rlTTTTi:    II    9^    II 
^  ?T^ffr    *itHM^   ^^  ^  ^  ^  ^(ff  »T^   I    ^^fTT   I    1 

CS  Cs  Cs 

mfr  ^^rT   II 

^  I  ^ri:  I  l^^TTci:  I  ^t  I  ^  I  -asxx.  \  -^g^WW  I  ^  I  ^"RT^  I  ^^T  I 
^>    ?:f7T    I    ^    I    ^    I    »T^fi:    I    f^3T^  I   ^^   I  ^T   I  W^Tfxjr   I 
^tTrTT    I   ^^\    I   Y^    "    *^^    " 

^^T    wflrT^T^    I    %f7T    -^W^    I    ^^T^cTTT^r^    I    ^f^W#^ 

f^^TrTl[^W^^^I^xi  Tj^  f^XTTfT:  I  ^t^P(!ITf^^#^  I  ^^ift^^^" 
T%  I  -^IT^^^^  I  f^iT^^^f?Tf?T  ^3^  I  \W[  WWTfW  T'Hf^ 
TlftpTf^  ^^T'^f^  ^fTfTT  ^flT  TT  ^i^n^T^  I  ^^f^T  I  vm%^ 

<T^n^^^f^T(€r^:  ii 

v,w>  1  ^:  I  ^f:  i  f^:  i  t^w^  i  ^:  i  ^-p^T^  i  m^ir^  i  ^TTt:  i 
^  1  ^T  I  ^T#¥  1  T!^  1  ^^T»i  I  twr^T  I  ?^n  I  Y^^m^  ' 

^T^^T^   II    qq    II 


Rv.  HI  33.  39 

[MahTdh.  W  34,  48  : 

^7§:    I    ^T  ws^ix:   ^i^f^:  rrwt  ttt^t^:  ti^  ^r^  ^T^iT- 

ßv.  III  33. 

IT   q4r!HI*J5|rft  ^t^T^  T^  f^f^  f T^^T^    I 

^1^  3q^  JTTrTTT   friT^  f^^TZW^^   ^^WT  ^"^   II    S    II 

T^f^  Tm^  fir^^T%  ^?r^T  ^^  t^  ^t^:  i 
^^TTT%  ^f^fn:  fq^TT^  ^5?rr  ^T^r^T^ffT  ^  ii  ^  ii 

^cHf^^  ^TrTTT  ^fTITt  ^?TT^  ^>f^^  ^^T'tft   II   ^   11 


40  Rv.  III  33. 

Tj-TT  ^4  ^T^WT  f^J^^TRT  ^^  ^f^   ^^ft   ^^T^:    I 

I  I  II 

IT  flrWT^T  ^W^  T{^W{W^K^   ^fir^^  f^^:    II    M    II 

|TtiT!Tr^f%fn  ^^TftrW  ^^ira^  vvr  ^3^:  ii  ^  ii 

II  II 

f%  ^%W  ^fr^  ^^T^T'RWTTt^^I^f^^TRT:     II   ^    II 

^3^^^  ^ttY  ^f^  'ft  ^^T^  ^  ^  Ot  ^:  5^^RT  'm^  ii  ^  ii 

I  I  ^1  II 

t^  ^  T^'bBi  H^T  ^^TTT  ^>?r^^T:  f%5^l^:  ^(?nf^:  II  Q  II 

f^   ^  'tt  TftT2jT%^  ^TEJT  ?n$T^^  ^RH  Il^f   %    II    HO    II 
^r^  W  ^TfTT:   ^fT^^ij^p^T^  Tf^  <«j(^d:    I 

^^T^  -R^^:  ^4frm  ^  wt  f%  ^'TfTt  ^f^^-ivi7*i  II  ^«i  II 
TT  fii^^erfiTir^iiff^:  ^tt^  w  t^rtt:  ^x«n4  ^rT  ifwi  ii  s^  ii 

TT^rfr   ^'T^T^  ^^TT^m    II    ^^    II 

Im  Präti9äkhya  werden  erwähnt:  Vers  1  f%^T«i^3s('  "^^  Comm. 
zu  Pr.  223  (nach  dem  Vater  des  (^äkalya  geht  9  hinter  jeder  Tenuis  iu 
ch  über).  —  Vers  5  ^ffsflm«^^^  Pr.  178  als  unregeknässiger  Sandhi 
verzeichnet,  weil  nach  Pr.  163  inamshä  vor  folgendem  a  (Rv.  I  70,  1) 
unverändert  bleibt.  —  Vers  6  ^^i'f^fl.  Pr.  150  eine  der  Stellen,  in 
denen  anlautendes  a  eUdiert  ist.   —    Vers  8  ^TT^  Pr.  292  unter  den 


Rv.  III  33.  41 

Ausnahmen  zu  Pr.  284  (auslautendes  n  hinter  ä  und  vor  Vocal  fällt 
weg,  imd  ä  wird  nasaliert)  angeführt.  —  Vers  9  TT^I.  Pr.  491  als 
eines  der  Wörter  aufgeführt,  vor  denen  "^  verlängert  ist. 

In    anderen   Veden    kommen   vor:    Vers  13  =  Av.  XIV  2,  16, 
^'TOT^^T^'WTTrn»?:  Av. 

C  0  m  m  e  n  t  a  r. 
IT   TT^TTt    ^^t'TT    ^^T^    ^T^^f^grfriTOtfrTcf^fkR  T^'^^T^ 

fwf^f%^>^  tt^gR:  II  q-?:T  f^^  fwrf^:  ^^^^r^  ^t^  TT^- 

3T   I  ^^T'TT^  I    ^aiTff^  xfH   I   ^3^i^Tci:  I   ^  T^(!I%«;^   I   M^^ 

^  f%^t^    I   f  W^T%  T^    I 
'ITTT^T^    I    ^3^  ^    I    TRTTT    I   ftf T%  T^    I   f^^^TZ   I   ^^   I 

r^l   I   ^"^  ^   II    «1    II 

F^mT%  I  T^  f¥T^:  I  ^  T^  I  "^^1  f^t^  ^'^Tfft  f^^ 
^r^ntfl  Mi^<  i^wr  I  rrarT  it%^  'j^  i  ^mi  tt  iT^t  ift^TT^^ 


1)   Ashtaka  III,  adliyaya  2,  siikta  4. 


42  Rv.  III  33. 

^    IT^W'^pt!^    ^=f^(^    ^«^  t%TITZ    I    f^t%T?Tir^Tfi:  f^Tir'TT^T 

^f?T  m  f%^  ^  ^T  fT^^T%  frof^:  w^T^J  f^Tr%  ^t  it- 

^f?T   II    •   •   • 

^^fM^i  ^[cft^^f^  I  iTi^^^  I  f^f^^rr%  Tf^  I  ^^  I  ^^^  I 

W^T^  I  ^T^-   • 

^RTTT^  T^  ^^^srmT.^^  i  ^f^if^:  i  fwn%  i^  i  ^rit  i  t(k  i 

^^RIT»^:  1   ^f^   I   TlfTI    1   'S^  Tt^    II   ^  II 

f  'T^  ^f^  T^  ^t^  ^^^  TT^^^T^t  f^^^int 
m^»n%  ^  ^^^^f^Tf^Twi^  ^T^:   i   w^^:   i   <r^  ^st^t:  i 

T^f^     I    'I^T    Tf^'fi-    ^r^    tlRt^^H*!(^cl    I    f^    f^^    I 

x?^m  T^'  II  •  •  • 

^m^  I  ^R^  I 
^(^ni^T^  I  »ncfTT  I  ^fTfT^  Tt^  ^»i«jftf T%  I  ^^j^n  1  ^"^t^^i:  1 

^    I   ^^nft  ^  ¥*l.^^l?Tft    II    ^    II 

%  ?T^  »n^m^Rf^nT^T  ^<r<  f^'«  ^^^^  ''^^  ^tr- 

1)  Nir.  IX  39. 


Hv.  III  SS.  43 

TpTT  I  ^^»^  I  ^T2WT  I  fi?^»n^:  I  ^  I  ^frf^Ji:  i  |^i^^  i 

^^u^  f Wim  <"^^«^aj  iTft  ^f^  ^tf^  ^T^  ^*js(*i^  ^r^ü^ 
rnff:  ^'f  1^  TTfTT:  tt^w  ^3^^  w  T^  i  f^w^T^  w  «Twflr  i 

TTS^fTT   II    •   •   • 

i:?r6^  I  ^  I  w^  I  -^w^  I  ^fTiWT^:  I  ^  I  -^^^^  I  Tjt:  i 

IT  I  flT'«^  I  ^^  I  1^  1  •^^^•\  1  ^w^:  i  ^  i  f fiiW  i 
1^:  II  M  II 

^^^TW^xi-?^rfe^  I   ^3R^ff  Tf^^^f TT  ^^   I   ^^W^T^  lfhl^?7- 

^T^r^Tf»<4Jlij't   TTT^    I    3TcR^5^Tf^    I   ^R  f^T^W^l')    I   ^ST^TT«! 

1)  Nir.  II  25. 


44  jR*»-  III 33. 

ws^m  t'RiT  wmi  TTtr^T  ^t^^t^  ^ff^^^  |r:  ^ft[^  t:t^t 
^v^ff\  II  •  •  • 

^ft^f^^i  I  T^TT»?:  I 

1^:  I  ^R^  I  ^t^T  I  ^^^Tftr:  I  H^  I  ^^*i  1  if^^  I  -mw.  I 
^3^:    II  ^  II 

^^'Ri:  I  ^^»T^^^  I  w^  I  f^'Tt  iT^^Tfwt'n^qt  ^frf^ 

^(^IT^Tirt'TfTT  fft   ^^:    I   t  ^^»TXITfl,  I   ^^T'T  1  TTf^Pffl  W^: 
TTfHfTT:    I    TTTf^^^^^fM^    ^Tf\i:    I    n^  ^^W^Tl[1T'rr^Tci:  I   ^ 

^^^R^^fi:  t^    <Tft  ^t^fiT  ^^  ^T^m:  ^T^:  ^xfitTj:  iftHTf^ 

^T^  ^^^^T  ^Nf^f :   XTWTT  ^^  "mW.    I    'T^T^:    I   ^   <T^  ^^- 
'»T^^TTT'tI     I    ^HT^    ^TWt    ^^fTT')     I    T^    ^^^T^li^^T^ 

^^T'^^r^t^    I    r{m   ^   3T^%   ^T^   ^^^^   ^fTT    II    •    •   • 

m^^'i:  I  w^"^  I  ^'H^  I  fifi:  I  T^^  I  sR^  I  ^ft  I  ^ffH  I 
f^^f^fi:  I 

f^  I  ^iijr   I   qft^^^:  I  ^^TT  I  w^^  I  w^:  i  ^^m^r^  i  TT^- 
w[-^v    II  ^  II 

^    fTf^    fT^^^    ^^    ^T'T^  W^y^l  ^^T  TT^T^^l    I    ^^"^ 

1)  Nir.  II  26. 


Rv.  III  33.  45 

^^  W^f^  I   ^Tf^    II    •   •   • 

TjfTfi:   I    '^^    I   ^ftn:    I   ^T   I   ^fr?   I   ^ht:    I   ^   I   ^  I  ^  I 

^^K  I   ^«l^tTTT    I   ^Tf%    I 
"^^^^     I    ^TTt    \fr[     I    3Tf7T     I    t:    I    ^^     I    ^    I    ^:    I    f^    I 

^ftf^  ^-  I  S^^i^T  I  'T^:  I  ^  II  ^  II 
Hi[^  ?nf^^¥T:  I  ^T  f^^n^:  i  t^  «rtt'ipi  i  ^^tttt  ^ts^ti^^ 

JTT  ^T^:  I  ^  ^  'T??:  II  •  •  • 

^  ^fTT   l  ^   I    ^^TT^    I    ^TT%    I    'JWtfl    I    ^^1"   I  ^:    I  fTTfi:  I 
^?R^T   I   T^   I 

f^   I  ^  I   ^/{w^Ji^  I  H^?T   I   ^^ttttt:    I   ^^:i^^T:    i   fln^^^:  i 

^t(5iTt^:    II  e  II 

f^^Tf^'V  ^^:  T^w^J^  i  ^^TTt  ^f^'^r:  f^«r^  %  t^:  ^t- 
x:%  ^^  f ^W^  TT  ^^'t  T  5^  ^  ^jrrftfT    I    'jmt^   I    ^^TT 

l[WZ^  T^  "^  Tf  ^Tf^*ai^U|Tfr  ^644 M*<^  I  TTTKt^f^  I  ^ 
T  T^  Or^^n^  I  W(JI^T  ^^  3TST  T^fT  I  fT^T  Tt?TTT:  I  T^T- 
^t   ff>TT(T%^T^ftf WTTt^  ^smT  ^TfTT  rTÜT  iftT^T^^TO^  T^fT  I 

TTfqfTTTIlft^T  ^q^(!nJTfTTTT^:    II    ^   Tt^   IT^ITT^T    I    *    "    * 


46  T^v-  III  33. 

W    I    %    I    ^Tft    Xf^    I    "^W^l^    I    ^^tf^    I    ^Ü^T^    I   f^TfC   I 

^'RTT   I  T^   I 
f^   I   ^   I  ^t   I  xJ^T^TiT^   I  ^m   I    ^T^^^^   I  ^^T  I  ir^%  I 

<T  ^fTT  ^    II   SO    II 

^Tft  Wt^  Wi^W  %  f^^Tf^^  ^  fT^  TTT^^TTOt  ^T^T'^IT'JW^T^T  I 
^^w^t:  I   rT^  ^?mf7t  T^^  f ^  T^:    i   ^^¥T  iT^t^  T^'T  ^ 

^f    ^I^T^     I    ^Tft    fTCT^TTffr^t^     I    ^    ^    ^    ^3^    fiT    5tt    I 

^:   I   <nr  fHT'fT:   i  xf^T%^  ^m  i  tJ^t'tt  yw  ^'t  Tn«iijnft 

^^T  ^TöTT  ^^T  IT^^tTf  I  f^-RTTnTT'l  I  'I^T  ^RTT  ^^f?I^T^^ 
^^"R  f^^  *fT%  ^T  ir^  ^ft^^^T-RI  'T^T  ^^ff{  7R[%  ^^ 
TIS^^^'W:    I  ^  ^  5'T^fWTT^TT^'l  I   TTTTTf^  ^T^  XJ^  ^T^t ')  i 

^fH   II    •   •   • 

^fi:  I  ^?il^   I  wr   I  «n:<!T:  i  ^»l>Jf!^^:  i  i^'i  i  ^JW.  i  x^:  i 

T^^l?-  I 
w?i:  I  ^  I  m^^:   I  ?i^i<fm:   i  w  i  ^:  i  f%  i  ^i^f^»i:  i 

^f^^TIT^l  II   '^H   II 
fwrfMt    1^:    ITM^T^    I    ^f  (^TT^Tn^   I   %  ^^  ^^T^H^- 

m  qT^^^m^T^STt  ^^  ^   ^^:    I   ^»^T^'*  H^^:    l    rl^f 

1)  Nir.  II   27. 


Rv.  III  35.  47 

^f?TTn  f%  I  ^^:  ^>T%  II  •  •  • 

WfTH-  I  ^«TT:  I  1^^:  I  ^»l  I  ^HW  I  f^:  l  ^i^f^»i  i  'T^T'^  i 
1?  I  fxj^qi^  I   fMtinft:    I   ^iTT^:    I   ^   I   ^^^:    l    |W^  i 
^T<T    I   ^fw^   II    <^R  II 
TT^Rt    ^T   ^IM^  T"^^  *n:fTT  HT^f ^TSTT:   ^"^iTTTfr^:    I    <Tt 

^^  ^?mT^  I  f^^  ^^T^  f^^f^nft  'T^'Tt  ^f^t  ifTH^  ^ 
^nnm  i  ^c^w^nr  i  ^  h  ^^t  ^^Mi<ni>:  f  ^if^TT'ra  ^^nuT 

fxpq^cm^  I  TTcR%  fiiqznT  I  w  ^'^^  I  fTT:  ^^:  ^T^m  ^  i  ift»t 
liht  ^cT  I  T^^  ^  II  •  •  •  ^?!ww  I  ^w  %^-R-m:  •  •  •  f^jq^^  1  ftrf% 
t^  •  •  •  I  T^RTrf^:  I  ^  ^^:  I  •  •  •  ^xp^  I  ^  TTtiü^  I  •  •  • 

^  I  ^:  I  ^3rt^:  i  w^\  \  f^  i  w^^:  i  ^f Ttisr  i  ^w^r  i 

»n  I  ^:^iKft  I  f^^'TOT  1  ^?ra^  i  's^^  i  w  i  ^m^i  ii  <i^  ii 

^  ^"RJ^rf^^r^:  ^p?n  ^^^  «j^ychdm^if«(^HyT  t^^  ^^f;^ 

FR:  I  rT^T  1  W^  ^  ^^Tftl  «TT  T^^W^T  I  ^I^T  'T  ^^1^ 
»HT^TTl    I    W^^fTT^l    I    '^    f^Tf*T^    '^''    ^T   cTTf^T^T- 

<fr^rn:f^  ii  •  •  • 

Rv.  III  35. 

fTTFT  f X^  T^  ^   ^W^"RT  ^Tff   TT^  f^^rft   ^>   ^^T^   1 
fx?^T^5^   ^fW^t   ^#  T^  ^TIT  TfTTT   %  *T^^    II    S    II 


48  Rv.  III  35. 

5^^T  ^Wt  f^^f^^^  ^m?TT  ^fT<T  ^[^    II    ^  II 

f^t  T^  ^if'T^fvt^H^^T'Tf^^f   ^^  ^Tff  ^^   II    8    II 
^?n55I"RTtl  W^rft   ^   ^^t  l^t»?-   IfW^T^  ^t:     II    M    II 

•?sif%5ir%  ^fl^T  V^^^  ^fV^  ^rar  T^if^r^  ii  ^  ii 
^^W  ^  ^t-  ^H  f;^  ^»t:  lüTT  ^TT  ^^rrm  %  ffwr^i  i 

rT^^t  5^WT^T^  f4  'T^^   g4  ?:T<TT  f^f^    II   ^    II 
rT^Tim  ^^HTT  ^^^  mff  IT^T^Tf^^pTTSrr^^  ^T:    II    ^   II 

II  III 

^t^ir^  wt^T  TT^nT^t^^:  f^  i^w^i  ^»if^  II  e  II 

JMU5<«d*J'U^d4i   ^Wm  ^nt  f^TTW  ^T^  "^^TT^T^    II    9"^    II 

Aus  dem  Präti^akhya:  Vers  1  f?f¥  Pr.  465  unter  den  Wörtern, 
deren  Endvocal  in  der  Samhitä  im  Anfang  eines  Päda  vor  einfachem 
Consonanten  gedehnt  wird.  —  Vers  6  ^^T^  ^T^rW^  Pr.  698  Comm. 
als  Beispiel  dafür,  dass  beim  Zusammenstoss  der  Wörter  Consonanten- 
verbindungen  vorkommen,  die  im  Innern  der  Wörter  nicht  geduldet 
werden.  Doch  schrieben  einige  Grammatiker  arvänk  cha9vattamam  vor, 
Pr.  235  Comm.  und  223  Comm. 


Rv.  III  35.  49 

In  anderen  Veden  kommen  vor:  Vers  1  =  Tb.  II  7,  13,  1.  — 
4  =-  Av.  XX  86,  1.    —    6  =  Vs.  26,  23.    —    11   =  Tb.  II  4,  4,  3, 

Av.  XX  11,  11,  Sv.  I  4,  1,  4,  7,   ^f^  ^^Tf%  Sv. 

Commentar. 

WT^  T^^^^f^jT^T  II  ^?rf^f7T  »T^^rf^^TO  Orf^'R  ^"^^  I  ^t^ 
*reif^  Tt^  II  ^^  ^iTTT^  Hff^  ^^^  »r^^fft^nr^  Tj?Tf^*l  i 

^f^ft    ^    I     fTTSrr    ff^    TT    »Tf^%    X^l    ^    ^f^T    ^R^^rf^^rf^Ol    II 

1t:^^T5?TT    I    ^f^    ^    I    f^^f%l^    f?T¥T    fT^    T^    w    ^simr^f^ 

^T#t?T   II 

f?re    I    fft    ^f^    I    T^    I    W    I    ^^«mT^T    I    ^Tf^   I  ^T^:    I  T   I 

f^i^:  I  ^:  I  ^^  I 
f^^Tf^   I  ^:   I  ^f*rW^:  i  ^  ^fri  i  ?;^  i  ^TfT  i  TfT'T  i 

^    I   ^^T^    II    =i    II 

•^^  T^T^^^  ^"t^^-R^Tf^^sr^T^Tfl   I   ifHWT'r^  1  W^??I  ^T# 
^Wrf^Tt^T^^^^TfT^^^:  ^»T^^^WTW  f^^Tfll    I   f^^    I   ^T^T  I 

^rrgi^  ^"1^:  i  ^  ^  cr  ^{^•^  ^^r^  wr^^W(\iw^  ^^  TfT'T  i 

^T»T   II    ^SR    ^Tff    ^T^    f%^  ^  ^^(«r^  T^^  7gfTft(?I^:    I 
1)  Rv.  VII  2.i,  4:   Wtif^firg:    ^RTT^T    ITTt    'T^^fft   ^fT<TTT^ 


50  R'v.  in  .55. 

[Säy.  Tb.  II  7,  13,  1: 

^^r^  ^f^^   w^Tff  WT^   I    cT^  f^Tnr:  ^t^  f^^:  ^^t 

^^T^   rl^  f^T^  ^TfT  Tfr*»  ^TfTüfT  ^f^^f^^    lll 

w  I  ^fTfi:  I  ^sy§[^^  II  ^  II 

^Ej^^^T^:    ^qx^f^^i    iJrt    TTrl^    ^T^tjT  ^TcT:    I     TTT^^  ^»«T'TT- 

^ht^r:  II  •  •  • 

^Tfr   Tf^    I    ^^I^    I    fWT    I    fTj:^^    I    ^3rT    I   1^  I   ^^    I   ^»l  I 

f^RT   I  ^^5^:   I 
^^mn  I  ^^T  I  f^  I  ^^  I  TW  I  ifrwT  I  f^^if^l  I  ^if ift:  I 

^ft  I  ^Tf t:  II  ^  II 


^TPi;  II    %  f;^   ^rR^T^T^T^f^  w^:   wf  'T  'TT^:   ^^  ^^T 

^T^  ^^  fw:  I  ^>5^T»l  I  ^^frTT  ITTt  ^t^^T  »T^f'rT  ff  I  % 
rR  ^fTfTTT^  ^"^cTTT^  ^fT^^^  ^^^  I  ^T^^^  I  ^f^  ^  ^  ^ 
^^Tfi^fft  ^T^  ^T^fr^T^  ^Tff  I  ^f^^Tff  I  ^  ff  V^f^i: 
H^Tfi?:   ^^fH^T  ^T^TT^mf^  f^^t   I   ^^:   TT^^f^   II 


Rv.  11135.  51 

^Tf^f Tf^^^^W%  f^^^     I    f%^^   fTTT^  ^tfTTH   I   f^^^  ^^- 

»rft  I  H^^^  II  •  •  • 

t%^Tf%f7I   II    t^T  f#  "W^  II 

WWWT    I    %    I   WW^^^T    I   ^^f^    I   ^T^  ^fTT    I   ^^T^T  I   ^^^^TT^  I 

W^T  T^    I 
f^??;  I    ■?:^  I  ^^^^  I  ^   I  ^f^IifH^^  I  iTi^TTi:  I  f^T^  I 

^   I  ^Tff   I   ^^    II    Ü    II 

^^T'TRf^-rt  ^?m  xj^T^  f^TT^m^>^ffT  ^  ^t^  f "^^  wr  wwwt 

^^?TfTi(f7T^  W^S^   ^^m^T^^T^Tft  I   TT^T^f^T^^^  II      •  • 
^T    I   %   I   f T^  Tt^    I   f^T    I   ^^^HT    I   f^    I    T^T'T^    I    'IWJTT- 

^IW.    1   ^    I 
^f7T^w^f%   I   ijWfT:    I    ^^^   I   ^  I   ^T1  I  ^^tn:  I  ffxir^T^  i 

^:    II  M  II 

f^   ^    HM<jj<(^    ^^^"RT^t   ^^^T'TT  ^T   f^  ftT'T'i:  I  'H  ^^^^  I 

^fTT     fT^T    ^^    ?[(?T^:    I    ^   H   ^cm^Tff  U^fi:     I    ^^^5?IT^t7T^'RT 
^»TiT^T^  if^^rRTIW    II    •       • 


52  Rv.  III  35. 

l{^T^  ^"t^^^mtrf^^T^  ^ht:  i^f^  ^f?T  ii  t^T  f#  v;i\  ii 

^^»ttt:  I  ^^  I  mff  I 
^t^  I   ^^   I   ^fif^  I   w  I  f%i^^  I  ^f>ii^  I  xv;^^  \  w«n^  i 
T'I»^  I  T'^  II  ^  II 

^*T  ^Tft  I  f^^  I  ^fif^  Tift^t^^  OR^xif%^^  #^^ift^rf^»t 

^»T  irar  ^^tv^  I  ^T^  I  ^^T  ^Ti^T^^rai^  T^fTT  fT^T  >:nT^  II 

(2nft  'ftc^sg^  II  •  •  • 

[MahTdh.  Vs.  26,  23: 

■^{w^  uj^Tj*i  ^^BRT^^i^  triff  ^^ftj  ^ft  ^^  ^^  T^  m  T^% 
^z    I    ?R^:  ^  f^^T:  ^^  w^  ^^  ^:  iT^wf^Ti:    i   f^  ^ 

^^  ^f^^^  ^3^\^  f^  \JTT%  H^Tf^:  ^(tsr^^  IT^^  l^T^  ^»^Tt- 
^TT^-RiTT  Wt:    II] 

1)  Kv.  X  14,  5:  ^f^frf^TT  'Iff  ^f^^t»T^^  t^fTf  »TT^^^  I 
f^^^nt  W^  ^:  fticTT  ^^f%5?r%  ^fftgj  f%^^  II  ssy=".H:  %  ^5R  %^- 
^f^f^>^^FI^^^^T»Tf3Tt^T  ^f^^fir^TRt^Tf^ftt*i:  ^fT  Tff  I 
^ITPI^  I  W^(2I  %f Tt%^  ^T^^T^  I  ■'JT^TTT^  f ^^  |  ^  f^^^T'i: 
^   fT^  fxTfTTt^  ^f^pr^    ft  f^W^^  F%    I    ^n^^Tf^    I   ^  ^Wl^ 


Rv.  III  35.  53 

rTci:i^T^%    I    S^^HT^-RI  I  f^  I  »tW^  I  -^^  I  TTm  I  ffff^  II  ^  II 
ürn:    I    ^mf^rTT:    I    TT^t^t    I   TTg^ftfr^t   f^^WY  ^^   fT#    I   5^- 

iTT^T^  ^^f^:  ^(?rR  ^^1  ^w^wrm-^  f^  ^t^t^t  ^f^  »t^^  i 

^?r^rrf»^^Tf%  i  m1^  t^^f^r  ht^:  ii  •  •  • 

^»T^   1    «n::    I   tr^T:    i    hwtti;   i    w^:   |   ^j^  |   ,^  i   ^f^:  , 

^^i^T^Ji;   I    ^sR^   I 

fT^  1  ^^T^  1  ^^»rt:  I  ^^^  I  mff  I  m^T^'i:  I  f^T'i:  I 

wr:  I  ^  I  ^t:  II  c  ii 

^frm  ^Tf%  I  ^^»Tf^^ft  ^t^  T^^  ii 

^J^  I  w  I  ^^:  I  TT^:  I  i[^  I  ^*t^  1  ^  I  ^T*iL  I  ^^1  I 

•^^^^  I  ^iw:  I  ^  I 
^f^;    I    UfT^i:   I    ^^^>^t:    I   ^t^tt:    i   ^:    i    fi?^   i   f^g^jj  i 

^t^ni  I  T^  II  (^  II 


54  Rv-  III  35. 

^^^^:  I  ^^:^  II  qo  II 
^^^TR  ¥t*t  ftr^fTT  ^T^:  II  • 

"^K    I     W^    I     »TOi^T'Tn    I    T^l    I     ^f^^l    I    ^^    I    ^^'r\ffK  I 

Tr^i¥T<^  I 

55^^»?:    I    ^3^T^   I    ^fl^    I   ^^m^^    I    ^^irT^i  I   f^TtW  I  ^^^f^rT^  I 
^TT^T??:  II   ^*^   II  ') 

^Tf^:    I    fTf^^T^    I   f^'^fTT  ^r£IW^^'T  ^^TT   XT^  ^X-  ^^W.  I 
ffr^tTHT^'T    %fTTt    ^    ^^     I     f tW^T   ^  IT^T^^^T    I     cT^T 

'jTi^'TT^^fii:  fiFRiTrRrt  ^f^  ^j^i^nT^^  in?«n  ^^  ^^n^  ^m- 


1)    Dieser  Vers  kehrt  in  den  Hymnen  des  Vi^vämitra  oder  der  Viii(,'Viimitni  im 
III.  Maiulala  öfter  wieder:    zuerst    steht    er  III  30,  22  und  dieser  Stelle  ist  der  obige 

C'ommontar  entnommen.    Er  ist  zum  zweiten  Male  commentiort  X   80,   18:    -^ft^»^^ 

WSr^    ^f{(^    ^T^^    W^lfW    9|"l-^Ti    ^IT^    VJ^TTt    in^'TTTt 
W^    I   W^^r    II  ''i)  Naigh.  111  G. 


Rv.  IV  42.  55 

[Säyana  zu  Sv.  I  4,  1,  4,   7  ist  identisch  mit  dem  Obigen  (die  von 
mir  oben  weggelassene  grammatische  Analyse  fehlt).    Varia  lectio :  lin.  3 

fehlt  ^T  bis  ^'^^T   (der  Sache   nach    vom    Herausg.    mit    dem    Citat 

Naigh.    III  6    in    einer    Anm.    beigebracht);    lin.  6    ^3^1?^  erklärt   durch 

^S«ui*i;    lin.  7   >iRTf%   «^5^^.! 

[Säyana  Tb.  II  4,  4,  3: 
'^^  ^  ^W^  ^'^^"R  \?^T^  ^fT*t  5^^^¥  ^<M«t1*i  -^HH^TgT- 

"^^^^^f^  ^TTfr^TT^:    II 1 

Rv.  IV  42. 

^H  ^^^^  ^^W^  ^^T  TT^Tfir   äiö^^flfg  ^t:    II   S    II 

W^  W^   M\fn^   ^^T  TT^Tf^  It^^'T^  ^:    II   ^  II 

^f f»n^  wr%  ^ff^^T  'T^'^T  Twt  ^^  I 

^^  f^^  ^J^^tOt  f%^T'(^t-rst  ft^  ^T^  ^    II    ^    II 
^^'T   5^   ^t^McTT^trT   f^^^   TT^-^f^   WT    II    8    II 

^fiijt^nfw  ^^^Tff^  ^^f^  ^iRrf^^^twi:  II  M  II 

^t    rTT   f^^   ^^t  'rf^T  t^  ^fr   ^T^   WfftrT^    I 
"fPUl   ^^^   Wf^^fT^'^^   ^^   tW^'^   Wii^    II    ^    II 

^  f^Tfw  ^Tw^  ^lET^-p^  f  rff  ^fTWT  iTs;  ftj'^'i  II  ^  II 


^  Rv.  IV  42. 

Tj^^f^T'f^  ff  cii*i<iuj^#W<«5^N<i*m  'nfrfK:  I 

TT^T  ^  ^^Tret  ^^^  i^'T  ^^T  ^^^^^  tt^:  i 

«TT  ^^f^i^T^^prr  ^  'ft  f^^fT  \r^^xTi*+|<«tft»^  ii  «lo  ii 

Aus  dem  Prati^äkliya:  Vers  Id  Pr.  440  Comra.  als  Beispiel 
für  die  Regel,  dass  das  letzte  a  von  asya  nicht  verlängert  wird,  wenn 
diesem  ein  Consonant  unmittelbar  vorhergeht. 

In  anderen  V  e  d  e  n  finden  sich :  Vers  8  =  Cb.  XIII  5,  4,  5.  — 
10  =  Vs.  7,  10,   ^^  f^T^^^  Vs. 

Commentar. 

^TR  f^fTT  ^f  ^^  fW^  I    ^^ft^RI  ^^^^^^^  TT^f^:  I 

^^    I    f^rTT    I    TT^   I    ^^tW^  I    f^iW^:   I  f%%  I  ^^t:   I 

w  I  't:  I 
^^»?:  I  ^^  I  c^^unjj  I  I^t:  I  TW^  I  ist-  I  ^3^m^  i  ^'  im  ii 


1)    Wf^R^N't^f    (vgl-  Sriy.  III  11   Einl.  C2  Einl.  u.  ö. ,  »f^^^    K«! ) 
TTfiTf?!   ^Ir   \f!{   ff^fT^Tfi:   II     Kinloit.  zu  IV  41. 


Rv.  IV  42.  57 

^rg^  I  ^^  I  wiRi  I  t^:  I  TT^Tf'T  I  irt:  i  ^;^wm  ^:  ii  ^  ii 
^^w  ^  TT^T  ^wt  ^w^  I  ?Tii  »T^^^  TT^mr  ^^rrOr 

fTT    <TTf%    irf^^  I«*l*j4  l*l^*lT;f%^T7T^Tf%    ^^Tf%    VTT^T^    I     "^ST^- 
T^f^V    I   ftrs  ^cT^  II 

^?rf»l   I   T^:    I  wü:    i   ^  Tt^   i   ?rff 5c^T  i   xrT  ^fn  i  ^nft^ 
Tt^  I  T5W^  Tf^  1  1^  T^  ^^^^  I 

^HT«:^  I  f^T  I  v^Tf%  I  f^^rr^  I  5^  I  ^wi  I  fr^'>  t^  i 
^l\^^^^  1  ^  II  ^  II 

\nT:t(  ^    I   ^TTTRt^   II 

"^(Vi  I  ^^«   I  ^f^P^  I   ^^♦iiuii:  I   "^v^K  I  f^^  I  ^r^  I 

r    ~    ~   ~ 

Wrf^    I 
'äBTiT    I    5^:    I    -^(f^:    I   ^cTi^T    I   lFr{    I   f^^\iITg    I   Tf^T^^   I   f^    I 

wr  II  8  II 

^^T^    Wr%    f^^Tf^    ^TT^I    I    ^^^   ^'f^^^  f^- 
f^^Tt  t^  f^^  fT^ir^  I  ^^T^^  f^^Tf^^^T2T^^-Rf?qT^^T^  II 

wm^  I  ^X'  I  ^^^rgi:  i  ^rsr^iriri:  i  ht^  i  f<TT:  i  ^»i^^t^  i  f^  i 


58  ^«'-  ^v  ^2. 

^f*r^fTT^^:  II  M  II 

^ms^f^  ^^\^*i  I  ^^^  >:iiTRf f^T^:  ^rWTt^  in^f^T  i  ^frr  i 

"vt^K  I  ^n  I  f^T  I  ^^T^  I  ifsR:  I  »TT  I  t^  I  ^f :  i  ^srr^  i 

^(nrf7T«JT<T'i  I 
^  I  »n  I  ^^T^:   I  »TR^  I  ^  I  ^3^^  I  ^  Tt^  I  ^1^ 

x^  I  T^'^  Tt^  I  ^^m^  Tt^   II  ^  II 

^  ^ra<«*sl|    fITf%  TTt^^Tf^  f^T  ^flir  ^^^Tl  I  ^^RiTT^^l  I 

^  ^TT^rfTT  1  ^i^iw^t^^:  ^>?TT  ?n  ^  ^iT^ii:  ^^^  ^Era^^^T 

H^  1  '^^m:  II 

f^:  I  ^  I  fW  I  wrtOt  I  W  I  m  I  TT  I  w^Vf^  I  ^T^TJTT^  I  %>^:  i 

^»t:  I  fTTfw  I  'jfe^  I  ^t^t^'r:  i  t^  I  ffTT^  I  ^fwr^  i 

T^  I  t^*^  II  ^  II 
I7f:  TTTt'T^T^rpnft:  ^:  i  %  ^^w  <T^  ^  i  ^f%  ^^  i 
t  ^  fwr  ^ftr  fiT  <nf^  ^j^^tOt  ^^Trnf^  f^^:  i  ^«rfnr  i 

%  ^^:  I  ^H^T^cTcl^  I  %  ^rr^^WT^  ITW^'^f^  I  WÜ  ^f^  I 
%  T^  ^  f^TfW  tfrWt  W^T^T^  fcTTTf^fTT  'jfe^  I  ^%  I 
f^    %    ^^  ^  frT-RT^WPi:    f^^    *^  •<  •!  *<=(  m^T^^T^ftWT:    I 

^(^m^:  II 

^<«i<*H  I  '^nr  I  fxr?n::  i  ^  i  ^^^  i  ^tt  i  ^^^rt:  i  ^li'rl  i 

^WTpt   1 


Rv.  IV  42.  59 

^^t^^l  II  ^  II 
v[wm  fww^  II  *{^^«IT  ^RrsfTfTT^  ^H^^ff^^iRT?^:  I  ^  ^  iiV«tt: 

w^-^:  irflrrr  ^^%  iM^  ^  5^f  <^  ^^^fn%  f  ^  mt^Nrr^^T 

[gb.  Xm  5,  4,  5: 
^^    ^^%    ^^2TTR«[f7T   II    Harisvämin's  Comm.:  ^■^tfti^T'W  ^- 

^^<«  TR  TTWTfT^n:  ^f^^T  ^^4  ^[^^  T-WRnrrr  |^*n^< 

5^i^(^T^   I   ff   I   TR  I   ^sr^TH?!:  I  f ^:  I  f-t^N^iU!!  I  TTTlif»?:  I 
^R(  I  TT^T'R  I  ^«^«J*l  I  "'SfWl'  I  f^if'R   I   ^^:    I   ^^S^t" 
^»l    neu 
%  T^T^^    5Tf  <^T^    M^*(f1^  ^  ^f^l^<TT  ^  ^T- 


1)  Ts.  V  4,  8,  3.       2)  ,^NrfT(!)  TT^T  ^%Tin%^  ('•)*  Ed.       3)   ^i|%  Ed. 


60  J^v.   V  85. 

TT^  I  w^R  I  ¥^^Tra:  I  ^^  I  f  ^  I  ^^t:  I  ^^tT  I  1T^:  i 

fT-R:    I    ^^    I    T'ST^W     I    ^^1    I    ^:     I    f^^TfT     I    VTtR    I 

^wii^-?:^^»^:  II  «10  II 
T^^rrm:  I  ^snrr  t^Tl^r^^^R:  i  ^r^^^:  ii 

[MahTdh.  Vs.  7,  10  (=  Qb.  IV  1,  4,  10): 

^t^:  ^-r  ^üT  tv[W\  x^im  w^  w^K  ^'T  ^^mv  ^^m:  ^^ 

T^^T  I^T:   ^rr^T    I   ^B^fTT^    I   ?^^  ^r^TT  ^t%^T  ^^TWT  t^T  f^T^T 

^^5T^'^   cTT^l  ^'JRTf^'^  ^TTf^m^:  II] 

ßv.  V  85. 

■H   -^mi   ff^   IHK   WW   tiRi   ^^TJTT^   ^-R    I 

f%  ^  ^m"R  ^f*i^^  wr^f^T  ?t^T^  f^T^  II  '^  II 

II  I  ^1 

^(^  ^3  ^wt  ^rc^<it^  f^  ^»T^^jrwt»m^  ii  r  ii 


1)  Käty.  gr.  IX   6,   9. 


Rv.    V  S5.  Ql 

^  f^^^  ^c|«1*^   TT^T  ^  ^  fft^^rffT   WT     II    ^    II 

^R^  ^^fi  ^4rn^rerf%^^5?T:  ^^t^hrt  ^tt:  ii  8  ii 
Tn%%^  fTf^^f  ^nTtrt  f^  ^  »rt  ^f^rii  ^g^  ii  m  ii 

Tl^   ^SfffT   T   y m  »Ä  •ITTTfWffTT^'T^:   ^^^  II    ^   II 

I  I  I 

.111  I 

W^l  m  f%  TZj  fljf^l^  ^TT^   ^  ^T'?  ^^Tü  flT^T^:    II   ^   II 

Aus  dem  PrätiQäkhya:  Vers  5  im  Comm.  zu  Pr.  449  als  Beleg 
dafür,  dass  das  Wörtchen  u  vor  su  und  nu  gedehnt  wird. 

In  anderen  Veden  finden  sich:  Vers  2  =  Vs.  4,  31,  ()h.  in  3, 
4,  7,  Ts.  I  2,  8,  1  und  VI,  1,  11,  3,  ^^^  ^t^T^  Ts.,  f^^T^  Vs., 

gb.,  Ts.  —  Vers  8  =  Ts.  III  4,  11,  6,  ^^T^T  Ts. 

Comraentar. 

3T  irerr^  icüö^  "^^  fTff^%^  %^  ^^w(^.  i  ^j^*«<^ 
'^r  I  3T  ^rerrü^  ^T^prf'TfTT  i  f^f^^^ft  ^f^:  ii 

IT  1  ^R.iTT%  I  fffi:  I  ^  I  'I^JT:  I  WW  I  fi'f^K  I  »^^iuiN  1  ^T^  I 
f%   I   zj:    1   w^   I   uffldUfct    I    ^    I    ^jxT^t%^    I    jtM^  I 

^^  II  «^  II 
^rf^:   ^T(iT'R  ^"t^  ^^^  I  %  ^  ^  ¥^rr%  ^«i*ji^#{i- 


62  f^v.  V  85. 

fWTft«TTr^  I   ^  ff  TT^T   c(<\U!^«=(,T^  ^K  " 

^^   I   f%r   I   ^'rrft'^  I    fTTTR  I  ^T^^  I  ^^^^  I  ^^''  I  ^i^^l^  » 

Ifl^  I  ^^^  I  W!r:  I  ^^«s^  I  ^f^  I  t^  i  151 1  "^^^  • 
^?nfl  I  "^  II  R  II 

^i^rrft^  trfn%f?T  I  TT^  ^^m^r^%^  f^fTHTi  I  ^^:  ^"l^tjn^«!^ 

'ft^     I    ^3f^f?T    ^-^Iff    I    ^r^fWti^    ^1T    Tf^    fTglrqf^:    I 

^i^i^^Mf^  %^fT*ft-^  ^T  -^[^  f%fTfn%f^  ^^^:   I   f^'^  t^ 

[gb.  III  3,  4,   7: 
IT^T^rf^f^    ^^^ilTT^'T^Tf^fW    f^f^  ini^    1^    ff^-    ^*^- 

'm^Tf^ffT    OrfTj   ff   ^TO^rr^f  f^  ^»r^^c^'m^Tf^- 

fTT     II     ^äü^» 

Mahidh.  Vs.  4,  31: 


1)  gb.  III  3,  4,  7,  s.  oben  lin.  17   den  Text  vollständig.         2)  Katy.  gr.  VII  9,  9. 


I 


Rv.   V  85.  .  63 

f^THTT^    I    ^^   xit^  ^TT  ^^^^^T^VTr^TftfRT^  I   TT^TT^WnU" 

W^RWY  ^^PN  ^  ^  Tf^  ^:  II 

Säy.  Ts.  I  2,  8,  1: 

fHW:   ^^    [MA*\    I    f^   f^   I    ^3  ^^MTiR^   "^SR^Tlt  f^cTffR 

WR^<1    I    ^'T  ^FT^  W^^  f%\r^  ^-RT^T  XT^T^irf^  ^t^^   t 
^■«*MR|^     ^[^m   ^5  ^pTTtt^   cmT^Tf  ^3  ff  ^EpTTft^    «TfT'R 

^Hfiirtji^   If^  ff  ^  ^Wt   f^f^rf^nüTTf  ^^  ff  f^^^ 
f^  f^frnznf  f^  ff  ^h;  ^?m^Tf%(?nf  ^Trnrt  tt  ^- 

i^T^W^lJJHt    f^fi:f^^f%tT:    I    HTT^TW^f^a^  ^^^f^^:   -«TW^-R^^ 
^n^Tt^  ^^  TTTiftffT    l| 


1)  S.  lin.   22. 

2)  Ts.  VI  1,  11,  2—4  (TT^^T®  Tr^^^'TTf).  Die  Situation,  ,iuf  welche 
sich  die  obigen  Stellen  aus  dorn  Yiijurvecia  beziehen,  ist  der  Somnkauf  (^n^TT^T^). 
und  zwar  im   Besondern  das  Legen  des  Soina's  auf  den  Wagen   ( Jl  «tl^TTT^W). 


64  Bv.   V  85. 

wi   II  3  II 
•ft^^^-r^-^^g^f^^   -R^^^    I    IkT^TI:   I    ^  I    ^i^«W  I 
^^^^^^  I   fT#N^5%f^  ^wr  ^^:   I   ft  7Tm^ft?i:  I   •^sr^nri 
gi^5«f*j<i**i  I   ff^^^  'fH^'nrrt  'fHV^f^'^T'Tf^  ^^tt  i  ^ 

^T^frfr^  ^  TTf^  I  ^^B"^^fffn^t2n^:  i  ^^^%^  f^^  ^r^ 

^j^iT^  WT^TfT^  T"nTT   ^"R^  ^Wt  ^  ^f^  ^f^   I  ^^f^   I 
f f^:    tWT    WRI^  T  ^I^fTR  ^TTRI^T    irftfT^    ^#^    ITOTT^f?! 

OS  * 

[Nir.  X  4: 

TffWH^i<  ^^nr:  ^-^  ^^  I  ^cR^^  ^^f7\  cT^f^s^^fT 

f^^^    ^"Hrrft^    ^     I     »Tf^T    ^^    ^^    ^^'T^    TT^T    ^Rf»R 
gfs^trr  ^[fiW  II] 

^^fri    I   ^*T    I   ff^fftH    I   ^3rT    I    ^TR    I    ^^    I    l^^R   |    ^(^:    [ 
^tS    I   ^^ITfi:   I    ^Tfl.   I 

^?T  I  ^?r^  I  ^^rT  I  xi^fTT^:  I  cTf^i^ifi:  i  H^^M^n  I  ^tt:  ii  8  ii 

^T^^T^  i%3f»T    I    ^RITftT  '^  ?n  ^^^^ffT    1    #^f7f    I    ^I^ 

TiTTT^^  ^^^cT  I  ^^T^T^f^  I  ^  I  ^^T^:  tr^'ffti^:  i  iJ'i  i 


Rv.   V  85.  65 

j|<fi*dTTl'  T^-   ^T^RnT   I   ^T^RfsrT  ^^T't;  II 

TWÜfi    I    ^    ^    I    ^    I    W^W    I    ^W    I    »Tf^    I    W[T(TJl   I 
TORI   I   ^   I  ^V^'l  I 

'n^«^^  I  ^f^i^T'i:  I  ^RTtT%  I  f^  I  ^:  I  'T^  I  |t%N^*i:  i 

^Nj   II    M    II 
W^T^rr^T^^^f^«   I  ■^TWT'T^  ^  ^^2f^Tf!^WR:  ^^^:   I 

^^  ^  ^<f\f^  ^"Rt  irgt  3T^>^  I  TTw^fir  I  t^T  »TTWf  I 

Wt*1ntM   f^^  ^f^prf^   fT^T  TRT    II 

^??T?i  I  ^  ^  I  g  I  ^f^iHTfr^  I  w[^m^  I  ^r{,  I  t^^  • 

'rf^:  I  w  I  ^^  I 
Tt^R^  I   ^  I  ^^TT  I  1  I  jurf^  I  Tl'n:  I  W4n*^*ta:  i  ^R'w:  i 

w^^  II  ^  II 

^    I   ^  f^f?T   ^Wt    I   'T^I^n^^   ^^^^Sft^^  ^   ^Wf^  'T  JT" 

^^wnrRi:  I  Ti^  w#(Bnf^  ^:  11 

^*i«l*i  I  ^^^TJT  I  f^^  I  ^  I  ^'^T^w:  I  ^  I  ^^  I  ^jt:  I 

VfJWK^.  I   TT   I 

^im  I  ^T  I  f^w^  I  ^^Tü  I  "^Tj^K  I  TT  I  ^fi:  I  hH  I  ^ipr:  I 

^mSH   I   flJ^ST^:    I   TT?!:    II   ^    U 


66  Rv.  V  85. 

^xjJi:  II  n<MKf*irtiv5:  I  ^^ra%WPJR^TW  TRfV^i^'n  ^:  I  <T*i:  I 
^  ^ff^TTT  t^i^sTR:  II  f^rf^  %^  <(4n^iRii*i  I  ^rf^^  ^fi;  h 

W{   I   On?i  f-f<«d<  %t  f^rarat^tTT^fW^  TT   I   ^^RT!!  TT   I   "^il^' 

f^iKTTre:    I   ^  I  fcfr^:  i  ^  i  ^t%  i  ^  i  TT  i  ^  i  ^w^  i 

^3fT    I   ^   I   1    I   t^    I 
^    l    f!T    1    t^    I    ^   I    W^T^^   I   ^^   I   ^>i   I   %    I   WTR   I 

^^[XJF  I  finn^:  II  ^  II 

M<4di^Mx(r<t^f^  ^^T  ^M*<i«rf"?i:  II   ^T  ^^r^RT   I   ^f^  ^[^:  i 

Ticjf^  ni^T'rt^  f%^  I  f^^^^^  II  ^rfH^TTWt  f^>^')  II  1  t^ 
^^TR^t  ^  "f^  fTPscm:  twr:  ^"R  i  ^i^  ii 

[Säyana  Ts.  III  4,  11,  6: 

i^^T^^  ^  f^tiTf!:^)  ^  '^  ^(?rr*<pMH«i:  I  ^3<T  ^^tPt  ^  ^m  t^ 


1)  So  Ed.,  ^ITRT^'R  Nir.  VII  30.  2)  Nir.  I   17.  3)  I^TM«!  ifcl«!)^ 


Rv.   VIII  20.  67 

^r{^^    ^^r^T^'T   ITft^fTT   ^Tf%   ^f^rT    <TTf^   ^#rfW   flff^I^   firf^T- 

^TR  fWr  ^1%*?   II] 

Rv.  VIII  29. 

^M^  f^^:  f^rt  g^T'^l;  ffT'SRI'l  II  ^  II 

^f%^  ^  ^^T^  ^rRt^nf^^^  tf^:    II    '^  II 

^TIl\^^   f?Wf^  W  ^TPm^Hnf^  f^f%:    II    ?    II 

^T^W   f^^rf^  W^  Wffft   ^^   fTTf^  f^T^    II    8    II 

ES  -  _  _  -  _ 

f?TITT^   f^^^  ^^  "W^^  ^f^^^   5T^rR5^^^:    II    q    II 

^^  1^^:  xfVti-R  fTwft  ^^f  ^w  It^  fT^J^ui:  II  %  II 

^^#^  ^f^TRft  f^  ^^^  ^R  ^TRft   'T^f^    II   ^    II 
f%f^T  ^^  Tl^  ^f  ^   TTTT^^  ^^fTI    II    ^   II 
^   W\  ^T^  ^^^WT  f^  ^'TT^T   ^fW^'^    II    ^   II 
^^  X[%  ^  ^"R  'TSfri   ^  f^-fr^^^l  II    '^O    II 

C  0  m  m  e  n  t  a  r. 

«T^^  Tf^  ^w^  T^  fw»i  I  ^rftf^^:  qj^nfr  %^^«Tt 

f^rfTf  I  ^^rrf^  f^^  f^ijcii^TT  fr^T^:  i  ^r^^f^  ^t  ^^tt  ii 
Hff^  W^^  %^^fi!rTrq[^^  t^t  IT*»  il^nft^ni  I   1^  ff  I 

I  I  I  I  I 

^:  1  11^:  I  f%^:  i  ^^:  i  ^  i  'Tf^  i  ^1  '  ^^^^^^^^  "  '^ " 

^HfT(2i%^  ?ft^if^rif\^  I  ^J2t  ^wr^iR^wTf^g  i^^\<l  I  ^^- 
«f^:  ^^^?!!f^M  ^fr^^^    II    ^T  ^^  VTTW^^'Ü^:  I  ^'l%f^ 


68  Rv.   VIII  29. 

■^1f^  I  Tl^:  I  w  I  ^€T^  1  ^<if :  i  '^i^'-  i  ^%^  i  ^f^:  ii  =i  ii 

^nfk  I   T[^:   I   f^^f^   I   f%  I   ^?iT^mW  I   ^^-   I   ^^   I 
t%iwf^:  II  ^  II 

Tnf^  H^^ipTT^äR  ^tr;:  i  <t  ^4^  ^  m^f^  1  ^tt^Th  ii 
^^^  I  TT^:  1  f^^^  I  f%  I  ^^f^^  I  ^T  I  i^Tfw  I  fw^  II  8  II 

<aN<:<*Tt^  T^tf^  q-RTf^  TT  f%ra^   I   Wit  ^t5rT   || 

iTium^  I  tjcr:   i  f^^f^  \  ^  1  ^>ini:  1  ^t^-  1  ^^-  1  ^^- 

^^^^^:   II   q   II 

^R  ^T^TRi^^fST  ^1?I%^  ^^5f»^>i\^^    I    ^jf^:    II    ^  ^T^   II 

^r^:  ^^iRTT  ^tT^i^T-R:  11  ^^t  ^  ^%  11  ir^  ift^f^cIT  ^I'sT- 

f^prr  I  ^TT  Tj^?j  ^3|T$^^  ^^"R^^r^  •ftiTxr'T^^  ^t^t:^- 


Rv.  viir  29.  69 

^RB^  f#  f^^ffrf    II 

T^:  I  u^:  I  i\^m  I  TTW^:  i  ^^T  i  ti^:  i  %^  i  f%i>J^"R:  ii  ^  ii 

15^:  ^TER-R^  ^^:  xj^  »n^T^  ^m  ii  tm^fTf^^J^^^nr^  T'^r- 
isn^:  II  ^^f^^Tf^  ^4  ^^f^TT  ^^  ^?rr^  ^  ^:iKt  ^^  f^f% 

>iRTt%   %^   I    %f%    I   TTT^T  ^^  mf^  ^TffY^^:  I  rT^  füTnT:  I 
fTTf^  ^^Tf?T   «fT^  II 

■ftfi^  I  Ti4:  I  ^^ii-nr:  i  f%  i  ^^^  i  'nr  1 1^^-  '  ^^  "  ^  " 

f^Tf!^:    I    ^I^  ^r^  t^5  'PtTT  ^[^rcftt^fr   1   ^^T^  ^^  ^^T- 
fW    XT^Tf^    »J^^Tf^  f^^^    I    ^T^  m^  f^T'fl^i:  II    ^:    x?T- 

f^^f^:  I   IT  I   ^T<T:    I   TJW    I   ^f    I   3T    I   TT^THTi^^  I  ^^fT^    II  ^  n 
f^^  f^f^:    II     ^   IT^nf^    I   fiR  I   Wl^^   J^'    II     TTT'T^T^- 

t^^T  ^  tt^Wct:  I  iT^T^  ^#^  1^  f  ^:  I  iTTrt  ^t^t:  i  tttt- 

^^:    I    ^T    I    ^^HfTTT  Tf^   I   ^^^TT    I   f^    I   ^»liTT^   I   ^T^TT^- 
^^J^  ^f^:^^^   II  e  II 


70  J^v.  IX  1. 

^^^\  ^^htt  TifTTf^T  ^snRT^^^T  ^rn^  f^Nrfr^^l  i  ^r^- 

^^i:  I   fl  xr^T^  ^^WT  II 

Rv.  IX  1. 

^Tf^^r^T  »rf^^T  x?^^  ^"t»T  ^T^T    I   ?^T^  ^Trl^  ^:    II  9  II 
T'^f T  f^^^fWTfH  ifrOrWWfT^  I  ^^  ^^iT^RT^^   II  ^  II 

^ft^w*fr  H^  Mfki^  f^fnm:  I  xif^  TTvt  'T^fr^Ji  II  ^  II 

W^  ?TfT^  I^TMt  ^fH?T!Wr   I  ^rf^  ^T^^  ^^:    II  8  II 

^jw^  '^TTrf^  fff^^  f^%flii^  I  rCf  ^  ^  wW:   II  M  II 

I  I  III 

y^TfH   ^  ^^  ^'t  ^^  lt%<TT    I   ^T^  irgrlT   fRT    II  ^  II 

I  I  I  I  I 

rmV^TX!^:   ^?T^  W  W!rf5TT  ^wt  ^  I  ^^TT«   ^f^  t^    II  ^  II 

rT^  f^^ntl^JcTt  \mf5TT  ^Tf t  ?f^1  I    t^^TH  ^TTW  ^^   II  ^  II 

II  I  I  *  II 

^^!w\^»TW?n  ^3fi  ^fV^Tf^  ^^:  fiP3»i  i  ^»rfii«s?.i^  ^Tct^  ii  Q  n 

^^f<«iO    ''t^^  ^^  f^Tf^  t%^    I    ^  Tm  ^  ^   II  "=10  II 

Aus   dem   Prätiijäkhya:    Vers  6    ^fT^7T»i:  Pr.  340  Comm.  als 

Beispiel  zu  der  Regel,  dass  s,  dem  r,  r  oder  r  folgt,  unverändert  bleibt. 

In    anderen    Veden   finden    sieb:    Vers  1  =  Sv,  I  5,  2,  4,  2, 
Sv.  II  1,  1,  15,  1,  Vs.  26,  25.  —  2   =  Sv.  II  1,  1,  15,  2,  Vs.  26,  26, 

•f7t  I  ?ft%  ^«»  Sv..  «1^  I  ^t  ^^  Vs.  —  3  ==  Sv.  II  1, 1, 15, 3,  ^  ?T^ff- 
#r.  —  6  =  Vs.  19,  4,   Ts.  I  8,  21,  1,    Tb.  H  6,  1,  2.   J^TH  Ts.  Tb. 


Rv.  IX  1.  71 

Commentar. 

fd^*^i«ftTf^  ^Tf^  I   rnr  ^rfl^f^  ^ir^  n^  fw*?:  i  ^^rt^- 

^RT^T    Ti^'nf^    ^    ^^TR    t^^i^'RTl'F^TO:    I   ff^rt  '^    I    ^ 

Mlf^B^lT    I    ?Tt^^^    I    ^^^   I   ^ft^   I   ^T^T   I  T^T^   I  Tni^   i 
^:    II  s  II 

^f^giiifdai^  in^f^nm  ^T^T  ^^  I  ^  II 

[Säyana  zu  Sv.  I  5,  2,  4,  2  vmd  Sv.  II  1,  1,  15,  1  ist  identisch  hiermit.] 
[Mahidh.  Vs.  26,  25: 

VTT^  iK^T  ^^r^  1^  ^T^t^Tftw^^  ^t^  1"^  I  ^^f^rr 

VTT^    ^Tf^[^^  ^T^  f^^  ^^  ^T  ^T^^  ^n^Int  ^«(^«ifO 
f^HTft   ^T^T  ^^^   II] 


1)  So  nach  tlcm  Commontar  zu  A9V.  Qr.  V  12,  11  ,    «|«H^*4  RTlH4^U!Tf(^  K*'- 
2)  Bezieht  sich   auf  den   Schhiss    der  Einkitunf,'  zu  Manilnla  \111:    ^XJT«*  <,Un (^^- 

^t^TJ^Tf^^^^T    I     ^7^^    ff    I    »n    f^^^^^T^    ^Ttf    ^T- 
f^^tTT   II 


72  Hv.  IX  i. 

^^^w:  I  W  I  ^^<ft  II  ^  II 

[Säy.  Sv.  n  1,  1,  15,  2: 
Mahldh.  Vs.  26,  26: 

'5pr%'T   frr^fS^Ji:   TRIT   IT^T   rT^WT  ^^WT^-H^d^  ffTOrfTT  f%- 

^fTT  ^rs^  ^  II  \%  ii] 

^fT^:^Wfm:   i  ^r^   i  ?tffH:  i  f^f^,j?R:  i  ^fl  i  JJ^'^  i  t^- 
TT*i:  II  ^  II 
%  ^»T  ^  ^frft^cmtitTnT^  ^^rt^  ^rm  *^  ii  %^ 

^^^t  ^^R^mt  inwt  TT>fr  \i^  ^  T?f^  I  ^?i^n4  n^^  ii 


Rv.  IX  i.  73 

[Im  Comm.    zu    Sv.  II  1,  1,  15,  3    wird  ^:    durch    »T^    erklärt, 
sonst  wörtlich  wie  oben.] 

m^  1  ^7T  I  ^^:  II  8  II 
%  ^t'T  c^  ^T^t  »?ffn  ^^T^t  ftf?t  ^^^J^mr  \jttt^t 

7iTRIT^Tf%(2I^:    II 

^T^    I    ^^    I    ^TTTf^    I    ffc!:  I  ^  I   ^5r;  I  f^^^f^^   I  ^JT^t 
?:f7T  I  #  T^^  I  t:  I  ^5ir^:  ii  m  ii 

^■R|f^T^?Tt%    I   'Tti^^'Tni^  Wlf^TT^qf^  ^  ^^  TT^^R   II 
^Tf^i    I    ^    I    ^fTi^^l    I    ^»Jl    I    1.^^    I    itf^T    I    ^TtW   I 
^r^rlT    I    fT'TT    II    %    II 

1^'^    m^    ^T^'T    ir^fTT    ITT^^  ^'TT  f^%T  ^^Tf^T   II     ff^T   ^ 
^T^ra^f^'T  WT'Tf^    I   ^r^T   ^  f^^  itffJT  ^r^T  ^^  ^^Tfftf^T  II 

[Mahidhara  Vs.   19,  4: 

^^trqfrTf^t^TW%%(2I^:    II 1 

[(;i).   XII    7,    3,    11: 

5^Tf7T  ^  ^fr^ffOrfTT  I  ^^ft^T^T^  ^tOt  ^wa  ^^-  ^^^ 


74  Jiv-  IX  i. 

^ff^fTT  ^?r^T  t  f^^  ffffTT  ^ST^t^  ^^  ^^fTT  ^Tf^t^^  ^>»t 
^ftf^  ^T^  ?T^c!T   cI%f7T  ^T%T  li^T  ^^   II j 

[Sriyana  Ts.  I   8,   21,   1: 

Tj^t^  #^TTr^T  ^r^t:  TTiT^  f^f^  ^^51^  I  ^1^:  i  ^w 
^Tf^(?i»T^^  ^T^T   rrfw^  ^tt^t:   ^r^^  ^tt  ^^^^rrf?!  ^fr^ 

H^  ^T^  ^T  ^Tl^f?T  ^:  ^Tt  ^^^^^TftfTT  I  •  •  •  I  ^^:  I  g^TH  ^ 
^#!r  TTf^rt  ^T^f?T  rf^f^  ^TW^f^%r  'TTf^m  ^T^T  I  *  *  *  % 
^fR:    ^fTfft  ^^  ^»t  5^»T%!r  'ft'ftl»??  ^TT^^  ^TTW  ^- 

^rsT^^  tjf%%r  5TTH  ^TiRiH  I  ^f t^  ^T^ijr  ^r^^n  wt^'t  fl^r 

fRT  fwV^'T   l] 

[Säyaiia  Tb.  II  6,  1,  2: 

%  T^  ^  ^^^   1,^^    ifW^T   ^^:  m^^srft  f^^  ^^fM^ 
iffH^T^'^T  ^fp:  ^   [lies  ^fT^ft]   ^Wt  ^^  ^^^^  HTf^ff 

ir^ffT  ^rrai^'r  fl'r  ri^i  f^^^^  i] 

^^TT-  I  ^1^  I  f^  II  ^  II 
^^  ^TT^^  ^  xiT^  f^f^  ^^%fOT  ^1^:  f^^:  ^^tt: 

»I^  ^"raTci;  I    fT^"   fT^ft  ^T^T^^Wf^    I   ^^t%    II 

^»l  I  t^  I  ft^qf^  I  ^4:  I  ^f^  I  WT^T'l  I  f  f^*C  I  f^i^^TH  I 
^TTWI  I  ^^  II  c  II 
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^^r  '?n>ir^^'^^:  ffr^f^f^  f^^ri^:  i  ^tt^  winnt  ^tt^  '^  H^fH  ii 

\^^  I  ^TfT%   II   e  II 

^^   I   ^(t  I   jy^'-   I  T^^   I  W   I  f^T   I   f^lfW   I  f%^H   I   ^T-   I 
f{^J    I    ^    I    *T1^    II    «^0    II 

ir?i^f^  II 

Rv.  X  18. 

ITC   f^   ^^  ^f^  ^^  ^  ^  TW   t^^^T'TTfi:   I 

=^^^   'Jir^^   ^   W^'^fFT   ^   ^:    TT^t   ftfr^t   ^fTcT   ^'kT'l  II  ^  II 

I  III 

^tzit^^t^t:  irsRiT  ^T  ^t:  ^^tt  h^h  ^srf^T^:  ii  ^  ii 
v^  ^^TTT  |cT^  f^W  ^T^  wg:  TTfTt  ^>^t^t:  II  ^  II 

I  ~  I  I  ' 

^?T   #%«i:   XTfrfV   ^^f^   t^t   ^   IT^^ft   ^^^rT^^    I 

II  I  ' 

1^  ^^  ip^:  ^^^T^^f^  ^^^mt  TT^^  II  8  II 

V;VJ  T  ^r^Tt   ^T^^T  VTfTTT^t^  ^i^t^T*[    II    M    II 
W  ftffTT^^T^   fWT^T  ^^"^^  ^fT^T^T  ^ffT  ^    I 

^   c^T  ^f^^T  ^^^T  ^'^^T^:   ^TffT  ^^  ^:    II    ^    II 

I  I  ' 
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^^ritW  f^t^^Rt^f^  Xl(i^f^^^?rf»?  ^  ^^    II   ^   II 

•^%^   c^fHf  ^   ^^'^TT  f%^    W^"t  ^fiRTrft^^T    II    Q    II 

'  '  '  j.^  I 

^3tX§^^  ^^fTT^f^WT^fT  xr^T  ^T  ^H  f-Häd^^M^Tfl,  II   «I0   II 

?TTfTT  5^  ^£nn  f^^Twht  WT   ^^    II    <^<^    II 

I  I  I 

II  I        I 

%  'TfW   ^fT^ffr   H^^   f%^TfT#  WTTJn:   M-W^    II    «^^  II 

I  I 

^  ^^^Vf{  ^t^T^  ^?qT^  ^'t  f^^^ip^  ^  ft^^.   I 

TIfit  ^t   f^tf-fr   VTT^   ^^"^T  ^»T:   ^T^^T   %   fiT'frH   II    9^    II 

^ff\^"  W^WT  ^T^^  T^^^T  ^^T    II    «iB    II 

Aus  dem  Präti^äkhy a:  ^T^TT  %  Vers  13  wegen  der  Ver- 
längerung in  der  1.  Silbe  Pr.  585,  ^RWT  ^T^  Vers  14  wegen  der 
Verlängerung    des  Endvocials  von  ^^TH  Pr.  520. 

In  anderen  V  e  d  e  n  finden  sich : 

1  =  Av.  XII  2,  21,  Vs.  35,  7,  Tb.  III  7,  14,  5,  Tä.  VI  7,  3  (13) 

und  IIT   15,  2  (5)         b)  ^I^  Tl^  Av.,    W^^^^I  ^fTft  Vs.  d)  W^> 

*n%^  ^'^TT    ^^  *r^  Av. ,  "ff^T^   Tb.  Tä. 

2  =-  Av.  XII  2,  30,  Tä.  VI  10,  2  (6)  a)  ^t"  («i^  ^d.)  Tä.,  ^t?^nT 
VJ\  Av.  b)  imTt  Tä.  d)  ^^^  Tä.  c)  und  d)  W^^T  f^ 
^^m  flV#i^  Wt^T^'i   f^^^»TT  ^^  Av. 

3  =  Av.  XII  2,  22,  Tä.  VI  10,  2  (5)  a)  f^  ^^TT^^f^^"  Tä. 
c)  T{'[^  ^^JW\  Tä.         d)  imTt  Tu.,    ^^T'Wt  t^^m   '^^  Av. 

4  =-  Av.  XII  2,  23,    Tb.  III  7,  11,  3,    Tä.  VI  10,  2  (7)        b)  ^- 
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I  I  I  I 

^rT»T  Tb.,  W[  ^>i^1T^x?ft  ^rt^fl'T  Tä.  c)  sf^nT:  Av.  dj  '3^- 
^f^r^Y   ftg  ^>^  Av.,  Tb.,   g^^lf^O"  ^(3   ^^  Tä. 

5  ==  Av.  XII  2,  25,  Tä.  VI  10,  1  (2)  a)  ^^T^TH?!«  Tä. 
b)  ^^^  Av.,  Tä.,  ^t^  ^"RUT  Av. ,   "^rf^  ^:  Tä. 

6  =    Av.    XII    2,  24,    Tä.  VI  10,  1  (1)         a)  ^TTT  ^«»  Tä. 

b)  ^rfTT  ^  Av.,  ^ifTre  Tä.  c)  dMi^öl  Av.,  ^fWT  ^Tm  ^* 
Tä.        d)  5RTg  Tä.,   ^HWt^T:  ^^^TT^^g  ^^T^  Av. 

7  =-  Av.  XII  2,  31  und  XVIII  3,  57,  Tä.  VI  10,  2  (8)  b)  ^- 
f^^T  ^  WirnTT^T  Av. ,  ^P^lpTTt  Tä.  c)  '^R^ftm  Av. ,  ^^R^f^: 
^^  Tä. 

8  =  xlv.  XVm  3,  2,  Tä.  VI  1,  3  (14)         b)  «^^rf^mT^^fT»   Tä. 

c)  ^f^^^»  Av.,  <ciJirifqpU^t%^?Tf^^^W5  Tä. 

9  vgl.  Av.  XVIII  2,  59  und  60,    Tä.  VI  1,  3  (15,  16  und  17). 

II  I  I  I  I 

Der  Av.  hat:  ^  f^n^T^^"Rt  'IfTTO:  ^f  ^%!r  ^^T  ^%^  I 
^%^  ^f'Tf  ^  ^TT  f%^  'V^  ^f^TTTcfV^^  II  M^  II  >^t^T- 
^T^^T^  ^cT^  ^f  '^W  ^^T  ^%^  I  ^^^"RI  ^  ^  3^- 
fl^Tg:  ^^iri   ^f^^^^^    II    ^0    II   —    Das  Tä.  hat:   ^^'^   f^n^- 

f%^    ^\^    ^^rfH^Tfft^^'T    II    <<M    II     ^il^i^T^T^^'RT    f<T^    f^ 

II  III 

^^■Rfr^t  ^w\'^  \  ^^  u.  s.  w.  ii  ^%  w  ^^  i^t^t^t^t  ^^ 

t%lf  f^^  q^  ^^T^    I   ^^  u.  s.  w.  II   <)^    II 

10  =  Av.  XVIII  3,  49,    Tä.  VI  7,  1  (2)  b)   ^f^^^    Tä. 

I  I  I 

c)  »^T:   ^t%r^  ^«>  Av. ,  ^fWT^^^T  Tä.        d)  f^^T  ^^#   Tä., 

irrg  w\^  ^T^TTcc  Av. 

11  =  Av.  XVIII  3,  50,  Tä.  VI  7,  1  (3)  a)  ^**<^<^  '  '  '  f^- 
^Tf^iT^TT:  ^tiT^TT^  Tä.  b)  ^^  ^^W^T  Av.  d)  fH^T^J^'t 
«f^   ^  Ta.   " 
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12  ---  Av.  XVm  3,  51 ,  Tä.  VI  7,  1  (4)  a)  ^»T^TTT^T  '  '  ' 
ff  fTTBf^  Tä.  b)  Wrlt  Tä.  c)  ^fTT^:  ^^T  f^"  Kv.,  'TVgfft 
f^^TifT5#  ^TWT:   W^^  Tä. 

13  =  Av.  XVIII  3,  52,  Tel.  VI  7,  1  (1)  a)  rT^f^  Tä. 
b)  ^^  •  •  *  ^f^  Tä.  c)  TlffT^  Tä. ,  >^TT^f^  ^  rR  Av.  d)  ^T- 
^1T%  Tä.,    ^T^T  ^  fmftH  Av. 

Com  in  e  n  t  a  r. 
«tt)I«tt<l^ati  ITT^TXTWT  ^T   ^Tf^f^f^    II    W^  "ff^^TT    II 

Wl  I  ^"t  ^1   ^  I  T^T  I  T^  I  Ti^T*i  I  ^:  I  ^  I  ^:  I 

^cTT:    I    t^^T'TTci:  I 

^TSR^  I  TjT!^^  I  ^  I  w^(\f^  I  ?n  I  t:  I  tt^^j^;  i  ftft^-  i  tt  i 

^3rT   I   ^VtR:  II    ^    II 

q^  1  xTTTipit  w^  I  ^^m^Tf^  ^:  I  wt^^^  ^t^t:  i  %  <t^ 
^:  ^wt:  I  ^^^TTTfC  1  t^'f  "^^  "^  i^^^f^  ^^^T^  ^^- 
m^:  I  fT^nt^ft  ^:  TT^TO  iiT^  I  T  ^^^'TfT:  ^ttt^  ^^if^ 
H  xt^mTi  ^^^  'jir^^  ^#n[  I  ^^snrfHffmf^fTfTT'TT^cJi^:  i  % 

Hwi  W^^    1    ^^T^Tf^   I   'fti^^  IHTt  ^ff^tf^Tt^T^  'TT  fT- 

fr^:  I  ^T  tf^'^:  I  ^Tf^  ^  ^'Ht^j^^'^t^t  ft^l:  i  cT?^tt- 
i*T%^  T%(?n$:  II 
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[Mahldbara  Vs.  35,  7: 

W^^    TTf^^f^f^f    ^t^if^:    ^f^fft^f%     tTfW^    f^^^T  H(Sr"R^ 

^^^fTT  ^   fT^  ^^:  ^^T  t^^'TTrq^:  ^T-  H^:  ^^:  f^H- 

^T'TT^:   ^T  ^Tf%  ^f%^  ^^RITT:    I   f^  ^  ^TSj^^  ^Tf^  ^J^^ 

^  ^  g»^  ^m\  l^l^^-^i^  ^^f^  w^TiJ  w^^^^  ^  ff  fT^T- 
f^^^  ^Tt^  ^^  ^^H^  ^^Tct:  ^2^rra^  ^^f^  fEfi??:  %  wm\ 

^1^  f^^TnT^  Wf%:  ^qj?:  ^7T  ^^rfri  '^  ^pq^TITT  ff^:    II  ] 

[Süyana  Tb.  HL  7,  14,   5: 

■^r^rf^^T^T^^TT^xü  ^f ^  %  ^m^^  \-^  wftfir  i  ?n  »rt  (sie)  't: 
^(2iT^ft  *n  fVft^:  iij 

[Säyana  Tä.  VI  7,  3  (13)  =  III  15,  2  (5): 

^»^  ^rrt^^^t  »TT  f^fr^:   *?T  f^TT^I^  ^fT  ^f^  ^  ^T^i^fTT^ 

^(?iT^ftT  w[  -^^ft^:  II] 

^(^:  I  ^^  I  ^^^nfr:  i  ^  i  ^  i  ^T^Phr:  i  ^sjit^:  i  t^st^t^^  i 

^^'tt:  I 
w^^t^ttt^t:  I  mwm  i  >a%^  i  ^t:  i  ^v  i  H^rT  i  ^f^r^T^:  ii  r  ii 

1)  Käty.  gr.  XXI  4,  7. 
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T?^  t^HTiTw:  I  <t  ^'T^nfr  f^^fri^i^:  ^fr^^'i^  ^^r^it^r  t^- 

[Säyana  Ta.  VI  10,  2  (6): 

w^:  i?<TTt  ira^w  ^>^it:  1T3RIT  >^T  ^  ^i2iT^»nfT:  ^^Ntttt: 

'q  H^^   I  %  '^TTf^  Tf^   5(g3|^  II] 

ff^ct  ^  I  ^^  wNt  f^  ^frf^  ^^Tfrfr  W^nfttTT  II  t^T  H»ft^T  II 

^^    I   ^^t:    I   t%    I    ^:    I    ^    I   ^^fW^  I    ^?C   I    ^T   I 
tWf^:  I  't:  I  ^^  I 

I?TW:    I    ^TT^T    I    ^^    I    f^T^    I    ^T^:    I    W^:    I    ITi^T»l   I 

T^y^\  II  ^  II 
^T'n:   II 
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[Säyana  Tä.  VI  10,  2  (5): 

•  •  •  ^  wt^T:  ^TTTsi:  ^:  f^^  ^^^f^  (sie!)  Wf^T:  i  %- 

f^'RT  ^T^T>^  fTi-n5fjT(2i^:  I  TiT¥:(sic!)  Tr"ra:  "ht^j^t:  ^rnr:  ^^rit^t  ^ 
TT^W  ^\:n'TT:  >:rTT'nfT:  Hj 

tf^^'T    II    8    II 

?i^  I  isf^^  ^T^  I  TJ^T^  ^TWT^  »n^  ^  f^"rt  in  W^  \  TT 

^^^    I    TTH^  ^trfVf  ^T^T^T^ftf?!  ^j^5^:     I     f^  ^  ^[^^^5^^T 
^^^»RT:   Ipt  ^^  Tl(T<^Wr^T^T^^  I  ^^TITWT'^TT^  I  <T^ 

^^  1  ^^T  ^ti^Ot  fT^T  ^^crrOm^:  ii 

[Mahldh.  Vs.  35,  15: 

^s(^^^  f^^vrfTT  II  »T^xq^^öm  f^^  ^^pifTT  I  ^^:  t^- 
?iT^^^t^fTm  ^fT:t^  ^T^  ^vTf^  ^n^^Tf^T  ^r«iW^  %^  inn 

1)  Das  als  „!ii)i):m'iitly  vory  (ild,  find  rciinukühly  corroct"  bozeichiiete  Ms.  F  hat: 
•ni^  ^Tf'IZlir^f^fTT'^H  ""'1  iliosulbe  Lesart  dos  Textes  scheint  autli  dor  ubit^eii 
Erklärung  zu  Grunde  zu  lirgsn.  2)   Käty.  (^'r.   XXI   4,  24. 
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wiRnTftri  f^  u^  ^'^t:  ii| 

[Säyana  Tb.  III  7,  11,  3: 

[Säyana  Tä.  VI   10,  2   (7): 
^T^^Tf»!   I  ^:  ^n^IT^  ^  ^TTT'  ^-  ^"^f^  T[fT^.  ^^.  "W^  »TT^ 

^f^^  I   xi^-T  ti^fl^f^^  T^T^T^   f M  fTTft^f  t?TTtWt   cR^:  II] 

^!niT    I   Wt^    I    "^^^^51    I    *J^^    I    ^^T    I   ^rT^:    I   ^H^f^:    I 

^rf^    I   ^T^   I 
^T«TT   I   1    I   ^M^   I   ^^T^    I   ^fTfTT   I    Tl^    I    ^TrT:  I  ^^f^  I  ^^  I 

Tl^T^   II    M    II 

1)  Wober  hat  dafür  TJcf^nJ  geschriobon. 
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^^tOt  ^^t?t  I  ^^^  I  ^ftw^:  II 

[Sayana  Tä.  VI  10,   1   (2): 
•  •  •  ^^T  ^^  ^^TfTf^  f^fM  ^^^  »T^f^  TTf^XTf^  fljfft^T  ^ffV^T 

IT^TT'ir  Xr^t  ^TfFtTT^  ''ifTif^  ^»^^  ^i?T^   II ] 

"m  I   Ttf  fT   I  w^:  I  ^T^»i  I  i^ttt:  i  ^^^]g[^»i  i  ^^t'tt:  i 

^fTT   I    ¥   I 
^f    I    ^^T    I    ^i^f^iTT    I    ^i^^T:     I    ^-^^    I    W^:    I    ^Tf^   I 

^V^%  I  ^:   II  ^  II 
^^Tg^^-T^T  Ttf  cl   I   ^t^rfTT^fT   I   "^^M«^*!!^^  I  ^äsr^i^ib^T^:  I 

^^%  ^'^^T^  ^^  ^^'T'n^-  ^Tt^  I  ^"Üg  II 

[Säyana  Tä.  VI  10.  1   (1): 
^^\?T^  ^qft^ft^  ^M<li|Tf^  ^ffft  "^A  WT^  T^T^'^^^^TT^^t- 

f{j^\^  ■f^7\^^^f^^\  ^TcfNift^^f^  •  •  *  I  ^T^^  1  •  •  •  I  %  ^TfT^: 

ffT    I    ^^   ^FJT^   ^f^TJt    ^^T    ^^ff{    rT^T   ^rl^TTi:  IT^  W^\ 
'rfTTH   wft^U!H*{M   f ^   ^  ')   ^^rfllT   ^^T   Wf^^t   T^mTTr  fT^TSin^T 


U  ?:^   ^f^  ^^fxjT   ^\   ^XTTT^  jft^f-RI  ^^f%^T  iftH^^^^: 
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^  II  ^  II 
^^rf^^^Ri:   I  \f^:  xrf?T:  1  ^f^^m^f^^T:  1  ^^^^T  x^'-  i 

titTT  ^^^tfH^Wt^T:    I   Wt^T  T>i:    I   ^Tl[fWfTT:  I  ^T^^^t'^^tifTT 

^v  I  m  ^  ^ff^  TreRff  Ti^  ^f^  ^f^T  fri^  I  wr^pg  11 

[Säyana  Tä.  VI  10,  2  (8): 

qr^tj:  I  ^!rt?TT:  ^f^  f ^%  ^f^rr  ^^^irt^  •  * '  i  ^t^  i  •  •  *  i  x^j 

Tfw^T:  ^t^^t:  ftTTff<TT:  ^^t:  ^f  %t%^  ^^^it:  ^i^^:  mmi: 
^  ?it:  x?t  ^f^  ^^TR  wftf^  'TT^^Il] 

TT^^  ^Y^r^^üfirflT   II   t^T^^   II 

^  I   i4    I   TTfr    I   ^^   I   ^^^^^1  I    TfTi^^»i:  I   TJfl^  I   "^  I 
W^    I   ^T    I   ^    I 

f^i^lW    I    f^f>^:     I     ffi    I    T^  I   ^«^^    I   ^f^^^»l  I   ^t^   I 
^»^  I   ^Wü   II   ^   II 

^^Pim  1'   (s.  die  Anm.  p.  81). 


Rv.  X  18.  85 

[Säyana  Ta.  VI  1,  3  (14): 
^^:    I   m  TTf?T  TcT:  ^^  T?WTTfHT?T^?!TT^^f?l   •  •  •  1  %  'Tlft 
^^  T^T^  IfllTTTIRT  TJft  ^t^fl;  ^TT^"^  ^^(21  ir^^  ^Ttf^  ^^M  ^^(^T- 

^rm?^^  ^?rf^^^^  ^Tf*T^#^  ^n^f^  ■n'ratf  "1 

^T^T^  ^fT^f?T  V^ftf^   II   t^T  T^^   II 

\i^:   I  fwm:  I  ^?ni^^T^:  i  ^^r^  i  ^(^  T«^  i  ^"^t^  i  ^"^  i 

^   I   Tl^  I   ^^  I  TI  I  ^^H  I  ^^^Tt:  I  f^i:  I  w\i:  i  ^f^ 

i^TTtf^:   I  ^»T   II   Q  II 

^fT^  ^t^RRi  f^W^T^^^:   I  f^T^^l  I  "^^  ^^r^T^  ^^T^ 

TT^mT^R^T^T^    ^^TR    ^^    %^%   ^^^   t'TT^^Tin^  ^   >=?^T- 

^^T^t^t    ^'^'T^    ^-     I    f^it^f^    ^^^Tf^^T^    TI^    ^^    ^^ 

^T'n^^:  ^^if^^f^T^vii^  I  *il  1^  *l^  I  ^i%^t^  II 

fSäyana  Tä.  VI   1,  3  (15): 
?R^:    I    ^c<7o^   f^  ?WTft  •  •  •  I   1  TTfr  ^  f^  ^^^ 
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^fH»n<f^:  -^f{\  Wf.^  ^^T  II 

Ibid.  Vers  16  (für  den  ll^»*<)  und   17   (Tür  den  ^^)  werden  nicht 
besonders  erklärt:  IpT^  W^  ^m^TW^'fi^'^cl  ^V^i^   II ] 

^f^fT'pJI^f^  ^  f^^^:')   II    t^T  ^II»f>   II 

^^    I    ^^    I    »TTrrT'l    I    ^t'TI  I    IJfTT^  I   ^^i^=^^^   I   ^f^^i^  I 
^^W»l  I 

^i^^:   I  ^"Ht:  I  ^üTT^^^  I  Tim  i  wt  i  tiTg  i  f%:^^%:  i 
^^^^Tf!:  II  «^0  II 

^^TTf^^^:  I  ^^^»l  I  ^^^^^  W^^TfF^t  ^f^^'  f^^W 
fl^TT  ^^^T^    I    ^"^t  ^^^T^f*T(?T^:     I    fTT^^TI^    I    ^fWf^- 

^?$^t:  I  ^Tti^T^  T^  f  ^  *r^f^  I  ^f  TTTT  *r^f^  i  ^  ^t- 

^T»Tf^1  ^^TTT't  XTTH   1   T^^    II 

[Sayana  Tä.  VI   7,   1   (2): 
•  •  •  1  Wt^  TT  (TT  ^rfriTj^^'q^^  ^T^  I  ^H^'^  ''TfTt  TTf^T^- 

^T»i:  ^^^^^  ^^f^WTTt  ^f^fi  TTf^fTt  irfwt  ^^TT  ^^  if^g  ^- 

W[H_  I  ^i§^T  ^^«T^fi:  ^^WTT  ^^f?r:  f^(2IfT^  ^fWT^fft 
^^^^^T  ^T  T^-CIT  ^f^^  ^xi^  ^(^  f^^(2IT:  T?T^^fTT^T: 
^^TirT<l  %  ^S  ^  tiT^  II] 


1)  Diese  Angabe  bezieht  sich  auf  A9V.   Grhyasutra  IV  5,  7:    Tf^    'm^S^T^- 

^1?^^  ^T<Tt  ^^Tt?Tf^    II 


Rv.  X  18.  87 

^ti:   I    ^g^   I   ^f^f%   I  ^T   I  f^   I  ^TV^T:   I  ^^^xj-pEI'n   I  ^   I 

Vr^   I   ^i^^T^^T   I 
^HTTT    I   ^    I   ^^T    I    f¥^T    I   ^f^    I   TR^  I   ^^   I   ^fW    "    '^'^    " 
%  qf^f^  ^"^^^    I    ^^Iffr^T^^  ^^    I    ^^iRTT^T  ü^T 

i^Wwff    I   ^f^W^T^T^   II 

[Säyana  Ta.  VI  7,  1   (3): 
•  •  •  %  ^f^S(f^  ^^^^T^  ^^»rg^  ^r^W  ^^^W  f  ^  I  ^T  f^^T- 

Ht^^T^  ^T  ^^rr:   ^t  i.^tbrt  i  f  ^  -^^^w^  #^ti^^  ^^t: 

^T  f^l^T   I    fTTf ^  ^^   I   ^^T  ^^  ^TfTT  5^  f^^T  ^^  HT- 
firtfTI    fT^T   Tl^  ^^1   ^f^W   ^^  -RT^TW   ^^   llj 
^^^^T^T    I    ^f^^'^    I   ^    I    fH^H    I    ^^^^^  I   f^fT:    I   ^af^   I   ff   I 
^?n|5ffT»l.   I 

^  I  ^fW:   I  ^rrrffi:  i  H^  i  f^TfT  i  ^  i  iitwt:  i  w  i 
^  II  <^^  II 

■^^   tjfsr^  ^  f?i^f?   I  irfTrf^T  ^^h  i  f^  ^  i  ^f^  ^f^^- 


1)  Bezieht  sich  iiiifA(,'v.  Grliyasütni  IV  5,  9:    '^^SR^^TtTTTI.    Niuhaoiu    (der 
IJcstiUter  die  Erdej  hiiiiihgoworlon,  (spreche  er)  den  diiriuil'  tol^;l•Il(loll   Vers. 


88  ^"-  ^  ^^• 

?^x^  I  ^  ^t^f^^T^  f7T¥f^^^:  I  ff T^^T%  I  ^^T  ^  x^t^rfr^ 
'^ir'r^wn  ^^^5  11 

[Säyana  Ta.  VI  7,   1   (4): 
•  •  •  1  ^f^srf^  ff  ^^Tfi:  ^»Tlf?TT^T  ^3f^i^  ^^  ^^"RTT  f^^f^  I 
fT^T<l  ^T^Tci:  f*m:   ?f^?TT^T:   ^f^  ^^T'.   ^^^?RInTt  ^TTTl^^-rj 

Tf^TT:  ^'g   II] 

iftfH  ^m^'TTf^^T^fH   II   t^T  Wr^lfV   II 

^fi:  I  ^  I  ^*|Tffl  I  ff^ft*!:  I  ^f!:  I  irfr  I  t^^  \  ^y^  i 
fvT^^^ifi:  I  »ft  Tf^  I  '^^w^  I  tt^*?:  I 

TTm^l   I    ^T»l   I    f^tTT-    I    VTT^'3   I  ^  I  ^^  I  ^w:   I  ^^1T  I 

^    I    f^>H    II    «)^    II 

f 4f^?w  c^rqfr  I  ^rfr^T^^'t  i?^  i  cT^^fr  %  ^^'t 

^Tti^wt    »rt    fr^    I    ^T   fff^^   I    f^  ^  I  XJrft  WS^J  f^ff<Tt 
'itOt  ftr^^H  I  T?fi;f^^^  I  ^-ftf^c^^:  II 


Rv.  X  :¥J.  89 

[Sriyana  Tä.  VI  7,   1   (1): 

Rv.  X  39. 

;sft  TT  ^fr^T  ^f^f%RT  T«K  ^^TWETT^  f^  f fW<TT   I 
^T^rRT^ra^  ^Tf^^   ^  fTH^   'TT^  ^f^  f^T^    II    <=l    II 

^nN  HT'i   ir^rT  'fr   ^t%^T   ^«?  ^   ^"K   *IMcff*j   T^H  II  R  H 

^n^  f^^T^WT   üll^  f^^^Tf^TFf^^^^T  ^^   t^   II    ^    II 

f^TFrrzr^f^TW^rfT   f^TTT   ^   ^^%5   TRT^T    II    8    II 

TTT  TT   ^   ^^T^^   ^TT^f 5^   ^T^(2IT    ^f^fH^T   -^Vf^   II    M    II 

II  I  I 

T^   TT^i   ^fi   ^   ^f^T   ^T^^   f^rTTT    ^   fir^fT»l   I 


1)    Die   Vorwciuiuiit;    dioscs   Vorses    «irliollt    uns   Arv.   fJi;liy;isiitr    IV    f),    10:    ^t( 

Nficlulem  (der  Bestatter)  mit  dem  Verse  Uv.  X  18,  l.'J  (die  Unie)  mit  einer  Schale 
zugodofkt  hat,  sollen  sie  ohne  sich  umzusphen  zurückkehren,  sich  baden  und  ihm  das 
Todtenopfer    darbrin^^on. 

6* 
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^  ^  ^fWT(2IT  ^1^^  ^  ^^tTt  ^^:  ^^  II  ^  II 
^  c(,^,i^a^<^T^^my«c|  ^^  f^i-^i^T^^  ir^r:  ii  ^  ii 

^^^W^fT   flH*^^^   ^^R^^nt  ^^W^'.  W^(i^    II    e   II 

"^^  «'^5?'*=^^^^  ^  '^  T^  ^^  »nit^^n  II  ^0  II 
'Wf^T  ^f^T  ^^^'ft  gftT^  i>^:  ^f'^  ^1   II   ^<^   II 
-^^  ^^  ^itfTTT   ^T^  t^  ^   Wf^  if^  f^^Wff:    II    <^^  II 
fW  f^^f^T'T^TT"^^  ^HTf*P§f^f!T^^fR:  II    <^^    II 

'i^T'T  ^Wt  T  ^  f^  T  ^^   rR^  ^^^T:    II    SO    II 

Aus  dem  Präti^akhya:  Vers  2d  Pr.  262  Comm,  als  Beispiel  für 
die  Regel,  dass  das  ah  des  Padapätha,  welches  am  Ende  eines  selbst- 
ständigen Wortes  innerhalb  eines  Päda  vor  karam,  krtam,  krdhi,  karat 
oder  kar  steht,  in  der  Samhitä  zu  as  wird.  —  Vers  10a  Pr.  141  Comm. 
als  Beispiel  für  die  Regel,  dass  anlautendes  a  nach  den  Endungen  aye, 
ayah,  ave  und  avah  in  jedem  Falle  unterdrückt  wird. 

C  0  m  m  e  n  t  a  r. 

ww^Tf^^ff^:  I  ^^Pt^n  f^H^  I  fiTFr  ^i^:  i  ^^rf^^  ^^cTT  i  fim 

TT^TnT^  I    ^   TT  ^^T  ^"N^^  ^^f^  ff  f^T'frflTfTT   II 

irmT^rTr^Tf^ir^^"t^T^  ^^^^Tr^Vf%  ^^W  l^Tf^  i  ff^ 
T  I  ^>  TT  trfr^fT!  Ttfw  frf^wt  ^%fw  II 


Rv.  X  39.  91 

^T^    I   ^if^^  I   f ^'tI    II    ^    II 
%  ^^rf%^Tf%^  TT  ^^^:   ^fr^m  ^trWt   InTT  ^^f^l  ^^- 

f^Tfl%  I  ^^t?t:  II 

^^^m^  I  f^T:  I  fq^^^  I  f^:  i  ^  i  gr^i^l^:  i  tT^»l  i 

TT?!;   I    Ni**4(¥    I 

^m^n^  I    »TTi^  I   W!^f\^_  I  ^:  I  ^?rf^^T  I  ^^»l  I  ^  I  ^T^^  I 
?m^i^   I  W.    I  FfTH  II   ^  II 

T{^  I  ^3R^rr^  fV^:  ^^Tfw  ^  1i(^r\K  i  ^T^^^l  i   ^tvt^:  tt- 
^»?f^  I  ^  ^T'T^rml  I  f^^  'ft^T^  ^ni^  ^nrt^  ^t^i  »^- 

'Tti^T^^^  ^^^  ?»fT»l  I   ^^fT'l  II 

^SRTiw^:    I   f^  I  ^f^^:  i  -^^H  I  H^:  i  ^^nft:  i  f^  i  ^- 

fTTTT   I   ^tm^   I  f^  I 
^i^j^    I    f^    I    -TT^(?IT  I  ^sni^  I  f^  I  "^K  I  T^  I  WF:  I 

f^^T^T    I    ^rT^    I    f^   II    ^    11 


92  Rv-  X  39. 

^^J^^    I    ^^T'TJT    I    ^WC  I   W   I   T^l  I   ^''    I   ^^TTH  I   ^T- 
^"Ri  I  <T^^:  I 

Oi:  I  tfr^ziJ^:  I  ^i\f ^:  I  ^Ri^w:  i  ^tr  I  f^T  I  T<i  I  ^T I  ^m^  i 

^^^    I   TT^^T^T    II    8    II 
%    ^t^^^    ^    ^    ^^    YKW    ^^-R^f^  ^nsTT  T^  ^W 
T^S(fl\^  S^^^T't   f!^  T^^T^  ^TWT^   fT^^:    I    fT?T^^:    I    ^^^- 

fTfi{(€r^:  I  fT^T  ^  ^T^:  i  ^^  ^^T't  ¥T?i  y'^tw  ^^t  t^  ^^i^- 

^•t  T^TTT^  TTtT^^^^T  IT^frtTf  ^ifW  fT^f^:  ^fttTT^'^ ')  I  f^^ 

^t  ffto  Hw^  ^^'Tsr:  ^ft  ^^^^^fr  f^^f^'  I  t^^  I  ^ 

TT^"^  ^li^Tf^    II 

^TWT  I  ^T^  I   ^t^T    I   IT    I   W^    I   ^%   I   "^   ^f^   I   ^    I   W^^:  I 

fH^rwr  I  'T^:^^!  I 

«TT   I   ^T*l  I   ^   I   ^^   I   ^^   I   ^TTfl%   I   ^S(^^  I   'TT^JSIT  I   '^fl  I 
^9!rf^:    I   ^^T    I   ^^   II    M    II 

W^    I    MW^f^    I    ^^   ^f^   ^  %  ^T^WT  ^T¥^  ^^t  »refr^^T 

^^3^  ^T^f^fTTTt  f^'CfWT  f^^^^  t^T^T^^:  I  ^^^^'  I  ^T  fT^ 
^TT^  T'^'Ü'RI  ^^^  ^^  ^TT'T^  I  ^^:  I  ^^Ttr^nTT  ^ff{^^- 
m^T^   ^^T  "^^"^fl  I   ^^TöTTf^f^   II 


1)  Rv.  I    117.   7  2)    Nirukta  IV   19,   USfj    "W^    Koth. 


Rv.  X  39.  93 

^  I  ^iT  II  %  II 
^^^  I  ^^  I  f^i?I^  I  ^^1 1  f^  I  ^^«  »  ^5f^^  I 

^^RTT'T    I 

,  I 

'^sm  I  w^^^  I  ^t^i^mri:  i  ^t^cT^^  i  ^i  i  ^^nfTT^r  i  ^^^:  i 

q-^J\^    II   ^    II 
^  t^^^-RITI  I  ^T^^1"R  f^^^T^  ^T^t  %^T^^T  ^^  T^f^  ')  I 


11 


1)  Rv    I   HG,  1,  ^T^^T  ^%^-RT:   "^T^^  IT^fH^-.TTT'^XÜ  T^^  Say 

2)  Uv   I  110,  i.i,   g^^T   ^^^t  m^^^T  TTWTf^^  ^T  ■  ■  '  'Tt  'Tf- 

^"^H^  SRy. 


94  Rv.  X  39. 

^^  I  Iwsrm  I  ^wr»l  I  ^3R^^:  I  5^fTfH  I  ^:  i  ^ir^»?;  i 

^fl  I  ^:  I 
^1  I  ^^'T*?:  I  ^i^ii^Tfi;  I  ^  I  ^ti^:  I  •^^Ji  \  ^^:  \  fw^- 

wm^  I  Tm%  I  irsr:  ii  ^  ii 

^«T*l  1    rT^  ^  f^^iTT^TI  I   ^f^  ^f^^TT^Tf^  %^W^  ^f^ ')  1 

l^Tc^T^qw:  1  ^T^fT?^  I  TT^  f^^^nTTI  I  ^«<(^^<i|d 
win  ^ftr')  I  f^^  I  ^^  ^TT  f^'^^T'l  I  %^f^  TT^:  t^T-RTT 
^f\  f^^TI^T  ^TTC  iRTf^ci:  ^  I  <Tt  ^T^  W^f^f*^J?^li  ^^- 
^^ttT^  T^T'TT^  W^:  I  ^^fT»i:  I  fT^T  ^  f^^JTTnTTI  I  ^fT^ 
ff  %fT^T^f^  mt^T^T  %^^  iTfT<T^»5^T^'l  I  ^^  ^l^T^TT^^ 
f^3cxi^jf   \R  fl^  ^^%  IT(5I\(Trf^f?T  ^)    II 

^^*l    I    W    I     T^l    I    f^m     I    ^fT     I    ffrT»l    I    ^  I    ^T^fT»!:   I 
«TW^^^Ji;  I   ^t%^T   I 

^^»l    I     ^^^H    I     ^3RT    I     <TF1   I    ^^^    I   ^»i^«S^5rT5R:   I    ^IfiW.    | 
^F^^IJT^    II    <i    II 

1)  Kv.  1 112, 15,  f^rnnf^  ^Rwrit  •  •  •  ^Tf^r^fH^^^^-  T^^: 

Säyana.  2)  Hv.  I   112,  5.  3)  Kv.  I  116,    15,  ^JJ^T    WWt  '   '  '  "^fKr^^fi^l 

TTt^:  ^fTfT  Tl^t  rT^ff^f?T  ^T^:  (xi  25)  I  tj-ttwt^tt:  ^  T^^pftfTT 

^f^  Säyana. 


Rv.  X  .39.  95 

ff ^Tf^  ^^^TTTT^^   fx?H^nft«^*4^l    -^Wf^^  I   ^^t  ^?rf^^f%- 

FTnTT'l  I  f%  f%f^  ^T^  ^f%:  ^^n^rr  T^  i  ^  ^  ^?rf%Tr 
^g^  I  %cm  I  ^^  1  ^f%^T  I  ^?rg^^  i  ^r^if^:  i  Trt:  i  ^^  i 

^    I   ^Tf^'W   I 


1)  Rv,  I  116,  24,  -^f^l^^    1'^%^^    ^T^TR^    ^    ^^t^rt    ^- 

fnff f%fi  •  •  •  t%^  f^  ^Tf^F^T^I  I  ^fa«l  I  ^^m^^fi:  i 

ITf^^    ^t    ^^t'T^    ^^niT    ^rTXJWT'T^^   I  '^>    ^^    I   hg,  8,    erklärt 

im  Nirukta   VI   3G:  ff^^^^'T    ^f^TT^    ^"R[  W^^T^TT^^^T^^cff  '^- 

TTflr-ji^:   ^^^  ^#^T^T^^  I   iwt   JRHis^ui^y   i  ^^  "^^^j^ 

^^^rf'rT  KTftrrTg  jf^t  ff^tWt  ^  "^^  ^fn  ll  SSyana  giobt 
vorscliiedone  Erklärungen  dieses  Verses,  auch  diese  allcgoriselio  Yäska's,  zunächst  aber 
bezieht  er  ihn  auf  den  Kslü  Atri:  "^  '^t^Wl''^  H"^  ^T^^T^^t •  ^fWl^ 
7TETTfM*i<=<K^^T^.        ^^°i    '^'^^    andern    Erklärung    sagt    er:     ^f^ ♦< Rl «1  TU^TSi 

t[^^{  I  ^Jlf^Ttrffi:  I  ^T^T^fW^T'^^T^^TIT^TT^^'R  I  d*^l^^^*Ly 

f^crrf^rT^nft   I      ^^r^t  entweder  ■g^XT^ffff^T^  ^^l^«Pl^^   '»'Icr    ^^R^fT" 

%^T^  ^f^R^^ .    ^^^njm  ontwe.ior  T^:  m^'.  ^"^tW^twt  5^t- 

^^T  ^^f^  '  •  '  II  '-i)  i>v.  V  7  8,  r,,   ^^T^    ^^^f!fc»«*K^^    ^fz^ 


96  Rv.  X  39. 

^^t^^^^i:  II  <^o  II 

wMt  ^riWt  WfTTt  ^T  ^^^c^n^  W^^^>!rt  ^T^f^rlTt  f ^  WTf^^ 

^^:    I   TTT^^tT^i:  I 

^   I   fT»l    I    TT^T'^    I    ^t^   I   ^ff:    I   ^'T   I  'T   I  Ifff:    I  ^?r^f?T   I 

^:i^tT5F^  I  Tf^:  I  ^^^^  i 
^   I    ^f^T    I  ^ifTT   I   ^^^^'ft    T^    ^^^(^  I    JT'^T^I  I 
üm^:  I  tir^T  I  ^w  II  <^<^  II 

^^t^   ^w^'-   ^w^  ^  ^rrg^  ^fft^wf:   m^  TT^f?T   i   f 

IT-m^f?!   II 

^   I  ^^   I  ^ETTcm.  I   'T'W:    I   ^^WtT  I   T^H  I  ^1  I  ^T»l  I  ^^^:  I 

=qf :    I   ^f%^T   I 
^11^    I    ^Jt    I    ^fffTT   I   ^T^%   I  f^:   I   ^^  Tt^   I   ^f^  tJ^   I 

^f^  ^f?r  ^5f^^  I  f^^^fT:  II  9R  II 

HT^iTT^5^  ^f^  ^ftTT^  if^^   ^»1^  ^1^%   ^'T   T.^^  ^'T^tif? 
^^^T   %^^tTTWT  ^TfT*T   I   ^^T^TI^rT^^  II 

TfT     I     ^^:     I    ^IrT^T    I    ^r^I^T     I     f^    I    ^4rl^    I    ^f^^Tf^    I    IT^    I 
^^^  I   ^f%^T    I 


Rv.  X  SU.  97 

f^    gr^T    T^T    ^TrT^Tf^   ^   f^   f^HÜT   ^fWT(2IT   ^f^ ')    I    f^^    I 
^    IT^l    Ij^>-?:^T^    ^?TtTT^fI*i    I    f^fTTTT^TT   fTT   TT   TTWT^ 

ij^%    -TTf^T^Tf^^fT^f^r^T   ^^T^fH ')    I    f^^  I   ^^  ^  f^^T'rT- 
T^f^^    ^f^m    f%W    ^RTT  ^«^^T^T   I   ^^T   ^^f{   '^Z^T    I    c!T- 

^T^Ti^^  »Hirr^^H^'.  irtTTf^:  ^^f^^T^gri'T  i   wt^^^m^^  i 

f^#fH^)    II 

THW    I    ^"R  I   ^^  I  ^f^^T  I  ^Sra?^  I  ^rTWT^  I  ^T^:  I  'T  I  T^  I 

I    ~    ~    "  I  I  I 

f^  I  ^^T^   I  ^^nrR  I  T  I  W^  I  1%^»?  I  'T  I  f^^^  I  tTT- 
•^^^  I  ^'tt:  II  «iB  II 

^gg^    I     rT^TW    I    ^^   T   ^pm   T^   T^ITfT^T^    I    ^   ^^   ^- 
Tf^nT:    I   ^^^ITf^^   ^^^   ^3^5r^  I    ^^^T  T^f^TTT  ^T^:  I  f^^  I 


1)  Kv  VI  02, 7,  -^Tzn  %  •^'«iT^^T  ■  • '  f^  ^TfT'T  I  ^r^^Tzrr'T  *  *  * 

Säyana.  .i)   Uv    1    117.    10,   -^j^    ^T    ^    *  '    "^SH^    ^^Tfi;    S^iy;".'" 


Wörterbucli 

zu   den  Commentaren. 


■^^  verneinendes  Präfix ;   "*t^^<l  HI 
33,  5  S.,  ^^Srei^T  I  165,  6  S.  Tb. 

*"^    in    der    Gramm,    den   Wurzeln 
bedeutungslos   angefügt,    s.  'M^, 

''^(^  m.  Stengel. 

^R5TT  m.  der  Buchstabe  a. 

^'Äffi^  undankbar. 

■^ra»  s.  '^r^. 

■^r^  m.  Achse. 
■^RT  n.  Silbe. 
^HRiST  m.  Agasti  (ein  Rshi). 
■^RT^  nicht  seicht,  tief. 
^f^  m.  Feuer,  Agni. 
"^Im^U^    n.   Feuerhöhle,    -Schlund 
X  39,  9  S. 

^T^fT  I  65,  3  S.  findet  sich  Av. 
VII  64,  2. 

r^ifMii^f^:  ^f%rn  ^t:  iii  35, 

2  ist  der  Anfang  von  Tä.  III 
8,  1,  wo  die  ^TT^f^  ver- 
zeichnet sind. 

WfMSfV^  m.  Agnishtut   (eine  Soma- 


opferfeier   mit   nur  einem  Soma- 
pressungstage). 

^iMötT  m.  Agnishtoma  (die  erste 
Hauptform  der  Somaopfer). 

^rf^T^'^  n.  Agnihotra  (die  zweite 
Hauptform  der  Feueropfer,  be- 
stehend in  einer  Milchspende  täg- 
lich früh  und  abends). 

^!R^^*rj   du.  Agni  und  Soma. 

^SRJ  n.  Spitze,  Gipfel;  instr.  c.  acc. 

vor  IX  1,  6  S.  Ts. 
TjRnftT^    dessen    Wagen    an    der 

Spitze  ist  X  39,  11  S. 
^I^^t  f.  pl.  die  Finger. 
H^H\   f.  Kuh  V  85,  2  Ts. 
-M^M  m.  Stier,  f.  Kuh. 
■^STff   1)  das  Aoristsuffix  a,  z.  B.  in 

■^ITfl^;    2)    das    Krtsuffix    a    in 

f^^  Spalt,  ^fT  Versteck  u.  s.  w. 

Vgl.  t^. 
-^  n.  Glied,  Theü. 
^f^-T;^:  m.  pl.  die  Angirasen  (ein 

Geschlecht   höherer   Wesen,    die 

als  Väter  der  Menschen  angesehen 

werden). 

'^Rfi^  f.  Finger. 


^«»  —  ^^Tf^ 


1.  "^^  (ein  pratyahära)  Vociil. 

2.  '^I^  das  Suffix  a ,  das  als  kyt 
zunächst  den  kartr  bezeichnet, 
I  65,  3  S.,  113,  1  S. 

■'?r5T  die  Wurzel  aj,  s.  "^. 

■^T^T^T  n.  Nichtwissen,  Unkenntniss. 

^^  wohin  gehen  X  18,  4  M.  Vs., 
S.  Tb. ;  "^^  nachgehen,  auf  ein- 
ander folgen  I  113,  2  S. 

«»^?IW^    s.  ■RT^fI^%    ^5%    t^"- 

"^I^  7.  salben,  schmücken;  ^f*{f%** 
zur  Erscheinung  bringen  VIII 
29,  1  S. 

"^SfW^  n.  Salben,   Salbe. 

1.  "^  (ein  pratyahära)  Zusammen- 
fassung der  Vocale  nebst  h,  y,  v,  r. 

2.  "^  der  ägama  a;  "^TSHT^^  I 
65,  1  S.    Vgl.  fzct;. 

1.  tSTTJT^  (ein  pratyahära)  die  Vocale 
a,  i,  u  nebst  ihren  Längen. 

2.  "^nJI    das   Taddhitasuffix  a.     Vgl. 

■^   fein,  dünn;  "^R^  f.  Finger. 

WtiMJI^t^l^'ITf^^:  I  113,  1  S. 
ist  Pä.  VIII  4,  57  :  An  Stelle  eines 
an,  das  nicht  pragrhya  ist,  (am 
Ende  eines  Satzes  kann  nach  Be- 
lieben) der  nasalierte  Vocal  ein- 
treten.    Vgl.  Präti^.  64. 

"^Sirl^  das  kurze  a. 

■äfl?!^  von  da,  daher,  deshalb;   "^^ 

^K*ÜI<1.    aus    diesem    Grunde   I 

165,  5  S. 

■'äSrfTT*  über  das  gewöhnliche  Mass 
hinaus,  sehr. 

^f?T^   kein  tin  habend. 

■^tTT^  m.  Uebertragung. 
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"^(nH^^    sehr   gepriesen 
zeichnet  I  113,  12  S. 

^tHt^^  überstark,  sehr  stark. 

^f^T^T"^  m.  die  sechste  Form  der 
Somaopferfeier ,  zu  welcher  drei 
nächtliche  Recitationsgänge  ge- 
hören III  35  Einl.,  IV  42,  8  gb. 

^f^'^C^f^TT^     n.     Ueberzogensein, 
Eingehülltsein  I  113,  4  S. 

^fH^*t  m.  Vorzüglichkeit;  Instr. 
in  hohem  Grade,  sehr  (in  der  Um- 
schreibung der  Superlative). 

"^nfm  vergangen. 

"«Jrtlni*!  für  immer,  im  höchsten 
Grade  I  113,  11  S.  Ts. 

^Srar^'T  in  hohem  Masse,  sehr. 

^ni  hier  (auf  den  Vers  bezüglich, 
der  erklärt  wird),  hierin,  hierbei, 

hinein;  ^^HT  WT%  IV  42,  8  H.  gb. 

^^nr^  das  Suffix  atra  I  65,  1  S.   Vgl. 

Iff^  m.  Atri  (ein  Rshi);  pl.  Atri's 
Nachkommen. 

^^nSf  darauf,  dann,  von  hier  an,  jetzt. 

'^«iqi  oder  auch ,  oder  aber ,  oder 
(leitet  eine  andere  Erklärimg  ein). 

^^    sodann,  und  so,   und  auch. 

■^  (die  1.  Wurzel  der  2.  Classe) 
essen. 

■^ü^^  n.,  ^r^  m.  f  jener. 

•^«^l^    nicht  gebend. 

■^Sf^lf^^  n.  Zugehörigkeit  zur  2. 
Classe,  von  lI^Tf^  (ad  als  An- 
fang habend),  der  Bezeichnung 
der  Wurzeln  der  2.  Classe,  I  65,  4 
und  5  S.  (vgl.  Pä.  II  4,  72  ^- 
TT^rfTW:   Wl''    Wegfall    von    9ap 
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hinter  den  Wurzeln,   deren  Reihe 
mit  ad  unfilngt). 

^rf^flr  f.  Aditi  (die  Mutter  der 
Äditya). 

^^^^I^^^^^-  ^^  1  lö^'  4  M. 
Vs.  ist  Un.  SU.  IV  65 :  hinter  ad, 
yad,  bhü,  ^ubh  steht  krin. 

■^r^T  nicht  betrübt,    wohlgemuth. 

"«(^g  n.  das  Unsichtbare. 

^"Y^  m.  kein  Fehler  I   18.  1   S. 

■^rf^:  s.  '^. 

^ff^RIT  heutig. 

^rf^   m.  Fels,  Berg,  Stein. 

■^>:n^cl^  unten,  mit  Ü  X  18,  11  8.; 

c.  gen.  tmter,  unterhalb  III  35,6  S.: 
33,  9  S. 

'^Rn^  oben,  über,  auf;  c.  abl.  von, 
von-her,  aus. 

"^fvi?^  c.  abl.  hinausgehend  über, 
mehr    seiend ,    mehr  geltend  als ; 

■?Rf^?T  c.  abl.  mehr  als. 

"^STnil^TTIF  n.  Beziehung;  Ort  einer 
Sache  III  35,  9  S. 

^T^^«(*!!  zum  Pressen  und  Seihen 
des  Sonia   dienend  IX   1.   2   S. 

■^'Vii^'T^  n.  Abhängigkeit  I  65.  3  S. 

^>if^  m.  Oberherr,  Gebieter. 

^^^  jetzt. 

^Vt^^  das  Gesicht  nach  unten 
gerichtet. 

''TW^I^  n.  Studieren,  Lesen  (des 
Veda). 

"^n^T^  der  Person  angehörig,  per- 
sönlich eigen  I   113,  2  Nir. 

^^^m^T^    n.   Lehren. 

■^^T^TT   ni.  Ergänzung. 


■^T*^  m.  Adhvaryu  (derjenige  Opt'er- 
priester,  dessen  Functionen  be- 
sonders der  Yajurveda  behandelt). 

"^•l,  2.  athmen,  leben;  IT"  dass. 

■^Pl*  verneinendes  Präfix ;  "^RWf'r^ 
I  113,  1   S. 

^^^    (*lTf)    m.   Stier. 

■^•T«tT^   n.  Unendlichkeit. 

"^•TnlTi'T  unmittell)ar  darauf,  als- 
dann. 

^Tfirl«**^  nicht  in  der  Nähe  blei- 
bend I  165,  12  S. 

^•T«?I1Tf*i*l,  zu  keinem  andern 
gehend  IV  42,  10  M.  Vs. 

^?R^T  X  18,  4,  sc.  '^^T,  vgl.  III 
33,  10  S. 

■^R^ftf^rTT  die  nicht  getödtet  wird 
IV  42,  10  S. 

'^«lUJ'T  der  keine  Speise  hat  X 
39,  3   S. 

"^•TTT^   anfangslos. 

■^RT^IT    m.  Fehlen  einer  Vorschrift 

I  113  Einl. 

'SSRT^^tlf^vr-RT  I  113  Einl.  be- 
zieht sich  auf  Paribhäsha  12,  5 
und  t)  :  Wenn  aber  eine  be- 
sondere Angabe  fehlt,  ist  Indra 
die  Gottheit,  Trishtubh  das  Vers- 
mass. 

■^1*1(4  nicht  mit  it  versehen  I  65.  2  S. 

'^'PT'f^<X.  nicht  mit  einem  i  als  it 
versehen,  z.  B.   fT¥   I  65,  3   S. 

1  65,  3  S.  ist  Pa.  VI  4,  24 :  (Weg- 
fall) eines  vorletzten  n  vor  Con- 
sonanten  von  Themen,  die  nicht 
mit  einem  i  als  it  vorsehen  sind, 
wenn  ein  Suffix,  das  kit  oder  nit 
ist,  darauf  folgt. 


^f^  — 

'^f'TWT^  n.  Beweglichkeit. 

'^"f'f^fft   nicht  ausgesprochen;  Bez. 

der  Verse,  in  denen  die  Gottheit 
nicht  ausdrücklich  genannt  ist 
X  18  Einl..  *»^  n.  ibid. 

^f^T^T  ^NüT  f^f^r:  ist  Pari- 
bhasha  12,  4:  Die  nicht  ausge- 
sprochene Zahl  ist  Zwanzig  (Ije- 
zieht    sich    auf    Ausdrücke    wie 

q^^T  =   15  u.  s.  w.). 

^"MtJ<1  woiüber  nicht  Gewissheit 
zu  erlangen  ist,  nicht  zu  ent- 
scheiden I  165,  1  S. 

"«jfMS  unerwünscht. 

"^^  daraut,  nun,  auch  I  113,  11  S. 
Ts. ;  c.  acc.  hinter,  nach. 

'■^I^^TTTil.  nachahmend. 

■^•T?5^    günstig,  zugewandt. 

^^'sftfl  m.  Reihenfolge ;  instr.  der 
Reihe  nach,  ununterbrochen. 

^RsFTf^RJT  f.  ^Inukramanika  (Ver- 
zeichniss  der  ersten  Worte,  der 
Zahl  der  Verse,  der  Metra,  des 
Rshi  und  der  Gottheiten  eines 
jeden  Hymnus). 

^^<l^  m.  Gunstbezeigung,  Wohl- 
thun. 

^T^^T  ni.  Begleiter,  Diener,  pl. 
Gefolge. 

■^R^T  f.  Erlaubniss. 
\» 

^•T^TtI    mit    dem    gesenkten    Ton 

gesprochen,  ohne  Hochton  I  113,  5 

S.;  **^  n.  Tonlosigkeit  1  13,  4  S.. 

()5,   5   S.,   165.   7   S. 

^•n»TT"ftl^  nasaliert,  ni.  ein  nasalier- 

ter  Vocal. 
^^Tt^^^^     m.    Nasaliorung    I 

13,  4  S. 


^^pTTtr^ 
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■*IH[*4<Ui  n.  Nachfolgen  im  Tode 
X  18,  8  S.  (hier  Conjectur  von 
Aufrecht  für  das  sinnlose  ^^^" 
TW  der  Mss.,  vgl.  ^^«t^UiSifT- 
f^rg^T  Böhtl.  ehrest,  p.  105,  26). 

■^^T^   ergeben,  zugethan. 

"^^«(T^  m.  Anuväka  (Abschnitt  des 

Vedatextes). 
"^IH^prl  f.  Fortgeltung  113  luid  113 
Einl. 

^•fS^  f.  Anushtubh  (das  aus  4  mal 
8  Silben  bestehende  Metrum,  dem 
spätem  Qloka  entsprechend). 

■^•T^TH  m.  Ausführer  (einer  Hand- 
lung). 
^T^I^TT  n.  Ausführen  (einer  Hand- 

liuig). 

"^I^^TT  m.  Nachgehen;  instr.  in 
Gemässheit,  nach  Art. 

"^I^^    mehr  als  einer,  verschieden. 

viel. 
■^InT    m.  Ende,  Rand,  Saum. 

"^•fl^  innen,  ins  Innei*e,  hinein;  c. 
gen.  in,  innerhalb,  c.  abl.  aus  — 
heraus;  "li  eiiischliesson  III  33,  6 
8.;  *f^  s.  >irr;  "W^  hinein- 
gelegt HI  33,  1  und  3  S.;  «WT 
im  Innern  enthalten  I  165,  4  M. 

Vs.;  *>^f%*T  hineingelegt  I  13,  0 
S.  u.  ö. 

■^RnTT  der  andere;  n.  1)  das  Innere; 
2)  Verschiedenheit,  ein  Anderes, 
5^^Tnn;  ein  anderer  Mann.  "V^J- 
•tTT  ein«!  andere  Bedeutung. 

■^•tTTT  mitten  inne,  dazwischen;  c. 

acc.   zwischen. 

•^•rtfr^  11.   Luftraum. 
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^f\AJ^  c.  cicc.  ohne. 
^'Nrl<*   nahe. 
"^I^^f^^   m.  Schüler. 

•«(«TtT^TTf  mit  hochbetonter  letzter 

Silbe,  «^  n.  I  113,  1  S. 
"^•W  der  letzte. 
■^•^^TT   n.  Finsterniss. 
^3  n.  Speise,  Nahrung. 

^S^m  m.  Herr  der  Nahrung  I 
65,  5  S. 

^PH^   Speise  verleihend. 

^P«(fl,  mit  Speise  versehen. 

"^iTT^  Speise  verzehrend. 

i|*«l   der  andere. 

'^RT^  anderswo. 

^s«fV«?T  gegenseitig. 

^n^^    m.    Zusammenhang,    Ver- 
bindung. 

^T^r«T  versehen  mit. 

•^^«4*U    n.  Suchen. 

"^•^^   m.  Sucher. 

■^^  f.  pl.  Wasser,  Gewässer. 

^Rlrf^^n^  ohne  Licht. 

"^RIcTR^TIT    ohne  Licht. 

'^n?(2I  n.  Nachkommenschaft. 

^Tr^nnT    n.  Vertreiben,  Entfernen. 

■^T?^^   n.  Vertreiben. 

^^\  der  hintere,  spätere,  andere. 

'^RTTTf^  f.  die  zweite  Hälfte  der 
Nacht,  das  Ende  der  Nacht  I 
113,  11  S.  Ts. 

"^^TT^  m.  Vergehen,  Fehler. 

"^^T'JI  c.  acc.  westlich  von. 

■^XT^T^  m.  Aufhebung. 


^Rff?!   f.  Verjagen. 

^rf^  auch,  sogar ;  »^  für  ^3fT ,  ^^. 

^^T  f.  Rücksicht. 

■^T^fT   beabsichtigt;  n.  Vorhaben, 

Geschäft. 

■^nTmTfT  dem  man  nicht  entgegen 
gehen  kann  IV  42,  6  S. 

"^W^tTT  die  nicht  geboren  hat. 

■'(«I*^  ohne  Verwandtschaft,  ohne 
Genossen  X  39,  6  S. 

"'tfliM  die  Form  des  Wassers  habend. 

Os 

^WR    m.    Nichtsein,    Nichtstatt- 
finden. 

■^rfHir  kundig. 

■^fH^^rrf^  darlegend,  lehrend. 

^f^^ira  zu  benennen ;  "^  n.  das 
Zu-benennen-sein  I  13,  4  S. 

"^T*?9'  nicht  verschieden  von. 

^t^T^  m.  Absicht,  Meinung,  Sinn 
(einer  Stelle),  ^pST^TfWR:  so 
ist  dem  Sinne  nach  gemeint  HI 
33,  9  S. 

^f^^^  m.  Abhiplava  (ein  Theil 
der  sechstägigen  Perioden ,  in 
welche  die  Monate  des  Gaväma- 
yana  und  ähnlicher  Sattra's  zer- 
fallen). 

^f^»lTf%^  überwältigend. 

"^T*l*lft    erwünscht. 

o^fi^Tt'r'i;  vorstellend,  bedeutend 
I  13,  6  und  7  S. 

"^t^^^  zugewandt,  gerichtet  auf. 
■^f^f^T^  im  Auge  habend,  gerichtet 

auf  (erkläi-t  W^,  ^f^). 
^rf^'^f%  f.  Zuwachs,  Wachsthum. 
■^rf^f^  f.  Offenbarwerden. 


^nl'4:U! 


'«l^T^ 
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^fWf^  f.  Unglück. 

^rfn^R  m.  Keltern  (des  Soma). 

^fH^H  m.  der  Kelternde  1 1 1 3, 1 8  S. 

"^Wg'^T  f.  Erlaubniss,  Geheiss. 

^W^^T    m.    Zusichnehmen,     Ge- 
niessen. 

■^RJrre  m.   Reduplication. 

"^STTT'SI  m.  Angehöriger. 

■^rfir  ('nft)   die  Wurzel  am. 

^  fi<  •!  R  «it^f^^Rfrw^i'^  I  65, 1 

S.  ist  Un.  sü.  III  105:  Hinter 
am ,  naksh ,  yaj  ,  vadh ,  pat  er- 
scheint atran. 

Wtrr  f.  Krankheit. 

^^?!  unsterblich;  n.  Trank  der  Un- 
sterblichkeit. 

^RR  n.  Gang,  Lauf. 

■^RI^  dieser. 

■*)<4^^   nicht    paarweise ,    ungerade ; 

'^«jefti«?«     eine     ungerade    Zahl 

habend. 

■^nffPI  eisern. 

ij<<lfl  n.  Wald. 

^TT^^    ohne    König,    dos    Königs 
beraubt. 

^r^  10.  ehren;  TT»  dass. 

^  die   Wurzel   ^   V  85,  7    S., 
X  18,  4  S.,  I  165,  3  M.  Vs.    Vgl. 

^  Ttfl"  als  Wurzel  zu   ^  Un. 

so.  n  4. 

m.  1)  Sache,  Zweck,  vgl.  »T^ ; 
acc.  loc.  dat.  zu  dem  Zwecke, 
wegen,  für  (umschreiben  den  Dat. 

commodi),   Ni*^>q*<    zu    welchem 

Zwecke,  *T^^^,  T^^^  für  midi, 


?r!ftT^"R;    2)  Sinn,   Bedeutung 
(eines  Wortes,  einer  Stelle),  vgl. 

^^**kT  streben  nach;  3T*  begehren. 
*>^I^rr^    einem    Zwecke    dienend   I 
113,  5  S.,  V  85,  8  S. 

1.  ^^  halb;  n.  Hälfte. 

2.  "^^  m.  Seite,   Theil. 

■^>iNtT  m.  die  halbe  Wache  I 
113,  2  S. 

■^^5^  m.  n.  Halbvers. 

^4^  m.  Arbuda,  ein  Schlangen- 
dämon, dem  Rv.  X  94  zugeschrie- 
ben wird;  n.  Name  dieses  Liedes 
IX  1  Einl. 

^1  jugendlich  Rv.  I  116,  1. 

"^4*1  "V  ni.  Gefährte,  Brautwerber, 
oder  eine  Respectsperson  (Lehrer) 
V  85,  7  S. 

■<l«^ft,  und  "^9^  m.  Renner,   Pferd. 

^qT^  herwärts,  diesseits,  vor  X  18,4 
M.  Vs. 

^«llsRl^t  aus  jüngerer  Zeit  stam- 
mend X  18,  5  S. 

^1  verdienend,  würdig,  geeignet. 

"^I^  klein,  wenig. 

^<*<*il^    m.  Raum,  Luftraum. 

^^I^^Tir^  geräuniig   IV  42,  3  S. 

^«I'l*<«t    n.  Bemerken,  Erkennen. 

^^Z  m.  Grube. 

"^^^  1 1*11  n.  Beschränken,  Hervor- 
h.ibcn  I  113,  11  S.,   165,  14  S. 

■*<*?•!  n.  Gunst,  Schutz ;  in  der  Er- 
kläi-ung  von  TJ%:  III  33,  5  Nir. 
vielleicht  Befriedigung,  Freude. 

^RTg"  Rv.  I  116,  24  =  ^W  Sfiy. 
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^«(•i<(<l.  dem  Schutz,  Gunst  zu  Theil 
wird. 

'^^^^^  m.  Theil,  Glied. 

^^0^^    11-  Herabsteigen. 

^q3^4l  nothwendig,  sicherlich  (er- 
klärt ^'W  ,  ^W^J. 

^^HilT  f.  Reif  I  165,  8  S. 

^c|!ijjTq   m.  Reif  I  113,   2  S. 

■^^^Tl   n.  Aufhören,  Ende. 

"^TeRTT  f.  Lage,  Stufe,  Altersstufe. 

^■^^Tf  n.  Stehen,  Sichbefinden, 
Verbleiben. 

^f%f!^  nicht  unwahr. 

'^f%?Iin'T  nicht  vorhanden,  "^ 
wie  nicht  vorhanden,  ®^^  n.  das 
Wie-nicht-vorhanden-sein  1 13, 1  S. 

'^(f^'T'nir      m.     NichtVerderben     I 
116,  8  S. 

■^f^^T%T  ohne  dass  eine  Ver- 
kehrung stattfindet  X  18,  5  S. 

^f^f^f^if^l'jf^:  f^fi:  1165,  4 

M.  Vs.  ist  Un.  sü.  I  143:  hinter 
av,  siv,  si,  (jush  (steht  das  Suf- 
fix man  und  zwar)  als  kit. 

^'*<'M  n.  Indeclinabile. 

^^^sfWr^  m.  adverbiales  Compo- 
situm. 

■^öB['q\^"pEj^  nicht  dazwischen  tre- 
tend, *^  n.  das  Nicht-dazwischen- 
tretend-sein  I  13,  1   S. 

1.  '^ir  5.  erreichen. 

2.  "^nr  (ein  pratjähära)  Zusammen- 
fassung aller  weichen  Laute. 


^nr^  lauilos. 
■^f^T^  n.  Unheil. 


■'^n^  n.  Unreinheit. 

^P^^^  m.  Stein. 

^^^  unglaublich. 

'^(^   n.  Thräne. 

^^   m.  Pferd. 

^r^<^  m.  der  indische  Feigenbaum 
(Ficus  religiosa),  dessen  Holz  für 
das  männliche  Reibholz  bei  der 
Erzeugung  des  Feuers  genommen 
wird. 

1.  ^^*^^  m.  Rossopfer. 

2.  "^T^^^  m.  A^vamedha  (ein  Kö- 
nig) X  39,  9  S. 

'^T^'rT  m.  du.  die  A9vin  (zwei 
Lichtgötter). 

■^r^T    der  achte. 

^re^  aus  8  Versen  bestehend  V  85 
Einl. 

1.  "«(tl,  2.  sein;  ^'T^**  c.  ace.  verbun- 
den sein  mit  I  165,  6  S. 

2.  '^^  4.  werfen;  f^®  auseinander- 
werfen, ^n^  verwirrte?)  II 65,  7  S. 

■^"^TT  n.   Schleudern.  Wurf. 

^^^tt^  ohne  Eingehende  seiend  I 
13,  6  S.,  als  wäre  es  vom  Part. 
Praes.  von  ^Hä  gebildet,  das  Naigh, 
II  14  unter  den  Verben  für  Gehen 
(TfTT)  steht. 

^^xj«tu  f.  nicht  zusammenhängend 

I  13,  6  S.,    als  Part.  Praes.  mit 

a  priv.  von  ^"^  in  der  Bedeutung 

cohaerere  (Westergaard,  Rad.  ling. 

sanscr.    p.    104),    =    "^^W^TT 
Nir.  V  2. 

■^^^T^     ohne     Genossen,     allein 
stehend. 


^^^T^  —  "^rnft* 
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^^T^TW  nicht  gemeinsam ;  "^  n. 
Ijesonderheit. 

■^t%^  nicht  feststehend ;  *»^  n.  das 
Nicht-feststehend-sein    I  13,  4  S. 

"^W    m.  Lebensodem. 
\« 

■^^■^  m.  Asura,  Dämon. 

■^^  jener. 

"4|^*(^  heimwärts,  zur  Ruhe ;  mit  ^ , 

'W  untergehen. 
^Slfm  n.  Knochen ;  »^'II  X  18,  12  S. 
^^f^^^T  zu  unserem  Geschlecht 

gehörig. 
■?I^  Pron.  der  1.  Pers.  Plur. 
41*41  «fli^   unser. 
^<jH4,  "^f^,    ^^  u.  s.  w.    zu 

^f^,  ^?rf^,   ^Tf^  n.  Tag. 
^IfT    ich. 

65,  5  S.  ist  Värttika  zu  Pä.  VIII 
2,  70 :  Hinzufügung  von  ahar,  gir, 
dhür,  wenn  pati  und  andere  Wörter 
darauf  folgen. 

■^rff  m.  Schlange;  Ahi  (ein  Asura). 
■^flTTT^  11.  du.  Tag  und  Nacht. 
^rftT;r^T(3HI    aus    Tag  und  Nacht 
bestehend  X  18,  5  S. 

1.  ^  ein  Ausruf,  wenn  man  sich 
auf  Etwas  besinnt. 

2.  W  hin,  her;  Praep.  bis  zu,  von-her. 

3.  W  die  vedische  Endung  ä  für 
au  im  Nom.  Du. 

4.  "W  an  eine  Wurzel  angefügt, 
bedeutet,  dass  diese  das  Part.Pass. 
ohne  den  Bindevocal  i  bildet,  facul- 


tativ,  wenn  es  unpersönlich  oder 
inchoativ  gebraucht  ist. 

1.  W^TT  m.  der  Buchstabe  ä. 

2.  W^TT    m-     die    Partikel    ä    I 
113,  10  S. 

W^m   m.  Luftraum. 

•4(|<sMT  f.  Benennung,  Name;  ®W^ 
am  Ende  eines  Bahuvrihi. 

"^n^T^  n.  Mittheilen,  Erzählung. 

■^SITTT  m.  Hinzukommen,  Zuwachs 
(eines  Lautes),  Augment,  Binde- 
vocaL 

■^IT'ITt'T'l.  herankommend,  zukünftig. 

•4(N*£J  dem  Agni  gehörig,  auf  A. 
bezüglich. 

^HT^  Bezeichnung  der  Partikel  a  in 
der  Grammatik. 

Wf^T"^  zum  Geschlechte  der  An- 

girasen  gehörig. 

■?!IT^TT   m.  Wandel. 

■*j|-m4   m.  Lehrer. 

Wt^    f.  Kampf. 

^1^    n.  Opferschmalz. 

"WZ^   der  ägama  ä,  vgl.  fifC- 

1.  '^ITfC  eine  vedische  Casusendung 
ät  für  an  im  Acc.  PL  (z.  B.  natat 
für  natan),  nach  Pä.  VII   1,  39. 

2.  Wfl^  der  Vocal  ä. 

WcT:  I  65,  2  S.  ist  Pä.  HI  4,  110: 
(Bei  Wegfall  von  sie  tritt)  hinter 
langem  ä  (jus  an  Stelle  von  jhi 
ein). 

'^ITffr^fz  f%^fF  I  13,  4  S.  ist  Pä. 

VIU  3,  3 :  An  Stelle  eines  ä  (vor 
ru  niuss)  stets  (der  nasalierte 
Vocal  gesetzt  werden),  wenn  ein 
Vocal   oder  h,  y,  v,  r  folgi. 

^ffr   ^^  T^  ^   I  65,  5  S.,  IX 

1,2    M.  Vs.    ist    Pä.  VI  4 ,  04 : 
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Wegfall  von  a,  (wenn  ein  vocalisch 
anlautendes  Ärdhadhätuka ,  das 
kit  oder  nit  ist)  und  wenn  it 
folgt. 

«W(3T^,  f.  '"^Hf^^T  als  Wesen 
habend,  bestehend  aus;  ^-^iw«*- 
TfT  f.  und  "i^  n.  das  das-Wesen- 
von-Etwas-haben. 

■4||(i|«^  m.  Seele,  Ätman,  Selbst, 
Wesen,  wie  ein  Pron.  reflex.  ge- 
braucht   III    33,  5    und    12    S., 

^1(41  »tl    ^^l'T  9  S.,    ^T3IT^ 

I  113,  1  und  15  S.,  V  85,  1  S., 
^*{l(4(H*t  III  35,  10  S.,  WW- 
^T^TTt^  I  165,  5  S. 
^iwn^^  n.  mediale  Personalendung. 

-411(41^^  m.  Preis  des  Ätman  IV  42 
Einl. 

"^I(»n«4  eigen  (für  das  Pron.  poss. 
reflex.) 

W%^  von  Atri  stammend. 

W^   n.  das  Eintreten  von  ä. 

W^T  m.  Rücksicht,  Achtung,  Ehr- 
erbietung. 

^|<^^M*d"h  n.  Abschrift,  Manuscript 
S.  QQ  Anm. 

W^f^  zur  Klasse  der  Wurzeln, 
die  mit  ad  beginnen,  gehörig  X 
18,  8  S. 

W^Tf  n.  Ansichnehmen,  Empfangen. 

Wf^  m,  Anfang,  Beginn,  oft  am 
Ende  eines  Bahuvrlhi  (das  im 
ersten  Theile  Genannte  als  An- 
fang ,  als  erstes  habend) :  «TTT^ 
mit  t  anlautend,  '^'RT^f'T  Opfer 
und  Anderes  I  113,  12  S.;  oft 
in  der  Bezeichnung  eines  gana: 
f^rf^^  mZJA   weil    es    (^) 


unter  den  mit  ^  beginnenden 
Wöi-tern  steht  I  65,  1  S. 

*»Wt^^  als  letztes  Glied  eines  Ba- 
huvrlhi wie  Wt^  gebraucht:  ^(TT" 
fl[«IJ  so  beginnend  I  165,  11  S. 
(citiert  Vers  9). 

Wf^(^  m.  Sonne,  Äditya  (gemein- 
samer Name  der  Götter  Varuna, 
Mitra,  Aryaman  u.  a.). 

65,  2  S.  ist  Pä.  III  2, 171:  Hmter 
ä,  r,  fei'ner  gam,  han,  jan  stehen 
im  Veda  die  Suffixe  ki,  kin,  und 
zwar  wie  Perfectendungen. 

W^  ^3T^it1lf7I  I  65,  5  ist  Pä. 

VI  1,  45:  Ein  ä  an  Stelle  eines 
ec  in  der  grammatischen  Lehrform 
einer  Wurzel ,  wenn  ein  Suffix 
darauf  folgt,  das  nicht  ^it  ist. 

W^  m.  Anweisiuig,  Vorschrift; 
in  der  Gramm.  Substitution  eines 
Elementes  für  ein  anderes,  z.  B. 

^^T^^t  Substitution  von  da  an 
Stelle  von  su  I  65,  2  S. 
■^S^  ^"R"^  TTTI^<*L4|«M^T<1.  ist 

Paribhasha  12,  14:  Im  Anfang 
(„der  Samhitä"Shadguru9.)  herrscht 
Gäyatriversmass  bis  zum  Lied 
des   Hiranyastüpa.     Vgl.  "RM^Irti- 

W|[W:  I  13,  4  S.  ist  Pä.  VI  1,  87: 
(Wenn  ein  Vocal)  auf  einen  a- 
Laut  folgt,  so  soll  (für  beide  zu- 
sammen) der  betreffende  Guna 
stehen.  Diese  Regel  wird  bei 
Pä.  durch  weitere  Regeln  einge- 
schi'ünkt. 

■^ÜT^    am    Anfang    befindlich ,    der 

erste. 

W  ^  cT^f^  Tt^'^rf*^«  ist  Anfang 
von    Rv.    IV    52,   7    (an    Ushas): 


»W^Ri— ^TT^ 
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Ueber  den  Himmel  breitest  du 
dich  aus  mit  deinen  Strahlen. 

W^I^tT  mit  dem  Udätta  auf  der 
ersten  Silbe  verseben ;  °^  n.  Be- 
tonung auf  der  ersten  Silbe. 

■^^T^^^  m.  das  Gefäss,  in  wel- 
chem der  Soma  geschüttelt  und 
gereinigt  wird  IX  1,  8  S. 

WVTT   ni.  Behälter. 

■WTfl  vom  Stier  stammend. 

•4JMM4T  f.  Reihenfolge. 

•4(|<fi|'^1!T   der  Reihe  nach. 

1.  W^  5.  erreichen,  erlangen;  'RvT** 
dass.,  ^TB  genug  III  35,  5  S.; 
IT®  gelangen,  kommen  zu,  erlangen, 
■RTHt'J^'^'T  ich  bin  gekommen 
III  33,  3  und  9  S.,  intr.  TH- 
^ff{  es  ergiebt  sich  I  13,  1  S.; 
Caus.  erreichen  lassen,  gelangen 
lassen ;     Pass.     erlangt    werden ; 

WfinT**  erreichen  I  165,  4  S. ; 
f^**  durchdringen,  reichen  bis, 
^TF  überall  verbreitet  IV  42,  4 
S.;^fT^'T*»  vollenden  1113, los. 

2.  W^  die  Femininendung  ä.     Vgl. 

'^IT^^  s.  '^. 

W^TM  n.  Anfüllen. 

■^in  f.  Name  für  gewisse  an  Agni 
gerichtete  Anrufungen  (vgl.  äfriti 
im  Avesta). 

■^if^^raj  n.  Äprilied. 
W^f^  n.  Schmuck. 
Wf»T^f%^    zu    den  Abhiplava   ge- 
hörig. 
^(ifH^^    n.  Zugewandtsein,  Instr. 


zugewendet  (Umschreibung  von 
^^r^,  '^1^,  W)  1  113,  G  u.  19 
S.,  165,  13  u.  14  S.,  III  33,  2 
S.,  35,  6  S.,  X  18,  11  S.,  IV  42,  8 
H.  gb. 

WHt'^I  was  (von  den  Sinnen)  zu  ge- 
messen, aufzunehmen  ist  1 113,  5  S. 

WT  Endung  des  Gen.  PI.  I  65,  4 
S^,  I  165,  15  M.  Vs. 

WTn^    n.  Am-ufen. 

"^JTTf^TfT  n.  Anrede,  Vocativ. 

W^rfsj^ct  ^^»rf^^HTR^  I  13, 1  S. 
ist  Pä.  VIII  1,  72:  Ein  voraus- 
gehendes Wort,  das  Vocativ  ist, 
ist  als  nicht  vorhanden  anzusehen 
(in  Bezug  auf  die  Accentuation 
des  folgenden  Wortes).  —  Dazu 
als  Ausnahme  das  darauf  folgende 

Sütra  'fT^f^«. 

"W^f^T«!?  jenseitig. 
■^IT^TrT^   n.  Erwähntwerden. 
W^ffT  n.  Standort,  Stätte. 
"^IFlTf  beruhend  auf. 
"W^^  ehern. 

^T»?  Vlll  29  Einl.  ist  Ayv.  (,!r. 
sü.  VIII  7,  24:  Die  Dvipadä- 
lieder  Rv.  X  172,  X  157  (^TT 
^  ^)  und  Vlll  29  (kommen  der 
Reihe  nach  am  1.,  2.  u.  3.  Chan- 
dt)nia  des  Da^arätra)  vor  den 
Hymnen,  welche  die  Nivid  an  die 
Vi(;ve  Devali  enthalten  (vgl.  Rv. 
X  172  Einl.) 

Wg'^  n.  Waffe. 

^!n^  ==.  W^  X  18.  4  Tb.  S. 

-4(|^(ii|  langes  Leben  gebend. 
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■5MI<Jt(,  11.  Lebenszeit. 

^■^'ST^  n.  Äranyaka  (Name  be- 
stimmter Literaturwerke,  Bez.  der 
einzelnen  Abschnitte  des  Aitareya 
Äranyaka  I  165  Einl.). 

WT?^  anfangend  mit,  von  -  an. 

WT^'^T^  womit  zu  beginnen  ist; 
f.  (sc.  '^^)  III  35,  4  S.  Name 
dreier  Verse  in  den  Litaneien  der 
drei  Hotraka  bei  der  Mittags - 
spende  an  dem  caturviin9a  ge- 
nannten Tage. 

W^^  m.  das  fälschliche  Aufbürden 
von  Fehlern  V  85,  8  S. 

"^lO^^y  u-  Aufsteigen,  Besteigen. 

W^'^T^^  gemeinsamer  Name  für 
die  Suffixe  einer  Verbalwurzel, 
welche  nicht  särvadhätuka  sind 
I  C5,  3  S.;  "^  ibid.  2. 

^ITM  von  den  Rshi  herrührend,  ve- 
disch;  n.  Rshischaft  X  18  Einl. 

'sm'rf  ein  vedisches  Casussuffix  a, 
z.  B.  in  ^^«fTT  im  Frühling,  Pä. 

VII  1,  39. 

W  ^  ^f¥%  IX  1  Einl.  ist  der  An- 
fang von  Rv.  X  76. 

'^n^T^  bedeckend,  m.  Schützer  V 
85,  1  S. ;  verhüllend,  verbergend 

VIII  29,  4  S. 

■^ISiM  m.  Zusetzen,  Einschieben 
IV  41  Einl.,  IX  1  Einl.  Anm. 

^T%WT^  n.  Offenbargewordensein, 
Erschienensein  VIII  29,   1   S. 

^I|a  t-  Wendung,  Richtung,  ^^*. 
■*(l^ri^  n.  Bedecktsein. 
^lui^^  n.  Wünschen,  Wunsch. 
Wg  schnell. 


W^*tWT  ein  Wunder  seiend,  wun- 
derbar I  113,  15  S. 

W^?T^  m.  Sitz,  Stätte;  ">^  n.  I 
113,  19  S. 

^^?r^IWf  eine  Zuflucht  seiend  X 
18,  12  S. 

WT%*t  auf  die  A^vin  bezüglich; 
**^^  m.  Name  der  3.  Liturgie 
des  Prätaranuväka ;  **II^  n.  Name 
der  Modification  des  Prätaranu- 
väka, welche  beim  Atirätra  üb- 
lich ist  I  113  Einl.,   X  39  Einl. 

W^f'T^  im  8.  Buche  (des  Pänini) 
gelehrt,  vgl.  M.  Müller,  Rv.  I 
Pref.  p.  XXIII  not.  s. 

^"ra:  2.  sitzen,  ^T^^. 

■^T^Tf^  niedergelegt,  «^  n.  Ge- 
legtsein. 

"^TT^  n.  Mund,  Rachen. 

■^T^TW   n.  Lager,  Teppich. 

^T^T^^   kostend,  geniessend. 

"^T^  er  sagt,  nennt  (I  113,  5  S.  ist 
Yäska  gemeint) ;  ITm**   erwiedert. 

'^T^T'n'  n.  Herbeiholen. 

■^Tf  ^■'ft^  für  die  Opferspende  ("^Tf - 
^•r)  bestimmt;  m.  Opferfeuer  (das 
östliche  der  drei  auf  dem  Opfer- 
raum). 

^T^t^  f.  Opferspende. 
^T^T^^  erquickend. 
■^T^T^^T  Erquickung  bereitend. 
"^T^T^  m.  Anrufer,    Herbeirufer  I 

13,  4  S. 
^TST^I  u.  Anrufen,  Herbeirufen. 


w^^— T^^^^l 
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"^^  den  Wurzeln  angefügt  in  ^t^, 
^f^,  ^T^  scheint  keine  weitere 
Bedeutung  zu  haben.  In  anderen 
Fällen  deutet  es  den  inneren  Na- 
sal an. 

^  2.  gehen;  ^^rf?!**  vorübergehen, 
vergehen ;  '^^°  nachgehen,  gramm. 
V  85,  2  S.  Ts.;  ^rf^«  zugehen 
auf,  kommen  zu;  ^^  aufgehen; 
^TCI"  hinzugehen,  ^Mfl  versehen 
mit;  IT®  fortgehen,  sterben,  '^f^- 
Tt®  hingehen  zu,  sich  anschliessen 
an;  "RkT"  Pass.  erkannt,  erschlos- 
sen werden ;  ^'T  *  zusammen- 
kommen, kommen  zu;  "'^RTR® 
untergehen. 

1[^<*K  111.  der  Buchstabe  i. 

?:^f7T  zu  2.  ^^. 

t^^l  f.  Wunsch,  Verlangen. 

X^  wünschend. 

^i   der  agama  i,  vgl.  T2<t,. 

$;^   ein  Beiname  Agni's  I  13,  4  S. 

\j3ö  m.  IIa  oder  Ha  (eine  Form 
Agni's)  I  13  Einl. 

$^,dbT  f.  IIa  oder  Idä  (eine  Göttin 
in  den  Äpriliedeni). 

?[Ijr  die  Wurzel  i  gehen  (durch  das 
n  unterschieden  von  5^^,  d.  i. 
adhi-i  studieren). 

^   'IT  ^t^    I  65,  2  S.    ist  Fa. 

II  4,  45:    An  Stelle    von   i  tritt 
ga  im  Aorist  ein. 

^[fl[^  Bez.  der  Buchsta1)en  und  Silben, 
welche  den  Wurzeln  und  Wörtern 
in  der  grainin.  Kunstsprache  vurii 
oder  hinten  angefügt  werden,  um 


die  Regeln  ihrer  Behandlung  und 
Bildung  anzudeuten. 

^[fTT  der  andere,  c.  abl.  verschieden 


^[cTX'TT!  einer  den  andern,  gegen- 
seitig. 

^^  von  hier. 

f^T^  so  (steht  hinter  der  directen 
Rede  als  Zeichen  derselben,  eben- 
so hinter  Citaten,  eigenen  und 
fremden  Gedanken,  Namen  u.  s  w.). 

^f?!fT^  m.  Sage,  Legende. 

^?!W    SO. 

f[(^T   SO,  so  recht. 

^f^T  f^  I  65  Einl.  ist  Anfang  von 
Rv.  I  80. 

?^(?nt^  so  beginnend,  so  und  so 
weiter. 

^[^  n.  Eintreten  eines  i. 

T^    %^  ^  T^  ^f^T  ^W   I  113 

Einl.  ist  aus  Ä(;v.  (,!r.  su.  IV  14: 
Die  Hymnen  I  113  und  123  (ge- 
hören zum  Ushasya  Kratu  des 
Prätaranuväka). 

T:^^  das  Fron,  ^^l:^^^  m.,  ^^  f., 
^^  n.  dieser;  ?[^:  I  165,  3  M. 

Vs.  ist  Gen.  des  Wortes  idam. 

^^TTf^  diesen  (Hymnus)  als  An- 
fang habend,  mit  diesem  beginnend. 

|[_<^  l  «n «n •»   jetzig,  jetzt  lebend. 

^^•TT^  jetzt,  in  diesem  Augenblick. 

^>il    s.  ^. 

X^   m.  Brennholz. 

X^  ni-  Indra  (der  höchste  heroische 

(lott). 
?;^öfi^«l^  11.  Name  eines  Opfers  III 

35,   11   S.  Tä. 
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^«j^^f^T  f.  Preisen-,  Verherrlichung 

de^  Indra  III  -33  Einl. 

^•j^^sH^    n.    Preis  des    Indra    III 

33,  8  S. 

T^  cRt  TrOrfTI  ^  (die  zwei 
Hymnen ,  von  denen  der  erste 
IV  41  ist)  IV  41  Einl.  ist  aus 
Ä9V.  gr.  sü.  VII  9,  2,  wo  die 
Stücke  aufgeführt  werden,  welche 
der  Mäiträvaruna  in  den  Abhi- 
plava's  seinen  Ukthya^astra's  bei 
der  Abendspende  zugeben  kann. 

1*5^ ''•<T  m.  du.  Indra  und  Agni. 

1^«3^iqtv*«n  m.  du.  Indra  und  VaiTina. 

iS^*\  n.  Gewalt,  Kraft ;  Sinn,  Sin- 
nesorgan. 

^[^  7.  entzünden;  ^»(^und  ^^^»^«» 

dass. 
T^  Bez.  der  Wurzel  T'H- 
^[W^'nT^  I  165,  3  M.  Vs.  ist  Pa. 
VI  4,  164:  Eine  Bildung  auf  in 
bei  folgendem  an,  das  nicht  den 
Abkömmling  bezeichnet ,  (behält 
ihre  ursprüngliche  Bedeutung). 

T:^  m.  Elephant  Un.  sü.  III  153. 

^    m.  Herr  Un.  sü.  III  153. 

T^  ^  ^^UT  X  18,  4  S.  Tb.  ist 
der  Anfang  des  1.  Mantra  von 
Tb.  m  7,  11,  3  (Rv.  X  18,  4  ist 
daselbst  der  10.  Mantra). 

^Tffft  ^^rf%  X  18,  3  S.  Einl. 
ist  Äcv.  Grh.  sü.  IV  4,  9:  Nach 
dem  Verse  X  18,  3  gehen  sie 
nach   links  sich  umwendend  fort. 

TV[^^  zu  JJ^^. 

X^    wie,  gleichwie. 

1 .  ^^  4.  senden,  antreiben ;  "«)•("  nach- 
gehen, suchen;  "R*  aussenden,  an- 


treiben, '^^^t[  angetrieben,  auf- 
gefordert; ^l^f^fT  aufgefordert; 
Gerund,  «^^»l,  sie  suchten 
aufzutreiben  (Pet.  Wtb.). 

2.  ?[^  wünschen,  Praes.  ^^m; 
T^  gewünscht,  erwünscht;  Pass. 
verlangt    sein,    gelten  I  65,  3  S. 

3.  ^"^  f.  Labung,  Frische,  Saft,  Kraft, 
Speise. 

^^  f.  Verlangen,  Instr.  I  165,  10 
S.,  nur  in  der  Erklärung  von 
^T^TETT,  mit  ^^  wechselnd  (so 
auch  Nir.  II  25). 

\.f^  t  Pfeil. 

2.  ^5   Bez.  der  Wurzel  2.  ^^. 

^wvl^f^j^f^rerrvTBR^  H^  1 65, 3 

S.  ist  Un.  sü.  I  144  (Tf^»  bei 
Aufrecht):  Hinter  den  Wurzeln 
ish,  yudh,  indh,  das,  ^yai,  dhü, 
sü  findet  sich  das  Suffix  mak.  — 
Nach  Ujjvaladatta  hat  dieses  Suf- 
fix jedoch  einen  weiteren  Spiel- 
raum. 

?;gc|cl^  geopfert  habend,  T^  zu  V^^. 

^   f.  Opfer. 

X^\  das  Superlativsuffix  ishtha,  vgl. 

5l[^   hier. 

^f  ^^TT'rf^'l  I  13,  10  ist  nach 
Ä^v.  Qr.  sü.  I  10,  5  einer  der 
Patnisamyaja-verse. 


"^  einer  Wurzel  angefügt  bedeutet, 
dass  diese  das  Part,  auf  ta  ohne 
it  bildet:  ^,  Part.  ^. 


?;«s^«nT  —  ^tTT^H'^ 
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?^  1.  sehen;  ^^  liinselien;  "^H?® 
es  auf  Etwas  abgesehen  haben, 
Rücksicht  nehmen  auf. 

V^   zu  <4«l^- 

%^  Caus.  in  Bewegung  setzen ;  ^^" 
und  3?®  en-egen,  envecken,  an- 
treiben; herausholen  X  39,  8  S.; 
^®  hervortreiben  IV  42,  3  S. 

?3!   Bez.  der  Wurzel  ir. 

I^TÜ   n.  Antreiben  V  85,   7  S. 

t^  m.  Herr,  f.  »ft- 

V^  wenig. 

V^T  f.  Eilen  oder  Streben,  der 
Instr.  in  der  Etymologie  von  T- 
'fY^T  m  33,  5  Nir.,  andere  Les- 
art T^^T.    Vgl.  »nro  ttwt 

TRtf^«    Mahäbhäshya  ed.  Kiel- 
honi,  I,  p.  3  lin.  27. 

Vf  1-  streben,  verlangen;  H^l,**  dass. 


^  verbindende  oder  hervorhebende 
Partikel  der  älteren  Sprache, 
^  '  '  '  '^  sowohl  ...  als  auch. 

"55  einer  Wurzel  angefügt  bedeutet, 
dass  das  Part,  auf  ta  ohne  it, 
das  Gerundium  mit  oder  ohne 
it  gebildet  wird,  z.  B.  ?[^. 

^«mi,  m.  der  Buchstabe  u;  die 
Partikel  u  I  165,  14  S. 

^W^  n.  Gesagtsein,  ^cUfft<?4T<i:  165 

Einl.,   165   Einl. 

^Hi^M  von  der  erwähnten  Gestalt, 
—  Art  seiend. 

^3tW  f.  Rede. 

■^^^  n.  (nach  Haug,  Ait.  br.  II 
p.  251,  iilterer  Ausdruck  für  1^) 


Spruch ,  Zusammenstellung  von 
Sprächen,  eine  Recitation,  deren 
der  Agnishtoma  12,  der  Ukthya 
15  hat. 

^=rit<M  m.  die  dritte  der  sieben  For- 
men des  Somaopfers,  sie  hat  15 
Recitationen,  drei  mehr,  als  der 
Agnishtoma,  indem  zu  den  zwei 
des  Hotar  bei  der  Abendspende 
noch  drei  der  drei  Hotraka  dazu 
kommen. 

^f*|fV  mit  einem  u  als  it  versehen: 
solche  Suffixe  fügen  im  Fem.  i 
an,  und  erhalten  den  agama  n 
(z.  B.  '^  deutet  ^^  und  W<ft  an). 

^*J  gewaltig. 

^r^fl  gewohnt,  zukommend. 

^^«t    m.  Ansammlung,  Haufe. 

^^^  m.  Vernichtung. 

"^"^^l^  ni.  Ausathmen,  Athmen, 
Hauch. 

■^Ujir^  Name  für  eine  Unterart  der 
Krtsuffixe,  deren  erstes  u  ist. 
Vgl.  f^. 

^(^■^  m.  Hei^vorragen,  Instr.  sehr. 

TtW    der   letzte,    IX    1    Einl.    ist 

^^  zu  ergänzen. 
^Tt^  höher,  später,  künftig;   ^t<- 

T^  weiter,  darauf. 

^^rRTn"  n.  das  Uebersetzen  über. 

^^rfC^  n.  das  letzte  Glied  einer 
Composition. 

xjTii*^!  Mi^-ic<f^^  X 18, 11  Einl. 
ist  Ä(;v.  Gi-h.  SU.  IV  5,  8:  Mit 
dem  darauffolgenden  Verse  werfe 
(der  B(istattor)  die  Erde  hinab. 

^Tl^'fll*l'V  mit  nach  oben,  nach 
aussen  gekehrtem  Haar  X  18,  6 
S.  Tä. 
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^"rnCT^  n.  die  zweite  Hälfte. 

^cPflTtTn:  je  folgend  X  18,  5  S.  Tfi. 

^f^rnf^'^  überzusetzen  wünschend. 

^3r^"PfI  f.  Entstellen. 

^3?in^«fi,  f.  "f^T  hervorbringend, 
m.  Erzeuger;  "^  das  Hervor- 
bringersein I  65,  4  S.,  113,  3  S. 

^r^"T^T  n.  Hervorbringen,  Erzeugen. 

\3fm^f^r^   f.  Erzeugerin. 

xsrtl^"   m.  Schooss. 

^^'I  m.  allgemeine  Regel. 

I  65,  2  S.  ist  ein  Varttika  zu 
Pa.  ni  2,  171:  Eine  allgemeine 
Regel  im  Veda,  da  es  hier  hinter 
sad  und  anderen  Wurzeln  be- 
obachtet wird. 

^3(^^«T  n.  das  Aufhören,  Einstellen 
(des  Vedastudiums). 

^(^^  m.  Fest. 

"^3rFfTW  m,  Kraft. 

^r'^Tf^  entspringend  V  85,  2  S. 

^^^  n.  Wasser. 

^3^«1  n.  Wasser. 

^3^"^   n.  Bauch. 

^3^TtI  hochbetont. 

^<Mi|(irt  ^^Tfi:  I  65,  1  S.  ist 
Pä.  VI  1,  174:  (Das  feminine  I 
und  jede  vocalisch  anlautende, 
keinem  starken  Casus  angehörige 
Casusendung,)  die  auf  ein  yan 
nach  Consonant  folgen,  das  an 
Stelle  eines  hochbetonten  Vocals 
eingetreten  ist,  (haben  den  Hoch- 
ton), 

^3^TT    ausgezeichnet,    freigebig    I 
113,  16  S. 

^3srr^    m.    Udgatar    (der    Priester, 


der  die  Gesangsstücke  des  Sama- 
veda  singt). 

Nj^t^  drohend  erhoben,  °^^  Er- 
klärung von  ^arPfl  165,  6  u.  10  S., 
VIII  29,  5  S. 

^f  TZ^  n.  Oeffnen  1 13,  6  S.,  X  39, 9  S. 

^3^T  m.  Bemühung,  Anstrengung. 

^f'W'^  auf  Etwas  gerichtet,  nahe 
daran  seiend. 

^'R^TtT'l,  der  einen  Dienst  erweist, 
unterstützend. 

^^^T^  dem  ein  Dienst  zu  erweisen 

ist,  unterstützt. 
^^slfT  m.  Herangehen,  Unternehmen, 

Absicht    des   Hymnus   I  165,  15 

Vorbem. 

■^IfT     n.    das    Sichhingeben    X 

18,  11  S. 

^xj^T"^  m.  Benehmen,  Sprachge- 
brauch. 

«^^^TT^,    f.  "fr^T  bedienend  X 

18,  11  S. 
^M^3i  m.  die  grammatische  Lehre, 
in  der  die  Wurzeln  und  Stämme 
mit   technischen   Buchstaben    (it) 
versehen  sind. 

^tl^  m.  Unfall. 

^T^^  f.  der  vorletzte  Buchstabe. 

^317x7^  n.  dasjenige  von  zwei  Wörtern, 
welches  die  Nebenbestinimung  be- 
zeichnet, z.  B.  das  Adjectiv  neben 
dem  Substantiv. 

^tjq^     mit    upa    zusammengesetzt 

III  33,  5  S. 

^TTT   der  höchste. 

^^^PWT  f.  Vergleichung,  ^"^^^  (am 
Ende   eines  Bahuvrihi)  ähnlich. 

^^^T*I   n.  Vergleich,  Aehnlichkeit. 


^^fr  oben,  nach  oben,  darauf;  c. 
gen.  auf;  aus  —  heraus  X  39,  4  S. 

^gxif^^TI  m.  der  obere  Theil  1 1 3, 5  S. 

^^fr^Ttt,  hinten,  hinterher. 

^tI^»T  n.  X  18,  11  wohl  im  Sinne 
von  Bethören  =  Einnehmen,  Ge- 
winnen (^^  Caus.  täuschen,  be- 
trügen). 

^Mqyii«T  n.  das  Sichniederlassen,  Sich- 
niedersetzen. 

^mr*T«f  zur  Ruhe  bringend;  n.  Stillen. 

^M^^T"^  m.  das  Ansichziehen,  Inne- 
halten III  33,  5  S. 

^M^i^sM'R  n.  Hinzufügen. 

■^^^T   m.  Präposition. 

^^  ^^  bis  V^:  X  18,  10  Einl. 
ist  aus  Ä^v.  gr.  sü.  VI  10,  19, 
woselbst  gelehrt  wird:  Rv.  X  18, 
10—13  und  Rv.  X  154  bilden 
den  Schluss  des  Yamasükta,  das 
der  Hotar  bei  der  Bestattung  eines 
Dikshita  zu  sprechen  hat,  vor  dem 
Sammeln  der  Gebeine. 

^M^<U!  n.Unterlage,  Decke  V 85, 1 S. 

^STIWT'T  n.  Aufenthalt  III  33,  1  Nir. 

^tTft*?  m.  Zusatzopfer  III  35,  11 
S.  Tb. 

^3T?T^XT!r    n.    Beginn     (des    Veda- 

studiunis). 
^tiT^^-i;  n.  dass.  IX   1  Einl. 
^mn5I   der  vorletzte  X  18  Einl. 
^^■RI  m.  Mittel. 
"NSMd  versehen  mit. 
^««(«4  m.  das  Suffix  u. 
^3H^  Sg.  und  PL  beiderseitig,  beide. 
^*I^rT^  von  — ,  auf  beiden  Seiten. 
^^■?J^T    auf  beiderlei  Weise. 


^^*Pt  beide. 
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^^  weit,  breit. 

^  tl  T'HTT  cH^UI^chlT  V  85,  1 

ist  Rv.  I  24,  8. 

^3^^  m.  das  Wort  u  I  113,  5   S. 

N3M^  f.  Morgenröthe,  die  Göttin 
Ushas;  •^■R  I  65,   5  S. 

^■^■^  der  Ushas  geweiht  1113  Einl. 

■'^^T^T'TWT  du.  f.  Morgenröthe  und 
Nacht. 

^3^^^fTT  f.  die  Göttin  der  Morgen- 
röthe I  113,  17  S. 

^^  die  Endung  us. 

^^^TT^TnTTfi:  I  65,  2  S.  ist  Pä.  VI 

1,  96:  Wenn  us  auf  ein  (a  oder  ä) 
folgt,  das  nicht  am  Ende  eines 
pada  steht,  (so  ist  für  das  voraus- 
gehende und  das  folgende  das 
letztere  die  einzige  Substitution). 

^t%^T  f.  Kuh. 

^"Ht  f.  Fördertmg,  Hülfe. 
°W^    vermindert    um,    s.    '^WT'TT , 
^'H,   ^FtTT,   wo    f^^:   zu 

ergänzen  ist,  vgl.  die  Paribhäshä 

^3?^   f.  Nahrung,  Kraft. 

^3iI§T  f.  Wolle. 

^{T^  nach  oben  gerichtet,  aufrecht; 
^f^*^  nach  oben ,  aufwärts ,  in 
die  Höhe,  mit  ^»i:  X  18,  11  und 
12  S.;  c.  abl.  von-auf  I  113,  8  S.; 
Compar.  der  spätere  I  113,  13  S. 


1.  ■^   der  Buchstabe  r  I  65,  2  Pa. 

2.  ^    bewegen ,    ^fT     fm-tgegangen 
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I  65,  2  S.;  Caus.  "^^f^  hinein- 
stecken, hineinlegen;  "fft^ff  hinein- 
gethan  III  33,  5  Nir.;  '^^^  Caus. 
übergeben. 

^fj^^T'T  n.  Rgvidhäna  (ein  Werk, 
welches  die  abergläubische  Ver- 
wendung der  Verse  des  Rgveda 
lehrt). 

^^  f.  Vers. 

^fT  n.  das  Wahre  I  113,  12  S.; 
Opfer,  Speise  I  65,  2  S.;  Wasser 
III  33,  5  S. 

^rl^ft,  wasserreich  III  33,  5  S. 

^H  m.  Jahreszeit. 

^f^^   m.  Priester. 

'^^  4.  gedeihen;  '^'^  Caus.  ver- 
einigen mit. 

^JW  m.  Rbhu  (Name  von  drei  gött- 
lichen Wesen  künstlerischer  Na- 
tur). 

^f^  m.  Rshi  (Name  für  die  Seher, 
welche  die  Hymnen  geschaut 
haben)  I  65  Einl.,  113  Einl. 

^t^^»4| *^ I «^MT^Tf^ftm*.    I    113 

Einl.  ist  Paribhäshä  12,  2:  Der 
Rshi  gilt  fort  bis  zu  einem  andern 
Rshi,  ausgenommen  der,  welcher 
mit  einem  vä  versehen  ist. 


^  an  die  Wurzel  angefügt  bedeutet, 
dass  diese  den  Aorist  mit  dem 
Suffix  ^^  bildet. 


l[.«ti  einer. 

TJ^fTT  1'.  Einheit,  Vereinigung. 

"5^^    m.    eine    Stelle,    ein    Theil 
(eines  grösseren  Ganzen)  1 113,  8  S. 

TJ^v^^  gleichgestaltig,    sich  gleich- 
bleibend. 


^e|tqx|«i   n.  Singular. 

TJ^f^lI   der  einundzwanzigste. 

TJ^Tf^«!^  allein,  einsam;  "^  n.  das 
Alleinsein. 

TC^T^  einvocalig  I  65,  5  Pä. 

I  65,  5  S.  ist  Pä.  Vm  2,  37 :  bhash 
für  ba^  einer  einsilbigen  Wurzel 
auf  jhash,  wenn  s  oder  dhv  darauf 
folgt  (und  am  Wortende). 

Xr^T^  der  elfte. 

T^T^  3T^T5n:  I  13  Einl.  ist  der 
Anfang  von  Ä^v.  i}r.  sG.  III  2. 

Xr^T^H^  elf. 

"5^1^^^  elfversig  III  35  Einl. 

TJ^T^  m.  Name  für  diejenigen  Soma- 

opfer,    bei   denen  nur  einen  Tag 

hindurch  Somapressung  stattfindet 

(Weber)  III  35  Einl. 

*^ 
1J^^  jeder  emzeln. 

TJ^    ein    pratyähara    für    e ,    o ,    ai 

und  au. 
TJfi;  der  Buchstabe  e  I  65,  3  Pä. 
TJrf,  f.  "^•f^  bunt,   schimmernd. 
■^rTc^"^^  diese  Bezeichnung  habend. 
TJrT^   dieser. 
TJff^V^    diesem,    dieser    zugehörig 

I  113,  10  S. 

TJcr^T^rai  diesen  Namen  führend. 

TJfTT^ir   so  aussehend,  ein  solcher. 

TJrTT^fl^  so  gross,  so  viel,  so  weit, 
von  solcher  Beschaffenheit. 

Tr^<fl"  T^:  I  165,  3  M.  Vs.  ist  Pä. 

V  3,  4 :  (An  Stelle  von  idam)  tritt 
eta  oder  it  ein,  wenn  r  oder  th 
folgt  (im  Anlaut  der  Suffixe,  von 
denen  Pa.  V  3,  1—27  handelt). 


^f^^^T^  —  ^^^ 
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Tfym^  ihn  (erklärt   ^J^). 

■^•T^  n.  Unglück,  Sünde. 

H^l   s.  TJrT. 

im  eine  hervorhebende,  die  Identität 
betonende  Partikel. 

TJ^f^V  so  beschaffen. 

xr^»^:  so. 

■^^^fT  so  beschaffen. 

^^*n€I   n.  Einmüthigkeit. 

^^^^  n.  Einaccentigkeit  I  13,  1  S. 

^^  n.  Einheit,  Vereinigung  III 
33,  2  S.,  Einerleisein  IX  1,  6  M.  Vs. 

^^T^  in.  Nachkomme  des  Ikshväku 

(eines  Königs). 
"5^  n.  das  Eintreten  von  ai  I  65,  3  S. 
^^  dem  Indra  gehörig,  —  geweiht. 
^^^  n.  Herrschaft. 
^ff^  hiesig,  diesseitig. 

^  einer  Wurzel  vorgesetzt  bedeutet, 
dass  diese  das  Part.  Pass.  auf  na 
bildet  I  65,  2  S. 

■^cR^  n.  Behagen,  Gefallen. 

^^f%I   f.  Kraut,  Pflanze. 

■^f^(?I  n.  Angemessensein,  Passen 
IX  1,  8  S. 

■^jflTinf^  zu  den  unädi  genannten 
Suffixen  gehörig. 

^T^  leiblich. 

■'äsh^  Name  des  unterseeischen  Feuers 
V  85,  2  S. 

^sh'Bf^  von  der  Morgenröthe  her- 
rührend I  113,  1  S. 


1.  öR  n.  V  85,  3  Nir.  von  Durga  durch 
^^  erklärt. 

2.  ^  das  Krtsuffix  a  IX  1,  2  M.  Vs. 
Vgl.  f^fi:. 

^'^^f^.  m.  Name  eines  Rshi. 
WZ  m.  Geflecht,  Matte. 
^fiT!^T  n.  Enthülsen  IX  1,  2  M.  Vs. 
^fTT  welcher  von  vielen. 
W^    n.  Eintreten    von  k  I  13,  1   S. 
efi^I?^  wie?  wieso?  ^^f^^  wieso? 
inwiefern  ? 
.  ^ni    10.  erzählen,  sagen. 
efi^f^f^  einmal,  bisweilen,  einst. 
cfif'r?  der  kleinste,  jüngste. 
^mZ  m.  n.  Thürflügel. 
^tiT^  n.  Schale,  Deckel  X  18,  13  S. 

^ff^  Caus.  wünschen,  begehren,  ver- 
langen nach. 

«fi^«f\^   lieblich,   schön. 

öS^^  iTi.  wollene  Decke. 

^T  machend,  bewirkend. 

^^JIT^^fV^  n.  Bezeichnung  des  Hym- 
nus* 1  165  Ait.  br.  V  16,  14. 

fW^  ir^fl  I  165  Einl.  ist  Ä^v. 
gr.  SU.  VI  6,  14:  Das  Lied  I  165 
recitiere  er  im  Marutvatlya  Qastra 
vor  dem  Liede  (in  welches  die 
Nivid  eingelegt  wird).  —  Dasselbe 
Sütra  ibid.  VII  3,  3 :  .  .  .  vor  dem 
Liede  (Rv.  X  73). 

^^  m.  Macher,  Verursachcr,  f.  W^\ 
*»^  n.  das  Verursacher-sein. 

efiil^  n.  Handlung,  Werk,  Geschäft; 
Opferhandlung;    das  Object  einer 
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Handlung  I  165,  6  S.,  III  35,  6 
M.  Vs.,  IV  42,  7  S. ;  bildet  Bahu- 
vrihis,  welche  die  Bedeutung  eines 

Verbum  angeben:  ^TT'^'**^ l das 

Machen  als  Handlung  habend  = 
ein  Verbum  des  Machens  X  39,  4 
S.,  III  33,  6  Nir.,  '^'^  ein  Ver- 
bum des  Ehrens  ibid. ;  I  65,  1  S., 
1165,  9  S.,  IV42, 1  S.,  IX1,8S. 

«fi^TT^^'f^  m.  Bezeichnung  der 
Präpositionen,  wenn  sie  mit  einem 
Casus  verbunden  sind  und  einiger 
Adverbia  in  bestimmten  Fällen; 
»^  n.  I  65,  2  S. 

«fi^^^l  m.  das  Ausführen  von  Wer- 
ken X  39,  14  S. 

^f^   m.  Kali  (ein  Rshi). 

«fi^  m.  Verfahren,  Ritual;  Art  und 
Weise ,  "^f^^TT'T*'  gleichsam 
nicht  vorhanden  I  113,  4. 

cD^^qT^    m.  der  Wunschbaum. 

^^"Hü   schön,  gut. 

^t^   s.  t^f^f . 

öfi^^  m.  Ka^yapa  (ein  Rshi). 

^T'^^ff^  f.  Tochter  des  Kakshivat. 

^Tt^'l  verlangend  nach. 

«fin^  zum  Geschlecht  des  (Rshi) 
Kanva  gehörig. 

^if^  f.  Liebreiz,  Schönheit. 

efiTT   m.  Wunsch,  das  Gewünschte. 

<^T1^^T  die  „Wünsche  melkende", 

Alles  gewährende  Kuh  IV  42,  10 

M.  Vs. 
^Til^"^  Wünsche  erfüllend 1 165, 1 5 

M.  Vs. 
^mXX  machend;  ■^'*  der  Buchstabe  a; 

'^'*,   "^^  die  Pai-tikel  ca,  —  ä. 


^TT'T    n.    Veranlassung,    Grundu.r- 
sache, Grund,   s.  "^H^,   ^H^. 
^T'PC'l,  machend,  hervorbringend. 

^T^  was  zu  thun  ist;  Verfahren, 
Behandlung  einer  Sache  I  13, 1  S. ; 
Obliegenheit,  Wirkung,  Zweck  X 
18,  4  M.  Vs. 

^T^   m.  Zeit;    davon   ''^T^T,    s. 

^T^  1.  sichtbar  sein,  erscheinen; 
U®  sichtbar  werden,  Gaus,  zeigen, 
offenbaren. 

^T^T^  aus  Holzstücken  gemacht. 
f^  das  Ki-tsuffix  i  I  65,  2  S.     Vgl. 

"Nif^^  Fron,  indef.,  m.  5fit^ , 
f.  ^Tf^^  irgend  wer,  ein  gewisser. 

fsfif^^  ein  k  als  it  habend,  z.  B.  kta: 
vor  einem  Wurzelsuffixe,  das  kit 
ist,  steht  die  schwache  Form  der 
Wurzel,  wird  z.  B.  das  auslautende 
a  einer  Wurzel  unterdrückt  (Pä. 
VI  4,  64);  vor  einem  krt,  das 
kit  ist,  z.  B.  ktin,  steht  nicht  der 
agama  i  I  65,  2  S. 


f^fT^ 


Spieler. 


f^^f^  wie  ein  kit  I  65,  5  S. 

t^^  das  Krtsuffix  i.    Vgl.  "Nf^  und 

f^l,  Pron.  interrog.,  m.  ^^,  f.  ^T 
wer  ?   was  ? 

f^m^  warum?  T^  ^  ferner,  weiter; 
f^   rTf^  sondern. 

f^^t^  Pron.  indef.,  m.  ^if^ , 
f.  W[f^  irgendwer,  einer;  «T  ^CT^ 
keiner;  '^'.  ^Sf^  irgend  einer 
X  18,  4  S.  Tä. 


öfi^crq^f^  —  ^^^i^: 
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f^WfT  was  für  einer. 

f^T;W  m.  Lichtstrahl. 

fBfi^  nämlich  III  33  Einl. 

^W^  wie  beschaffen,  was  für  einer. 

#^flT  dass. 
^flS  f.  Ruhm. 
^^  m.  Pflock. 

1.  ^  Bez.  der  Gutturale. 

2.  ^  das  SuflF.  u  VIII  29,  1  S.    Vgl. 

V» 

öR^  6.  sich  zusammenziehen,  -^'1^*' 
dass. 

cfiHTT  ni-  Axt. 
\» 

<*y5fi    n.  Ring. 

^fT^  woher?  weshalb?  ^cTT  t^Tfl^ 
aus  welcher  Gegend  I  165,  1  S., 
^fll  öfiT-^TrJ^  aus  welchem  Grunde 
ibid.  3 ;   ^«Tt-St^  irgend  woher. 

W^  wo?  wohin? 

W^   m.  Kutsa  (ein  Rshi). 

«(f^  4.  zürnen. 

^fH  m.  Krug. 

^^  Vm  29,  1  ist  Un.  sü.  I  23: 
Suftix  ku  (und  Reduplication)  er- 
•  scheint  auch  an   bhf . 

cR^  n.  Geschlecht,  Familie. 

*>^^^  aus  Jemandes  Geschlecht 
entsprossen  III  33,  11. 

^^T'EI  n.  m.  Nest,  Lagerstätte ;  Name 
eines  dem  Indra  und  Agni  ge- 
widmeten Ekaha  III  35  Einl. 

«^^^  zu  Jemandes  Geschlecht  ge- 
hörig. 

W^l  f.  Bach,  Kanal. 

^1|  m.  Ku^agras,  Ku9ahalm. 


^^^  geschickt,  erfahren. 

^fSf^  ni.  Ku^ika  (ein  Rshi),  PI. 
dessen  Geschlecht. 

^"T   ni.  Grube. 

^^  n.  Ufer. 

IT  8.  machen,  Desid.  machen  wollen, 
streben  nach;  "^^  nachthun;  t%* 
verändern;  in  mamiigfachem Wech- 
sel hervorbringen;  ^^  zubereiten. 

IkT;  Name  für  die  Nominalsuffixe, 
welche  unmittelbar  an  die  Wurzel 
treten. 

Ü^  Name  für  die  Krtsuffixe  tavya, 
aniya,  ya. 

li(2I^«ft  ^^'!l*i  I  65,  3  S.  ist  Pä. 
III  3,  113:  Die  krtya  und  lyut 
genannten  Suffixe  werden  vielfach 
gebraucht  (zunächst  werden  ihnen 
die  Bedeutungen  bhäva  und  kar- 
man  zugeschrieben). 

irt^'T  künstlich. 

1J(^  ganz,  all. 

ff'^    1.  ziehen;  f'T*   niederziehen. 

Iffcf  f.  Ackerbau. 

ir^  schwarz. 

If^fTT  die  W.  ir^^  I  113,  2  Nir. 

eR  6.  ausgiessen,  ausstreuen;  "^^^ 
dass.;  '^**  aushöhlen. 

Wi,  1.  Ätm.  in  richtiger  Ordnung 
sein,  ll'R  c.  instr.  in  dem  richtigen 
Verbal tniss  stehend  zu  X  18,  5 
8.  Ta. ;  Caus.  in  Ordnung  bringen; 

tR^*  richtig  folgen  auf;  f^**  Caus. 
ins  Belieben  stellen. 

^HfM\  f.  Auffordrerin  I  113,  19  S. 

%^^?T,  nur;  ^  ^*  *  '  ^f^  H  nicht 

nur  .  .  sondern  auch;  *  *  T^  <TT^ 
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Wörterhiich. 


•  •  ^?rf^  dass.  1165,  4  und  9  M.  Vs. 

«Rt^  m.  Zorn. 

cfi^UJ^if  n.  Geschicklichkeit,  Erfahren- 
heit. 

W  das  Suffix  ta.    S.  f^ü^. 


Wirklichkeit  unsichtbar,  da  an- 
genommen wird ,  wo  die  Wurzel 
ohne  Suffix  nominal  gebraucht  ist 
I  13,  9  S.  u.  ö. 

fWl  ^  I  65,  5  S.  ist  Pä.  III  2,  76: 
Und   kvip    (hinter  einer  Wurzel). 

^W  m.  Augenblick. 


IW'l  das  Krtsuffix  ti.    S.  t^  und     ^f^  m-  der  Mann  der  Kriegerkaste. 

f^<^.  ^^  m.  Untergang,  Verschwinden. 

^  m.  Einsicht  I  65,  5  S.;    Opfer;     "^  1-   strömen,  fliessen. 


Name  der  drei  Liturgien  (ägneya, 
ushasya,  ä^vina),  welche  den  prä- 
taranuväka  ausmachen,  vgl.  Haug, 
Ait.  br.  II  p.  111. 

^•^  1.  wiehern,  schreien;  ■^**  an- 
schreien ,  Gaus,  schreien  machen 
VIII  29,  3  u.  7  S. 

'F'^  1.  schreiten;  ^TH'*  vorüber- 
gehen, übergehen;  '^^*  der  Reihe 
nach  verzeichnen ,  Pass.  in  der 
Anukramanikä  ist  verzeichnet  165 
Einl.,  113  Einl.;  "^^^  weggehen, 
schwinden ;  ^^^  beginnen ,  an- 
fangen;  f%**    durchschreiten. 

WC{  m.  Reihenfolge,  Instr.  der  Reihe 
nach. 

^^fTT  die  Wurzel  kram  VIII  29,  7  S. 

fW^  das  Suffix  ri.    S.  f^ci;  u.  f^. 

f^^T  f.  Handlung. 

^r3'T  n.  Spielen. 

fW^  4.  feucht  werden;  Gaus,  be- 
feuchten. 

^^•1   n.  Feuchtmachen. 

W   wo  ?    wohin  ? 

Shf^^    irgendwo;   mit  "^f^    «T  nir- 
gends I  113,  3  S. 
W^  das  Suffix  vas.  S.  t^ti:  u.  ^f^. 
fa^H,  ein  fingirtes  Suffix   v,  das,  in 


"WTlRirt    strömen  lassend. 

W?T  f.  Erde. 

f^H,  6.  werfen ;  W  Jemandem  Et- 
was vorwerfen  V  85,  8  S.;  ^TT*» 
ausstrecken;  IT"  hinwerfen,  hinein- 
stellen, -legen. 

PSJH  schnell,  "f^W^  schnell,  sogleich 
(Erklärung  von   ^). 

^T  n.  Milch. 

"^^W  n.  Werfen,  Schnellen ;  Schleuder. 

^  n.  Oeffnung,  Höhlung,  T^^sff^ 
TTf^:  Vm  77,  3  S.;  Luftraum; 
Glück. 

^»P!^  m.  n.  Stück,  Theil,  Abschnitt. 

^■^!^«n^   zu  zerstückeln. 

^^  1.  graben,  '^fT. 

«^•ifTT  m.  das  Verbum  '^•l,. 

<^^  ja,  freilich,  nun  aber;  erklärt  T^  • 

^^   m.  Khela  (ein  König). 

'^rr  2.  verkünden,  Gaus,  rühmen 
I  165,  12  S.;  ^T«  erklären,  be- 
nennen;  TTt^TT"   zurückweisen. 

^T^  n.  Verkünden  V  85,  7  S.  (be- 
zieht   sich    auf   die   Bildung   von 


^T^  —  ^li'^m 


119 


sakhi  Un.  sü.  IV  136:  ^Tl^  ^' 
^  '^^tI*.  Hinter  khya  steht, 
wenn  es  mit  [sa  gleich]  samäna 
verbunden  ist,  das  Suffix  in  und 
sa  ist  udätta). 


IUI  m.  Schaar,  Reihe. 
1W«r   n.  Zählen. 

1«T  gegangen;  bekannt;  "Tel  be- 
findlich. 

TröTW   entseelt. 

^fn  f.  Gehen,  Gang;  Name  für  die 
Präpositionen  und  einige  andere 
Wörter,  wenn  sie  mit  einer  Wurzel 
verbunden  sind. 

1«ff^  adeundus. 

T«fr   der  »eht,  Geher. 

1^  1.  sprechen ;  f'T*'  hersagen,  be- 
nennen, nennen. 

^m^  gehen,  Praes.  IWf^:  ■^'» 
nachgehen,  begleiten,  suchen;  "^^^ 
fortgehen ;  "^f^*  eingehen ;  "^f^r" 
kommen  zu,  Caus.  zukommen 
lassen  IX  1,  4  S.;  ^^^  herab- 
kommen, gelangen  zu;  W*  kom- 
men, zufallen ;  fl(?IT**  zurückkehren; 
^^  sich  erheben,  Caus.  hervor- 
gehen lassen;  "^f?*  hingehen,  ge- 
langen zu;  f^^**  hinaus-,  fort- 
gehen, Caus.  herausgehen  lassen; 
X?"?;!**  fortgehen;  IT*'  hingehen,  be- 
treten, Caus.  antreiben;  f^*  weg- 
gehen, vergehen ;  ^'l"  zusammen- 
kommen. 

^TI  die  Wurzel  ^T^  I  «55,  1  u.  2  S. 
'Wf  n.  Gehen,  Foiigehen. 


'WT^  vergangen  I  113.  15  S. 

I  65,  1  S.  ist  Pä.  VI  4,  98 :  Weg- 
fall (des  vorletzten  Buchstabens) 
von  gam .  han  ,  jan ,  khan ,  ghas, 
wenn  ein  (vocalisch  anlautendes) 
kit  oder  nit  folgt  mit  Ausnahme 
von  an. 

'rf^  die  Wurzel  'I^  I  65,  1  S. 

In  m.  GiTibe. 

1^  m.  Mutterleib;  Leibesfnicht. 

1^1^  im  Mutterleib  befindlich. 

I^^^'R   n.  Mutterleib. 

1^  1.  herab  träufeln ,  Caus.  durch- 
seihen. 

I^T'ni'T  n.  Name  des  Sattra,  welches 
ein  ganzes  Jahr  währt,  vgl.  Haug, 
Ait.  br.  II  p.  279. 

I^T^  n.  Rinder  und  Pferde. 

ITrf^^  n.  das  tägliche  Mass  Futter 
für  eine  Kuh. 

^^^TOT  n.  Suchen  I  65,  2  S. 

^WK  n.  Versteck. 

TT  gehen;  W*  herbeikommen. 

llfTf    die  Wurzel  gä. 

I  65,  2  S.  ist  Pä.  II  4,  77:  Hinter 
gä,  sthä,  ghu,  pä,  bhü  Wegfall 
von  sie,  wennActivendungen  folgen. 

TT"^  n.  Glied. 

1T^  seicht,  nicht  tief. 

ITf'r'l,  gehend. 

IT^sr?  in  Gäyatri   abgefasst. 

^Hq-sjT  f.  Gäyatri  (Versmass  von 
24   Silben). 

IT^^cJI  m.  (Feuer  des  Hausherrn), 
eines  der  drei  heiligen  Feuer  im 
Hause. 
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Wörterbuch. 


f^rfr   m.  Berg. 

TR!T  m.  Eigenschaft,  Vorzug;  "^*U«n 
am  Ende  eines  Bahuvrlhi. 

^nir^^'l   n.  Eigenschaftswort. 
^iir^^wft  ^H^fr  ^^  I  13,  4  S. 

ist  ein  Värttika  zu  Pä.  V  2,  94 : 
An  Eigenschaftswörtern  Wegfall 
von  matup. 

1^  schwer;  m.  eine  ehrwürdige 
Person,  Lehrer. 

^^  1.  verbergen ;  T^5?  verborgen. 
^IT  f.  Versteck. 

^f   n.  Haus;  m.  pl.  Hausgenossen. 
^^^f^  m.  Hausherr;  Beiname  Agni's. 

^  6.  verschlingen,  "HTTf^:  ^^^ 
ausspeien,  hervorgehen  lassen  I 
113,  4  S. 

T  1.  singen,  besingen,  ITifT^. 

^  f.  Kuh,  Rind,  ^T»^:,   1T^. 

'UrTT   m.  Gotama  (ein  Rshi). 

'nTf^,  reich  an  Kühen. 

'ft'TTg   m.  Schakal. 

''H'S'^  n.  Rinder  und  Pferde. 

'ftT  weisslich,  gelblich. 

'UTT^^.  (gaura  als  erstes  habend) 
die  Reihe  der  Wöi'ter,  welche  i 
als  Pemininzeichen  haben. 

*A^    m.  Manuscript,  Buch. 

^  vedisch  für  ^. 

flti.  1.  verschlingen. 

^  9.  ergreifen;  "^IT*  dass.;  ■R" 
vorstrecken. 

^Tf  m.  1)  Einschöpfung  des  Soma, 
Bechorvoll;  2)  Planet. 

^^UJ    n.  Ergreifen,  Nehmen. 


^ETTT  m.  Dorf,  Stamm,  Haufe. 

^T^^  m.  Pressstein. 

^T«(*rfd,  m.  Grävastut  (ein  Hotraka, 
vgl*  Haug,  Ait.  br.  11  p.  379). 

"ÜT^^"^  n.  die  nur  bei  der  Mittags- 
spende an  die  Presssteine  ge- 
richtete Recitation  des  Grävastut 
IX  1   Einl. 

1X1%  m.  Ergreifen. 

^^T  f.  Hals,  Nacken. 

^T^   m.  Sommer. 


^   das  Krtsuffix  a.     S.  f^<l  und 

^^   m.  Kessel. 

^^  die  Wurzel  ^^  essen. 

'm'fl'fi  der  tödtet,  vernichtet. 

^T^  ni.  Futter. 

t^(T^  gh  als  it  habend:  ein  solches 
Krtsuffix  verlangt  für  auslautendes 
c  und  j  der  Wurzel  den  Guttural. 

^  Bezeichnung  der  Wu.rzeln  da,  do, 
de,   dhä,   dhe. 

^^  1.  ertönen,  laut  verkünden; 
^^   Gaus,  laut  ertönen  lassen. 

^rl  n.  Schmelzbutter,  Ghee. 

^cl^t%^  mit  der  aus  Ghee  be- 
stehenden Opfergabe  versehen  VIII 
29,  9. 

^^T   f.  Ghosha  X  39  Einl. 

^^  m.  Sonnengluth. 


f^^  n  als  it  habend:  eine  solche 
Wurzel  hat  immer  Atm. ;  vor 
einem  solchen  Suffixe  findet  weder 
Guna  noch  Vrddhi  statt. 


f^  — 'ftT 
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^^  die  Femininendurig  i ,  die  abei" 
dem  Accente  nach  verschieden  ist 
als  ^^  (udatta).  ^R  (anudatta) 
und  ^"l,  (mit  Udatta  auf  dei" 
1.  Silbe  des  Wortes). 

^1"^   die  Femininendung  i,  s.  ^T. 

^   und. 

'^^TT    m.   die  Partikel  ca. 
^"^  2.  sehen ;  W  ankündigen,  an- 
deuten; ^T®   erläutern. 

^^  n.  Auge. 

^Z^T  f.  Sperlingsweibchen. 

^fCf^  die  Wurzel  ^«T  ,  Naigh.  II 14 
als  gatikarman  aufgeführt. 

^rT^^^  aus  vier  Pada  bestehend. 
^HX:  vier,  ^WTT^,   ^^fT^^. 
^rf^   der  vierte,  f.  *^. 

■^TT^IX  der  vierzehnte. 

■^H^If^  vierzehnversig. 

^Hf^ll  1)  m.  der  Caturvim9a-stoma, 
in  welchem  jeder  von  drei  Versen 
in  drei  Gängen  im  Ganzen  acht- 
mal gesungen  wird;  2)  n.  der  Ca- 
turvim^a-tag,  die  eintägige  Soma- 
feier,  welche  den  Eingangstag  einer 
vieltägigen  Somafeier  bildet,  und 
bei  welcher  jener  stoma  in  An- 
wendung kommt;  es  ist  der  2.  Tag, 
wenn  man  den  vorausgeheiiden 
atirätra  als  1.  Tag  rechnet,  Äyv. 
gr.  sü.  VII  2,  1   Comm. 

"^Hf^f^T   vierundzwanzig. 
^HffflT^  =  2)  '^fn  III  35,  4 

Einl. 
^^   ni.  Mond;  n.  Gold. 
^^^I^  m.  Mond. 


■^T^  m.  ein  Trinkgefäss. 

^r^  1.  gehen,  wandeln;  ^^*  Gaus, 
ertönen  lassen;  ^^^  Gaus,  dass.: 
^'^"'  herbeikommen,  gehen. 

^T'^   «.  Gehen,  Wandeln. 

^f^"^  n.  Fuss. 

^^i:  n.  Haut,  Fell. 

^^    1.  zittern. 

^THf^^  zum  Caturvi.n^a  gehörig, 

n.   --   2)  ^f€^  I  165  Einl. 

^Tf^  ^  I  13,  1  S.  ist  Pä.  VIII 
1,  58 :  Und  wenn  die  Partikeln 
ca  u.  s.  w.  folgen,  (ist  das  Vei'b, 
das  nicht  hinter  einer  Präposition 
steht,  nicht  unbetont). 

^T^wn^  sichtbar,  wahrnehmbar  Pet. 
Wtb.,  Erklärung  von  V^. 

f^  5.  aufschichten,  sammeln;  ^^* 
anhäufen;  WR^   sammeln. 

1.  f^rH  1.  wahrnehmen;  Gaus,  wahr- 
nehmen lassen;  3T*  Gaus,  kund 
machen,  Ätm.  erscheinen. 

2.  f%H  ein  c  als  it  habend :  ein 
solches  Suffix  hat  den  Hoch  ton 
auf  der  letzten  Silbe. 

f^Tl  n.  Gedanke,  Gesinnung,  Herz. 

f%T^  n.  das  Cit-sein,  s.  2.  f^H. 

f^^   sogar,  auch. 

f^^fT'T  aus  alter  Zeit  stammend 
X  39,  1  S. 

^TT^  n.  Wahrnehmen,  Bewusstsein. 

^^f^H  der  wahrnehmen  lässt. 

^^  wemi. 

^fSTT  n.  Gebärde,  Thun  und  Treiben. 

^^T    f.  Aufforderung. 

'^T  m.  Dieb. 

8* 
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Wörterbtich. 


^^TT  m.  Cyavana  (ein  Rshi). 

^   1.  sich  entfernen;  "H®   dass. 

f^^  der  Buchstabe  1,  darin  der  künst- 
lichen Formenlehre  der  Wurzel 
angehängt  die  Aoristsuffixe  vor 
der  Personalendung  bezeichnet. 


1^^   10.  zudecken,  verhüllen;    W"*, 

^^T**  und  3T**  bedecken. 
^^^^  n.  Veda,  Versmass. 
^^^  ^T^^^  sm^  I  113,  1  s. 

ist  ein  Värttika  zu  Pä.  III  3,  56 : 
Im  Veda  sind  java  und  sava  zu 
erwähnen  (Ergänzung  der  Regel, 
dass  hinter  einer  Wurzel,  die  auf 
i  auslautet,  das  Suffix  ac  in  der 
Bedeutung  des  bhava,  nicht  des 
kartr  steht). 

^^f%  ^^^rf^^z:  IX  1,  2  M.  Vs. 

ist  Pä.  III  4,  6 :  Im  Veda  (werden) 
lun,  lan  und  lit  (nach  Belieben 
gebraucht). 

1^,^^^^^T  I  65,  2  S.  ist  Pä.  III 
4,  117:  Im  Veda  (erscheinen  die 
Personalendungen ,  die  Suffixe, 
welche  9it  sind,  und  andei-e  Suffixe) 
in  beiderlei  Charakter  (als  särva- 
dhatuka  und  als  ärdhadhätuka). 

1^^^  m.  Bez.  des  7.,  8.  und  9. 
Tages  im  Da^ai'ätra. 

WT«^^  vodisch,  dem  Veda  eigen- 
tliüiiilich;  *»^  n.  das  Vedischsein. 

f^^   7.  abschneiden;  ^fX"   abgren- 
zen, abschätzen. 
i^«T   n.  Abschneiden,  Spalten. 


^nnr    n.  das  Lebendige,  die  Welt. 
^niff^    i'.  Jagati    (das  aus  4  mal  12 


Silben    bestehende  Metrum),    ein 
solcher  Vers. 

^^^^T   m.  Herr  der  Welt. 
^l^T  f.  Bein. 
WSX  m.  Bauch. 

^sra'^Tf^  m.  das  verdauende  Feuer 
im  Leibe  V  85,  2  S.  Ts. 

^^,  ^T^  entstehen,  geboren  wer- 
den; Caus.  erzeugen;  ^WTfT  ge- 
worden. 

^IT  m.  Geschöpf,  Mensch. 

^•TT   erzeugend ;  n.  Erzeugen. 

^•T^^fT    mit  Hervorbringen  begabt 

I  113,  19  S. 
^•f«n  f.  Erzeugerin,  Mutter. 
^•T^^  m.  Volk,  Land. 
^T'rr   m.  Geschöpf,  Mensch. 

<H«»|«l^   n.  Geburt,  Dasein. 

"^5?!  entstehend  — ,  bestehend  aus. 

^H.   1.  halblaut  sagen,  murmeln. 

^^  m.  das  halblaute  Hersagen. 

WS(  m.  Sieg. 

^■^H    alt,  zu  ^. 

^TT   f.  Altern,  Alter. 

^^  n.  Wasser. 

W^  m.  Eile. 

^^   die  Endung  as  des  Nom.  PI. 

^^Tf^g  W^f^  ^T^^^'i:  I  65,  1 

und  5  S.  ist  Värttika  zu  Pä.  VII 
3, 109:  ImVedalnsbeliebenstellen 
(der  Regeln)  in  Bezug  auf  jas 
und  andere  Casusendungen  (bis 
zum  Anfang  von  VII  4). 

3fTTfT  im  JagatImetrum  abgefasst. 

^TfT  entstanden,  geworden;    n.  Ge- 
schlecht, Art,  Gesammtheit. 


^^T^  —  Z 
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^T<T^fT    das  Wort   jata    enthaltend 

I  165  Einl.  Ait.  br. 
^jf7\   f.  Art,  Race,  Kaste. 
^T^T^  ni.  Racepferd  I  65,  3  S. 

öIT^T   f.  Ehefrau;    "^  n.  das  Ehe- 
frau-sein. 

f^  1.  gewinnen,  besiegen. 

t%l^   schräg,  quer. 

f^^T  f.  Zunge. 

i^^^   gebrechlich,  abgenutzt,  alt. 

^^    1.  leben;    Caus.  beleben,    am 

Leben  erhalten. 
^^  lebendig;  m.  der  Lebende,  der 

Lebensgeist;  n.  das  Leben. 

^^^j^T  eine  Frau,    deren  Mann 

am  Leben  ist  X  18,  7  S. 

^\^(^  n.  Leben. 

^^T(W1,  m.  Lebensgeist   I  113,  8 

u.  Ki  S. 
^t%   die  Wurzel  ^^^.     B.  *'^. 

^f^H  n.  Leben,  Lebensweise  I 
113,  6  S. 

IfT  4.  alt  werden. 

^TU  6.  Ätm.  Gefallen  finden  an,  lieben. 

^^   die  Wurzel  ^^^.     B.  »t- 

^^  die  Tersonalendung  us. 

^  1.  gebrechlich  — ,  alt  werden; 
Caus.  altern  machen. 

^^  m.  Sieger. 

^T  9.  kennen,  erkennen,  ^TTTm  ; 
Caus.  kennen  lehren;  "^^^  er- 
lauben, auflbrdern;  ^«I^"  billigen, 
erlauben;  3?®  (den  Weg)  zu  finden 
wissen,  Caus.  erkennen  lassen; 
^^^°   eines  Sinnes  sein. 


■^TOT  m.  Verwandter. 
^TOT^"^    m.    der   Sohn    eines  Ver- 
wandten I  165  Einl.  Rgvidh. 

■^TfT  m.  Kenner. 
■^TT  n.  Wissen. 
■^Tf'T«^.  wissend,  weise. 
^T^f^H    kennen    lehrend,    Unter- 
weisel'. 
^^  der  älteste. 

ä^^t^^  n.  Licht,  Lichterscheinung. 
^^f?T   m.  die  W.  "^^  flammen. 
■^T^T   f.  Flamme. 


?;^  pratyähära  für  die  Consonanten 
ausser  y,  v,  r,  1,  den  Nasalen  und  h. 
f^  Personalend.   anti  oder  ati. 


f%f  vor  einer  Wurzel  bedeutet,  dass 
das  Part,  auf  ta  derselben  pvä- 
sentische  Bedeutung  hat. 

f%ffl  n  als  it  habend:  eine  solche 
Wurzel  bildet  Par.  und  Atm.;  ein 
solches  Suffix  verlangt  Vrddhi  für 
vocalischen  Auslaut  einer  Basis, 
und  für  vorletztes  a  einer  Basis. 

f%rf?T^T  die  Wurzel  f^T^  sich  zu 
Jemand  hingezogen  fühlen  V  85,7  S. 

V«d.  f^  und  *'^. 


tZ  Bez.  des  letzten  Vocals  einer 
Basis  mit  dem  Consonanten,  der 
ihm  etwa  folgt. 

tZfi;  t  als  it  habend:  ein  solcher 
ilgama  steht  an  erster  Stelle. 

Z  als   it  vor  der  Wurzel  bedeutet, 
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dass  von  dieser  eine  Bildung  auf 
athu  existirt. 


^SfTT  das  Suffix  ati.     S.  f^. 
^  Casusendung  a  im  Veda.  S.  T^ft- 
f^r[^    d    als    it    habend:    vor   einem 
solchen    Suffixe    fällt    der    letzte 
Vocal   einer  Basis  mitsammt  fol- 
gendem Consonanten  weg. 

^  als  it  vor  der  Wurzel  bedeutet, 
dass  diese  das  Suffix  tri  an- 
nimmt. 

■^^pl^    die  Wurzel   bhr.     S.  ^  und 

^T  eine  vedische  Casusendung  yä, 
z.  B.  in  ^^»<l  für  anushthuyä. 
S.  t^. 

f%  das  i,  aus  welchem  das  aya  der 
10.  Classe,  der  Causativa  und  der 
Denominativa  gebildet  wird;  er- 
scheint als  fW^  und  tW^^.  Die 
mit  diesem  i  gebildete  Basis  gilt 
als  dhätu.     S.  f^. 

t^T^  das  unter  "ftf  erwähnte  i  der 
Denominativa.  die  nur  Ätm.  haben. 

ftr^     das     unter    f^     erwähnte    i. 

flJR^  n  als  it  habend:  vor  einem 
solchen  Taddhitasuffix  erhält  der 
erste  Vocal  des  Themas  Vrddhi : 
vor  anderen  solchen  Suffixen  er- 
hält der  Endvocal  oder  das  vor- 
letzte a  einer  Basis  Vrddhi. 

^f^fZ  I  65,  2  S.  ist  Pä.  VI  4,  51 : 
(Wegfall)  von  nin  und  nie,  wenn 
ein  ärdhadhatuka  folgt,  das  nicht 
den  ägam^  i  vor  sich  hat. 


TT  m.  der  Buchstabe  t. 

fföfi  1.  gehen  (schiessen  Pet.  Wtb.). 

fT'^  1.  behauen,  verfertigen. 

rT^W  n.  Behauen. 

fT^f?!  m.   die  Wurzel   fl^. 

rtWt^  m.  Holzhandwerker,  Zimmerer. 

fT^  Bez.  der  9  medialen  Personal- 
endungen. 

fTW   die  Wurzel  cT^  .     S.  ""^ . 

fTfT^  Abi.  von  rT^i  von  da,  daher. 

W^T.  dieses  als  höchstes  habend, 
gerichtet  auf;  "fTT  f.  das  Darauf- 
gerichtetsein. 

fTfCT^^  m.  Tatpurusha  (ein  Com- 
positum, dessen  2.  Glied  durch 
das  1.  näher  bestimmt  wird). 

fTr^^^   irfH    «^jiHH  I  65,  5   S.  ist 

Pä.  VI  3, 14  :  Bei  dem  Tatpurusha 

ist  vielfach  (die  Locativendung 
nicht  in  Wegfall  gekommen),  wenn 
das  2.   Glied  ein  Krtsuffix  hat. 

"fm  dort,  daselbst,  dabei,  dahin,  dazu, 

fT^  so;  H^Tf^  dennoch. 

TT^T^  so  beschaffen. 

r!^  dieser,  der,  er;  fl^*.  Gen.  des 
Wortes  fT^.  Ueber  die  Bedeu- 
tung   von    fT^    in    der  Anukram. 

s.  gint^tt^fT^T. 

TT^T  dann,  da,  damals. 
fT^T'IT'l.  damals,  dann. 
fT^T^  sein,  ihr. 

fl^«*ffT«fi  diese  als  Gottheit  habend 
X  18  Einl. 


^5f?T  — -HTFr*» 
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r{^^  Adj.  versehen  mit  I  165,  3  S. 
'r{^Si,  Adv.  auf  diese  Weise,  so. 
fl«^,  8.   dehnen,    sich    dehnen;    W* 

sich  ausbreiten  über,  durchdringen ; 

tlf^*»  umschlingen,  umgeben ;  T^° 

ausbreiten ;  ^ff  fl  zusammengefügt, 

zusammenhängend. 

rff^   das  Geschlecht   fortpflanzend. 

fff^H    der    ausdehnt,    ausführt    X 

31*  14  S. 
«T'TeRTTir  n.  das  Dünnniachen  1 65,  5  S. 
^•T^H   der  dünn  macht,  verringert 

X  18,  6  S.  Tä. 

rf^gjfl  dünngemacht  I  65,  5  S. 

fT^|^^T<T^   m.    ein   Name    Agni's    in 
den  Äpriliedern. 

fHl,  1.  erhitzen;  rf^  glühend,  heiss; 

<R''^°    erhitzen,  quälen. 
'f\Wl  das  Sufflx  tama.     S.  f^fi:. 
(TT^  n.  Finsterniss,  Dunkel. 
fTTW  111-  Welle. 
TT^^  ji-^iig)  neu,  frisch. 
fffl   damals,  dann. 
fT^^  das  Taddhitasuff.  ta.    S.  f^f!;. 

im  zu  <?i^ . 

T\^^  f^"RT:   m  35,  6  Einl. 

ist  aus  Äyv.  (^Y.  sü.  V  5,  19:  es 
sind  die  Anfänge  der  als  prasthi- 
tayäjyä  bestimmten  Verse  Rv.  III 
35,  6  und  36,  2  des  Neshtar  und 
des  Acchäväka  bei  der  Mittags- 
spende. 

«T^Tf  deshalb. 

fllf^  mit  t  anlautend. 

<fTf^  solcher. 


cTT^  '^  f^f^  IJWt  I  65  2  S.  ist 

Pa.  VI  2,  50:  Wenn  ein  Krtsuftix, 
das  mit  t  anlautet  und  nit  ist, 
ausgenommen  tu,  folgt,  (so  hat 
die  zunächst  vorausgehende  Prä- 
position [gati]  ihre  ursprüngliche 
Betonung). 

<TT^^    peinigend ,    bedrängend    III 

ob,  ■)  b. 

fTT^WT^T^^T«    bis   ^^^^*C  X 

18,  8  S.  ist  Äyv.  Grh.  sü.  IV  2,  18. 

rTT^f^  Adv.  so  weit,  so  lange,  so 
viel,  so  sehr;  nur,  erst  VIII 
29,  1   S. 

fH  die  Endung  der  3.  Sg. 

ffTTipJ^  spitze  Hörner  habend. 

f?I^  ein  pratyähära  für  Personal- 
endung ;Verbalfonn.  Vgl.  IT^T^TT' 

f?T|:f7T^:    I  13,  1  S.   ist  Pä.  VIII 

1,  28:  Ein  Wort  mit  Personal- 
endung hinter  einem  Worte  ohne 
Personalendung  (ist  unbetont). 

fTTfl^  ein  t  als  it  habend:  ein  solches 
Suffix  ist  svarita,  z.  B.  yat. 

fTTH^fl^f^^^T^H  "^  I  65,  2  S. 

ist  Pä.  VII  2,  9  :  Bei  (den  Krtsuff.) 
ti,  tu,  tra,  ta,  tha,  si,  su,  sara, 
ka,  sa  (tritt  it  nicht  ein). 

fTTffTft  m.  Tittiri  (Stifter  der  Schule 
der  Taittiriya). 

ffT''^  die  Pcrsonalendung  ti.  8.  "nTf(,. 

f7TT;f7I  m.  die   Wurzel  /g. 

f^TWrW«^  zu  überwinden. 

fTT'^^IfT    verborgen,   verschwunden. 

III  35  Einl.  ist  Ävv.  (yr.  IX  7,  30: 
(Beim  Kuläya)  geschieht  die  Mil- 
tagsspende  mit  Rv.  III  35  und 
VI  18. 
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»T^c^cft^'l  III  35  Einl.  ist  Ä^v. 
gr.  SU.  VIII  7,  23 :  Das  Marutva- 
tiyarastra  (des  3.  Chandoma)  be- 
steht aus  Rv.  III  35,  I  101,  VI  21. 

III  35  Einl.  ist  Äyv.  ^r.  su.  IX 
7,  23 :  (Beim  Agnishtut)  geschieht 
die  Mittagsspende  mit  Rv.  III  35 
und  II  12. 

fTT^^^  zu  f^. 

cfH'ir  scharf. 

ffK   n.  Ufer. 

ff^  heftig,  stark,  scharf. 

H   aber;    über    H    in  der  Anukram. 

<T«F  der  ägama  t. 

H"?(  m.  Tugra  (ein  Mann). 

W^  nichtig,  gering  X  18,  1  M.  Vs. 

H^   6.  stossen,  stachehi. 

TTT;  stark,  überlegen. 

"BT;1  m.  Pferd. 

^fr^^'^  IX  1,  1  M.  Vs.  ist  I'a. 
VI  4,  154:  (Wegfall)  von  tv  vor 
folgendem  ishtha,  ima  und  iyas. 

H^   gleich. 

^^if^  m.  Spreufeuer. 

HfS    f.  Befriedigung. 

H^Tf^^fr^TT^T  I  65  Einl.  ist  Pa- 
ribhaslui  12,  3:  Rshi ,  Gottheit 
oder  Versmass  durch  die  Wörter 
tu,  hi,  ha,  vai  oder  tad  hervor- 
gehoben, beziehen  sich  der  Zahl 
nach  auf  zwei,  drei,  vier,  fünf 
oder  sechs  Hymnen. 

^^'^'^  der  dritte;  f.  1)  der  3.  Tag 
(tithi)    im  Halbmonat  X  18,  5  S. 


Tä.;  2)  die  Endung  (vibhakti)  des 
3.  Casus. 

Hff^^EI^t  ^f^^Tli:  V  85,  1  S.  iindet 

*  sich  Vs.  5,  t). 

^eft^T  ^^fW   I  13,  4    S.   ist  Pä. 

VI  2,  48  :  Ein  Instnimental  (als 
erstes  Glied  einer  Composition 
behält  den  ursprünglichen  Accent), 
wenn  (das  als  zweites  Glied  fol- 
gende Particip  auf  ta)  das  Object 
bezeichnet. 

g^  4.  satt  — ,  befriedigt  werden; 
Gaus,  sättigen,  laben;  ^'^^  Gaus, 
dass. 

t^t^  f  Sättigung,  Befriedigung. 

fT  1.  über  (ein  Gewässer)  setzen; 
^^  hillüberkommen ;  Gaus,  heraus- 
holen, retten;  TT"  vermehren;  ^l." 
hinübergelangen. 

%3ra:  n.  (Sg.  und  PL)  Glanz;  »^^T^ 

Bahuvr.  I  116,  8  S. 
^"^M   n.  Schärfe,  stechende  Hitze. 
^f^"^^  Taittiriya  (eine  Schule  des 

schwarzen  Yajurveda) ;  I  65,  1  ist 

Ts.  II  6,  6  1  citiert. 

^ffTT^^^  n.  der  Text  (die  Sainhitä) 
der  Taittiriya  I  65,  2  (Ts.  II  6, 6, 1) 
und  5  S.,  IV  42,  S  S. 

1*165  Einl.  ist  Ä9V.  ^r.  su.  VIII 
6,  6:  (Am  Vishuvat)  bilden  Rv. 
I  52  und  I  165  das  Marutvatiya- 

yastra. 

(21^    1.  verlassen;   ^fT"    dass. 
^^  das  Suffix  tra.     S.  V^f^- 
■^^  n.  Dreizahl. 
^^^^   der  dreizehnte. 
■^"^^^  dreizehnversig. 
^^f^   der  dreiundzwanzigste. 


fTT^»  —  f^^^ 
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■^^^"^  m.  Trasadasyu  (ein  könig- 
licher Rshi). 

f^  drei,  ^^jra:,  f.  fH^^. 

J^^  m.  eine  aus  drei  Versen  be- 
stehende Strophe  1  165  Einl. 

t^^T^  di-eitheilig ;  m.  PI.  die  Drei- 
stätten IX  1,  8  S. 

f^^TT  dreifach. 

f^f^^ij  dreifach. 

f^tWt  ^^T  X  39  Einl.  ist  der 
Anfang  von  Rv.  I  34  (Dreimal 
uns  heute). 

f^8<^«tT  mit  einer  Trishtubh  endend. 

f^S^  f.  Trishtubh  (Metrum  von 
4  mal  11  Silben),  ein  solcher  Vers. 

fWTT  drei  Stätten  habend  IX  1,  8. 

"^"nTcT  zerbrochen ,  hat  eine  Lücke 
S.  25  Anm. 

^H  in  Trishtubh  bestehend. 

^^  du,  ^'i; ,    fT^ ,   ^^t^fT  das  von 

dir  Gethane. 

^^"^  dein. 

^TT  f.  Eile. 

WS  m. Zimmerer,  Tvashtar  (ein  Gott). 

WT^  dem  Tvashtar  gehörig,  — ge- 
weiht. 

^fTT  I  165,  9  M.  Vs.,  na  tveti  Ab- 
kürzuntj  für  den  ranzen  Satz. 


^T  %ffr  ^  ^^^  I  1G5,  3  M.  Vs. 
ist  Pa.  V  3,  26:  (Hinter  kim  steht 
zum  Ausdruck  der  Art  und  Weise) 
und  des  Grundes  tha  im  Veda.  — 
In  der  Kä(,',ikä  zu  V  3,  4  wird 
diese  Regel  auch  auf  idam  be- 
zogen, für  welches  dann  it  eintritt. 


^t%WfT^  von  rechts  her. 

^f^T  f.  1)  (sc.  die)  die  rechte, 
südliche  Seite;  2)  (sc.  gauh)  der 
den  Priestern  gebührende  Opfer- 
lohn. 

^^  m.  Stab. 

^H  m.  Grasbüschel,  Streu. 

^^•T   n.  Sehen,  Erblicken. 

^^^^  mit  Sehen  begabt  X  18,  1  S. 

^91  «11*1    sichtbar,  sehenswerth. 

^^    zehn. 

^T   der  zehnte. 

^IXTT^  m.  die  lOtägige  Somafeier. 

^^■^  zehnversig. 

^^  1.  brennen,  verbrennen,  ^^ . 

^T  3.  geben;  W  Ätm.  nehmen,  II** 
geben,  darbringen,   i\M . 

^T<T,  f.  ""^ ,  gebend,  Geber,  frei- 
gebig; Superl.  *»rT?r  IX  1,  3  S.; 
«W  n.  das  Gebersein  VIII  29,  2 
S.,  IX  1,  3  S. 

^•T  n.   Geben. 

^T^  die  Wurzel  da  abschneiden. 

^TT^  n.  Band,  Fessel. 

^T"^  m.  Sclave. 

f^^  n.  Tag. 

1.  t^^^  4.  strahlen  I  113,  19  S. 

2.  f^  f.  1)  Hinnneh  ^^,  ^T^: 
u.  s.  w.;  2)  Tag,  ^. 

f^^^  m.  Tag. 

1.  f^IT  6.  zeigen;  "^^^  hinweisen, 
^T^a^  mit  lliiuvoisung  auf,  in 
liezng  auf;   ^J^*   anweisen. 

2.  f^^  f.  Richtung,  Himmelsgegend. 
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^f^TT  zu  einer  religiösen  Feier 
geweiht. 

^^ItI  die  W.  dl  scheinen. 

^^  4.  Ätni.  flammen,  glänzen;  ^F 
flammend;  Caus.  leuchten  lassen. 

^fjT  f.  1)  Flammen ;  2)  Name  eines 
göttlichen  Wesens  IX  1,  G  S.  Ts.  Tl). 

^^  lang. 

^^T^  ^m^TX^T^  II 3,  4  ist  Pa. 
VIII  '],  9:  (An  Stelle  eines  aus- 
lautenden n)  hinter  langem  Vocal 
(kann  ru  eintreten),  wenn  ein 
kurzer  Vocal  in  demselben  Päda 
folgt. 

^'.ÜfT  ühelgethan,  böse. 
^*.^  n.  Schmerz. 

^:T^qi[^«T  n.  schmerzstillendes  Mit- 
tel VIII  29,  1  S. 
^'.T^f^Iff  der  Schmerz  verursacht. 
^IT?^^   schwer  zugänglich. 
^tTim  schwer  zu  erreichen. 

^T^^^Tl  in  das  man  schwer  ein- 
dringen kann  V  85, 1  S.,  IV  42,  3  S. 

^fr^T  n.  Böses,  Sünde. 

^TtW  n.  Haus,  Wohnung. 

^^rf^  f.  Unglück,  Noth. 

^^  m.  Durgaha  (Vater  d.Purukutsa). 

^■«J'tl   schwer  zu  verstellen. 

^f"^^  schwer  anzuhalten,  —  zu 
fangen,  **^  das  Schwer-zu-fangen- 
sein  I   1G5,  2  S. 

'^■fn^TT    schwer  zu  hemmen. 

^^^   schwach,  mager. 

^'iT   unglücklich. 

^T-K"^  n.  Hungersnoth. 

%^-mff\  ehren,  belohnen   Pet.  Wih. 


^S  böse. 

^^  f.  Tochter. 

'^^  n.  Ferne. 

^■'^^TT  dessen  jenseitiges  Ufer  in 
weiter  Ferne  ist  IV  42,  6   S. 

^^  fest;  ^^1»  fest  machen. 

^f?!  m.  Schlauch. 

"^ü  sehen,  schauen,  ved.  ''?^  == 
^15?^  S.;  Caus.  zeigen. 

^St^  n.  Gesehenwerden,  Vorkom- 
men VIII  29,  1,  2  u.  6  S. 

^T«cT  m.  Gleiehniss,  Beispiel  aus 
dem  gewöhnlichen  Leben. 

ff¥   f.  Sehen. 

?   9.  bersten,  Caus.  sprengen,  zer- 

reissen;  f%®   Caus.  dass. 
^^  zu  geben ;   "^  n.  das  Zu-gehen- 

sein  X  18,  10  S. 

^^  himmlisch,  m.  1)  Gott,  f.  ^^; 
2)  Strahl  I  113,  19  S. 

^^T  f.  Gottheit;   »^  (Bahuvr.)  X 

18  Einl. 

«^^(^T  als  Gottheit  habend  X 18  Einl. 

1.  ^^«f   n.  Strahlen,   Glänzen. 

2.  ^^^   n.  Würfeln,  Würfelspiel. 
^^^är«T     n.     Götteropferplatz     III 

35,  3  S.;    »fir  m.  dass.  I  113,  7 

u.  12  S. 
^^^T«fV^  zu  den  Göttern  führend 

X  18,  2  S. 
^^■^   m.  des  Mannes  Bruder. 
^11  m.  Ort,  Land. 
^^   göttlich. 

^V^  f.  Milch  gebend.  Milcherin. 
^^  m.  Fehler. 


^'I^  m.  Patron,  des  Purukutsa, 
aberNaigh.  114  unter  den  Wörtern 
für  Pferd. 

«ftft^  m.  Tochtersohn  X  18,  1  S. 

^m_  zu  2.  f^. 

^T^T^f^^  du.  f.  Himmel  und  Erde. 

^fTT^^II  eine  mit  dyut  beginnende 
Gruppe  von  Wurzeln  der  1.  Classe 
mit  medialer  Flexion. 

^^^  m.  die  himmlische  Welt. 

^r{  n.  Würfelspiel. 

«^d«fl,  m.  Spieler  V  85,  8  S. 

^fT«T  n.  Glänzen;  Zeigen  1 165,  5  S. 

^fTTT'T  glänzend,  leuchtend. 

^^WT  flüssig  geworden. 

i^«M   n.  Gegenstand,  Substanz. 

5(S<=4|  anzusehen,  zu  betrachten. 

5[^  der  da  sieht,  —  schaut. 

S^Mfil^  der  laufen  macht X 39, 10  S. 

^    1.  laufen. 

^<U«n<!tUi  m.  eine  hölzerne  Kufe. 

1[^  n.  Zweiheit,  Paar. 

^T^  der  zwölfte. 

l[T^Ui(^  m.  die  zwölftägige  Somafeier. 

^T"^  Thor ;  '*^JKJ  vermittelst,  durch. 

^X  n.  Thor,  Eingang ;  "^Tl^  ver- 
mittelst,  durch. 

f^'>  zwei;  ^,  1  ^  III  33,  3  S. 

f|[^  m.  der  Zweimalgehorene  (Brah- 
mane,  Kshatriya  oder  Vai9ya). 

f^<i\*|  der  zweite;  f.  der  2.  Tag 
im  Halbmonat  X  18,  5  S.  Tä. 

f^^  n.  Zweizahl,  Zweiheit. 

f^'R^  zwei  Pada  zählend,  f.  ein 
solcher  Vers. 


-^^TTH  129 

f^^T^  m.  Reduplication  1 65, 2  u.  5  S. 

^^  der  da  anfeindet,  m.  Anfeinder. 

^^^  aus  Dvipada  bestehend  I  65 
Einl.,  VIII  29  Einl. 

VT  n.  Reichthum,  Gut,  Besitz. 

VI^^  reich. 

^f%^  reich. 

>T5f^T^  bis  >:i^:  X  18,  9  Einl.  ist 
Ä9V.  Grh.  sü.  IV  2,  20:  (Der 
Schwager,  oder  wer  sonst  der 
Vollzieher  der  Bestattung  ist, 
nimmt)  mit  dem  Verse  Rv.  X 
18,  9  den  Bogen. 

^^  n.  Bogen. 

^Wf^  m.  die  Wurzel  ^T. 

V^^  n.  Gesetz,  Brauch,  Eigenschaft. 

Vi^  m.  Mann. 

ViT  3.  wohin  thun,  machen,  Med. 
halten,  tragen;  "^"rt^  dazwischen- 
legen, verbergen;  "^m**  benennen; 
'W^^  einlegen ;  ^^**  hier  und 
dort  hinlegen  IV  42,  10  M.  Vs., 
wegsetzen,  abscheiden;  W  setzen, 
legen,  geben;  ^3Xl^»n«  (Feuer) 
anlegen ;  ^3^^*  legen  auf,  belegen, 
Pass.  vorausgehen  HI  33, 1  Präti9.; 
f'T**  niedersetzen,  hinlegen,  hinein- 
stecken ,  aufbewahren ,  zurück- 
halten; ^nC"  (eine  Recitation) 
schliessen;  3Tf7T°  ansetzen;  T%° 
anordnen,  bestimmen,  vollbringen ; 
^'^''  zusammenthun,  c.  loc.  wo- 
hin thun. 

VTH   Jii-  Verbalwurzel. 
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Vm  m.  Setzer,  Ordner;  Dliatar  (ein 

Gott). 
Vnf   auf  Dhätar  bezüglich. 
^iTTTT^  f.  pl.  Getreidekörner. 
\rn:^  haltend,  tragend  X  18, 4  S.  Tb. 
^TW  n.  Halten,  Tragen. 
\n-^f%IH  m.  Halter,  Träger. 

1.  >:rn:T  f.  ström,  Guss. 

2.  "VTTTT  f.  Schneide,  Schärfe. 

f^  6.  halten,  tragen  HI  35,  G  M.  Vs. 

^  f.  Denken,  Gedanke,  Einsicht. 

Yn  m.  Betrüger. 

^iR  Gaus,  sich  wagen  an. 

^10.  halten,  tragen,  behaupten, 
haben;  ^T^T  (sc.  der  Hotar) 
I  165  Einl.  Ait.  br.;  ^^T'Tt^ 
IV  42,  3  S. 

^  f.  Mutterkuh. 
^T  1.  blasen. 
^  1.  denken. 

1.  'T  1)  nicht;  2)  Fragepartikel,  'T  ^ 
an  Stelle  eines  zweiten  «I^  I 
13,  1  S. 

2.  «T  der  Buchstabe  n. 

1.  «T^TT  m.  der  Buchstabe  n. 

2.  •^T^TT  m.  die  Partikel  na  V  85, 8  S. 
•nf  n.  Nacht. 

•r^"^    n.  Gestirn,  Mondstation. 
•rf^  die  W.  T^  erreichen. 

^  w[  "^^r  7;ui«*chTTt  '^ra^  ist 

Anfang  von  Rv.  VI  28,  4:  Nicht 
erreicht  sie  (die  Kühe)  das  Staub 
aufwirbelnde  (?)  Ross. 


•T^  n.  Eintreten  von  n. 

^  f  Fluss. 

•f^    nonne. 

•TH^  n.  Luftraum,  Himmel. 

•n^  1.  sich  beugen;  Gaus,  beugen; 

f'T*'  sich  niederbeugen;  sich  legen; 

^vK**    c.    instr.  verwandeln  in   X 

39,  3  S. 
•PET    sich  beugend,  —  neigend. 
•niT  n.  Auge. 

•TTT^^    ni-    Narä9amsa,    ein  Name 

Agni's. 

•ffTf  n.  Tanzen. 

•T^f^l  f.  Neunzig. 

•r^«l^  neun. 

•T^^,  f.  '*'^,  der  neunte. 

'T^  ^n!^^  bis  #52»^  IX  1  Einl. 

ist  Citat  aus  der  SarvänukramanT. 

1.  «nr  1.  u.  4.  verschwinden,  zu 
Grunde  gehen;  Gaus,  verschwin- 
den machen,  vernichten ;  f^"  dass. 

2.  Tir  1.  erreichen. 

•T^tTf  m.  die  W.  na^-. 

•T^  Acc.  Dat.  Gen.  des  Pron.  der 
1.  Person  PI. 

S*  ©s.         Ov.        C^ 

^f^  I  165,  9  M.  Vs.  ist  Pä.  VHI 
2,61:  nasatta,  nishatta ,  anutta, 
pratürta,  sürta,  gürta  sind  im 
Veda  (mit  ta  anstatt  mit  na  ge- 
bildet). 

ff   4.  knüpfen;  ^^T°   umhüllen  V 

85,  2  S.  Ts. 

•TT«TT^^  verschiedenartig. 

•ITHT1  m.  Name  der  Nachkommen 
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des   Nabhaga,    eines  Sohnes    des 
Manu  Vaivasvata  IV  42,  8  H.  gbr. 

•TT^T^  m.  Eintreten  von  na. 

^1^  f.  Nabel. 

"»TTTefi   den  Namen  —  führend. 

«fTT-H^^  n.  Benennung;  wie  •TTT'T, 
bei  Angaben  aus  dem  Naighantuka, 
z.  B.  I  113,  2  S. 

•TTT«l.  n.  Name  ,  Nomen ;  Angaben 
wie  fTr^frffT  ^'RT'I  (tayu  ein 
Name  für  Dieb)  I  65,  1   S.,  ^- 

1,  2  M.  Vs.  beziehen  sich  auf  das 
Naigh. 

•sr^H,  1  13,  1  S.    ist   Pä.    VIII 

1,  73:  Nicht  (als  nichtvorhanden 
anzusehen  ist)  der  Hauptbegriff 
(im  Vocativ),  wenn  eine  auf  die- 
selbe Person  bezügliche  Neben- 
bestimmung im  Vocativ  folgt.  — 
Vgl.  ^'Tf^tt*. 

^T"^  f.  Weib,  Frau. 

^^t   m.  Vernichtung,  Untergang. 

•TTJI^  vernichtend. 

•IT^(?ft  m.  du.  ein  Name  der  Ayvin. 

t'T^Z  in  der  Nähe  befindlich. 

f^WS  niedrig  stehend,  gemein. 

f^rPT  n.  Wohnung. 

fsni^  m.  eine  vedische  Belegstelle 
X  39,  3  S.  ff. 

f'T^nS^  m.  pl.  Name  der  vedischen 
Wörterverzeichnisse ,  die  Yäska 
im  Nirukta  commentiert  hat. 

f^T<T  m.  Tieftonigkeit  I  13,  1  S.; 
«•^T  dass.  I  165,  7   S. 

t^  n  als  it  habend:  ein  Wort, 
das    mit    einem    solchen    Suffixe 


gebildet  ist,  hat  den  Hochton  auf 
der  1.  Silbe. 

f^nTTJ'T,  in  hohem  Grade. 

f'f^  n.  das  Nit-sein  I  65,  1  u.  5  S., 
165,  9  M.  Vs. 

f'Tt?!  immerwährend,  ewig,  1*1(5*1, 
immer. 

t^^I^  n.  das   Ewigsein. 

f^T^^  n.  Grleichniss  I  65,  4  S. 

f'f^T^öfiT^'T  zur  Sommerzeit  ge- 
hörig. 

t^^^   m.    Hineinleger    X   18,  8  S. 

f'nTcI  m.  1)  Unregelmässigkeit,  Aus- 
nahme I  165,  9  M.  Vs.;  2)  Par- 
tikel I  113,  11  S.,  165,  14  S., 
V  85,  8  S.  Ts. 

fwiMTflT  n.  das  Aufstellen  einer  un- 
x-egelmässigen  Form  I  113,  1  S. 

f^^i^il^   n.  Grund,  Bedingung. 

f'TWT  fest,  unbeweglich. 

f^rf^rrT  n.  Grund ,  Veranlassung, 
f^f*T^^f7TX18,4S.Tb.,IV42,4 

S. ;  Acc.  um  —  willen ,  wegen ; 
Instr.  dass.,  appositionell  einem 
Instr.  beigefügt  I  165,  15  M.  Vs., 

IV  42,  4   S. ;  ^St^f'TTl^  ^fW*. 

Kraft  um  der  Speise  willen  1 165, 6 
S.  Tb. 

f^T^   tiefliegend. 

f^^  f.  pl.  Bez.  der  Stuten  des  Väyu. 

OTTt^nr^  woräber  nichts  mehr  geht, 

allerhöchst. 
f^^fTT  ununterbrochen,  beständig. 
f^T^^W   n.  Vertreiben. 
fiT^W  n.  Nirukta    (der  dem  Yäska 

zugeschriebene  Commentar  zu  den 

Nighantu). 
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OnitV^RrTT    f.    Hinderlichsein    I 
113,  17  S. 

f*l'i*l«i  n.  Herausgehen,  Ausgang. 

iV^ui  m.  Bezeichnung. 

f'T^^  fleckenlos. 

t^WT^  f.  Erzeugerin  I  113,  19  S. 

f«1'!l««  m.  Aufenthaltsort. 

t^cfn*!  n.  Aufhören,  Stehenbleiben. 

f^TTT"^   abwehrend. 

f'RTTW  n.  Abwehren. 

f^TTra   m.  Wohnen,  Wohnort.. 

f^lfcj^  f.  Nivid  (Formeln  od.  Verse, 
mit  denen  die  Götter  eingeladen 
werden). 

f^rf^TTT  die  Nivid  enthaltend  HI 
35  Einl. 

f^f^TR^  dass.  I  165  Einl. 
f^Uil-qi.  in  der  Nacht  wandelnd. 
f^^<4  m.  Entscheidung,  Gewissheit; 
Acc.  gewiss,  sicher  I  165,  12  S. 

r^l^'ü  unbeweglich. 

f^TCT  f  Bez.  der  Suffixe  ta  und  tavat, 
f^FRT  X  18,  12  S. 

f^T'^rr^^  vollbiingend,  m.  Hersteller. 

•f^  1.  führen;  ^^'*  wohin  geleiten; 
■^^  herbeiführen;  ^3^"  herauf- 
führen, erretten. 

•Tt^TT   nach  unten  gerichtet. 

•n^^  niedrig,  nach  unten. 

Hä  Bez.  des  Sgama  n  vor  am  im 
Gen.  PI.  I  65,  4  S. 

^[^  6.  stossen,  fortstossen,  ent- 
fernen. 

^T^  Bez.  der  W.  nud. 


^^   m.  Fürst,  König. 

%H  m.  Führer,  Leiter;  "^  Bahuvr. 

^  n.  Auge. 

%S   m.  Neshtar    (einer   der  Haupt- 
priester beim  Somaopfer). 

•T^nS^   n.    die  Sammlung    der  Ni- 

ghantu. 
%X^^    n.    Nichtrücksichtnahme    I 

165,  8  S. 
^^rh  etymologisch;  m.  Etymolog. 
%1I  nächtlich. 
•t4l«4   m.  Regel,  logischer  Schluss. 


W^  m.  Flügel,  Seite,  Fall  I  65,  5  S., 
V  85,  3  S.  (bei  der  Aufzählung 
zweier  verschiedener  Möglich- 
keiten). 

^f%^  m.  Vogel. 

"Rf^   f.  Fünfheit;    Pankti    (das  aus 
5  mal  8  Silben  bestehende  Metrum). 
^^  1.  kochen. 

■R^f^  die  Reihe  der  mit  pac  be- 
ginnenden Wurzeln:  sie  bilden 
Nomina  mit  dem  Krtsuff.  ac  (Pä. 
m  1,  134)  I  65,  3 's. 

T^[^[^  1)  der  fünfzehnte,  f.  »^I 
2)  m.  Name  eines  stoma  VHI 
29,  10  S.,  vgl.  Haug,  Ait.  br.  II 
p.  185  u.  238. 

MM«^^^,  fünfzehn. 

xj^«^^^  aus  15  Versen  bestehend. 

^WTR  der  fünfte ;  f.  "^  die  Endung 
des  5.  Casus. 

WSff^^l    I   165    Einl.    ist    Äyv. 
gr.   sü.    Vn  7,5:    Die    Mittags- 


f^^tRicIT  —  M<<^< 


133 


spende    des    5.    Tages    geschieht 
mit  Rv.  I  165  und  VII  19. 

qg-nifi:  f.  Fünfzig. 
^Wt^T  fünfzehn  I  165  Einl.  —  Vgl. 
Paribhäshä  12,  4. 

■^Z   1.  hersagen,  lesen. 

^WT^f^  m.  die  W.  W    ehren  III 

33,  6  Nir. 
qci;  1.  fallen. 

"TtTT  n.  Herabfallen,  Hereinbrechen. 
^t^T  m.  Herr,    Gatte;    "^    Bahuvr. 

xrf?I^rr'TV^  die  steile  des  Gatten 
vertretend. 

T^   f.  Gattin,  Frau. 

MffH^^^l^  ni.  Name  von  vier  Spen- 
den, die  dem  Soma,  dem  Tvashtar, 
den  Götterfrauen  und  dem  Agni 
Grhapati  dargebracht  werden  I 
13,  10  Einl. 

XJ^nt^  eine  mit  pati  beginnende 
Reihe  von  Wörtern  I  65,  5  S. 

^f^^^  m.  Pfad,  Weg,  T^V,   ^T^T. 

TTf  4.  Ätm.  gehen  X  18,  2  S.; 
'^rf^®  anfassen,  Caus.  X  18,  8 
S.  Tä. ;  ^°  herankommen,  in  ein 
Verhältniss  kommen;  '^^*'  ent- 
stehen, Caus.  hervorbringen,  ver- 
ursachen; f'T^"  entstehen;  "ffTTI* 
treten  zu ,  Caus.  hinführen  zu, 
lehren;  ^'^**  in  Erfüllung  gehen, 
^M9  vollendet,  versehen  mit  III 
35,  11  S.,  IV  42,  10  M.  Vs.,  ge- 
worden 1  65,  5  S.,  I  165,  8  S.; 
Caus.  zu  Theil  werden  lassen, 
bereiten. 

^  n.  1)  Tritt,  Schritt,  Spur,  Stand- 
ort; 2)  Wort  mit  Casus-  oder 
Personalendung;   3)  Versviertel. 


^^^T^  m.  die  Zeit  der  Padalesung 
(derjenigen  Lesung  des  Veda,  bei 
welcher  jedes  Wort  isoliert  wird) 
III  35,1  S.,  (=  Padapätha  Pet. 
Wtb.). 

"T^^TW  zur  Vollmachung  des  Verses 
dienend. 

^^T«fT  am  Ende  eines  Wortes  stehend, 
s.  xi^  2). 

'T^T'^  m.  Gegenstand. 

''^•T  die  W.  'T^  bewundern,  loben. 

^^ra;,  n.  1)  Wasser,  2)  Milch. 

T?^  jenseitig,  der  folgende,  andere, 
äusserste ,  höchste ,  '^ViT.  —  als 
Höchstes  habend,  nur  darauf  be- 
dacht ;  n.  die  entferntere  Be- 
deutung eines  Wortes  IX  1,  8  S. 
(am  Ende   eines  Bahuvr.). 

M<,=ift*t  einem  Andern  gehörig. 

tTT<T^  darauf. 

^"?^cIT  f.  die  entferntere  Bedeutung 

eines  Wortes. 

^T,^    n.  das  Nachfolgendsein. 

t|T1  c.    abl.    von  —  an,    ^:   ^<* 

von  hier  an. 

m[T  der  äusserste,  höchste. 
XT"^Tt3I«V  m.  die  höchste  Seele. 
xr^^^T  m.  der  höchste  Herr. 
xn:t^n.  Oberherrschaft!  165, 11 S. 

M<,*Hf,T  f.  die  ununterbrochene  Reihe, 

Aufeinanderfolge. 
tr^^x?  n.  das  nachfolgende  Element, 
der  2.  Laut;  "^  n.  das  alleinige 
Auftreten  des  2.  Lautes  I  65,  2  S. 

X|X^^   m.  die  jenseitige  Welt. 

XI<^^\  der  eine  den  andern,  —  mit 
dem  andern  u.  s.  w.,  gegenseitig; 
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Acc.     einander ,     mit    -    ,    untei" 
einander. 

^T^M^  n.  active  Personalendung, 
Activ. 

TTTTT^T   n.  Fortgehen  X  18,  1   S. 
^TT^  n.  ein  Bestandtheil  des  Fol- 
genden, »^  I   13,  1   S. 
^TT^*si   abgewendet. 
^Tl*!l  öl.  Parä9ara  (ein  Rshi). 
''ifT   um,  über. 

'RTT'I^  m.  im  Kramapätha  die  Wie- 
derholung eines  Wortes  vor  und 
nach  TJfi ,  nachdem  der  regel- 
mässige Krama  vollzogen  ist. 

■"^fr^TW    n.  Bedienen,  Pflegen. 

^"n^TT^  ringsum,  nach  allen  Seiten. 

^TT^T  n.  Herumlegen,  Schutzwehr 
X  18,  4  S. 

^TPCniT  m.  Umfassung,  Schutzwehr. 
^TT^^   ganz  reif. 

^TT^T^T  f.  Bez.  der  allgemeinen 
Bestimmungen  der  Sarvänukra- 
manikä,  s.  Anhang  IL 

T^fTTW  n.  Umfang,  Grösse,  Höhe. 

^TT^S  feststehend ,  dicht ,  solid 
iPet.  Wtb.)  I  165,  2,  11  u.  14  S. 

^T'^T^^STT    n.  Umarmen. 

^ft^T   umgebend  III  33,  2  S. 

^T\^<t,  f.  Parisrat,  Name  für  die 
„schäumende  Surä"  (Weber,  Ind. 
Stud.  X  350)  bei  der  Sautra- 
manlfeier. 

^TX^TT  m.  Vermeiden,  Abwehren. 

'^^^^  m.  Parjanya  (der  Regengott). 

^  n.  Flügel. 

^T^*^  m.  Grenze,  Ende. 


tr^WfT  n.  Umbinden,  die  Decke, 
mit  welcher  beim  Somakauf  der 
Soma  auf  dem  Wagen  zugedeckt 
wird,  vgl.  Weber,  Ind.  Stud.  X  361. 

^^TH  in  vollem  Masse  vorhanden, 
geeignet,  gewachsen. 

^^T^  m.  Umgang,  Reihenfolge  ;  Re- 
citationsgang  I  165  u.  III  35  Einl.; 
Synonym  I  113,  5  S. 

^^fT  m.  Gebirge,  Berg. 

^^^<l^  mit  Absätzen  versehen  V 
85,  4  S. 

^^Tf^ff  geflohen. 

'R'^'ITf  sich  läuternd,  durch  die 
Seihe  rinnend. 

1.  ^f^f^  n.  Läuterungsmittel,  Seihe, 
Sieb. 

2.  ^fT^  rein. 
mr    4.  sehen. 

Vi^  m.  Vieh,  Hausthier;  Opferthier. 

''1^^  hinten,  dahinter,  darauf. 

tl^T  T  fT'raf^fTT  t^^K  I  65  Einl. 
ist  aus  Ä(,'.v.  (;.r.  sü.  VIII  12,  24. 

^T  trinken,  f^^f^I ,  Gaus.  ^TERlf^ . 

^■RT   m.  Erdenstaub. 

^T^  m.  Hersagen,  Lesen;  der  zum 
Ritual  gehörige  Text  X  18,  6  S. 
Tä. ;  das  Vorkommen  in  einem 
Texte  IX  1,3  S. ;  Lesart  p.  3, 
Anm.   5. 

^T"ftr    m.  Hand. 

xnfljniT^  m.  Ergreifung  der  Hand, 
Heirath. 

X?TfW^Tf^fi:  m.  Bräutigam  X  18,  8 
S.  Tä. 

^T^   n.  Schale,  Gefäss. 


qj^^  n.  Luftraum  I  113,  8  Nir. 

TTT^  m.  Fuss,  Versviertel. 

^T^^cTT  X  18,  10  S.  TS.,  Fehler 
der  Ausgabe  für  'T'n?**. 

^T«T   n.  Trinken. 

'^T^  böse;  n.  das  Böse. 

^T^R^^fTT  f.  die  Göttin  des  Ver- 
derbens (=  f^f?T  X  165, 1  S.), 
so  zu  lesen  p.   86,  lin.  23. 

tTn*i«\  n.  Unheil,  Unglück. 
■QTT^tTT  übersetzen,  hinüberführen; 
^^I^*»    retten  X  39,  6  S. 

mf^«r  zur  Erde  gehörig,  aus  Erde 
bestehend. 

m^  n.  Seite. 

^T^T^  m.  Schützer. 

m^f  n.  Schützen,  Erhalten. 

m^5T^f^   schützen. 

m^f^^   m.  Schützer. 

■^T^^TTT  auf  den  pavaraäna  sich  be- 
ziehend, f.  *'ft  (sc.  ^'^)  Bez. 
der  Lieder  des  9.  Mandala. 

m^  m.  Fessel,  Strick. 

•CfT^TW  m.  Stein;  TT^"  V  85,  2 
M.  Vs. 

f^c^^  p  als  it  habend:  ein  solches 
Suffix  ist  anudatta;  "^  n.  das 
Pit-sein. 

ffl<3*1fl^  saftreich,  nahrungsreich. 

f^fT   ni.  Vater;  pl.  Manen. 

f^fT^^fTT  m.  der  Herr  der  Manen  X 
18,  13  S. 

fqTT^^  ni.  Manenopfer. 


ftr^W  m.  Manenpfad  X  18,  2  S., 
mit  T  X  18,  1  M.  Vs. 

fq^^^  m.  Welt  der  Manen. 

fQffq^   beim  Vater  sitzend. 

fR»nöR   m.  Stab,  Spiess. 

fq»^  1.  schwellen  — ,  übei-laufen 
machen,  Ätm.  schwellen,  über- 
strömen. 

fqf^  Bez.  der  W.  t^^. 

Ttft^  10.  drücken,  pressen;  ^^* 
zusammendrücken,  drücken. 

if^T^pTSr  n.  Marterwerkzeug  1116, 

8  S. 

T?tfT^<t  getrunken  habend. 

g^fi:  wie  ein  Mann  III  33,  8  S. 

5^  m.  Mann,  'JTT^. 

^"^  m.  Sohn;    ®^  n.    Sohnschaft  I 

"65  Einl. 

^TT!   wieder,  von  Neuem;  aber. 

^TTT^f^  f-  Rückkehr  (ins  irdische 

Leben). 
^•T'^fW  f.  Wiederholung. 
Xj^rff^^j^    m.    Wiederverheirathung 
"*  X  18,  8  S.  Tä. 
5T<T^  c.  gen.  vor. 
tl"^;^!?!,  vorn,  vorher;  c.  gen.  vor. 
JT^Tl^T^TT  vorausgehend  V  85, 8 

S.,  vgl.  ^^fr^T^^T^TT  Nir.  I  4. 
^"^1   vormals. 

17?[TW  früher  dagewesen,  alt. 
XI^   viel. 
Mt^«5<<H    m.    Purukutsa    (ein   König) 

IV  42,  8  S. 
q^^57^T«f\  f.  die  Frau  des  Pui'ukutsa 
"*  IV  42,  8  u.  9  S. 
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M^f^^   m.  Purumitra  (ein  Mann). 

^^  m.  Mensch. 

Xj-^vtcfi^ijx   f.  Einladungssprucli. 

tnct^5^  f.  Bez.  der  Nivid,  die  bei 
der  Frühspende  vor  dem  Haupt- 
liede  recitiert  wird,  auch  der  Nivid 
bei  der  Mittagsspende  I  165,  3 
M.  Vs.  (vgl.  Weber,  Ind.  Stud. 
X  p.  354). 

mO*=*1^'^  vor  Jemandem  befindlich. 

^Ttff  «T  m.  Hauspriester  eines  Königs. 

TT^  4.  gedeihen,   gedeihen  machen, 

Caus.  gedeihen  machen. 
5^T^^^   eine   mit  push  beginnende 

Gruppe  von  Wurzeln  der  4.  Classe 

mit  activer  Flexion  (Westerg.  Rad. 

p.  364). 

wrt^T^rr:  ^T#^t^  ix  i,  2 

"*  M.  Vs.  ist  Pä.  III  1,  55:  (Sub- 
stitution von  a  für  die  Aorist- 
suffixe) an  den  Wurzeln  der  Reihe 
push,  der  Reihe  dyut  und  an 
denen,  welche  1  als  it  haben,  vor 
den  activen  Endungen. 


V[q<fl   früher  geboren,    Vorfahre  IV 

42,  8  H.  gb. 
W^A  im  Vorhergehenden  I  13,  5  S. 
^^^  m.  früherer  Gott  IV  42, 8  H.  gb. 
t^'^xj^    n.    das    vordere  Glied  eines 

Compositums. 

T?^^  vorher,  früher,  in  Comp.  "J^" 
'^  l  113,  15  S.;    c.    abl.   vor  I  65 
Einl.,  VIII  29  Einl. 

Mqc(<T  wie  vorher. 

'^^  m.  der  östliche  Theil  1 113, 7  S. 

V^  vormalig,  alt. 

^]E(it^  m.  Püshan  (ein  Gott). 

"mST  die  W.  '^nü  füllen,  erfreuen. 

TJ^^  einzeln,  gesondert;  "1«  ab- 
wenden I  113,  12  S. 

XJ^I^^   seine    besondere  Gottheit 

^  habend  VIII  29,  1  S. 

^f^^  f.  Erde. 

tl^  breit,  geräumig. 

■^  Tyi'>  I  113  Einl.  ist  der  An- 
fang von  Rv.  I  123. 

Vi^  n.  Rücken. 

1.^  füllen,  ^WTf^. 


^H   gedeihlich  VIII  29,  1  S. 
^reinigen,   S'^lf^;  Caus.  dass. 
■«^   10.  ehren:  'rfT**  hoch  ehren. 
^T  f.  Ehren,  Ehrenbezeigung. 
XRfWcT  m.  ein  Gefäss,    das  für  den 

geläuterten  Soma  bestimmt  ist. 
5T^  vollmachend,  =  V^^  V  85,  6    "^  '^'-  P«^^  («^^  ^^^n)- 

u.  8  S.;  n.  Füllen,  Vollmachen.       '^W^^  m.  Patronym.  des  Sudäs. 


2.  "«I   hinüberführen,    f^^fh\    ^^R* 
wegführen,  erretten  X  39,  6  S. 

qfZ^T  f.  Kasten  p.  95  Anm.  3. 


^T^rflT  füllen. 

^  voll. 

"V^    der   vordere,    frühere,    voraus- 
gehend,  östlich. 

^q<*l^«l    aus  früherer  Zeit  stam- 
mend. 


^^^f>il^  auf  das  Manenopfer  be- 
züglich X  18,  3  Einl. 

q5H«4(  n.  Verrath,  Verläumdung. 

^^  m.  Gedeihen. 

^t^RT  n.  Ernähren,  Gedeihenmachen, 
Fordern. 


MI'^  m.  des  Sohnes  Sohn. 
^Tlfft^  n.  das  Amt  eines  Purohita. 
^T^fTT  ni.    die    W.  "^   oder   WRI 
fett  wei'den,  schwellen,  wachsen. 

3T^^  m.  Vorzüglichkeit,  Instr.  in 
hohem  Grade,  sehr,  ordentlich. 

■ff^TT  m.  Art,  Weise;  am  Ende 
eines  Bahuvr.  —  artig. 

3TS[5T1|  m.  Helle,  Licht,  Glanz;  Tf- 
«fint  IT^f^T  sichtbar  machen 
I  113,  4  S. 

■ff^TII^  hell,  leuchtend,  erhellend, 
oifenbar  machend. 

TT^TIT'T  n.  Erhellen,  Erleuchten, 
Sichtbarmachen. 

IT^Tirf^^  Erheller,  Sichtbarmacher. 

'JTlf'm   f.  der  ursprüngliche  Zustand; 

°M"C^  n.    die   unveränderte  Be- 
tonung. 

flüö    vorwärtsgezogen,   lang,   aus- 
gezeichnet; "IT"^  sehr  weise. 
IT^rfT  n.  Erscheinung  I  113,  1  Mr. 

IT^IT  Bez.  der  Vocale,  die  von  den 
Sandhiregeln   ausgenommen   sind. 

'JT^fT^  aufmerksam,  klug. 

ITW  fragen,   'g^ffl. 

IT^TTT   zeugend. 

"R^T  f.  Nachkommenschaft,  Geschöpf, 
Volk,  Unterthanen. 

■R^mfTT  m.  Prajäpati  (ein  Gott). 

WffJ  f.  Einsicht,  Weisheit,  der  kluge 
Gedanke. 

''"^T?f  erkennbar,  deutlich. 

"R'^T^^  erkennen  lassend  1 113, 15  S. 

TT^«?!*!  n.   Aufflammen. 


TI(irrfTT 
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HkT  c.  acc.  nach,  zu,  gegen,  in  Be- 
zug auf;  gewachsen,  gleich  IV 
42,  8  S.  (Ts.). 

3?f7Tf^^  jeden  Tag,  täglich. 

•fff^Tt^^^ii:   dass. 

ITmT^lI'^  nach  jeder  Himmels- 
richtung X  18,  13  S.  Tä. 

IT'kT'R^  f.  Anfang,  Anfangstag  einer 
Monatshälfte. 

■Rm^«^  m.  Uraschliessen,  Umlagern 
m  33,  7  S. 

"Rm^T^^t,  zu  jedem  einzelnen  Satze 
V  85,  2  S.  Ts. 

TTtTT^^   m.  Verbot,  Aufheben. 

3|f7T^T  f.  Standort,  Stütze,  Wohn- 
stätte. 

irfrof^  gegenstrebend,  «^  f. 
Nebenbuhlerin. 

■RfTT^Tf  in  der  entgegengesetzten 
Richtung  befindlich,  —  kommend, 

—  gehend  (zugewandt,  abgewandt, 
westlich,  zukünftig)  X  18,  14. 

MW^  vor  Augen  befindlich,  sinn- 
lich wahrnehmbar. 

'R(5S[^  in  der  entgegengesetzten  Rich- 
tung   befindlich ,    —    kommend, 

—  gehend  X  18,  3  S.,  X  18,  14. 

RiSI*n«fi  feindlich,  entgegengesetzt; 
n.  Gegensatz,  -bild   I  113,  19  S. 

TT^RI  m.  1)  Glaube,  Vertrauen; 
2)  Suffix. 

■R(2mTT  ni.  eine  formelhafte  Zu- 
sammenfassung von  Buchstaben 
oder  Suffixen.  Die  künstliche 
Anordnung  der  Buchstaben  in 
14  Gruppen  ((^livasutra)  findet  sich 
zu    Anfang    der    Grammatik    des 

Pänini:    "^    ^    W     II    «i    II     ^ 
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^S^  II  R  II  TJ  ^^t^  II  ^  II  ^ 
^N:   II   8  II    f   ^   ^   T^    II  M   II 

^nir  II  ^  II  ^  »T  ^  T»r  ^T^  II  ^ö  II 
5  »?3f  II  c  II  ^  ^  V9^  II  e  II 
ör  ^  ^i  ^  ^jMo  II  Ti  TS  if 

3  ^  ^  Z  fT^JI  <=l^  II  ^  ^  II  «i^  II 
U  ^  ^  II  9^  II   f^^  II  <^8  II     Die 

Endbuchstaben  der  Gruppen  sind 
it,  mit  diesen  werden  die  pra- 
tyähära's  gebildet:  z.  B.  an  =  a, 
i,  u;  ac  =  alle  Vocale;  jhash  = 
jh,  bh,  gh,  dh,  dh;  hal  =  alle 
Consonanten.  —  Die  18  Personal- 
endungen sind  nach  Pa.  III  4,  78: 

f7^  I    fT^^  I   flj   I   f%R  I   ^  I 

Tzj  I  f^^^  I  ^^  I  ^  I  fT  I 
wcTT^i:  I  ?j  I  ^"ra;  i  w^'r  i 
t^  I  ^  I  ^  1  ^tf^  I 

Davon  die  pratyäbara's  tin  und 
tan.    —    Die    21    Casusendungen 

sind  nach  Pä.  IV  1,  2:   ^1^1 

^  I  -^pr;  I   ^h^   I  ^^  I  ZT  I 

«rr^  I  f^^^  I  #  I  «rr^  i  «i^^  i 

^g:t^    I     «iT^i:    I    «W    I     ^5^^    I 

^^^  I  w^  I  f^  I  ^fl;  I  ^^  I 

Davon  z.  B.  der  pratyähära  sup 
für  Casusendung  (das  erste  su 
mit  dem  letzten  it  p). 

«(«■«< H.  bei  jedem  einzelnen  Verse- 

Mw**  je  einer,  jeder  einzelne. 

"VHM  der  erste;   m.  der  erste  Con- 

sonant   der   fünf   ersten   Reihen ; 

f.   der  erste  Casus;   IT^HT^  und 

M«(*lft^^  zuerst. 
3?^?nRt   f^"t   f^^^   VIII  29,  5  S. 

ist  aus  Vs.  16,  5. 

Mi^ifi  ausgebreitet. 

"H^^    111.    Geber,    bes.    derjenige, 


welcher  ein  Mädchen  in  die  Ehe 

giebt  V  85,  7  S. 

TT^TT  n.  Spenden,  Darbringen. 
3Tf^^r^  von  jeher,  längst,  stets. 
■R^ir  m.  Gegend. 

IT^q   mit  vorausgehendem  pi'a  ver- 
*^ehen  I  113,  16  S. 

IT^T^  m.  Macht,  Kraft. 

■RWT  gross,  lang,  gewaltig,  reichlich. 

M<<(^    m.  Bestrebung,  Thätigkeit. 

M«4I^  m.  Prayäja  (gewisse  Formeln, 
die  im  Anfangstheile  eines  Opfers 
angewendet  werden ,  vgl.  Haug, 
Ait.  br.  II  p.  18). 

T^ftT  m.  Anwendung,  Gebrauch. 

1Rft^«T  n.  Zweck,  Absicht. 

inn"^  m.  Hervorspriessen. 

IT^RT  m.  und  IT^WT  u.  Hinter- 
gehen, Betrügen  X  18,  11  S.  [M. 
Müller    zieht   die  Lesart   von  B' 

^M*?)**?  Erlangen  vor,  allein  auch 
3T5W  würde  in  dieser  Bedeutung 
nachgewiesen  sein.]. 

3T^T%f^^  dessen  Sinne  eingezogen 
sind,  *»^  n.  I   113,  8  S. 

■R^^^  in  Bewegung  setzend,  her- 
vorinifend. 

■RTT^  m.  Verreisen,  Reise. 
3T<fTf%«l,  auf  Reisen  befindlich. 
■RTT^  m.  Strömrmg. 
IT^^f    n.    das    Ans-Feuer-Setzen  I 
116,  24  S.,  p.  95. 

TI%^  m.  Eintreten. 

3T%S  eintretend ,  hineingehend  I 
13,  6  S. 


H  ^  TH^W'  IX  1  Einl.  ist  der 
Anfang  von  Rv.  X   175. 

H^^T  n.  Loben,  Preisen. 

inr^  rühmenswerth,  vorzüglich. 

■R^^  m.  Gelegenheit. 

Sm^   heiter,  gnädig  gestimmt. 

»MM   m.  Gebären,  Werfen,  Geburt. 

fl^T^  m.  Gunst,  Gnade. 

Trf%^  allgemein  bekannt. 

TTf%f¥  f.  Gelingen;  Allgemeinbe- 
kanntsein, Berühmtsein. 

IRTTT^rf^  f-  Bez.  des  aus  2  mal 
12  und  2mal  8  Silben  bestehen- 
den Versmasses. 

lI^TT^f^:  ^TfT:  X  18  Einl.  ist 
Pingala  III  40  (Ind.  Stud.  VIII 
p.  249) :  Prastärapafikti  ist  es, 
wenn  die  beiden  jägata  päda  vor- 
anstehen. 

•fff^fl  bereitstehend.  »^WT  f.  Opfer- 
spruch, der  zu  den  zur  Spende 
bereiten  Somaschalen  gesprochen 
wird  III  35,  6  Einl. 

1T5  vorgebeugt,  geneigt;  3T^T^^kT 

m  33,  10  s. 
TTT^  vorn;    c.  abl.    vor,    bis,    ^fTt 

■RT^  bis  dahin  I  65  Einl. 

•RTT^^  n.  Selbstvertrauen,  Hoch- 
muth  III  33,  8  S. 

Tn<rrTm"raT:  i)is  ^t^tüt  t^^  ix  i 

Einl.  ist  Ä9V.  ^'r.  sü.  V  12,  10: 
Vor  dem  letzten  Verse  (des  Ar- 
budaUedes  hat  der  Gravastut  im 
Grävastotra  einzuschieben  die  Lie- 
der) Rv.  X  76  und  X  175. 

"HT^^  wie  vorher. 

ITWtfüH^RftHTTr  IX  1  Einl.  (er- 
innert   an    die    Paribhäshä   "«il^ 
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^•R^   IT"RtTWWq\^T(T:).    Der 

Sinn  ist:  Im  Anfang  des  9.  Man- 
dala  heiTScht  Gäyatri  bis  zu  dem 
dem  Vatsaprl  zugeschriebenen  Hy. 
68  (Hy.  69  wird  dem  Hiranya- 
stüpa  zugeschrieben). 

3TT^^p^  das  Gesicht  nach  vorn  — , 
nach  Osten  gerichtet. 

^TT^fPiTg^  dass.  X  18,  3  S. 

■RT^  vorwärts  gewandt,  Ml^. 

TTT^^'nn^  dessen  Hals  nach  vorn, 
—  nach  Osten  gerichtet  ist. 

■JTT5fTR(2I  auf  Prajäpati  bezüglich. 

"Wm  m.  Athem,  Lebensgeist;  pl. 
Leben. 

HIUI^l'T  n.    Geben    des    Lebens   V 

85,  5  S. 
■RWT  n.  Athmen,  Leben  I  65,  5  S. 
■RTf^T«^  m.  lebendes  Wesen. 
■RlfT"^  früh,  morgens. 

T?T«TT^^«R  m.  die  Morgenrecitation, 
welche  das  Somaopfer  einleitet 
I  113  u.  X  39  Einl. 

lTTf?T'Rf^[^  n.  Nominalstamm. 

HTf^  Bez.  der  Präpositionen  (nebst 
dus  und  su),  deren  gana  mit  pra 
beginnt. 

ITT^^T^   m.  Zumvorscheinkoramen, 

Erscheinen. 
3TT^^  hervor,  zum  Vorschein. 
■RTnT   m.  Rand,  Spitze. 
irmf^^  der  erlangen  lässt  1 113,  7  S. 
ITTfF  f-  Erlangung. 
ITT^'Ü  gewöhnlich,  gi'össtentheils. 
TTT^^TT  f.  Wunsch,  Bitte. 
ITT^W  n.  Bedeckung,  UmhüUmig. 
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flRI    lieb,    werth,    erwünscht;    in. 

Freund. 
fU^^Tfri  Liebes  erweisend. 
(M«4c('^«T     freundlich    sprechend    I 

13,  8  S. 
T(\  9.  erfreuen,  lf^;  Caus.  "R^^fTT 

erfreuen;  ^jfl*(R  befriedigt  sein, 

seine  Freude  haben  an  1165,  12  S. 

i(\j^  n.  Ergötzen,  Erfreuen. 

iftwnsr^    der    erfreut,     f.   «^   IV 

42,  10  S. 
Iff^fTI  f.  Freude,  Befriedigung,  Liebe. 
fl<T  gestorben,  der  Verstorbene. 
^»^  f.  Habenwollen,  Begehren. 
W^  antreibend,  anregend. 
M^UJ   n.  Antreiben,  Anregen. 
^rt^H  m.  Antreiber. 

^  ^r^t=((*l^«^*i  XI  1  Einl.  ist 
aus  Ä9V.  (^r.  sü.  V  12,  9:  Das 
Arbudalied  X  94  (ist  das  erste 
Hauptlied  im  Grävastotra). 

t^  s.  1.  T^^. 

lfr?^TI  m.  Muth  III  35,  9  S. 

^[f^  f.  Pluti  (die  Verlängerung  eines 
kurzen  Vocals  in  der  Samhitä). 

'R^T  n.  Frucht. 

lIwraiT  f.  Brett  IX  1,  2  S. 

^\l,  -srtH  s.  ^^  TOT. 

T'ö  9.  binden;  '^'l,  verbinden ;  Pass. 
des  Caus.  III  35,  1  S.  Tb. 

«^•*(*t  n.  Binden,  Verbindung,  Ver- 
band, Zusammenhang,  Fessel. 


Tf5^   m.   die  W.  ^  V  85,  3  Nir. 
^•^  m.  Verwandter,  Freund. 
T^  braun. 
T^^  T^"  s.  unter  W^ff  **. 

«rf^^  n.  Opferstreu;  Name  eines 
Feuers  I  13,  5  S.;  als  Adj.  III 
35,  6  S.  durch  "R^  erklärt,  vgl. 
^^  dick,  gross,  stark  (Pet.  Wtb). 

T^  n.  Kraft,  Gewalt;  Abi.  kraft. 

T^T^fl.  gewaltig,  stark. 

Wf%^  dass. 

'<^lt    pratyähära  für  b,  g,  d,  d. 

«^5»   viel. 

<s(ji '1*1  «1  viele  Gänge  habend  X 18, 4  S. 

<N^^  viel  Einsicht  besitzend  I 
116,  13  S.,  p.  93. 

T^irtr  sehr  weise  X  39,  7  S. 

"^^^  reich  an,  voll  von. 

1.  T^  W^^  I  13,  1  S.  ist  Pä. 

II  4,  73:  Oft  im  Veda  (Wegfall 
des  (jap).  Die  Ergänzung  ergiebt 
sich  aus  dem  Zusammenhang. 

2.  T¥^  W^^  I  65,  2  S.  ist  Pä. 

VII  4,  78:  Oft  im  Veda  (i  der  Re- 
duplicationssilbe,  wenn  (jlu  folgt). 

T^  W^^^^^'t^fx?  I  65,  1  S. 

ist  Pä.  VI  4,  75:  Oft  (fehlt)  im 
Veda  (das  Augment  a  oder  ä), 
auch  ausser  der  Verbindung  mit 
mä. 

T¥^»i:   oft;  T^^R^T. 

c^jfc(Tj»i   n.  Plural. 

T¥f^^  vielfach. 

T^f^^TT  von  weiter  Ausdehnung 
X  18,  10  S.  Tä. 

«tJJstrfl  m.  Bahuvi-ihi  (Name  der 
possessiven  Composita). 


flT^  — ^^ 
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^¥^Nin^  zahlreich  X  18,  12  S. 

^^^T  viele  Richtungen  — ,  Gänge 
habend  X  18,  4  S. 

^V_  1.  drängen;  T^"  aus  einander 
drängen. 

WV^  m.  Bedrängen,  Hemmen. 
^T'^il^  belästigend,  bedrängend. 
^T'^iTT  n.  Peinigen. 
^T^irf'EI^    belästigend,    drückend  X 

18,  10  S. 
WT^  f.  Pein,  Bedrängen. 

1.  ^T^  jiing,  m.  Knabe. 

2.  ^W  s.  ^T^. 
^T^  n.  Kindheit. 
^W  m.  Arm. 

f%^  n.  Höhle,  Loch,  Oeffnung. 
^■^  f.  Einsicht,  Gedanken,  Absicht. 
^^Tf^  einsichtsvoll,  verständig. 

WVJ  1.  u.  4.  (Ätm.)  erwachen,  er- 
kennen; Caus.  wecken;  I?®  er- 
wachen, "IT^^  erwacht;  Caus. 
wecken;  ^'^^  erwachen,  wahr- 
nehmen; Caus.  anrufen  V  85,  1  S. 

^\i  die  W.  W^  I  65,  5  S. 

WWI  fß-  Brahma. 

^W^  n.  1)  Spruch,  Lied;  2)  das 
Brahma  V  85,  6  S. 

5I^^Tf^«l,  der  über  das  Brahma, 
das  Heilige,  spricht  X  39  Einl. 

cfi^  %t^  f%l[T^  III  35,  4  Einl. 
ist  aus  Ä9V.  (^r.  sü.  VII  4,  7 : 
Rv.  III  35,  4  und  VI  47,  8  sind 
die  ärambhaniyä  genannten  Verse 
des  Brähmanäcchamsin  und  des 
Acchäväka  (zweier  Hotraka). 


WT^^  m.  Brahmane;  n.  Brahmana 
(Name  der  vedischen  Texte,  welche 
das  Ritual  behandeln),  Abschnitt — , 
Stelle  eines  Brahmana. 

WTIP'rT'^tt^'l,  m.  Name  eines  Ho- 
traka, "^^  n.  III  35,  4  Einl. 

|[  2.  Par.  u.  Ätm.  sagen,  sprechen; 
IT®  mittheilen,  verrathen;  Mm® 
antworten. 


Vifd  ergeben,  m.  Verehrer. 

H^    10.  gemessen,  verzehren. 

^f^«R  m.  Verzehrer  I  165,  4  S. 

^"^W  n.  Geniessen,  Verzehren. 

*R  m.  Glück. 

^fM^  f.  Schwester. 

^^  1.  zutheilen,  Ätm.  als  Theil 
oder  Loos  empfangen,  verehren, 
lieben;  ^'^^  Ätm.  als  Loos  em- 
pfangen X  18,  6  S.,  zukommen 
lassen  III  33,  11  S.,  verehren  I 
113,  20  S.;  4^m  begabt  mit. 

^^  die  W.  ^  III  33,  12  S. 

*nT«n^  liebenswerth. 

^Z  m.  Söldling,  Krieger. 

H^  n.  Furcht. 

H^^T  Furcht  erregend. 

HX^rT  m.  Bharata  (ein  Stammheros), 
PI.  der  Stamm  desselben. 

HT^'n"'^  der  zu  ernähren  ist  III 
35,  11  S.  Tb. 

Hn  m.  Gatte,  "^  am  Ende  eines 
Bahuvr. 

H^fl,  m.  der  Herr,  dient  als  Pron. 
der  2.  Person  in  der  höflichen 
Anrede. 
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^^^  pratyähara  für  bh,  gh,  ^\i,  dh. 

WI  m.  Theil,  Platz,  Stelle. 

*fT5R  n.  Gefäss. 

*^TT  1".  Bürde,  Last. 

*{TT<H"  i".  Bharatl  (eine  Göttin). 

MT^J  f.  Gattin. 

'^'^  m.  Sein ,  Wei'den ,  Eintreten, 
^T^^T^^  das  Wie-ein-paräiiga- 
Sein  I  13,  1  S.,  65,  2  und  5  S.; 
Wesen,  Charakter;  Vei'hältniss  I 
165,  5  S.,  V  85,  5  S.;  Sinn  (eines 
Ausdrucks,  einer  Stelle). 

HT^f^^  m.  Förderer  X  39,  5  u.  10  S. 

mf^  zukünftig. 

*n^    1.    sprechen;    Xjf^o    erklären, 

^tT^irMfT*i  in    den  Paribhäshäs 

ist  gelehrt  I  65  Einl. 

HTl^t,  redend,  sprechend. 

1.  *TT^  1.  Ätm.  erscheinen,  aus- 
sehen wie  IX  1,  8  S. 

2.  ^"ra:  n.  f.  Glanz,  Schein. 

^TW^  m.  Sonne,  Sonnengott. 

f*I^f^  ein  gana,  dessen  erstes  Wort 
bhidä  (Spalten)  ist:  lauter  Femi- 
nina gebildet  mit  demKrtsuffixe  an. 

f*ifl<^M  etwas  Verschiedenes  III 
35,  6  S. 

tH^r^  n.  das  Arztsein  VIII  29.  5  S. 

f^T^  m.  Arzt. 

^  f.  Furcht. 

^pl  7.  Par  c.  acc.  zu  Gute  kommen 
I  65,  3  S. ;  Ätm.  geniessen  ibid. 

WT  die  W.  ^  I  65,  3  S. 

*p5   m.  Bhujyu  (ein  Mann). 

W^T  n.  Wesen;  Welt. 

^  1.  werden,    sein;    Gaus,   hervor- 


bringen; umwandeln  IX  1, 6  S.  Tb.; 
^^**  geniessen;  "^«rti,**  enthalten 
sein,  Gaus,  hineinlegen ;  IT*  mehr  — , 
gross  werden;  ITT^^*  zum  Vor- 
schein kommen;  T^*  sich  ent- 
falten ;  ^'^^  zusammenkommen, 
sich  vereinigen ;  enstehen ,  ge- 
schehen, werden,  sein,  sich  in  einer 
Lage  befinden  X  18,  8  S.;  Caus. 
begrüssen,  ehren  III  35,  9  S. 

Wf  geworden,  seiend,  oft  in  Compos. 
mit   einem  Subst. ,    z.  B.  "^^JWT 

IV  42,  8  S. ;  n.  Wesen. 

^Tfl^TfT  n.  Gesammtheit  der  Wesen. 
WT^  früher  dagewesen. 

©s.    c^s,  ^ 

Wfir  f.  Erde. 

^[^ra!,  mehr,  sehr  reichlich. 

^rf^^TW^  am  meisten  geniessend, 

• —  empfangend. 
*r^öj}  m.  Erdenwelt. 

^  3.  tragen,  davon  tragen;  "R®  dar- 
bringen, vorstrecken;  f^"  aus- 
breiten I  13  10  S.  Ts.  (?) 

^  m.  Bhrgu  (Name  eines  Geschlechts 
mythischer  Wesen). 

^^  m.  Diener. 
WI'l.  heftig,  stark. 
Wg  geröstet. 

5^  m.  Spaltung,  Unterschied. 
*I^^  n.  Spalten. 

^•q3?r^  mit  Heilkraft  versehen  VIII 
29,  5  S. 

^^  m.  Geniesser. 

^1  m.  Genuss. 

*n^  was  zu  geniessen  ist. 

^örf^TT  der  geniessen  lässt,  Speiser. 


^^  —  ^'^H 


ist  Pä.  VIII  3,  17:  (An  Stelle 
eines  ru),  das  bho,  bliago,  agho, 
a  oder  ä  vor  sich  hat,  tritt  y  ein, 
wenn  ein  weicher  Laut  folgt. 

*f^  Gen.  von  W.   ^  =  ^• 


^t^'H^J  verherrlichenswerth. 

T^  das  Unädisuff.  ma  I  65,  3  S. 

W^  n.  Gabe. 

*i^<^fi.  gabenreich. 

^^T  f.  Kiste. 

?n^^  n.  Kreis ;  Mandala  (Name  für 
die  10  Bücher  des  Rgveda). 

4iU^HTf<^«<^*!!  n.  das  Aufsagen  der 
Mandalaanfänge  (und  -enden)  IX  1 
Eini." 

♦JI^HTf^^T  m.  das  Opfer  beim 
Aufsagen  der  Mandalaanfänge  (und 
-enden,vgl.VI  75Einl.)p.  71  Anm.2. 

Tfl  n.  Ansicht,  Absicht. 

T{fH  f.  Gedanke,  Absicht. 

^  ^-  ^'^  das  Suff,  mat  (u.  vat),  s. 

^t^Tfi;  u.  f^. 

?THWt  ^  ^f^^  ^'^VH  I  165,  3 
M.  Vs.  ist  Pä.  VIII  3,  1 :  Im  Veda 
tritt  bei  matu  und  vasu  im  Voc. 
Sg.  ru  ein. 

»TM  m.  Fisch. 

1.  ?r^  Pron.  des  1.  Pers.  Sing. 

2.  T^  4.  sich  freuen,  TtT  freudig 
eri-egt,  berauscht;  Gaus.  TT^^m 
erfreuen  I  165,  11  S.,  f{^^ 
berauschen  IV  42,  6  S. 

fC^  m.  Freude,  Rausch. 
*i^ti     mich     zum    Ziele     habend    I 
165,  4  S. 
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das  Meinsein 


'T'^V^    mein;    *W   n 
I  165,  4  M.  Vs. 

T^^«^^  m.  Madhucchandas  (ein 
Rshi). 

TVT!  süss,  lieblich. 

TÖI  n.  Mitte,  2^*1^^  zwischen 
den  Bäumen  V  85,  2  S.  Ts.;  Loc. 
inzwischen,  inmitten. 

?f«?f^«!   m.  Mittag,  Mittagsspende. 

1.  T^  4.  8.  meinen,  gedenken,  wis- 
sen ,  loben ,  schätzen ,  TnT^  an- 
zusehen ,  zu  halten  für ;  "^TW" 
nachstellen. 

2.  T^  das  Unädisuff.  ma  in  uma  etc. 

TTT  n.  Denken  an.  Schätzen,  Loben 
V  85,  7  S. 

♦i11«icv^  mit  Hochschätzen  (des  Got- 
tes) verbunden  I  165,  2  S.,  vgl. 
^TST^rpr  ibid.  4. 

Tf'f^  schätzenswerth  I  165,  13  S. 

^'r^  n.  Sinn,  Geist;  «*i«l*«h  Bahuvr. 

T'f'I't^  das  Suff.  man. 

T^  m.  Manu. 

♦1^"«<  m.  Mensch. 

'T^^T^  m.  die  Schnelle  des  Ge- 
dankens. 

fp^  m.  Lied,  Spruch,  Vedastelle, 
Veda. 

♦fn^^^i^  der  das  Lied  geschaut  hat 
IV  42,  10  M.  Vs. 

»^  %:  I  65, 1  S.  ist  Pä.  II  4.  80: 
Im  Veda  findet  an  Stelle  von  li 
hinter  ghas,  hvar,  na^,  vr,  (wurzel- 
auslautendem) ä,  vrj ,  kr,  gam, 
Jan  ein  luk  statt. 

»T^f^g  dir  erfreut  I  165,  15  S. 
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*|5^TT    m.    ein    himmlischer  Baum 

I  165,  15  M.  Vs. 
JT-^TT  f.  Pferdestall  III  33,  1  S. 
JW ,  »T^T ,  Tlfl,  ^  Pron.  der  1.  Sg. 
»T^^  11.  Freude  I  13,  9  S. 
VTW  n.  Sterhen. 
T?"^'f^  m.  Marici  (ein  Rshi). 
^fT^ct;^  m.  pl.  die  Marut  (Sturmgötter). 

^^?ft  t^  TT^T^:  I  165,  1  S.  findet 
sich  Ait.  br.  111  20. 

?J^^tT^  von  den  Marut  begleitet. 

^T^^Tff^  auf  Indra  Marutvat  be- 
züglich, sc.  ^  I  165,  3  M.  Vs.; 
®1T^  das  (^astra  bei  der  Mittags- 
spende I  165  u.  III  35  Einl. 

*l^<3ff\^  I  165  Einl.  ist  der  An- 
fang von  Äyv.  Qr.  su.  Vll,  kan- 
dika  3. 

IT^^c^nW:  I  165,  3  M.  Vs.   ist  der 

Anfang    von    Vs.    7,    36    =    Rv. 
III  47,  5. 

T^c^f  ^^  f^Ht  TWR 1 165  Einl. 
ist  Anfang  von  Rv.  III  47. 

^^   m.  Sterblicher,  Mensch. 

IT^T^  f.  Grenze. 

*1^rt^  gross ;  im  Karmadh.  und  Bahuvr. 

Tlrf^  grössei-,  sehr  gi'oss  X  18,  4 
M.  Vs. 

*l^T=i  n.  Grösse. 

T^'TT^  zu  verherrlichen,  zu  rühmen. 
TCr^W^  grossmächtig. 
^TfTHTI    der   Glückliche,    Hochge- 
stellte I  165,  2  S. 

^fT*CTT5  n.  die  hoho  Stellung. 


T^TWfT  n.  Name  des  vorletzten  Tages 
des  Gavämayana. 

Tf^fT  verehrt,  gefeiert. 

^rff^  n.  Grösse,  Macht. 

^rf^^  f.  die  Gemahlin  eines  Fürsten. 

1.  IT  nicht  (prohibitiv) ;  mit  Ind. 
Praes.  X  18,  13  S.  Tä. 

2.  'TT  messen ;  ^^**  zutheilen  C^^- 
mf^  Rv.  I  92,  7  von  S.  durch 
IT^^  erklärt)  VIII  29,  9  S.;  f^^» 
bilden,  f'Tf^fT;  ^TT,*»  gleichmachen. 

fn^^  fleischig. 

1T^  die  Negation  mä. 

W[  f^^^ü^T^  ^Ttf  ^Tfl[^^f?T 
VIII  1  Einl.  ist  der  1.  Vers  des 
VIII.  Mandala,  der  letzte  Vers 
desselben  ("^H^  ^Tff )  u.  der  I.Vers 
des  IX.  Mand.  Zu  den  Vorberei- 
tungen für  das  Vedastudium  ge- 
hört das  Hersagen  des  ersten  und 
des  letzten  Verses  eines  jeden 
Mand.,  vgl.  Äqv.  Grh.  sü.  III 5, 6 — 8, 
wo  jedoch  die  Anfangsverse,  den 
des  I.  Mand.  ausgenommen,  stets 
zu  ergänzen  sind. 

^TfTTt^<Tlfl"   m.  du.     die  Eltern. 
TTT^  f.  Mutter. 

^T"^  n.  Mass ;  ^^'TT'f  ^  nur  einen 

Augenblick. 

?n^  m.  Kampf  III  35,  4   S. 

»TT^t^^   erfreuend  IX  1,  1  S. 

^^^   n.  Süssigkeit. 

^rn^rf^^   mltttäglich. 

^TT  m.  Hochmuth;  Ansehen,  Ehre. 

TT«T^^  zu  ehren. 

TT^^  geistig. 

mX.^  Tödter  X  18,  1  u.  4  S. 


^TTm^  m.  Solui  des  Marlci. 
TT^fT  auf  die  Marut  bezüglich. 
Wr^  m.  Weg. 
»TT^T  f.  Kranz. 

1.  f'T  5.  werfen;  (in  den  Boden  ein- 
senken, bauen  Pet.  Wtb.) 

2.  t^T  5.  mindern;  W  beseitigen. 

fW^  n.  Freund;  m.  Mitra  (ein  Gott). 

OT'^T'R^  m.  du.  Mitra  und  Va- 
iiina. 

f^T^^Wt^n«!  M.  und  V.  als  Gott- 
heit habend  IV  42,  10  M.  Vs. 

f^T^fTT  m.  die  W.  1.  f^  X  18,  12  S. 

t^t^'^f^  m.  die  W.  f^^^  (mischen 
Pet.  Wtb.)  I  165,  1  S. 

Ot^  gemischt;  f^T^HlJ  mischen  mit 
IV  42,  10  M.  Vs. 

f^rff  die  W.  f'Tf  beträufeln. 

?f¥5T  die  W.  ^  =  2.  f^,  wenn 
sie  das  Praes.  Par.  u.  Ätm.  nach 
der  9.  bildet  ('H^,  wenn  nach 
der  4.). 

T^iZ  n.  Diadem, 

^^  n.  Mund,  Rachen,  Gesicht,  Ant- 
"  litz. 

^^  hauptsächlich,  der  erste. 

T^  6.  losmachen,  loslassen,  befreien; 
Gaus,  dass.;  "ff"  befreien,  erlösen; 
f%**  ablösen,  loslassen,  abspannen; 
Gaus,  ablösen. 

^^  1.  sich  freuen;   Gaus,  erfreuen. 

^  4.  irre  werden;  f^**  dass.,  Gaus. 

verwirren,  verwischen  X  18,  2  S. 

W^  fest  geworden,  köi'perhaft. 
^f(§   f.  Gestalt,  Form. 
5^  n.  Wurzel. 
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^  sterben,  f^^^;  Gaus,  tödten. 

^1  m.  Thier  des  Waldes,  Wild. 

^fl  m.  der  Verstorbene. 

^   m.  Tod. 

^^  f.  Erde,  Lehm. 

^^  weich. 

^IT    6.  berühren;  ^'l,''  dass. 

^^  m.  Wolke. 

^■^  m.  Thieropfer. 

^^T  f.  Einsicht,  Weisheit. 

^^rrt^fZT  m.  Medhätithi  (ein  Rshi). 

^^Tf^f«l,  weise. 

^^•T     n.     die    Geschlechtstheile    I 

113,  3  S. 
*r^T^^^  m.  Maiträvaruna  (ein  Ho- 

traka);  «H^  n.  IV  41  Einl 

^T^^^W^'HT  n.  die  für  Mitra  und 
Varuna  bestimmte  Schale  IV 
42,  10  M.  Vs. 

^T ,  W"  erwähnen ,  überliefern, 
^(PfT^%;   ^?rr*  dass.,  lehren. 


^Täl  1.  verehren,  opfern,  M^*i,  V^, 
T^'i  Ätm.  für  sich  opfern,  ein 
Opfer  für  sich  veranstalten;  Caus. 
c.  acc.  für  Jemand  als  Opferpriester 
thätig  sein  IV  42,  8  H.  gb.;  W» 
eropfern. 

^£I^«T  n.  Opfern. 

lI^«fY^  zu  verehren,  zu  opfern. 

^I^^TT  m.  der  Veranstalter  und  Be- 
streiter  eines  Opfers;  auch  der- 
jenige, für  den  das  Todtenopfer 
dargebracht  wird  X  18, 10  u.  11  S. 

^f^  die  W.  j^aj. 

10 
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'^'^^  n.  Opferspruch. 
^TW  ni.  Opfer. 
^f^^  verehi-ungswürdig. 
^T%ir  m.  Herr  des  Opfers  I  165,  9 
M.   Vs. 

^j^^TJ^fTf^   mit    der  Opfersclinur 

behängt. 
^rni    pratyähära  für  y,  v,  r,  1. 
•^rl  das  Suff.  ya.     Vgl.  fm^. 
^T^  n.  Eintreten  von  ya  I  13,  4  S. 

^n^f^TT^S'l,*'  IV  42,  8  S.  findet  sich 
Ts.  V  4,  8,  3. 

^^fi  ^T  I  13  Einl.  ist  Ä^v.  ^r. 
sü.  III  2,  7 :  Oder  je  nach  dem 
Rshi  (d.  h.  die  verschiedenen  ve- 
dischen  Schulen  können  je  das 
Äprilied  ihres  Rshi  anwenden,  also 
die  Känva  das  des  Kanva  Medha- 
tithi). 

^^T  wie,  gleichwie,  damit. 

^^T^   entsprechend,  richtig. 

^^W  wie  angegeben,  —  mitgetheilt. 

1.  V^  das  Pronom.  rel.,  ^I^"  als 
1.  Glied  in  Compos. ;  Gen.  '^^'> 
IV  42,  10  M.  Vs.;  ^HI^  was  auch 
nur,  alles  was. 

2.  V^  Conj.  dass,  wenn,  weil,  da; 
^f^J  oder,  leitet  eine  zweite  Er- 
klärung ein,  z.  B.  I  165,  4  S.  u.  ö. 

^^l   wann,  wenn,  als. 

^  tl^-RT^  I  165  Einl.   ist  der 

Anfang  von  Ägv.  ^r.  sü.  VI,  kan- 

dikä  6. 


auf   eine    Sache ; 
verleihen. 


TT®    darreichen. 


«I^T^qi    zufällig. 

'^^^  halten,    '^'Sg^fTT:    f%*    zurück- 
halten, bändigen,  OnifT  beschränkt 


^^  m.  Yama  (der  Todesgott). 

'^^  m.  pl.  Gerstenkörner. 

^nr^  n.  Ruhm. 

^^f*<^n,  ansehnlich,  schön,  beinihmt. 

^W[^  weil. 

jf^  f^T^T  I  65,  3  S.  ist  Pä.  VII 
2,  15:  (Hinter  einer  Wurzel),  bei 
welcher  (irgendwo  it)  ins  Belieben 
gestellt  worden  ist,  (sollen  die 
Suff,  ta  u.  tavat  dieses  nicht  haben). 

1.  ^T  2.  gehen;  ■^*  nachgehen, 
folgen;  W  kommen  zu;  WfW* 
dass. 

2.  '^T  die  vedische  Endung  yä,  z.  B. 
in  uruyä  für  urunä. 

^TT   m.  Opfer. 

1.  ■m^  1.  flehen. 

2.  "^1%  das  vedische  Casussuff,  yä 
(Pä.  VII  1,  39)  I  165,  1  S. 

^Tf^efi  zum  Opfer  gehörig,  mit 
Opfer  verbunden  III  33,  8  S. 

^T55IT  f.  der  (unmittelbar  bei  der 
Spende  gesprochene)  Opfervers. 

^TfT^T  f.  Qual,  Höllenqual. 

^T  %^^  ^T  ^^m  I  165  Einl. 
ist  Paribhäshä  1,  4:  Die  in  der 
Rede  des  Rshi  genannt  wird,  ist 
die   Gottheit. 

TTT^^n^'T.  das  Leben  hindurch. 

1.  '^T^fT^  wie  gross,    wie  viel,   wie 

lange. 

2.  '^T^<^  Conj.  während,  sobald  als. 
^T^fM^  f.  Zuwenderin  I  113,  7  S. 
^T^  m.  Yäska  (Verf.  des  Nirukta). 
1.  "^  2.  verbinden,  in  Besitz  nehmen; 


^I^— Tf^^ 
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^■^®  sich  anschliessen,  gebrauchen ; 
•R»  vollführen  X  39,  4  Nir.  (vgl. 
Nir.  X  29  u.  Säy.  zu  Rv.  X  178,  3). 

2.'^  3.  fernhalten,  trennen;  Caus. 
fernhalten  I  113,  12  S. 

^*r  n.  Joch;  Generation,  Weltperiode. 

■g^n^^  zugleich, 

^^  n.  Wagen. 

1.  ^5!  7.  verbinden,  versehen  mit, 
anspannen;  Caus.  anspannen;  1%° 
anspannen;  3T®  anwenden,  ge- 
brauchen; T^®  ablösen,  trennen; 
'^^^  verbinden,  versehen  mit,  an- 
spannen III  35,  1  S. ;  Caus.  zu- 
sammenbringen, anstellen  bei  Et- 
was I  165,  6  S.  Tb. 

2.  ^^  geradzahlig. 
<J^   n.  Kampf. 

'^^  4.  kämpfen;  W   bekämpfen. 

^rf^  die  W.  judh. 

^"^"m  f.  Jungfrau,  junges  Weib. 

^^^  n.  Jugend  X  39,  8  S. 

■^^•l^  jwng;  m.  junger  Mann. 

'^1'^^   ihr  beide. 

^^fTf  Pron.  der  2.  Pers.  Plur. 

^5r;  ihr. 

^1  m.  Verbindung. 

"^y^   angemessen,  geeignet,  fähig. 

^Wf^  mit  zu  denken  an  1 165, 1  S. 

^   ^TfT  TJ^   ist   Anfang    von    Rv. 
II  12,  1. 

^^   zu  verbinden,  zu  constmieren. 

^f   m.  Kämpfer,  f.  X  39,  8. 

^f'f    m.    f.    Schooss,    Geburtsort, 
Stätte. 

^  TT  qfT^f^  bis  "^^^  X  39  Einl. 


ist  aus  Ä^v.  (,'r.  sü.  IV  15,  2: 
Die  drei  Hymnen  X  39 — 41  und 
I  34  gehören  zum  Jägatatheile 
im  Ä(;vinakratu  des  Prätaranuväka. 

^«^•1   n.  Jugend. 


X!   der  Buchstabe  r. 

■^^  1.  schützen,  bewahren,  wachen 
über. 

T^'^^  m.  Schützer,  Hüter.     - 

^^m  n.  Schützen. 

X^^  n.Rakshas  (nächtlicher  Dämon). 

T^T  f.  Schutz. 

T^f^fT  m.  Schützer. 

T^^  n.  1)  Dunstkreis;   2)  Staub. 

T^  f.  Strick,  Seil. 

^*i=i^   1.  gehen,  erreichen  I  65,  3  S. 

T^  n.  Kleinod,  Edelstein. 

Tyi  m.  Wagen. 

T^^TT  111.  Wagenbauer. 

T^T^  n.  Wagenrad  III  33,  9  S. 

Tf^^   m.  Wagenfahrer. 

T^t^  ni.  die  W.  Tf  1.  ritzen. 

^^T^  Suff,  radanu  I  165,  15  M.  Vs. 

T*^  1.,  W*  anfassen,  beginnen. 

"^'^  1.  gew.  Ätm.  ruhen,  sich  er- 
götzen ;  ergötzen ;  ^M"  aufhören, 
ablassen. 

T'TTJn'^  ergötzlich,  lieblich. 

TfiT   m.  die  W.  ram  III  33,  5  S. 

Tf^    ni.  f.  Besitz,  Reichthum. 

Tf^   in.  die  W.  ranv  I  65,  3  S. 

■^IT'TT  f.   Riemen,  Zügel. 

Tf^  m.  Strahl. 
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X^  in.   Saft,  Geschmack. 

■^^^fl^  mit  Saft  versehen. 

^^^^  n.  Geheimniss. 

■^f^  verhissen,  frei  von,  ohne  — 
seiend. 

TT'^^  den Rakshas  eigen;  m.Rakshas. 

■^T^   1.  herrschen. 

TT^rfTT  m.  die  W.  raj  IV  42,  1  S. 

^"HT^  m.  König. 

■?^1äf5?I  lu.  ein  Mann  der  Kriegerkaste. 

TT^tM  m.  ein  königlicher  Rshi. 

TJ^  n.  Königsherrschaft. 

TTt^  f.  Nacht. 

TT^ira:  ein  ^tR^T^  Naigh.  II   10. 

XT^  n.  Reich,  Herrschaft. 

f^!^  7.  freihissen,  überlassen;  ^Tm** 
Pass.  übrig  bleiben;  W®  Gaus, 
freimachen  I  113,  1  S. 

fVn*d  mit  r  geschrieben  (statt  des 
Visarga). 

fr^  die  W.  fr^  Schaden  nehmen. 

^  m.  das  euphonische  r,  das  weiteren 
Verwandlungen  unterliegt. 

^<<=l  n.  Eintreten  von  ru  I  13,  4  8., 
113,  12  S. 

^^  2.  weinen. 

^^f^:  ^T^^^  I  65,  5  S.  ist 
Pä.  VII  2,  76:  (Der  ägama  i) 
hinter  rud,  svap,  ^vas,  an,  jaksh, 
wenn  ein  (mit  val  anlautendes) 
särvadhätuka  antritt. 

W^  m.  Rudra  (ein  Gott). 

^^  7.  hindern;  f^^^  in  Wider- 
spruch stehend,  entgegengesetzt. 

^^  1.  wachsen;  '^Tm*  Caus.  über- 
ziehen ;  W  besteigen,  "=»(1^^ ;  Gaus. 


betreten  lassen;  (Böses)  zuschrei- 
ben V  85,  8  S. 

^^  n.  Gestalt,  Aussehen,  Farbe, 
Schönheit,  Erscheinung,  Aeus- 
serungsform;  grammatische  Form, 
Bildung,  Ableitung  V  85,  7,  X 
18,  4  u.  12  S.,  1165,  3,  IV  42, 10 
u.  X  18,  1  M.  Vs.;  ^  ^  eine 
Gestalt  annehmen;  **^^  Bahuvr., 
davon  *^T7(TT,  X?-?;^T(?I*»  das  eine- 
Form- der -Weltseele -Sein  I  113, 
16  S. 

^■R^?^  Gestalt  habend,  verkörpert, 
schöngestaltet,  schön. 

T'ff  ra-   Staub. 

^<IJ«H«ftTZ  den  Staub  aufwirbelnd 
(Pet.  Wtb.)  I  113,  15  Einl. 

■^  m.  der  Buchstabe  r. 

TT^'l  niit  r  versehen. 

T;^  m.  Rufer;  Rebha  (ein  Mann). 

"^  m.  Habe,  Reichthum. 

Tri   m.  Krankheit. 

"Tt^f^  m.  die  W.  ^^  1.  scheinen, 
leuchten. 

Tt^ira;  n.  Uferrand,  —  abhang  III 
33,  9  S. 

Tt^'i;  n.  Haar. 

1.  ^  der  Buchstabe  1. 

2.  ^  das  1  von  lat,  lit,  lut  u.  s.  w., 
in  der  künstlichen  Construction 
der  Formen  ist  dieses  1  der  Aus- 
drxK'k  für  die  Personalendungen; 

^TOTq^irrH^  ein  Särvadhätuka, 
das  für  dieses  1  eintritt  (vgl.  Pä. 
VI  1,  186)  I  65,  2  S. 

^"^  n.  Ziel. 


T^  —  WtS 
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W^W  n.  Zeichen ,  Merkmal,  nähere 
Bestimmung,  Detinition,  Erschei- 
nungsform. 

^'^^m  bezeichnen ;  '^^"  sein  Augen- 
merk richten  auf  I  113,  13  S.; 
^f^®  dass.  III  33,  3  S.  u.  ö. ; 
^"'7*'  uneigentlich  bezeichnen  III 
35,  11  S. 

^'^1»  zum  Ziel  nehmen. 

^^  f.  Glück. 

^T^  worauf  man  sein  Augenmerk 
richtet  III  33,  2  S.;  n.  Ziel. 

^'T  1.  sich  heften  an;  ^^I^  hängend 
au,  befestigt  an  III  33,  13  S. 

H^  die  Endungen  des  Imperfects, 
Imperfect. 

^2  die  Endungen  des  Praesens, 
Praesens. 

^ifTT  f.  Schlinggewächs. 

^^  1.  ergreifen,  erhalten,  erwerben; 
W*   erfassen,  anfassen. 

'^TWT  n.  Schneiden,  Mähen  I  65,  4  S. 

^TSlpT  n.  Zeichen,  Spur  I  65,  1  S. 

^T^  m.  Bekommen,  Erlangen,  Er- 
werben. 

f^  zusammenfassende  Formel  für 
t^^  und  f%Z. 

f^r^   die  End.  des  Pot.  u.  Prec. 

T^^   n.  Kennzeichen,  Merkmal. 

t^TZ  die  Peifectendungen ,   Perfect. 

f^<t.  1  iils  it  habend :  bei  einem 
solchen  Suff,  hat  die  vorhergehende 
Silbe   den  Hochton. 

T*rtH.  6.  beschmieren;  Caus.  anschmie- 
ren =  Schuld  geben  V  85,  8  S. 

T^'^T   f.    der  Wunsch   zu  erlangen. 

f^f  2.  lecken,    %f1. 


f%f%  m.  die  W.  lih  III  33,  1  u.  3  S. 

^  9.  sich  schmiegen  an;  "Pf"  sich 
verstecken. 

^<*  Wegfall  eines  Suffixes. 

^^  die  Aoristendungen,  Aorist, 

^^  die  End.  des  Participialfut. 

*SJH^  6.  zerbrechen,  beseitigen;  Caus. 
verschwinden  lassen  X  18,  2  S.  Tä. 

^"HT^T  wobei  das  tertium  com- 
parationis  fehlt  p.  95,  Anm.   1. 

W^mrrT  n.  ein  unvollständiges 
Gleichniss  IX  1,  6  M.  Vs. 

^fZ  die   Conjunctivend.,  Conjunctiv. 

%Zti^T^  I  65,  3  S.  ist  Pä.  III 
4,  94 :  a  und  ä  (sind  wechselnd 
der  Charakter)  des  Let. 

%f^^  sich  aus  dem  Charakter  (den 
Merkmalen  des  Liedes)  ergebend 
III  33  Einl.,  V  85  Einl. 

^nZ   die  Imperativend.,  Imperativ. 

^^  m.  Raum,  Ort;  Welt;  das  ge- 
wöhnliche Leben;   pl.  die  Leute. 

^^  X  18,  13  Tä.  falsch  für  ^'I. 

^^r^^  n.  die  Weltendreiheit. 

^«ITHT^r^  allgemein  bekannt. 

^^^f^  betrachten,  sehen. 

^1  m.  Erdkloss,  Scholle. 

^^  m.  Wegfall. 

^ti:  ^-Ri^I^  I  13,  4  S.  ist  Pä. 
VIII  3,  19:  (Am  Wortende)  Weg- 
fall (von  y  u.  V,  denen  ein  a  oder 
ä  vorausgeht,  wenn  ay  folgt,  nach 
der  Meinung)  des  (^läkalya. 

^ift  ^^f^  I  165,  15  M.  Vs.  ist 
Pa.  VI  1,  {)6:  Wegfall  von  v  tmd 
y,   wenn  val  folgt. 

^H  m.  Erdkloss. 


150 


Wörterbuch. 


^f  111.  Eisen  IX  1,  2  M.  Vs. 

^f^fT  röthllch,  roth. 

^Z   diis  Krisui'fix  ;ina  1  (55,  3  S. 

^   der   IJuchstabe  v. 

^1T  111.  Stamm,  Geschlecht. 

^^  ge1)0gen,  krumm. 

^^IÜT:  ein  T^f  T^  Naigh.  I  13. 

^^  2.  sagen,  erwähnen,  anreden; 
^1?^I13,4S.,  113,  IS.;  ^«T^» 
sagen  mit  Beziehung  auf  Etwas 
IV  42,  8  gb.;  IT®  verkünden,  ver- 
rathen;  TTtTT"   antworten. 

^^•T  n.  Sagen,  Erwähnen,  Nennen, 
Aussage,  Rede,  Ausdruck,  Worte. 

^^•TT^  zu  sagen. 

^"^■H   n.  Rede,  Sprache. 

^f^  m.   die  W.  vac. 

^f^^fxnSTöfT^^t  f^f^  I  65,  2  S. 

ist  Pä.  VI  1,  15:  (Samprasärana) 
von  vac,  svap  und  der  mit  yaj  be- 
ginnenden Wurzeln,  wenn  ein  kit 
hinter  ihnen  steht. 

<=>^  m.  n.  Indra's  Donnerkeil. 

^^^T  f.  Stute. 

*''3r<T,  ein  Suffix,  das  Adverbia  der 
Vergleichung  bildet,  z.  B.  ^T^^fl. 
wie  Väyu,  f^T^^T^  das  Sichver- 
halten wie  im  Perfect. 

^H  das  Taddhitasuff.  vat.  Vgl.  '^f^fi:. 

^(^  m.  Kalb,  Junges;  ""^  n.  das 
Kalb-sein  I  113,  2  S. 

^(^iflll  m.  das  dem  Vatsapri  zu- 
geschriebene Lied  IX  öS,  XI  1 
Einl. 


^^   1.   sagen,  reden. 

^^  schlagen,  tödten,  "^I^fVilT^Ji;. 

^'^  m.  Schlagen,   Tödten,  Verletzen. 

^^    der  zu  tödten  ist. 

^fWflm  f.  (einen  unvermögenden 
Gatten  habend  Pet.  Wtb.)  Va- 
dhrimati  (eine  Frau). 

m^  n.  Wald. 

2.  'WT  die  W.  van  gern  haben,  ge- 
winnen, verschaffen. 

^'T  ^TTiT  ^W^  IV  42,  10  M.  Vs.  ist 

Dhätup.  13,  20  u.  21  (Westerg.). 

^»Itym  m.  Baum ;  der  Opferpfosten 
(eine  Gottheit  der  Äprilieder). 

^•^•T  m.  Vandana  (ein  Mann). 
^^  1.  hinstreuen,  werfen;  ^*  ein- 
schieben, '^iW. 
"^^m.  wir. 

'^'^^^  n.  Kraft,  Jugendkraft,  Lebens- 
alter; «^  Bahuvr.  I  165,  1  S. 

^T  m.  Wunsch,  Lohn. 

^TW   n.  Al)wehren. 

qf^Un^  zu  erwählen. 

^fr^^^  n.  ein  ^iJ^TTT  Naigh.  II  10. 

«1<J,U!    m.  Varuna. 

^  m.  Farbe. 

^f^^T  f.  Wachtel. 

"^m*!^  sich  wo  befindend. 

^^•T   u.  Vermehren,  Fördern. 

^\^f%TfT  m.  Vermehrer,  Förderer,  f. 

*»Tt  I  13,  6  S. 

'^^  m.  Jahr. 

^^^  regnend,  spendend  V  85,  3  S., 
III  35,  3  S. 


^f  —  "^r? 
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^fqfl  m.  Regner,  Spender  I  1G5, 1  S., 

m  35,  7  S.  u.  ö. 
^^  pratyähara  für  alle  Consonanten 

mit  Aiisnalime  des  y. 

G5,  3  S.  ist  eine  Ergän/Aing  zu 
Pä.  II  4,  56  ^^^^TTt:  (Für  W. 
aj  tritt  W.  VI  ein  vor  einem  Är- 
dhadhatukasuffix ,  ausgenommen 
vor  ghan  und  ap)  und  findet  sich 
als  solche  Siddh.  Kaum.  (Calc.  sam- 
vat  1921)  II  p.  48  (vgl.  BöMl. 
Pä.  II  p.  104):  Vor  einem  mit 
val  anlautenden  Ärdhadb.  ist  die 
Vorschrift  ins  Belieben  zu  stellen. 

■^^f^  mit  einem  Consonanten  ausser 
y  anlautend. 

^^  f.  Schlingpflanze. 

mn  f.  die  unfruchtbare  Kuh. 

■^if^^TTÜ   n.  Bewältigung. 

^^If  in  die  Gewalt  bekommen, 
bezwingen. 

c(Mi  ein  Opferruf,  vom  Hotar  am 
Schlüsse  des  Opferspruches  ge- 
sprochen; "^TT  m.  der  Vashatruf. 

1.'^^  hell  werden,  leuchten,  ^■^T?T : 
t^*>  hell  werden,  ^S  X  18,  6 
S.  Tä.  (sc.  TTTt). 

2.'^^   1.  wohnen;  IT**   verreisen. 

^^•T  n.  Gewand,  Tuch. 

^^«tT  m.  Frühling. 

^f^¥  m.  Vasishtha  (ein  Rshi). 

1.  "^^  n.  Gut;  m.  pl.  die  Vasu  (Götter). 

2.  '^^  das  Suff,  vas  (va.ns,  vat),  vgl. 

^^^T  f.  Wunsch  nach  Gut  1 1G5, 1  S. 
^^  n.   Ding,  Gegenstand,  Stoff. 


«T^   n.  Gewand,  Kleid,  Zeug. 

^  1.  führen,  fahren;  W**  herbei- 
bringen, hinbringen ;  T'T*  zuführen ; 
f^^   herausführen,  retten  aus. 

^T^  m.  Feuer. 

^T  oder;  einer  gramm.  Regel  bei- 
gefügt, bedeutet  es,  dass  die- 
selbe nicht  nothwendig  stattfindet; 

«T  '  *  *  TT  weder  .  .  .  noch. 
^T^  n.  Ausspruch,  Rede,  Gespräch; 

o^  n.  das  Rede-sein  III  33  Einl. 
^T=^  f.  Sprache,  Stimme,  Rede,  Wort. 
"■^T^^  bezeichnend. 
oöfTf^i^;  dass. 

o^T'^c=<  das  Ausgedrücktsein  durch 

V  85,  1  u.  4  S. 
TT^  m.  Gewinn,  Gut. 
^T^^^^^    n.    das    Qatapathabräh- 

mana  I  05,  5  S.,  V  85,  2   S. 

^T^^^f^l^   zur    Schule   des  Väja- 

saneya  gehörig  (das  (^atapathabr.) 

IX  1,  6  S. 
^Tf^  ni.  Ross,  Pferd. 
cfTflir^  n.  Handel. 
mr[   m.  Wind. 

^T'^  m.  Wind,  Vayu  (der  Windgott). 
^T^    m.   1)  Schweif  haar,    Rosshaar, 

2)  Haarsieb  IX  1,  G  M.  Vs. 
^1^4^^   aus   Haaren   bestehend  IX 

1,  G  S.  Ts. 
^TT^  abwehrend. 
^T^W  auf  Varuiia  bezüglich. 
^T'^xfwT  n.  Insbeliebenstellen  I  G5, 1  S. 
^Tlft  f.  Messer,  Axt. 
cfTT   die  W.  vac;  brüllen ,  schreien. 
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^T^f^   der  bestehen  lilsst,  erhält     f^fl[  die  Wurzel  1.  vidi  165,  9  M.Vs. 


(das  All)  I  105,  1  S. 
^T^m   n.  Kleid. 
^T^'^  s.  ^T^. 

1 .  f^  die  Praep.  vi,  Abi.  %:  VIII 29, 7  S. 

2.  f%  m.  Vogel. 
f^f??  f.  Zwanzig. 

f^flTöfi  aus  20  (Silben)  bestehend. 


t%^[^  wissend,  kundig,  f^^t^Jl . 

f^^TH  m.  Schöpfer. 

f^f^  ni.  Vorschrift. 

f^^^  das  Suff.  vin. 

f^f^ni^  ra.  Getrennthalten  I  113,  5 
Nir. 

f^f'T^'T  m.  Verwendung,  Gebrauch. 


f^Sfil^m.  Bez.  der  zwischen  Wurzel     f^fft^  IX  1,  1   M.  Vs.    ist  Pa. 

V  3,  65 :    Wegfall    von    vin   und 
mat  (wenn  ishtha  und  lyas  folgen). 

f%M'^^   m.  Vertauschung. 

f^^TZ^  n.  Zerreissen  III  33,  1  S. 

f^miT  f. Vipä9  ="Y7iaaig, "Yrpaaig 

(ein  Fluss  des  Pendschab). 

f^^T'STT  n.  Entfesseln  III  33,  1  S. 

T^IT   m.  Brahmane. 

f^UlfH    entfernt,    zurückliegend    I 
113,  11  S. 

f^^cT  zu  Grunde  gegangen,  verloren. 

f^HfW   f.  Casus-,  Personalendung. 

f^*ITi^T  Adv.  nach  Belieben. 

f^^  weitreichend,  durchdringend. 

f^Wf  ausgebreitet,  weitreichend. 

f*(*i<^    m.  Vimada    (ein   Räjarshi)  I 
110,  1  S. 

t^^ft^'T  n.  Loslösen,  Abspannen. 
f^'Sni  m.  Trennung. 
f^"^!^    f.    ein   Metrum    von    2  mal 
10  Silben  I  65  u.  VIII  29  Einl. 

f^W^W     verschiedenen     Charakter 
habend. 

f^^^T  f.  Anredenwollen. 

f^^t^fT  beabsicht,  gemeint. 

f^f^^li  leer  — ,  frei  machen. 


und  Personalenduiig  stehenden 
Suffixe  (des  a  der  1.,  des  na  der 
7.  Classe  u.  s.  w.). 

f^^j^  mangelhaft,  ^f^*  blind  X 
39,  3  S. 

f^^i^  m.  Wechsel,  Wahl  nach  Be- 
lieben, Instr.  nach  Belieben. 

f%«Rf%r<T^  n.  Insbeliebengestelltsein 
I  05,  3  S.,  113,  12  S. 

f^efJT"?^  in.  Umgestaltung,  Erzeugniss, 
Veränderung. 

f^"^  m.  Hinundherbewegen. 

f%1ff  vergangen,  verschwunden,  ge- 
storben, t^TfT*  ohne  Etwas  seiend. 

fW^fM  m.  Ueberbleibsel. 

f^^Trl^  zurückschlagend ,  abweh- 
rend. 

f^f^"^   schillernd,  wunderbar. 

f^WSJ  m.  Sieg. 

fr^fH  f.  Gesuch,  Anliegen. 

f^"R  n.  Erkenntniss,    ^t^^"   ^ 

LS,  1  S. 

f^^T^«T  n.  Gesuch,  Anliegen. 

1.  f%^  2.  wissen;  Caus.  zu  wissen 
thun,  lehren,  erklären;  T'f*'  Caus. 
verkünden,  mittheilen. 

2.  f^  6.  finden ;  f^»TT^  vorhan- 
den. 


TT^f^H  —  fft 
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f^f%^*l.  verschiedenartig. 

1.  T%ir  6.  sich  niederlassen;  ^3^** 
dass.,  sich  niedersetzen ;  TT"  ein- 
gehen, eintreten;  ■^^*'   dass. 

2.  f^^  f.  Stamm,  Volk,  Schaar;  pl. 
auch  die  Menschen. 

f^lT^I  n.  Schlachten. 

f%^  m.  Unterschied,  Verschieden- 
heit, Art,  eine  besondere  — ,  vor- 
zügliche Art;  Instr.  ausgezeichnet, 


f%^^  m.  l)Vonsichlassen, Loslassen; 
2)  Visai'ga. 

T^^^'T  n.  Loslassen. 

f%^^«fT'ST  m.  Visarga. 

f^^T"^  m.  Ausdehnung. 

f^^Ui    ausgebreitet,  breit. 

f^^uT  f.  Ausdehnung,  Breite. 

fro^  offenbar,  klar,  hell. 

t^^TW  n.  Hinundhergehen,  Schreiten. 


sehr   (in  der  Erklär,  von  f^)  IV     ^  gehen,    %f?T,  VIII  29,8  S.,  vgl. 


42,  4  S 

f%1|^m  n.  das  näher  Bestimmende, 
Epitheton,  Adjectiv;  "^  n.  das 
die-nähere-Bestimmung-Sein ,  Ad- 
jectiv-sein  I  13,  1   S. 

f%^^  n.  was  näher  zu  bestimmen 
ist,  Substantiv  I  13,  1  S. 

t%^=^^T  f.  Vi^palä  (eine  Frau). 

f%^  all,  jeder. 

f^^T^ft.  allbesiegend,  allgewinnend. 

TT^f^  ^T^T  III  35  Einl.  ist  aus 
Ä^v.  VI  4,  10:  (Beim  Atiratra, 
im  3.  paryäya)  ist  hinter  dem 
Schlussliede  des  Hotar  Rv.  II  21 
(Viyvajite)  der  1.  Vers  von  Rv. 
III  35  die  yäjyä. 

t^Tf^  m.  Vi9vämitra  (ein  Rshi). 

f^*«H  in  Bestürzung  gerathen,  scheu 
geworden  III  83,  1  Nir. 

f%^^  m.  Gebiet,  Bereich,  »f^^ 
in  Bezug  auf;  Sinnesobject,  Object. 

f^"3^fl^  m.  der  mittelste  Tag  einer 
Jahresfeier  I  165  Einl. 

f^W  m.  Vishnu. 

f%j)c|jJ^«T  überallhin  gewendet  VIII 
29,  1  S. 


Nir.  II  6. 

^flTTI  frei  von  Leidenschaft. 

■^*^T^  m.  Eintreten  der  W.  vi  I 
65,  3  S. 

^T  m.  Mann,  Held. 

^^  n.  Heldenthat,  Heldenkraft. 

^  5.  verhüllen,  bedecken,  umgeben, 
einschliessen;  Caus.  abhalten,  ab- 
wehren, wehren ;  '^Tm**  umgeben 
X  18,  11  S.  Tä.;  ^»  bedecken, 
umgeben;  1?T**  bedecken  X  18,  11 
S.  Tä. ;  "PT"  Caus.  abwehren, 
entfernen ;  ''?TT!"  bedecken ,  um- 
ringen ;  ^'TT^"  Caus.  umgeben ; 
f^"  öffnen,  enthüllen. 

f^  m.  Wolf. 

«f^  m.  Baum. 

^rai  Caus.  bei  Seite  lassen,  aus- 
schliessen ,  verdrängen ;  "^f^rT 
frei  von,  ohne  Etwas  seiend;  ^'mC*' 
Caus.  bei  Seite  lassen  X  18,  2  S.; 
IT"  hinwerfen,  an  das  Feuer  setzen. 

W^  die  W.  VI'. 

'^Trl^  1.  Ätm.  sich  drehen,  vor  sich 
gehen,  sich  betragen,  sich  befinden, 
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sich  finden,  weilen,  sich  aufhalten, 
in  einer  Bedeutung  vorkommen, 
sein,  «T^TTT  wo  befindlich,  gegen- 
wärtig; "^®  fortgelten;  W*  her- 
beikommen, sich  herwenden;  ^T" 
sich  ti-ennen,  sich  abwenden;  T'T** 
zurückkehren,  aufhören,  Gaus,  auf- 
hören machen,  auflieben,  abhalten 
von;  ^rfr*  sich  im  Kreise  be- 
wegen, ablaufen,  verfliessen;  "R" 
vor  sich  gehen,  beginnen,  sich 
anschicken  zu,  bei  Etwas  thätig 
sein,  3TWTI  geschehen  I  113,  10 
S.,  c.  loc.  beschäftigt  bei  — ,  mit, 
c.  dat.  gelichtet  auf. 

f^    1)  n.  Feind  IV  42,  8  S.;  2)  m. 

Vrtra  (ein  Dämon) ;  3)  Wolke  III 

33,  6  S. 
f^  alt. 
^t%    f.    1)    Wachsen,    Zunehmen; 

2)  Vrddhi. 

^■y  1.  grösser  machen,  gedeihen 
machen;  wachsen,  gedeihen;  Gaus, 
wachsen  machen,  stärken,  gedeihen 
machen,  gross  ziehen;  3T"  heran- 
wachsen, wachsen,  zunehmen,  TT- 
f^  gross  I  113,  15  S.,  III  35,  6 
S.;  Gaus,  wie  ^X  Gaus. 

^^  1.  regnen;  ^  wenn  es  gereg- 
net hat  p.  95  Anm.  2. 

■^mfl^  die  Reihe  der  mit  vrsha 
(Stier)  beginnenden  Wörter  mit 
dem  Hochton  auf  der  1.  Silbe  I 
65,  1  S.,  X  18,  12  S. 

ft^   f.  Regen. 
^T  m.  Schnelligkeit. 
^*l<(fV   schnell. 

^■fT^  m.  ein  rankendes  Wasserge- 
wilchs,  Galamus  Rotang  (Pet.  Wtb.), 


"^rrf^'^  mit  Rotang  bekränzt  X 
18,  G  S.  Tä. 

^^  m.  Veda. 

^^•TT^fl^  mit  Kenntniss,  —  Wissen 
versehen  I  165,  10  S. 

^^  n.  Habe,  Reichthum. 

%fl[   f.  Opferraum. 

qS  Gaus,  umwinden,  bekleiden,  ein- 
hüllen. 

%:  ^T^fT%  VIII  29,  7  S.  ist  Pä. 

I  3,  41 :  (Mediale  Endungen  an 
W.  kram)  hinter  vi  in  der  Be- 
deutung schreiten. 

^  eine  hervorhebende  Partikel,  über 
ihre    Bed.    in    der    Sarvänukr.    s. 

Hirrf^tr^T^T. 

%rft^52R  I  65,  3  S.  ist  Pä.  III  4,  96: 
In  anderen  Fällen  wird  ai  im  Let 
nach  Belieben  für  e  substituiert. 

qf^^  vedisch. 

%^  m.  Arzt. 

^^rl  dem  Blitze  zugehörig. 

q^^  n.  Wittwenschaft. 

^fri,  m.  Feind. 

^^'T^TT^  n.  eine  der  6  Haupt- 
formen des  Säman  p.  52  Anm.  1. 

q^^rT  von  Vivasvat  stammend 
(Manu). 

^^  m.  der  Angehörige  der  3.  Kaste. 

%^^^    den  ViQve   Deväh    geweiht, 

•f^   n.  VIII  29  Einl.,  «^T^  n. 

ein  (j^astra  bei  der  3.  Somaspende 

(am  Abend)  I  65  Einl. 

^^Tf'T^  dem  ViQvämitra  zugehörig; 
m.  Sohn  des  Vi^vämitra. 

^1  m.  Fahrer,  üeberbringer  I 
113,  17  S. 
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^^^  ofl'enbar  machend  I  113,  14  S. 

^SRI  m.  Wechsel ,  Verttiuschung 
I  65,  3  S.,  X  18,  12  S.,  I  165,  9 
11.  III  35,  6  M.  Vs. 

^^T  f.  Pein,  Schmerz. 

^^^T'^  m.  Treiben,  Beschäftigung, 
Geschäft. 

^^if^  f.  Verfahren,  Handeln  V 
85,  8  S.  Ts. 

SEJT'^IT'T  n.  Erklärung. 

^T^'T  n.  Durchdringen  I  113,  14  8. 

^T^TT  m.  Beschäftigung,  Geschäft, 
Thätigkeit. 

^Tf^«T^  durchdringend,  sich  aus- 
breitend. 

«mfH  f.  Erreichen,  Durchdringen. 

^rq^f^  f.  Entstehung,  Ableitung, 
Etymologie  I  65,  4  S.,  V  85,  2  S. 

^H  s.  1.  ^^. 

^Tl^  n.  Himmel,  Luftraum. 

^rt  V  und  y. 

W^  1.  schreiten;  3T)3IT''  zurückkehren. 

I  13,  1  S.  istPä.  Vm  2,  36:  Bei 
vra^c,  bhrasj,  sij,  nuj,  yaj,  räj, 
bhräj,  bei  (den  Wurzeln  auf)  ch 
und  (;,  tritt  sh  ein  (vor  jhal  und 
am  Wortende). 

W\f^  m.  Keis. 

l|^^T«fi  m.  Bez.  einer  heiligen  For- 
mel, welche  die  Worte  ij  ^^ 
(Heil  und  Wohl)  enthält. 

^^T^T^  ^^^:  I  13,  10  Einl. 
ist  der  Anfang  von  Ä(;v.  (^r.  su. 
I  10. 

IT^   1.  recitieren,  preisen. 


^^TT^  zu  recitieren ;  rühnienswerth 
I  165,  2  S. 

?r^  5.  können;  3JW  im  Stande  seiend. 

IIWZ  n.  Karren,  Wagen. 

^^^^  I  65,  2  S.  bez.  den  mit 
(;akandhu  („a  king's  w^ell"  Pet. 
Wtb.)  beginnenden  Gana  von  Wör- 
tern, in  welchen  für  zwei  zusam- 
menstossende  Vocale  allein  der 
2.  gesetzt  ist  (^aka-andhu).  Vgl. 
Böhtl.  zu  Pä.  VI  1,  94. 

IT^T"^  111.  der  Buchstabe  9. 

1.  llfW  f.  Vermögen,  Können,  Kraft. 

2.  WfW  m.  gakti  (ein  Eshi). 

1^^  möglich,  c.  inf.  =  können  mit 
passivem  Infinitiv. 

^cT  n.  hundert. 

W^  111.  Feind. 

^^  der  vikarana  a,  z.  B.  in  ^^f% . 

iT«^  m.  Geräusch,  Laut,  Ton,  Wort. 

IT^'f^   anzurufen  I  65,  3  S. 

ifst^qm   rufen,  schreien,  anrufen. 

11^  4.  ruhig  sein;  f^T*  Caus.  ab- 
kühlen X  39,  9  S. 

^f?TH  m.  Schlächter  V  85,  1   S. 

1X^»T  n.  Liegen,  Lager. 

lij^  m.  (^ayu  (ein  Mann). 

ITTW  n.  Schützen,  Schutz,  Zuflucht. 

^I^T  11-  Körper. 

H:  f^fm^^m  I  65,  5  S.  ist  Un.  sü. 

121:  An  9a  tritt  (das  SulF.  u)  als 

ein  kit  und  wie  san. 

W^  n.  Graskeim  IX  1,  6  S.  Ts. 

^f^  n.  Bez.  der  Kecitationsstücke, 
welche  der  Hotar  oder  einer  seiner 
Gehülfen  bei  der  Somalibation  zu 
sprechen  hat;  «^T^T  III  35  Einl. 
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^JT  wetzen,  schärfen,  ^"m  ;  von  ?IT 

der  Gen.  'JJ*  • 
^T«R^  m.  (,)[lki.ilyii,  ein  Grammatiker 

(vor  Panini),  dem  das  Frätiyäkhya 

zugeschrieben  wird. 

irTf!5T  m.  Sohn  des  Cakti. 

^1^  das  Krtsuff.  ana.     Vgl  ÜTft 

u.  "Nft- 

HT'ff^  ^¥^  W^f%  1  65,  1  S.  ist 

wohl  nur  eine  erweiterte  Auffas- 
sung von   .1.  '^^^   ^«^1%. 
m'^^   das  Krtsuff.   "äna.     Vgl.  flTfi; 

u.  f^<!:. 

TfT^T  f.  die  Opferhütte. 

^I^fl  stetig,  beständig,  ewig. 

IJT^fTT^  dass. 

^T'^  2.  zurechtweisen,  unterweisen ; 
■^^**  anweisen,  (den  Weg)  zeigen, 
■^^flT^  5  W*  erwünschen,  erbitten. 

"Rl  das  i  des  Nom.  Acc.  PI.  der 
Neutra. 

tll'^   Gaus,  lehren. 

flffl^  ein  (,'.  als  it  habend,  solche 
Suffixe  sind:  W^,  ll^\  ^^,  ^, 
W^,  '^,11,  '^^,  ^T  (die  the- 
matischen Suffixe  der  1.  bis  7. 
und  der  9.  Präsensclasse),  ferner 

11^    (Participialsuff".    at),    111^% 
u.  ^T'T«^,  (Participialsuff.  äna).  Ein 
yit  ist  särvadhätuka. 
W^  locker. 

ftprr    f.    Stein;    ftl'^ftW^    m.    ein 

grosser  Stein,  Fels  X  18,  4  S. 

nr^^^  n.  (jHvasütra,  Name  für  die 
ersten  14  Sütra  in  Panini's  Gram- 
matik, s.  u.  H^TfTT« 


fir^   m.  Kind,  Junges. 

tll^  7.  übrig  lassen,  Pass.  übrig 
bleiben;  '^^**  dass.;  f%*  unter- 
scheiden ,  näher  charakterisieren, 
T^fijä  charakterisiert,  ausgezeich- 
net, vorzüglich. 

^T   2.  liegen,  ruhen. 

^flTT   rasch,  schnell. 

if^H   kalt,  kühl. 

^*I^T:  ein  f^rrim  Naigh.  II  15. 

^n^     n.     Gewohnheit ,     Charakter, 

Natur,  Wesen,  oft  am  Ende  eines 
Bahuvr. 

^^  die  W.  '^^  4.  fiammen,  Schmerz 
leiden  VIII  29,  5  S. 

^H^  f.  (j!utudri,  ein  Pluss  des 
Pendschab,  später  ^ft^,  Zadd- 
dgtjg  PtoL,  jetzt  Satledsch. 

^■^   f.  Reinheit,  Peinigung. 

^■^  Gaus,  reinigen;  ^^    rein. 

"^^  f.  (yundhyü  (eine  Frau). 

T*i  1.  Ätm.  schmuck  sein,  sich 
schön  ausnehmen  I  165,  3  S. 

^»TTT^C  schön  u.  nichtschön,  gut 
u.  böse. 

"^^  schön,  klar,  Aveiss. 

^^T^  4.  trocknen;  Gaus,  austrocknen, 
vernichten. 

^•T  geschwollen. 

'ST  m.  Held. 

^   die  vedische  Endung  e  in  ^^, 

t^l^^f^   ^F^Ti:    I  65,  2  S.   ist 

Fa.  VI   1,   70:    (Wegfall)    von    vi 
im  Veda  häufig. 

^^  m.  Rest,  das  Uebrige,  Ergänzung 


^T 
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1113,5  S.,  165,  4  S,  III  35,2  S, 
IV  42,  5  S. 

11^  111.  Fels,  Berg. 
'Jn   dünn  machen  1  65,  5  S. 
ift^   in.  Qual,  Schmerz. 
^T^f^^    m.    der    in  Schmerz    ver- 
setzt. 
irt'ir   roth. 
ift^^  reinigend,  m.  Reiniger. 

^^I^  n.  Reinigen,  Entfernen  von 
etwas  Schädlichem. 

^^•T  schmuck,  prächtig,  schön  (Erkl. 

von   '5*')i  Gutes  versprechend. 

^m  f.  Pracht,  Schönheit. 

in^  in.  Austrocknen. 

IH'T^  ni.  (,/aunaka  (Verf.  des  Rgvi- 
dhana)  I  165  Einl. 

'^T^TT  n.  Leichenstätte. 

W^  m.  Adler,  Falke. 

^^    Caus.  locker  machen. 

l.^^T  glauben,  ^^Tf?T. 

2.  ^2r¥T  f.  1)  Glaube;  2)  ^raddhä, 
Tochter  des  Süiya,  IX  1,  6  S. 

^^W  n.  Hören,  Lesen  IV  42, 10  M.  Vs. 

^TW  n.  Todtenopfer. 

^Tf%^  X,  18, 12  S.  Tä.  s.  ^Tf^'i:. 

T^  1.  lehnen,  W®  sich  lehnen  an, 
sich  schliessen  an. 

^T   9.  mischen. 

^  5.  hören;  ^*|fl  wird  vernommen, 
in  der  (;ruti  erwähnt  VIII  29,  5  S., 
^qJjTT  von  dem  gehört  wird 
V  85,  1  S. 

^f?I  f.  die  vedische  Offenbarung; 
Vedastelle  I  165,  1  S. 


^W  der  vorzüglichste,  beste,  erste. 

^H  der  hört,  Hörer. 

T^^    4.  anhängen,   umarmen;    T^" 

trennen  ,     entfernen  ,     losmachen ; 

^T?IS   verbunden. 

^  in.  Bez.  des  mit  Reduplication  der 

Wurzel  verbundenen  Wegfallens 
oder  Fehlens  von  ^ap  bei  einer 
Präsensbildung  der  3.  Klasse  III 
35,  6  M.  Vs. 

^^  1.  blasen,  zischen,  athnien,  seuf- 
zen; ''3^  ausschnaufen,  ausathmen, 

'*''''^^'(,  ohne  inne  zu  halten 
X  18,  1  M.  Vs. 

^^  die  W.  ^^. 

f%  gehen,  schwellen  I  65,  2  S. 
^fT  weiss. 

%rTf7T    m.    die  W.  V^r^   weiss  sein 
I  113,  2  Nir. 

^^»^T    vierzehn    X    39    Einl,    vgl. 
Paribh.  12,  4. 

^t(:   W.   fll  I  13,  1  S.  ist  Pa.  VIII 

2,  41:  An  Stelle  von  sh  und  dh 
tritt  k  ein,  wenn  s  folgt. 

^I!T  die  W.  ^«l.  gewinnen. 

^^  der  sechste,  f.  die  End.  des  Gen. 


^  der  Buchstabe  s,  Loc.  f^. 

^^(^T  m.  Jahr. 

^^T^  m.  Unterredung,  Gespräch. 

^H^  111.  ein  gleichzeitiges  Somaopfer 
zweier  feindlicher  Personen  oder 
Parteien ,  die  nicht  durch  einen 
Fluss  oder  Berg  getrennt  sind. 
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^^TT  iii-  der  Daseinswechsel ,  die 
Seelenwunderung. 

^^  fest,  gedrungen. 

^f^T  i".  der  vedische  Text  in  seiner 
Sandhironn    I  13,  4  S.,  113,  1  S. 

^^^  ganz,  gesammt,  all. 
^«RTT  111-  der  Buchstabe  s. 
^^TIT  in-  Gegenwart,  Abi.  von  — 
hei',  von  Seiten. 

^f'i  ni.  Freund. 

?i«R^  ni.  Wille,  Wunseh,  Vorsatz. 

^^^^  in.  Samlaisuka  (ein  Rshi) 
X  18,  1  u.  4  M.  Vs.,  dafür  ^^^^ 
X  18  Einl. 

^^T  f.  Zahl;  "«fi  am  Ende  eines 
Bahuvr. 

M^  m.  Verkehr. 

^TtT  verbunden,  befreundet. 

^[Jn^  m.  Kampf. 

^^  m.  Schaar,  Haufe,  Menge. 

^^qf%rH  sich  reibend  an  Jemand, 
Nebenbuhler  X  18,  9  S. 

^^TW  n.  Wandeln  1113,  3  S. 

^^,  ^5^fl  hängen  an,  sich  heften 
an ;  ^W  zusammenhängend  113,5  S. 

^"^T  f.  Name ,  terminus  technicus ; 
°W^^  am  Ende  eines  Bahuvr. 

^"^TfTT   f.  Einigkeit. 

^"^TT  Einigkeit  bewirkend  I  165 
Einl.  Ait.  br. 

^?l^  Part.  Praes.  von  1.  "^^,  wird 
nicht  nur  einem  Part.  Perf.  Pass. 
(S.  zu  I  13,  4;  65,  4;  113,  1 ; 
III  35,  9;  X  18,  6),  sondern  auch 
einem  Part.  Praes.  (S.  zu  I  65,  4; 
m  33,  5;  X  18,  2;  9  Tä.)  bei- 
gesetzt; Adj.  gut  I  165,  3  M.  Vs. 


•^fTtT  fortwilhrend. 

^^  wahr;  n.  die  Wahrheit. 

^^  n.  Sattra  (Somafeier,  die  länger 
als   12  Tage  währt). 

il^  sitzen,  ^^f^ ;  "^^  sich  setzen 
auf,  (einen  Platz  einnehmen); 
■fRirr**  sich  setzen  auf;  f'T®  sich 
niedersetzen;  t%**  in  Bestürzung 

gerathen. 

¥^  n.  Sitz. 

^^  ähnlich,  gleich. 

^\il  ^T^^J^'^W'^  IX  1, 2  M.  Vs. 

ist  Pä.  VI  3,  96:  (An  Stelle  von 
saha)  erscheint  sadha  im  Veda  bei 
mäda  und  stha. 

^•l,  das  Desiderativsuff.  sa;  vor  san 
wird  die  W.  redupliciert ,  und 
zwar  mit  i. 

^  f^^T^fT«    I  65,  1    u.  2    S.   ist 

Ts.  II  6,  6,  1. 

^rrfn  f.  Fortsetzung,  Nachkommen- 
schaft. 

^fT"nT  Dauer  des  Lebens  bewirkend 
I  165  Einl.  Ait.  br. 

^flT^  m.  Hitze,  Schmerz. 

^  ^  tf^f^  ^^  ^^^  ^t^t:  1 13, 10 

S.  is^Rv.  I  91,  Vers  18  (an  Soma), 
der  A^v.  Qr.  sü.  I  10,  5  als  einer 
der  Patnisainyäjaverse  aufgeführt 
wird. 

^f'^  m.  Verbindung,  Fuge. 

^"HT  der  siebente,  f.  die  End.  des 

Locativ. 
^"F^"RjT  m.  Saptavadhri    (ein  Rshi). 
^'H'^'   lu-  die  sieben  Rshis. 
^^'TT  dreizehn  III  33  Einl.    Vgl. 

Paribh.   12,  4. 


^^TT  —  ^^f^ 
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^♦l^B«!  von  Menschen  besucht  IX 
1,  7  S. 

^'RT  m.  ein  bestimmter  Zeitpunkt. 

^T^  im  Stande  seiend. 

^T'^T^rfTI  zurechtmachen,  bestimmen 
X  18,  5  S. 

^TTT  gleich,  derselbe,  gemeinsam; 
Acc.  Adv.  in  gleicher  Weise,  ge- 
meinsam. 

^TTT^TT  gemeinsames  Mittheilen 
habend  1 165, 11  u.  V  85,  7  S.,  vgl. 
'^ITT,   Nir.  VII  30    dafür  ^fH- 

^'TT^mt^fl"  gleiches  Gelingen,  — 
Glück  habend  III  35,  4  S.  (Erkl. 
von  '^T^,  hier  mit  ^5  Glück  zu- 
sammengebracht). 

^'TT^T^T'T  an  demselben  Ort  be- 
findlich I  165,  1  S. 

^'TTT^  '^^^^l.^^'S^^  I  65, 

1  S.  ist  Pä.  VI  3,  84  :'*(Bei  nach- 
folgendem Compositionsgliede  er- 
scheint) im  Veda  (sa)  an  Stelle 
von  samäna  ausser  bei  mürdhan, 
prabhrti,  udarka. 

^HTTTTf^il^TW  auf  den  gleichen 
Gegenstand  bezüglich. 

^^T'fT^  gleichbedeutend  mit. 

^^TfF    f.  Vollendung. 

^TT^  m.  Compositum. 

^f*r#r  ^t%  ^f^T?l  I  13  Einl. 
ist  Ä(jv.  (,'r.  SU.  III  2,  6:  (Das 
Aprllied)  Rv.  X  110  kommt  allen 
zu  (während  andere  Äprilieder  nur 
bestimmten  Geschlechtern  ange- 
hören). 

^f^«^?T  n.  Anzünden. 

^'M^'T  zutreffend,  wahrhaft,  rich- 
tig I  105,  3  S. 


^TT^  n.  Nähe ;  Acc.  zu  —  hin,  Loc. 
neben,  bei,  Abi.  von  —  her, 
—  weg. 

^^^^  in  der  Nähe  befindlich. 

^»f^^^TT   n.  Nähe  X  18,  10  S. 

^'TTf^fT  n.  Streben,  Verlangen  III 
33,  5  u.  10  S. 

^^^T^  m.  Vereinigung. 

^^   m.  Meer. 

^^^  regelmässig  geordnet  ITI  35 
Einl. 

^1.^^  mit  der  Wurzel  I  05,  4  S. 

'^^^  m.  Menge,  Haufen. 

^^^  gediehen,  gelungen,  wohl  aus- 
gestattet. 
^flrf%  f.  Gedeihen. 
W^^  f.  Wohlfahrt,  Wohlstand,  Glück. 

^m<^««  hervorbringend,  vei'schaifend 
III  35,  11  S.  Tb. 

^^Tf^*V  verschaffend,  vollbringend 
III  33,  5  S.,  X  18,  2  S. 

^^f^  f.  Erfüllung,  Vollendung  I 
165,  15  S. 

^^  voll,  vollständig. 

^o5^   mit  sam  zusammengesetzt. 

^  q^g^^f^i:  VIII  29,  6   S.    ist 

Rv.  I  42,  1 :  Lege,  o  Püshan,  die 

Wege  mit  zuiiick. 

^f^T  jetzt. 

^TT^Tim  n.  der  Uebergang  eines 
Ilalbvocals  (mit  dem  folgenden  a) 
in  den  entsprechenden  Vocal. 

^^"*l  m.  Zusammenhang,  Verbin- 
dung. 

j^^fi^^  zusammenhängend,  verbun- 
den   mit,    in    Beziehung    stehend 
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zu,  gehörig  zu  I  165,  5  u.  6  S., 
IV  42,  G  S.,  X  89,  6  S. 

^^f%  f.  Zuruf;  der  1.  Casus  Sg. 
als  Vocativ. 

IJHf^  f.  Vertbeilen,  Beschenken  IV 
42,  10  M.  Vs. 

"^i^^  der  mittheilt,  beschenkt. 

^TT  m.  Zubehör,  ^m«  III  35, 2  S.; 
o^Wf^  die  Sprüche,  welche  den 
Eequisiten  des  Opfers  gewidmet 
sind,  vgl.  Tä.  III  8,  1  S. 

^3^^  m.  Zusammenfluss. 

^f'Tfl  gleich  an  Grösse,  —  Zahl 
mit  X  18,  12  S. 

t(^c«  richtig,  recht,  vollständig, 
ganz  und  gar  HI  35,  11  S. 

^T^'T^   f-  Sarasvati    (eine  Göttin). 

^ft^l  f.  Fluss. 

'^'^  m.  Loslassen;  Laufen  III  33,  4  S. 

^■^XIJ  n.  Langsamgehen  III  35,  2  S. 

^f^^  n.  zerlassene  Butter. 

^^  ganz,  all,  jeder,  n.  das  All. 

^^Tfl  überall  hingedrungen,  überall 
befindlich. 

^^^•T  Jedermann. 

4:iq^»fTf  von  Jedermann  ausgehend 
I  113,  16  S. 

^q^^  n.  Allwissenheit. 

-ECqrT^  von  — ,  nach  allen  Seiten, 
überall,  vollständig,  ganz  u.  gar. 

H^A  überall,  überallhin,  stets. 

^q^T  auf  jeden  Fall,  wie  es  auch  sei. 

^q^T  allezeit,  stets,  immei'fort. 

^q^T^^  n.  Gebersein  von  Allem 
IX  1,  3  S. 


^^^«Üiifl  alle  Götter  bedeutend. 

^^•TTT  n.  Pronomen;  "^  n.  Pro- 
nomensein. 

^^^^TtT^  n.  Ganztonlossein  I 
13^1   S. 

^q^^  m.  Herr  von  Allem. 

^^•T  n.  Kelterung  des  Soma. 

^^W  gleichartig. 

^■^^n^T  f.  eine  zur  Pressung  geeig- 
nete Pflanze  VIII  29,  1  S. 

^T^  m.  Savitar  (ein  Gott). 

^^  link,  ^^Tfc^  nach  links  sich 
umwendend. 

^nr^T^^ffV^     sc.    ^    bei    der 

Mittagsspende  der  zweite  Graha. 
zu  dem  das  Marutvatiya^astra  re- 
citiert  wird  I  165,  3  M.  Vs.,  vgl. 
Weber,  Ind.  Stud.  X  385. 

^ra    stocken. 

^^f^  f.  Stockung,  Hemmniss  (Pet. 
Wtb.). 

^^  1.  bewältigen. 

^^  gemeinsam;   c.  instr.  mit. 

^^"^T  m.  Begleiter,  Gefährte. 

^^TT^  m.  gemeinsamer  Kampf  III 
35,  4  S. 

^^«^I«T  n.  der  Ort,  wo  man  bei- 
sammen ist  IX  1,  2  S.  (Nir.  III 15). 

¥f^  n.  Tausend. 

^IT^  m.  Gefährte. 

^f^  c.  instr.  oder  in  Comp,  ver- 
sehen mit;  ^f^rT'TW^  war  (mit 
mir)  verbunden  I  165,  6  S. 

^T^^  mit  einander,  zugleich. 

W[f^  m.  Reiter. 

^Tf^  11.  Aehiiliclikeit.   Gleichheit. 


^ilt%  — ^ 
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^"P^  vollendend,  bewirkend;  n. 
Ausführen,  Mittel,  Werkzeug. 

^T^  gerade,  richtig,  gut. 

^T^<^f^*l,  eine  richtige  Einsicht 
habend  X  18,  1  S.  Tä. 

^T^Tlf^^  mit  dem  Nasalklang  ver- 
sehen I  113,  1  S. 

^TT^n.  SSman  (der  gesungene  Vers). 

^TT^  n.  1)  Gewachsensein,  Macht, 
Kraft,  PI.  I  165,  7  S.;  2)  Zusam- 
mengehörigkeit dem  Sinne  nach 
I  13,  1  S. 

^T*f«i«!fV  iin  Stande  seiend. 
^T^'TTf^T'51  n.  das  Sichbeziehen 
auf  denselben  Gegenstand  113, 1  S. 

^T*H«<(  gemeinsam,  allgemein;  n. 
Allgemeinheit,  Instr.  im  Allge- 
meinen. 

^T'TM«I'«<1  das  Allgemeine  bedeu- 
tend, das  Hauptwort  gegenüber 
seinen  Attributen  I  13,  1  S. 

^TolW;^   zusammen,  mit. 

^T'^VT^öfi  (der  vollen  Wurzelform 
zukommend)  Bez.  bestimmter  Suf- 
fixe, nämlich  der  Personalendungen 
(mit  Ausnahme  derer  des  Perf. 
und  Prec),  und  der  Wurzelsuff., 
welche   ^it  sind. 

^T^^^  n.  Begleitersein,  Verbunden- 
sein. 

^TfTSI   n.  Beistand,  Hülfe. 

f%  End.  der  2.  Person  Sing. 

1.1^^6.  giessen,  träufeln,  begiessen; 
Caus.  träufeln  lassen;  '^*  sich 
ergiessen,  Caus.  ergiessen. 

2.  T^^  der  Aoristcharakter  s. 

ft<gqr^(?I  für  feststehend,  bekannt 
haltend  I  13  Einl. 


f^'ra"  f.  Gelingen;  Sichergeben,  Be- 
wiesensein. 

T%^  4.  gelingen,  in  Erfüllung  gehen. 

f^^^  die  Personalendung  si. 

1%"^  4.  nähen;  "^^«^fl  hinter  einan- 
der genäht,  an  einander  gereiht 
I  113,  17  S. 

1.  ^  5.  auspressen,  keltern;  ^rfH® 
dass. ;  W  abkochen,  (ghrta)  zu- 
bereiten VIII  29,  9  S. 

2.  H  m.  das  Wort  su  I  65,  2  S. 

3.  ^  die  End.  s  des  Nom.  Sing. 

H*  wohl,  gut,  schön,  sehr. 

^TTT   zart. 

l.^'^  n.  Wohlbehagen,  Freude,  Lust; 
Instr.  mit  Behagen,  leicht. 

2.  ^vollerFreuden  seiend  1 13,4  S. 

3.  ^^  guten  Zugang  eröffnend  (Säy. 
giebt  dazu  die  Etymologie  W^ 
f^T%)  III  35,  4  S. 

^<3%T  Wohlbehagen  — ,  Freude 
bewirkend  I  65,  3  S.,  III  35, 11  S., 
VIII  29,  5  S. 

^'^^Ttr^    dass.    I  65,  3    u.  VIII 

29,  5  S. 

^^^^  als  Zweck  die  Freude  ha- 
bend I  165,  4  S. 

♦1*51^^  von  angenehmer  Gestalt  III 
"*  35,  11  S.  Tb. 

W^m^  gut  gehend  I  165,  8  S. 

^^T^  m.  Sudäs  (König  der  Trtsu). 

WfS  sehr  fest  III  35,  4  S. 

^\rr^^  aus  Nektar  bestehend  VIU 
"  29,  1  S. 

^H,  pratyähära  für  Casusendung. 
11 
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"  ^T^r  \=  ^trt  ^^lOr)  1 13,  4 

S.,  65,  1  S.,  IX  1,  2  M.  Vs.  u.  ö. 
ist  Pa.  VII  1,  39:  Im  Veda  treten 
anstelle  der  Casusendungen  su,luk, 
der  dem  vorhergehenden  gleiche 
Vocal,  ä,  at,  (}e,  yä,  da,  dyä, 
yäc,  äl. 

^ft|   ^:    IX  1,  2    M.  Vs.    ist   Pä. 

III  2 ,  4 :  Bei  (einem  upapada) 
mit  Casuseudung  steht  hinter  sthä 
(das  Suff.  ka). 

flirfTT^  eine  gute  Grundlage,   Stätte 
"*  bietend  X  18,  11  S. 
W^^^  m.  gutes  Gebaren  X  39,  7  S. 
^'JT^'51  glücklich,  glückbringend. 

^^l^^rTf^T^T»l  I  113,  12  S.   ist 

Citat  aus  dem  Gana  gaurädi :  An 
sumangala  tritt  i  im  Fem.,  wenn 
es  samjuä  ist. 

^r^T  f.  Sura  (ein  gegorenes  Getränk 
aus  Reis-  und  Getreidekörnern, 
das  bei  der  Sauträmani  gespendet 
wird,  vgl.  Weber,  Ind.  Stud.X  349). 

^I^^  wohlgestaltet,  schön. 

^^  n.   Gold;   *^R^  golden. 

^^  gut,  schön. 

^^^TT  guten  Zugang  eröffnend  III 
"{5,  4  S. 

^:  q^T^T^  I  65,  2  S.  ist  Pä.  I 
4,  94:  SU  (hat  den  Charakter  eines 
Karmapravacanlya) ,  wenn  es  im 
Sinne  der  Verehrung  gebraucht  ist. 

^^f^Ti"  schön  entflammt,  ein  Name 
Agni's  I  13,  1  S. 

^♦J*5[  sehr  angenehm,  sehr  behaglich 

""xis,  lOS. 

^^^  m.  Freund. 
^3i   n.  Hymnus,  Lied. 


WT<!:  IX  1  Einl.  ist  Ä9V.  ^r.  sü. 
V  12, 11 :  Indem  er  (der  Grävastut) 
zwischen,  nach  oder  vor  den  bei- 
den Liedern  (Rv.  X  76  und  X  175) 
die  Pävamäniverse  einschiebt,  der 
Sache  entsprechend  (d.  i.  so  lange 
die  Pressung  des  Soma  währt) 
oder  bis  zum  Schöpfen  der  Grahas. 

^^^fff  andeuten. 

^^  n.  Sütra,  Lehrsatz,   Sütrawerk. 

^^^frf  iiB  Sütra  lehren. 

^f^cT^  n.  das  im-Sütra-Gesagtsein 
*^I  165  u.  IV  41   Einl. 

H'T  m.  Sohn. 

^H   m.  Sonne;    f.  Süryä  (Gemahlin 
"^  der  A9vin)  VIII  29,  8  S. 

^  1.  rasch  lauten,  fliessen;  f^^** 
Caus.  hinaustreiben,  vertreiben  I 
113,  4  S.;  "R**  Caus.  hervorgehen 
lassen,  ausbreiten,  ausstrecken. 

^^^  6.  entlassen,  schaffen,  hervor- 
bringen; "^TH*  zulassen,  die  Er- 
laubniss  geben;  ^3^**  auslassen 
III  35,  1  u.  6  S.;  ^tjo  hinzufügen, 
^M^g  mit  einer  Präposition  ("^R- 
^^)  versehen  V  85,  8  Nir.;  TT*» 
laufen  — ,  strömen  lassen  V  85,  3 
Nir. ;  f%*  entlassen ,  aufgeben ; 
^'^.**  vereinigen,  mischen. 

^m  die  W.  ¥^^  I  65,  3  S. 
^^  der  ausgiesst,  begiesst. 
%^^  m.  Ausgiesser  III  35,  5  S. 
^^•T  n.  Ausgiessen,  Begiessen. 
^^T  f.  Heer. 

%^  1 .  besuchen,  aufsuchen,  frequen- 
tieren, geniessen  X  18,  9  S.  Tä.; 
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NSM"  aufsuchen,  dienend  umgeben 
X  18,  12  S.;  ITfTT«  dienen,  ehren 
III  33,  8  S. 

^^•T  n.  Aufsuchen,  Aufwarten,  Ehren. 

^^T  f  Aufsuchen ,  Frequentieren, 
Dienst,  Verehrung,  Obliegen,  Aus- 
üben. 

^,  '^f^,  f%*  loshxssen,  laufen 
lassen. 

^T  in.  1)  Sonia  (-saft,  -trank, 
-pflanze);    2)  Mond. 

^^  Xr^:  X  18,  10  Einl.  ist  der 
Anfang  von  Rv.  X  154:  Sonia 
fliesst  geläutert  den  einen  (der 
Väter),  zum  Ghee  setzen  sich 
andere,  und  denen  Honig  zufliesst, 
zu  allen  diesen  sollst  du  eingehen. 

^*T^  n.  das  Somasein  IX  1,  6  S.  Tb. 

^^^^  ni.  der  Gott  Soma  V  85,  2 
S.  Ts. 

^T'^^  f.  Somapflanze. 

^^TlTff  zu  Soma  gemacht  IX  1,  6 
8.  Ts. 

Wt^  ^T  ^^^'ft  TTWT  I  65,  5 

S.  ist  Ts.  VI  1,  9,  1. 

^l^  aus  »Soma  bestehend,  soma- 
artig  VIII  29,  1  S.  (vielleicht  ¥^«T 
zu  lesen  M.  Müller). 

^^n?I  für  die  Kelterung  C^^l)  be- 
stimmt IX  1,  7  S. 

^fNl^nif^  f.  Säuträmani  (der  7.  Ha- 
viryajna,  bei  dem  Indra  Suträman 
verehrt  wird,  vgl.  Weber,  Ind. 
Stud.  X  349). 

^»^T^  n.  Beliebtsein,  Schönheit; 
*^ft,  niit  Schönheit  ausgestattet 
III  33,  3  S. 

^Tf^^  n.  Glückbringendsein,  Se- 
gen, Glück  I  113,  12  S. 


^*<i   auf  den  Soma  bezüglich. 

^•f  m.  die  weibliche  Brust. 

^RT  in  der  Brust  befindlich  1 113,  2  S. 

^nw  9.  feststellen,  stützen,  ^^TSfcT 
steif,  unbeweglich;  '^^**  stützen, 
aufrecht  erhalten  X  18,  12  S. 

^nW   m.  Pfosten,   Stütze. 

^Wf  n.  Festmachen,  Stützen,  Hem- 
men. 

W^T  f.  die   unfruchtbare. 

^  2.  loben,  preisen;  ^'^^   dass. 

^  m.  Zotte,  Flocke  X  18,  10  S. 

Wm   f.  Lob,  Preis,  Lobgesang. 

^W^  n.  das  der-zu-Preisende-Sein 
IV  42  Einl. 

^  5.  9.  streuen ,  ausbreiten ;  Wrl 
hingestreut  III  35,  6  M.  Vs.;  ^® 
binstreuen,  ausbreiten  ;^''TTT''  u.m- 
legen  (das  Feuer  mit  Gras)  X  18,  6 
S.  Tä. ;  f^*  ausstreuen,  ausbreiten, 
f^^<T  und  f^^^l^  ausgebreitet, 
breit;  Gaus,  ausbreiten. 

%T   m.  Dieb. 

^UfT  m.  Lobsänger,   der  Preisende. 

^1"^  n.  Lobgesang,  Stotra  (Bez.  der 
Gesangsstücke  des  Udgätar). 

^TT  m.  Lobgesang,  Stoma  (Bez. 
der  verschiedenen  Gesangs  weisen 
des  Udgatar)  III  35,  2  S. 

^^^fW  f.  Vermehrung  — ,  Erwei- 
terung des  Stoma  p.   56   Anm. 

^  r.   Frau. 

WT ,  f^f^t^,  stehen,  stehen  bleiben, 
sich  befinden,  Caus.  stellen,  legen, 
thun  auf,  —  in,  aufstellen,  feststel- 
len ;  "^rf^il**  sich  stellen  auf,  besteigen 
X  18,  ü  8.;  ■^^''  ausführen;  '^R* 
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bleiben,  Caus.  verbleiben  lassen 
I  113,  19  S.,  stehen  lassen,  hin- 
stellen V  85,  2  S.  Ts. ;  W«»  stehen 
auf,  betreten;  ^3^  aufstehen,  Caus. 
aufstehen  heissen;  irfTf**  still- 
stehen, feststehen,  lTm"re?T  fest- 
stehend. 

W^  n.  Stehen,  Standort,  Ort,  Stelle, 
riatz;  Loc.  an  Stelle  von;  "^T^ 
T^T%  IV  42,  8  H.  gb. 

"^l'Tt^l  Jemandes  Stelle  vertretend. 

^T''?«!  n.  Feststellen,  Aufstellen, 
Hinstellen. 

^nf^T  n.  vorgerücktes  Alter. 

f^rfTT  f.  Stillstehen,  Bestehen,  Be- 
stand, Fortbestand,  ^tH"  I  165, 
15  M.  Vs. 

<|IU!I   f.  Pfosten,  Pfeiler,  Säule. 

^^^?l.  mit  Festigkeit  versehen, 
standhaltend  VIII  29,   3   S. 

^^T  n.  das  Empfinden  von  Zu- 
neigung V  85,  7  S. 

^T  f.  Wetteifer,  Wettlauf. 

^8le>  klar  — ,  deutlich  machen 
I  65,  2  S.,  113,  10  S. 

^VI    1.  wetteifern. 

^ir  6.  berühren,  rühren  an;  ^31?* 
^Rt  sich  waschen;  ^T^*  salben 
X  18,  7  S.  Tä. 

^*5  6.  schnellen,  gehen;  ^R**  weg- 
schnellen, weggehen  IV  42,10M.Vs. 
W^f?!  m.  die  W.  sphur. 

W  Partikel,  die  das  Praes.  zum 
Praet.  macht. 

^^*!!   n.  Sicherinnern. 
^  1.  sich  erinnern,  überliefern;  f^* 
vergessen. 


Wf^T   f.  Erinnerung,  üeberlieferung. 

■^fJT  m.  die  W.  so. 

*$I«^»1   rasch  laufend,  fliessend;    m. 
Wagen;  n.  Fliessen. 

^^  n.  (Nath;  =  "^m  III  61,  4  S.), 
Reihe  von  Sprüchen  I  113,  17  S. 

t^qiU   n.  Fliessen, 

^^nf^  f.  Fluss  III  33,  3  S. 

^T^  m.  Schöpfer. 

Wrf^'l.  fliessend. 

^   1.  fliessen. 

^^  f.   ein  grosser  Opferlöffel, 

^^  m.  ein  Schöpflöffel. 

^  eigen;  ^^*  dass.  X  18,  4  S. ; 
^^  das  Selbst  III  35,  10  S. 

^^V^  eigen. 

^^•I  m.  der  Angehörige,  Verwandte. 

^m  SU  und  ati  I  65,  2  S.  (vgl. 
Pä.  I  4,  94  u.  95). 

^>irr  f.  Kraft  III  35,  10  S. 

^^  2.  schlafen;  W!^. 

■^(f^   die  W.  svap  I  65,  2  S. 

^^T^  ra.  Eigenart,  Natur. 

^^Trl  zu  eigen  seiend,  —  geworden 
(c.  gen.)  I  165,  4  S.,  X  39,  1  S., 
X  18,  1  S.  Tä. 

*5l«i«l<  m.  Selbstwahl  (die  Gatten- 
wahl) X  39,  11  S. 

^^ifcT  selbsterwählt  VIII  29,  8  S. 

^^^   selbst. 

^"^   n.  Licht,  Himmel. 

^X  m.   Ton,  Accent. 

'^^   m.  Himmel. 

^'l'TT't  m.  der  Weg  zum  Himmel. 


^n^  — i.ff 
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^^  f,  Schwester  (=  von  selbst 
gehend  IX  1,  7  S.). 

^T%  zum  Heil,  glücklich. 

^T^  süss;  ^T^^  IX  1,  1  S. 

^T^  ^T  ^T^T  IX  1,  6  S.  Ts. 

ist  der  Anfang  eines  Opferspruches : 
Dich  die  süsse  mische  ich  mit 
dem  süssen  u.  s.  w. 

^T^   m.  Schlaf. 

^TfiT^  m.  Herr. 

^T^  m.  1)  der  eigene  Zweck  V 
85,  8  S.  Ts.;  2)  die  ursprüngliche 
Bedeutung  I  165,  9  M.  Vs.,  X  18,  1 
M.  Vs.  (nicht  causativ). 

^TT^^  die  ursprüngliche  }3edeu- 
tung  bewahrend ;    pleonastisch  V 

85,  7  S. 

*5< \%\   ein  Segensruf  beim  Opfer. 

^T^TUrT  mit  Sväha  dargebracht. 

^TfTirfTT  f.  1)  Svähäruf,  Weihung 
mit  Svaha;  2)  eine  Gottheit  der 
Aprilieder. 

^TST'T  die  anzurufen  gut  ist  X 
39,  HS. 

^T^T^  n.  Sichzueigenmachen. 

^T^TT  ni.  Annahme,  Zugeständniss 
I  13,  1  S. 

*3lÄ  8.  Ätm.  sich  zu  eigen  machen. 
^■^T  f.  der  eigne  Wunsch. 


^  eine  begründende  und  hervor- 
hebende Partikel;  über  ihre  tech- 
nische Bed.  in  der  Sarvänukr.  s. 

^^  m.  Gans,  Schwan. 

^'^^  2.  schlagen,  tödten ;  '^*  schla- 
gen auf,  angreifen;  ITm®  hemmen 
X  18,  1  S.,  I  165,  4  M.  Vs. 


^T  die  W.  han. 

^•TT  n.  Schlagen. 

^«^^  schlagend,  tödtend,  Tödter. 

^TW  n.  Nehmen,  Wegnehmen. 

^TT  fahl,  gelblich;  m.  Name  der 
Rosse  Indra's. 

^■"t  m.  Freude. 

^^  pratyahara  für  Consonant. 

I  113,  12  S.  ist  Pä.  VI  1,  68:  Ein 
nur  aus  einem  Consonanten  be- 
stehendes SU,  ti  oder  si  fällt  nach 
langem  Vocal  weg  hinter  conso- 
nantisch  auslautendem  Stamm  und 
den  Feminiusuffixen  i  und  ä. 

I^  m.  Ruf. 

WT^^^  die  Opfergabe  geniessend 
I  13,  11  S. 

iT^'tJ'l^  ni.  das  Feueropfer  (mit 
Butter,  Körnern  u.  s.  w.,  im  Gegen- 
satz zum  Somaopfer). 

^f^^  n.  Feueropfergabe. 
^^T  n.  Lachen. 
^*St   m.  Hand. 

1.  IT  weichen,  f^T^^ ,  f^"  sich 
aufthun. 

2.  ^  verlassen ,  im  Stiche  lassen, 
^TfTT. 

^T^   1.   Atm.   Wettlaufen. 

f  T^fTT  m.  die  W.  häs  III  33,  1  Nir. 

^T'^  n.  Lachen,  Spass. 

1.  f^  denn,  nämlich;  das  Wort  hi 
X  18,  12  S. ;  über  die  technische 
Bedeutung  von  hi  in  der  Sarvä- 
nukr.  (z.  B.  X  39  Einl.)  s.  ■pfT- 
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Wörterbuch. 


2.  fW  ni-  En^-  ^^^'  2.  Sg.  Imperat. 
Par.  I  l;5,  1   S. 

f^^  7.  verletzen,  schädigen,  zuNichte 
machen. 

fi^T  f.  Schädigung. 

f%cf  zuträglich,  freundlich,  wohlge- 
sinnt; n.  Wohl. 

f^^?^  Liebes  erweisend  I  65,  4  S. 

f%^   in.  n.  Kälte,  Schnee. 

ff-^^TI^r^  golden. 

ftT^  n.  Gold. 

ffT^^lf^  goldhändig. 

f%T'5T^"T  m.  Hiranyastüpa  (ein  Rshi). 

W  3.  im  Feuer  opfern;  W  opfern. 

^  1.  nehmen,  wegnehmen;  '^^° 
wegnehmen,  rauben ;  '^®  zu  sich 
nehmen  I  65,  3  S.;  "^'^211"  ergän- 
zen V  85,  3  S.;  ^^T*  anführen, 
mit  Namen  nennen;  TT**  vorstrecken 
X  18,  9  Einl.;  ^*  angreifen,  be- 
kämpfen. 

W^yj  n.  Herz. 

^51  am  Herzen  liegend. 

^^  1.  4.  sich  freuen;  Caus.  erfreuen. 


^  Vocativpartikel. 

^^  m.  Veranlassung,  Grund;  '^T«T* 
Erkenntniss  bewirkend  I  65,  5  S., 
^^o  13,  4;  "qft^T«»  als  Schutz- 
wehr dienend  X  18,  4  S.  Tä.,  7  S. 
Tä.,  V  85,  2  M.  Vs.;  Instr.  Abi. 
wegen;  ^fft  Wt*  weil,  Tff[  ^rftt 
aus  dem  Grunde  I  165,  3  M.  Vs. 

^H^rT  die  Ursache  seiend  X  18,  6 
S.  Tä. 

f  ■'(.«lil^M^^  n.  Bez.  des  dem  Hira- 
nyastüpa zugeschriebenen  Liedes 
Rv.  I  31,  Paribhäshä  12,  14. 

^H  m.  Hotar  (der  Hauptpriester, 
dessen  Veda  der  Rgveda  ist)  I 
13,  1  u.  8  S. 

^"^^  m.  Gehülfe  des  Hotar  (Pra- 
yästar  oder  Maiträvaruna ,  Bräh- 
manäccharasin ,  Acchaväka  nach 
Äf;v.  (,Ir.  SU.  V  10,  10,  nach  an- 
deren Stellen  mehr). 

^T   m.  Feueropfer,  Opfer,  Spende. 

^^   kurz. 

^ }  ST ,  rufen ,  anrufen  ,  S^i^T  '■> 
TTTf*!®  anrufen ;  "^*  anrufen,  her- 
beirufen, W^fT^,   W^fT. 


Nachträge, 
"^r^  'T^rl^  VIII  29,  2  S.  ist  Ts.     ^  Caus.  schwinden  machen  1 113,  2  S. 


I  8,  10,  1. 

■^  das  Krtsuffix  a,  vgl.  f^fi;. 

^^^   die  W.  khan,  vgl.  *'^. 

T55   m.   Gang  I   165,  5   S.  (X  77,  2 

wird    TJ^TT'     durch    T«?TTT!«     er- 
klärt). 


f^^fl^  in  drei  Reihen  geordnet,  Name 
eines  stoma  VIII  29,  10  S.,  vgl. 
Haug,   Ait.  br.  II  p.  237. 

■R'?r  m.  Frage. 

^,    ^5R;  X   18,  8   S.  da  sein. 

f*C^TT!'!r  n.  Zerspalten,  Durchbrechen. 


Appendix  I. 

V  e  r  z  e  i  c  h  n  i  s  s 

der    Wörter,     denen    die    europäischen    Gelehrten    eine 
andere    Bedeutung    geben,    als    Säyana^). 

Rv.  I  13. 

4.  ^RfffT:     5.  '^ffT^^     6.  '^ffTf^:,  ^^rgcT:,  ^ri     9.  ^- 

^^:,   ^f^:        10.  ^f^*^:       11.  ^«T'T»^:       Ueber  die  Namen  vgl. 

Nir.  VIII  5—17. 

Rv.  I  65. 

1.  ^f^rrn,    ^^   ^^        2.  ^fT^,   tlftf^^   ^firf^H,    '^rrei 

3.  W^,    ^^JT^,    f%5«:  4.  ^Ti:  5.  ^f%f7T,   ^tT!^:,    ^'tJT:, 

Rv.  I  113. 
1.  ^^"R         2.  ^T^T         3.  ^^^         4.  l^^T^T'i:,    3tMt,    f^ 

^^ifi;,  w^i:      5.  w^^,  x^,  ^f#^T  f^^,  ^^1:      G.  ^- 

TT^,  ^^i,  ^t,  T^,  ^t^TT^,  ^^I^^:  7.  ^^  10.  ^TC^T, 
^  ijq^,  TT^VeiTTT,  ^^»l  11.  ^^T^5  12.  ^^itt:,  l^^m:, 
^»rir^:  13.  ^^f^:  14.  ^m^  i5.  ^f^cTT^T,  ^atr^iT,  ^%t: 
16.  ^5irg:       17.  wg:      I8.  I^^ttt^t^"^      iit.  ^^f^»i,  %g:,  "R- 


1)  Abwoichungen  in  Bezug  auf  die  Form  und  die  Constvuetion   der  Wörter  sind 
nicht  mit  berücksichtigt. 


163  Appendix  I. 

Rv.  I  165. 

i^i:         7.  -^  9.  f^rfT,    ^fr^T         10.  »T^^T,    f^'f: ,    ^^R^ 

11.  ^w»  ^'n^'R,  fT^  fT^f^:  12.  Tt^'n'TT:,  ^^^n,  ^^Tnr, 
W^T^T,  ^^  13.  »rr^,  »RnOi,  ^ftr^rr^inT: ,  ^1%^:  i4.  ^- 
^^Tfi:,   ^  ^T^:,   »TRT^  ^\irr,   ji^ifuj      15.  ^^r^,  tt^, 

Rv.  III  33. 
4.  iw^:       5.  ^«f-R,  ^arfT^T^;        8.  w    ^TT'i:,    Ot    ^: 

10.  iJ^'RT,  w^m,  w^    11.  ^?rf ,  ^^n^,  -^vi,  -^     vi.  ^- 

W^:,  X^:^^:       13.  (»n  fehlt  bei  Säy.),  ^^ff^ph",  ^1^1,  WT^m. 

Rv.  III  35. 

1.  t?T^  w,  "^f^r^^:        2.  ^^       3.  rf^^n,  t?^;,  ^^w, 

^^iTR:  4.  s(^4J^T,   ^^WT^,   fT^  5.  ^fr{^W[  6.  ^fff^ 

7.  7T^^%,   ^^ITT^T^        8.  ^^,   tT^T:         9.  ^T^^'T:       10.  ^T^- 

^         11.  ^^'T^,    ^r[^K. 

Rv.  IV  42. 

1.  fl[fTT,     «FHH,    ?i%:,    '^fT^'T^  ^:  2.  ^Ki4«H  3.  ?^: 

4.  mcT^,    '^^  5.  ffTT:  7.  %^:  8.  '^T^^'l         10.  ^^- 

Rv.  V  85. 
1.  ^f^^'^^l         3.  f  f^:         4.   flf^^^^InT: ,    ^^ninT        5.  ^IPffT^ 

7.  f^niR:,  ^?RT!r»i:     s.  ftfr^:. 

Rv.  VIII  29. 

1.  t^w:,  f^T:      0.  xJ^'R      7.  ^^[^"r:     8.  f^f^:     9.  ^3^- 

TT,    WT^TT^rf^        10.  ^J^fT. 
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Rv.  IX  1. 

1.  TT^^        2.  fw^t%:,  ^?ra\ffT»i       3.  ^f^       4.  ^J^l^T, 
^fif,  ^^:         6.  fTTT         7.  ¥^         8.  Wrf^,   ^T^T»^,  f^^^, 

Rv.  X  18. 
1.  TRT»l,  ^T^      2.  xi^      4.  ^^'\:       6.  -«mTRT:       7.^ 

f^ig ,    ■^frf^^        8.  t^fwt: ,    ^fH  ^  ^^^        9.  ^fWTrf^: 

11.  ^'^W^,  l^^'TT       12.  ^'^^^TTT,   f»m:       13.  fr^n,  'T^T. 

Rv.  X  39. 

2.  I^t:,  f^:,  5t^'^'      3.  ^t^ti^,  ^^     5.  t^^,  ^fr: 

6.  -^rSiT. ,  ^^^T^T  ,  ^Wf^T: .  ^TT       7.  ^f^^T^: ,  ^^       9.  f^Xin 
10.  ^Tt:,   ^1^(21^,   ^T^^Ic^^'i:        11.  ^f^,  ^^^^        13.  •^'' 

14.  OnsiH,  ff'T^ni. 

Appendix  IL 

Die    Paribhäshäs 

aus  Kätyäyana's  Sarvänukramani,  nach  Chamb.  55  und  Chamb.  81  >),  mit 

Benutzung  von  Shadgum^ishya's  Commentar  in  Chamb.  192,  vgl.  Weber, 

Die  Sanskrit-Handschriften,  S.  11  f.    Den  Sandhi  der  Mss.  zwischen  den 

einzelnen  Sätzen  habe  ich  aufgehoben. 

^    I   UTT^^  ^  ^\^tm^  H^'\t7T  f^^T^    II    <=!    II  *) 


1)  Einige  Angaben  aus  Cli.amb.  56  verdanke  ich  Herrn  Dr.  J.  Klatt.  2)  ^  5iq\ 
Chamb.  81.  3)  ^^n9^  t^^T^  Chamb.  55  u.  56.  4)  Vgl.  M.  Müller,  llist.  of 
Anc.  Skr.  Lit.  p.  227.  Dieser  1.  Ab.schnitt  wird  von  Sh«dguru9ishya  „Sarvänukrama- 
nyärambhah"  genannt,  der  2.  Abschnitt  begnint  hn  Commentar  mit  den  Worten  Atha 
paribhäshate ,  die  Paribhäshäs  reichen  vom  2.  bis  zum   12.   Abschnitt. 

n* 
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^T^ftTRf  rT^^:  IG   ^?mT^^  ^^wt  t^tn^«^^fH^m^^')  1 7 

iftWT  ^^T:  I  9  ^TRTRt  3T^Tqf?T:  |  10  ^^T^  ^^t^^'  ^TT^" 
^    TT    WTWt    t^    W^Tf^:  I  11      fTTTr^T'TT    ^^RIT^f^WT^:  |  12 

^^^^RT^Tft  ^^^ifH^fT'T^fTift  ^^f^  1 13     ut^  ^T  ^-R-ran 

t^fTT  I  14  ^  f^  Tt'IT^T^^  I  15  ^  ff  ^^WTT3IT  I  IG  rf^ffWT 
f^  ^(3TT  WlfT^^^fTT  I  17  fTfi:WfT^>^^T  ^riV  I  18  rT^rTf- 
^^tWl  I  19  Ty§(  1w^  ^m*^r'AMWlTff^  I  20  ^HTTtH^irN  »3^^- 
I^IW.  I  21    iTT^f^  ^^:  I  22    T'mt  ^  ^T^fT^:  I  2:]   II   ^  II 

"^^  ^^tf%  1 1   'i'Rr^f^ini^^f  «f^x7f|;fTH^'n?if?TW'mhTli- 
Ti^Tt'nf^^  ^)  f^fwtr^l"  1 4   i[T«rr  fT?:Tz^TT^^  1 5   ■RT^Twrf 

f^^T:  I  7  rTT^^T^RT  Tl^^TffT^T?T:  I  8  f^TT^^T  f^TTZ^TTTi 
T^^T  ^fq  fTf ^  Tl^^t^:  I  9  rT^  ^t^T^^^T^TWt  tTT^" 
S^^-RfTT  Tß\  W^V  I  10  ^^T^^^^T^^T:  ^T^:  I  11  '^Hxq^T- 
^:  I  12    II    ^    II 

^T  ^^^:  I  2  ^^t^T^T  ^fwnr^T  I ;]  t^:  ^f^t:  ^t^^ci:  i  4 
'Tom:  ^t^-Hrf^^  1 5  <iMch^«i|cj*{«n  I G  ^RiT^  ^^^h^t^^t:  ^t 

^^T^T  I  7    t%T?fmT  llf7T¥T  18^^^  ^F^i%f?T')  I^'^^'^  I  9  II  8  II 


1)  So  Chamb.  55  u.  Cluimb.  56,  «T^Jinin'T'l,  Chamb.  81.  2j   >Jt»TTfvli- 

%%^  Chamb.  81.  3)   »^  Chamb.  81. 
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^^f^T  I  5    ^  %fi:   fxiTj^f%^lTWr  I  6     w^:    m^^^i^^T 
^•JI^^^T  I  7    ^t^TH^f^^  I  8    II    M    II 

Hff^^T^^^  I  1    ^Wi  ^^^T:   ^ft^   »IIT^^^f^:  I  2    ^TlfTT^- 

^^»rg  iffir:  i  3   t^  %^^:  fxTTj^f^^nJiT  i  4    ^^^»^^  m^cr; 

^Tf^TTZ  5  I   ^T^TT^T^^t^^^T  ')  I  G   ^^T^nEft  t^TTZ  I  7   H^T- 
^^T  ^T  I   8    II    ^    II 

'^^   ^rf^   HffW  ^T^^:  I  1    ^^I%5T^TpTf\  I  2    fl[rf^- 
^I^Tft'rrtffff^  ^T   ^i^^fW  ^T  I  3     ^«tiJ^^^tTSTffff^  I  4 

^^H^:  fTTiftf^^wwr  I  7   T^^rr^^T^ft^  t^^^r^^T^)  i  s   ^- 

^^^T  ff ^^  I  9    II    ^    II 

iiw^  ^1%:  w^^  I  1   ^^  ^^^T 1 2    %?:Ttff^'re^)  1 3 

^ff :  1 6   -^sf^  ^^rmv^l^.  1 7   w^t^  %?FNiTT^fl'  i  8  w^ 
tf^TT^f^:  19  II  ^  II 

^¥  f^H^i:  ^^*R^T  I  1    ^  H  ^-Rrfl-   ^T^T:   ^T   ^T1^  ^1<f^  I  2 
^^   f^^H,  I  3     %T^^  ^TTrfl"  ^Tf^raiW^  I  4    ^^^^   t^T^l^ä- 

m\f7[:  I  8    ^c^KtiH^T    ^IfTg  »TfTffff^  I  9    ^  ^^RTTön  I  10 
W^  ^^^T^H^T^^:    M^t1<T  t^TTZ^^T  ^T  I  11    II    Q   II 


1)  So  Chamb.  55  und  192  (Shadguru9ishya) ,    ^^iJt  Chamb.  81  u.  Say.  zu  Kv. 
I   120  Einl.  2)   So   Chamb.   81   u.  Säy.  zu  Rv.  VIII  46  Einl.,    i|^  NgctlM'^^'^ 

'T^^^fipft"   ffff^   f«(M*<M^T  Chamb.  55  u.  Chamb.  56.       3)  fT^T^  ^fl^ 

Chamb.  81    (durch  Correctur).     Vgl.  Weber,  lud.  Stud.  VIII  p.   143. 


ii'TO  Apjjendix  II. 

•^K^^  ^F^:  ^t  ^n^  'T^^^  ^3ö^^T  ^T  ^mf|;:  l  3  II  «^0  II 

^^   TT'TT^T:  I  1     f fff^^fftf f (Sft    ^TirT:  l  2     W^\  %?^T   ^T- 
^:  I  3     ^^T^ftft?TIT^7ftff (?f^  iTIT^Tlri:  I  4     ffff^f^^TT^  f^^- 

wf^  ^T^TT^'^in  I  3   ^t^T^WT  ^öwr  f^^f^r:  l  4    ^TT^  f^^ 

^^T  I  5    f^^  W^'  I  6    IRT^T  ^Tf  cIT:  I  7   f^uffT^T  fl^^^  f%- 
TT^:  I  8    rl^^ä^^T:  I  9   f^f^tr^  ^^^I   ^^T^^f?^  1  10    ^*ii^T«IT 

t^q^^  I  11    »ns^^Tt^^-R^t^fi:  I  12    0<ö«|Tr*S  ^^«^  fi^i-) 
^^m:  I  13  w^  i"R^  Tnfi^T''?T^Tfi:^)  i  14  ii  «ir  ii 


1)  Entsprechende  Angaben  über  die  sieben  folgenden  Metra  fehlen,  Shadguru- 
9ishya  sagt:  ^^^^H^'^fifTT^^MT^rfTT^^I^  "^^i^*^^  1  T  T^T^f^" 
^TcM^Tf^W^T'  I  ""•!  beschreibt  dann  diese  Metra  nach  einer  andern  Anu- 
kramaiiT.  2)  ^^IT  Chamb.   81.  3)  "RT'^TW'inf^TfC^  Chamb.  55. 


Berichtigungen. 

In    den    Commentarstücken ,    welche    den   Ausgaben    der  Bibl.  Ind. 
entnommen  sind,  ist  noch  mehrfach  der  Anusvära  durch  ^  zu  ersetzen. 
P.  23  lin.  10    zu  lesen  f^'f!^.       P.  67  lin.  21    zu  lesen  '=\ . 
P.  30  lin.     7      „       ,       i^m\.         P.  75  lin.  22     ,       „       i^i^^T'T. 
P.  31  lin.  15     „       ,       ^^^^^.      p.  85  lin.  27     „       „       ^^I^- 
P.  41  lin.  4. 5     ,       „       Av.  ^  P.  86  lin.  23     „       ,       ^^^. 

P.  43  lin.  22     „       "       ^'^^  Zu  1 113, 17  ^tj  ^^T^  vgl.  p.  29, 

P.  60  lin.     8     ,       „       ifhrf^^.         lin.  7, 
P.  62  lin.  14     ,        ,       ^"Rf^. 


Druck  vou  U.  Kieysliig  in  l-elpzlg. 
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